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VWohnen beginnt
vor dem Fenster.

Rollladen
Raffstoren
Textilscreens

Far alle Anforderungen die richtige Lésung.
Vielfaltige Mdglichkeiten fur exakte Planung.
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INntegrierte
Glas-Absturzsicherung

Alles zu diesem Thema
finden Sie auf den Seiten 332, 548 und 787.



Rollladen

Vorbausysteme

Information

Diese Schnelliibersicht
ist nur zur Vorauswahl
eines moglichen Systems
geeignet. Die Abbildun-
gen kénnen Sonderaus-
stattungen zeigen, die
nicht zum Standard-
Lieferumfang gehéren.
Tiefergehende Informa-
tionen finden Sie in den
jeweiligen Registern.

auBen

innen

Insektenschutzgitter
Solarbetrieb/Akku

Absturzsicherung

Neubau
Fensterwechsel (FW) Altbau

Sanierung ohne FW



Aufsatzsysteme

Aufsatzrollladen

ab Seite 187

PURO 2 PURO 2.XR
PURO 2.K PURO 2.XRK
PURO 2 PURO 2.XR
PURO 2.K PURO 2.XRK

PURO 2 PURO 2.K PURO 2.XR PURO 2.XRK

KARO
RA.2

KARO

RA.2



Raffstoren

Vorbau-/Aufsatz-/Modul- und Fassadensysteme

System

Revisionsart

auBen

innen

Funktionsmodule
Insektenschutzgitter
Solarbetrieb/Akku

Absturzsicherung

Montage
Neubau
Fensterwechsel (FW) Altbau

Sanierung ohne FW

o

Aufsatzraffstoren
ab Seite 421

PURO 2.XR-RS

PURO 2.XRK-RS

PURO 2.XR-RS

PURO 2.XRK-RS

PURO 2.XR-RS [PURO 2.XRK-RS



Textilscreens

Vorbausysteme

Aufsatztextilscreens
ab Seite 649

PURO 2.XR-zip

PURO 2.XRK-zip

PURO 2.XR-zip (LR)
Standard-Linksrollervariante

PURO 2.XR-zip (RR)
Rechtsrollervariante

PURO 2.XRK-zip
(nur Rechtsrollervariante)

RA zipSCREEN
Nicht verputzt

RA zipSCREEN
verputzt

2.XR-zip|2.XR-zip| 2.XRK- | RA zip
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ROMA ARCHITEKTENBERATUNG

Planungshilfen und
personliche Beratung
fur die besten Losungen
unter der Sonne

Perfekte Bauelemente und technisch einwandfreie und astheti-
sche Bauwerke sind Ihr und unser Ziel. Als Planer oder Architekt
zahlt fur Sie zudem die Wirtschaftlichkeit Ihrer Projekte.

Wir begleiten Sie individuell von der Planung des geeigneten
Sonnenschutzes bis zur individuellen Realisierung, damit lhre
kreativen ldeen professionell und effizient umgesetzt werden
konnen. Zur Verfugung stehen Ihnen dabei das Kompendium
von ROMA, eine spezielle Architektenplattform im Internet mit
allen Zeichnungsdaten, eine Telefon-Hotline und die personliche
Beratung vor Ort.



Unsere
Unterstutzung
auft einen Blick

roma
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Kompendium

Architektenportal
www.roma.de/architekten

Telefon-Hotline

+49(0) 82224000377
E-Mail-Kontakt
architektenberatung@roma.de

Persdnliche Beratung
vor Ort

Personliche Beratung als
Videoberatung via
Microsoft Teams




ROMA ist Marke
des Jahrhunderts
far Vorbaurollladen.

=

reddot design award

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

ROMA —

die Marke fur Rollladen,
Raffstoren und Textilscreens
made in Germany



Es mag viele Orte geben, die sich Uber mehr
Sonnenstunden pro Jahr freuen durfen als
Burgau in Bayerisch-Schwaben. Trotzdem
blndeln sich gerade hier am Stammesitz von
ROMA Uber inzwischen mehr als 14.000
Sonnentage Erfahrung mit hochwertigen
Sonnenschutzsystemen.

ROMA ist die fiihrende Marke flr Sonnen-
schutzsysteme mit héchstem Anspruch an
Funktionalitat, Asthetik und Langlebigkeit.
Als mittelstandisches Unternehmen ist
unsere wichtigste Erkenntnis in mehr als
40 Jahren Unternehmensgeschichte:
Wohnen beginnt vor dem Fenster.

ROLLLADEN
RAFFSTOREN
TEXTILSCREENS

Egal ob Sie morgens die Sonne hereinlassen
oder abends neugierige Blicke aussperren
wollen, ob Sie kiihle Raume in der Sommer-
glut bevorzugen oder Energie sparen in

der kalten Jahreszeit, wir haben fur jedes
Bedurfnis das passende Produkt. Mit ROMA
Rollladen, Raffstoren und Textilscreens
haben Sie die Moglichkeit Inr Raumklima, die
Lichtstimmung und Ihre Privatsphére nach
Ihren Vorstellungen zu gestalten, denn kein
anderes Element Ihres Hauses hat darauf
mehr Einfluss als der Sonnenschutz.
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Die intensive Zusammenarbeit mit Architekten und Handwerkern
hilft uns, all unsere Produkte weiterzuentwickeln und neue Wege
zu gehen.

Eigens dafur wurde das ROMA Forum in Burgau errichtet. Hier
tagen Architekten und Planer, hier finden Vortrage statt und hier
schulen wir unsere Fachpartner fUr meisterhafte Leistungen bei
Beratung und Montage.

Das ROMA Forum ist der Treffpunkt fUr Planer und Handwerker,

um die Zukunft des Wohnens zu diskutieren. Denn Wohnen
beginnt vor dem Fenster.
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Transparenz
ISt die Basis
fur Vertrauen!



Nachhaltig innovativ

Technischer Fortschritt und stetige Innovationen
erfordern Verantwortung fur die Zukunft.

Ab sofort legen wir unseren Partnern die Umwelt-
wirkung unserer Produkte offen. Die Stoffkreislaufe
aller ROMA Sonnenschutzlésungen wurden unab-
hangig und DIN-konform verifiziert und die EPD
Umwelt-Produktdeklarationen veréffentlicht.

UKTDEKLARATION
04/

ROMA Rollladen ROMA Raffstoren

UMWELT-PRODUKTDEKLARATION
nach 150 14025/ und /EN 15804/

ROMA erbringt als erster Hersteller der Branche
diese Nachweise. Damit wird ROMA Partner der
Zertifizierungssysteme fUr nachhaltiges Bauen: u.a.
DGNB, LEED, BREEAM. ROMA Produkte sind somit
ausdrucklich fur umweltgerechtes Bauen empfohlen.
Ein gutes Argument flUr bewusste Bauleute sich fur
ROMA zu entscheiden. Wir schaffen maximale
Transparenz bei der Okobilanz von Bauobjekten.

UMWELT-PRODUKTDEKLARATION
nach /IS0 14025/ und /EN 158047

ROMA Texilscreens

Dem Grundgedanken Innovation und Nachhaltigkeit fur
Generationen folgen alle unsere Produktneuheiten.






Planungshilfen Grundlagen

ROLLLADEN

Rollladen fur Privatsphdre und Sicherheit

Energie-
einsparung

Sicherheit

ROMA Rollladen schaffen Schutz, Komfort und Behaglichkeit.

Ein Rollladen von ROMA kann weit mehr als das herkdmmliche Rauf und
Runter. ROMA Rollladen sind intelligente, auf Wunsch sogar vollautoma-
tisierte Systeme zum Schutz vor Sommerhitze, Larm, unerwiinschten
Einblicken, Warmeverlust sowie vor Insekten. Sie sind dynamisch steuer-
bare Gestaltungselemente flr Fassaden und wirkungsvoller Schutz

vor Wetterkapriolen. Sie verandern die Atmosphare und Lichtstimmung
in R&umen in feinen Nuancen oder groBen Gesten.

Mit dem Warmeschutz geht bei Rollladen ein groBes Energieeinspar-
Potenzial einher. Und stabile Rollladenpanzer, besonders die aus
Aluminium, ermdglichen zusatzliche Einbruchhemmung am Fenster.
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Planungshilfen Grundlagen
RAFFSTOREN

Raffstoren fir Sonnenschutz und Lichtlenkung

\/

w

Tageslicht Reduziert
stufenlos lenken Raumaufheizung

ROMA Raffstoren lenken Tageslicht stufenlos.

Raffstoren von ROMA sind héchst effiziente Beschattungssysteme mit
hohem Anspruch an Design und Funktion. Die schwenkbaren Alumini-
umlamellen dosieren bei jedem Sonnenstand das Tageslicht und den
Schatten genau nach Bedarf — egal ob zur Arbeit oder Entspannung.

Gerade vor groBflachigen Fenstern, bei offener und transparenter Archi-
tektur, kommen die Vorzlge von Raffstoren zur Geltung: Die Sonnenein-
strahlung wird durch die Aluminiumlamellen reflektiert und das Aufheizen
der Raume um bis zu 75 % verhindert. Feine Verstellmoglichkeiten
schaffen die perfekte Balance zwischen Lichtlenkung und Privatsphéare
durch Sichtschutz.
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Planungshilfen Grundlagen

TEXTILSCREENS

Textilscreens flir Sonnenschutz mit Durchblick

*bei Ausfihrung
mit Ganzglasecke
abweichend

7
vl

Windstabil bis Maximale Flache
120 km/h* bis 18 m2

Abhangig von ElementgréBe und Einbausituation

ROMA Textilscreens, die neue Dimension im Sonnenschutz.

Textilscreens von ROMA definieren modernen Sicht- und Sonnenschutz
ganzlich neu. Fur die neue Generation ROMA zipSCREEN.2 wurde rund
um die Hightech-Gewebe jedes Detail von Grund auf optimiert — bis hin
zur innovativen Losung fur Ganzglasecken. Damit ist zipSCREEN.2 der
visionare Rahmen fir leichten, luftigen Sonnen- und Sichtschutz mit
Transparenz nach drauBBen.

Ob transparent, transluzent oder abdunkelnd” — alles ist moglich. Drei
Gewebetypen, Uber 190 Gewebefarben und pulverbeschichtetes Alumi-
nium in bis zu 680 Farben erdffnen Ihnen Gestaltungsspielraum bis ins

kleinste Detail.
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Notizen




In 7 Schritten von der Produktauswahl zur Ausschreibung

Ablauf Sonnenschutzplanung

anhand der Projektvorgabe
und des Einsatzzwecks

Ermittlung der fiir das Projekt geltenden

Auswahl des fiir das Projekt
geeigneten
(Vorbau- oder Aufsatzsysteme)

Ermittlung der erforderlichen
auf Basis der ausgewahlten Profile,
Lamellen oder Gewebearten in Abhédngigkeit
zur Verschattungshohe

Festlegung der unter
Beriicksichtigung der DIN EN 13527
beziiglich Bediengrenzwerten

Planung mit Hilfe von
und beispielhaften
Wanddetails

Eventuelle Inanspruchnahme von
ROMA Architektenberatung



Planungshilfen
ROLLLADEN

Norm DIN EN 13659

Norm DIN EN 13659

Zum Wohle des Endverwenders wurden die
Qualitatsvorgaben an die Rollladenhersteller
auf ein einheitliches Niveau festgelegt. Hierzu
wurde ab 01.04.2006 die Europanorm 13659
fur alle Hersteller verbindlich.

DIN EN Norm 1932 Prifverfahren
fur Windlasten

Die Windlast ist eine mandatierte (geforderte)
Eigenschaft der EN 13659. Deutschland ist in
vier Windlastzonen unterteilt. Des Weiteren
sind Gelandekategorien und Einbauhéhen zu
berlcksichtigen.

Geladndekategorien zur Berechnung

Einsatzempfehlungen

Ab einer Einbauhthe der duBeren Abschisse
von 28m, fir Bauten, die keinen eckigen Grund-
riss aufweisen, und fir Bauwerke, die Uber eine
Gelandehohe von 800 m errichtet werden, ist
ein gesonderter Nachweis fir die Klassifizierung
zu erbringen.

Die angegebenen Werte stellen Anhaltswerte
dar, eine standortspezifische Ermittlung gemaB
des detaillierten Verfahrens nach DIN EN 1991-
1-4/NA ist immer zu empfehlen, um die genauen
Gegebenheiten zu bertcksichtigen und die tat-
séchlich erforderliche Windwiderstandsklasse
der jeweiligen Positionen zu bestimmen.

Windwiderstandsklassen nach

DIN EN 13659

Im Rahmen dieser Vorschrift wird eine statische
Winddruckpriifung nach DIN EN 1932 durchge-
fahrt. Die Einteilung in Windwiderstandsklassen
erfolgt nach dieser Tabelle.

Hinweis
In Abhéngigkeit der értlichen Gegebenhei-

ten kdnnen héhere Windwiderstandklassen
erforderlich sein.

26

Windlastzonen in Deutschland

Windlastzone 1 mit 22,5 m/s
Windlastzone 2 mit 25,0 m/s
Windlastzone 3 mit 27,5 m/s
Windlastzone 4 mit 30,0 m/s

Gelandekategorie IV
Stadtgebiete, bei
denen mindestens

15 % der Flache mit
Gebé&uden bebaut
sind, deren mittlere
Hoéhe 15 m Uber-
schreitet.

Gelandekategorie lll
Vorstadte, Industrie-
oder Gewerbegebiete,
Walder.

Gelandekategorie |
Offene See, Seen

mit mindestens 5

km freier Flache in
Windrichtung; glattes
flaches Land ohne
Hindernisse.

Gelandekategorie Il
Gelénde mit Hecken,
einzelnen Gehoften,
Hé&usern oder Bau-
men, z.B. landwirt-
schaftliches Gebiet.

Kriterien Einbauhdhe Einbauhdhe Einbauhéhe

Gelande-
kategorie

Anforderungen

| Windwiderstandsklasse 3 4 4 4 4 4 4 5 4 4 5 5
1 Windwiderstandsklasse 3 3 4 4 3 4 4 4 4 4 4 5
1] Windwiderstandsklasse 2 3 3 3 3 3 4 4 3 3 4 4

[\ Windwiderstandsklasse 1 1 2 3 2 2 3 3 2 3 3 4

Benétigte Windwiderstandsklassen am Einsatzort (fiir Deutschland)*

* Auszug aus Einsatzempfehlung fur Rollladen, Stand 29.09.2020, herausgegeben

von der Industrievereinigung Rollladen-Sonnenschutz-Automation, siehe
https://ivrsa.de/wp-content/uploads/2020/10/Einsatzempfehlungen-Rollladen-29.09.2020.pdf.

Berechnung: W=0,5 x p x V2ref x C3(z) x Cp

mit:
Luftdichte p =1,225kg/m?
Differenz aus den Koeffizienten des AuBen-/ & Innendrucks Cp =0,18

Referenzwindgeschwindigkeit (mittlereWiederkehrperiode 20 Jahre) Vref =V220 = 0,895*V2ref



Klassifizierung der Verformung
bei Windlast:

ROMA Profile in Verbindung mit
ROMA Fiihrungsschienen
Standardfiihrungsschienen
Laufkammer 25 mm

Sonderflihrungsschienen
Laufkammer 38 mm

Sonderflihrungsschienen
Laufkammer 17 mm

Sonderflihrungsschienen
Sicherheitspaket
Laufkammer 33 mm

Farblegende der Rollladenprofile
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Rollladenbreite in mm

Windwiderstandsklasse (gerundete Werte)
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Rollladenbreite in mm
Windwiderstandsklasse (gerundete Werte)
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Rollladenbreite in mm

Windwiderstandsklasse (gerundete Werte)

Rollladenbreite in mm

Windwiderstandsklasse (gerundete Werte)

ALUMINO 34 Kunststoff K37

ALUMINO 37 Kunststoff 14/53

ALUMINO 37 protect

ALUMINO 44

ALUMINO 52
ALUMINO 52 protect

Sonderprofil:

ALUMINO 55

Aluminium-Rollladenprofile Kunststoff-Rollladenprofile

4200
4300

4200
4300
4400

4400
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Planungshilfen
RAFFSTOREN

Grundinformationen Raffstoren

Windstabilitat Raffstoren

Fiir folgende Falle sind die
Tabellenwerte abzumindern
bzw. zu erhéhen

Windwachterpositionierung

28

Fur Raffstoren wird die Verwendung von Windgrenz-
werten je nach Produktart empfohlen. Werden die
Grenzwerte erreicht, muss die Anlage eingefahren
werden. Die Werte der Tabelle gelten fir einen
Fassadenabstand der Lamelle bis < 100 mm, und

eine Anlagenhdhe von < 2400 mm (Seilfihrung). Bei
groBeren Breiten sollten eine oder mehrere zusétzliche
Seilfihrungen eingesetzt werden (Empfehlung siehe
Register Fassadenraffstoren ab Seite 481).

* Bei Fassadenabstand > 100 mm bis 300 mm muss
der Tabellenwert auf den nachstkleineren Tabellen-
wert abgemindert werden (z.B. von 13 auf 10),

* Bei Fassadenabstand > 300 bis 500 mm muss um
2 Stufen abgemindert werden (z.B. von 13 auf 8),
darlber hinaus kann die Tabelle nicht angewendet
werden.

* Bei Laibungsmontage kann der Tabellenwert auf
den néchstgroéBeren Tabellenwert erhéht werden
(z.B. von 10 auf 13) (Maximalwert 17 m/s), dies bis
zu einer maximalen Breite von 3000 mm.

Zusatzlich sind immer die Angaben des Herstellers
zu beachten (z.B. zusatzliche Seilfiihrung, Anzahl
der Fiihrungsschienenhalter, Wartungsintervalle).

Grundlegend missen die Windbelastungen von

Raffstorenanlagen an jedem Bauvorhaben individuell

beurteilt werden.

Korrekturen von Windgrenzwerten am Windwachter

werden beispielsweise aufgrund unterschiedlicher

baulicher Gegebenheiten oder der Lage des Grund-

stlicks notig.

Wichtig ist, dass die gemessenen Werte des Wind-

wachters identisch mit den Windwerten an der Anlage

sind.

Es ist darauf zu achten, dass der Windwachter

* an der windbelastetsten Stelle und ortsnah bei den
betroffenen Raffstoren montiert wird.

¢ vollkommen frei und nicht im Windschatten steht
(fern von Satellitenschissel u.a.).

¢ mindestens 0,5 m von Dachoberkante befestigt wird.

* am besten an einem Dachvorsprung, einer
Dachkante oder dhnlichem montiert wird.

* keine Windverwirbelungen beispielsweise durch
Pfosten oder Stangen misst.

Information

Raffstore DIN EN 1932

Raffstoren werden nach der DIN EN 1932 gepruft
und in Windklassen eingeteilt. Die Windklasse l&asst
jedoch keine Riickschlisse auf die tatsachliche ma-
ximale Windgeschwindigkeit zu. MaBgebend sind
deshalb die Einsatzempfehlungen des Herstellers.

Ab bestimmten Elementbreiten sind zuséatzliche Seil-

fihrungen als Windsicherung dringend erforderlich. In
jedem Fall sind bauliche Gegebenheiten und sonstige
widrige Umsténde (wie z.B. windexponierte Lage, Wind-
seite etc.) zu bertcksichtigen.

Weitere Informationen zur Positionierung entnehmen Sie

bitte dem Leitfaden fiir den Einsatz von Windwachtern
des IVRSA:
www.ivrsa.de/technische_unterlagen

Hinweis

Die Tabelle zu den Windgeschwindigkeiten finden
Sie auf Seite 40.




Grundinformationen Raffstoren - seilgefuhrt

Windstabilitat Raffstoren DBL/ZL mit Seilfihrung
seilgefihrt Windgrenzwerte in m/s

1000 17 17 17 17 17 17 17
1500 17 17 17 17 17 17 17
2000 17 17 17 17 17 17 17
2500 17 17 17 17 13 13 13
3000 17 17 17 13 13 13 10
3500 17 17 13 13 13 10 10
4000 17 13 13 13 10 10 10
4500 13 13 13 10 10 10 8
5000

GL mit Seilfihrung
Windgrenzwerte in m/s

Hohe Breite (bis)
(bis) 1000 1500 2500 3000 3500
17 17 17 13 13 13

13

1000 13 13
1500 17 17 17 13 13 13 13 13 10
2000 17 17 17 13 13 13 13 13 10
2500 17 17 13 13 10 10 10 10 10
3000 13 13 13 10 10 10 8 8 8
3500 13 13 10 10 10 8 8 8 8
4000 13 10 10 10 8 8 8 8 8
4500 10 10 10 8 8 8 5 5 5
5000 10 10 8 8 8 5 5 5 5

FL mit Seilfuhrung

Windgrenzwerte in m/s

oS Breite (b

1000 17 17 13 13 13 10 10 10 10
1500 17 17 13 13 13 10 10 10 10
2000 17 17 13 13 13 10 10 10 10
2500 17 13 13 13 10 10 10 10 10
3000 13 13 13 10 10 10 8 8 8
3500 13 10 10 10 8 8 8 8 8
4000 10 10 10 8 8 8 5) ) 5)
4500 10 10 10 8 8 8 5 5 5
5000 10 10 8 8 8 5 5) 5 5)

DBL = Dreibogenlamelle
ZL = Z-Lamelle

GL = Gebordelte Lamelle
FL = Flachlamelle
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Planungshilfen
RAFFSTOREN

Grundinformationen Raffstoren — schienengefihrt

Windstabilitat Raffstoren CDL
schienengefiihrt

Héhe
(bis)

1000
1500
2000
2500
3000
3500
4000
4500

5000

DBL/ZL mit Fihrungsschienen
Windgrenzwerte in m/s

Héhe
(bis)

1000
1500
2000
2500
3000
3500
4000
4500
5000

- 1500 2000 2500 3000 3500
22 22 20 20 20 20

Windgrenzwerte in m/s

Breite (bis)

4500 5000

Breite (bis)
4500 5000

1500 2000 2500 3000 3500
17 17 17 17 17

GL mit Fihrungsschienen

Windgrenzwerte in m/s

Héhe
(bis)

1000
1500
2000
2500
3000
3500
4000
4500
5000

DBL = Dreibogenlamelle
ZL = Z-Lamelle
GL = Gebordelte Lamelle
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17
17
17
17
17
17
17
17
13

17
17
17
17
17
17
17
13

17
17

17

17
17

17
17
17
17
13
13
13
13

17
17
17

17
17
17

Breite (bis)

17
17
17
17
13
13
13
13

1500 2000 2500 3000 3500
17 17 17 17 17

13
13
13
13
13
13
13
10

17

13
13
13
13
13
13
10
10

13
13
13
13
13
10
10
10

4500 5000
17 17

13



TEXTILSCREENS

Grundinformationen zipSCREEN.2

31


https://www.ivrsa.de/technische_unterlagen

Planungshilfen
TEXTILSCREENS

Grundinformationen zipSCREEN.2 — Minifiihrung
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Grundinformationen zipSCREEN.2 -
freistehende Flihrungsschiene & Ganzglasecke
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Planungshilfen
TEXTILSCREENS

Grundinformationen rollSCREEN.2 / PURO 2.XR-zip und PURO 2.XRK-zip

PURO 2.XR-zip und Befestigung nach Montageanleitung mit ausreichen- Standort- und Einbaufaktoren ab und ist dynamisch

PURO 2.XRK-zip der Anzahl geeigneter Befestigungselemente auf verénderlich. Deshalb kdnnen die auf Basis statischer
Untergrund, der die statischen und dynamischen Untersuchungen ermittelten Werte nur als grober

Windgrenzwerte und -klassen Lasten aufnehmen kann. Die Werte gelten fiur die Richtwert dienen.

Windgrenzwertempfehlung Belastbarkeit der Anlagen mit komplett heruntergefah-  Eine WindlUberwachung ist ratsam, um das Produkt

abhangig von Einbausituation und renem Behang. Dieser kann bis ca. 5 bft abgefahren optimal der Umgebung und den Wiinschen anpassen

Elementbreite werden. Eine Aufwértsfahrt ist bis ca. 9 bft bzw. ca. zu kdénnen.

7 bft méglich. Darlber hinaus wird ein Verfahren des
Behanges nicht empfohlen. Wind héngt von vielen

empfohlene Maximalwerte

Montage direkt auf Untergrund
Abstand Behang - Glasscheibe < 300 mm

%

©

)
5=
N 2
[ e)
ac
= 2
e €
o o
S
[

o §
S <
> =2
s
C

< €

2
[
=
& rundum geschlossene Anbindung
5
]
| Belastung pro Befestigungspunkt: 1000 N Zug/Druck | 1000 N quer
o
(m/s)
k bft]
(ko) (o) (/)
28,5-32,4
3000 30-65 11 103 - 117
24,5-28,4
3500 70 -85 10 88 - 102
24,5-28,4
4000 75-90 10 88 - 102
20,5-24,4
4500 90 -95 9 74-87

Windwiderstand (Prufung nach DIN EN 1932):

Klasse 0, EN 13561 : 2004 + A1 : 2008




Notwendige Schraubenanzahl
je Flihrungsschiene bei
PURO 2.XR-zip ,Linksroller*

Befestigung der Elemente

o
. o
und ,,Rechtsroller ohne Elementbreite (mm) 2

\

Glas-Absturzsicherung”

Fiihrungsschisnenlange (mm) Anzahl Befestigungsschrauben

im Basisprofil
<1000 2 2 3 3 4
<2000 3 3 5 6 7
<3000 4 4 6 7 8
<4000 5 5 7 8 8



Planungshilfen
TEXTILSCREENS

Grundinformationen zipSCREEN F50
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M8-Stehbolzenabstande fiir
Anbindungen

Windwiderstandsklasse 5
Empfohlene Maximalwerte

Beaufort-Grad 10 bft

24,5 - 28,4 m/s
88 - 102 km/h

AchsmaB bis [mm]

1000 1500 2000 2500 3000 3500

Mittlere Windgeschwindigkeit

o z
— 8 & & 4 4

- [em |

1] [$)
- :
o G

Windwiderstandsklasse 6
Empfohlene Maximalwerte

Beaufort-Grad 11 bft
28,5 -32,4 m/s
103 - 117 km/h

_ 000 | [mm]

Mittlere Windgeschwindigkeit

1000 1500 2000 2500 3000 3500
2 2

2

3 3 3
o g 4 4
£
£ 4 4 6
o S
a 4 5 7 5
< 4 6 8 2
E 5 7 9 £
R =
£ 5 7 10
- 6 8 1

6 9 12

7 10 13

Windwiderstand (Prifung nach DIN EN 1932): Klasse 3, DIN EN 13561:2009-01

y

TD03853

200+ 50

Elementhéhe EH

N

U
200+ 50%
M8




Vorbaurollladen
TEXTILSCREENS

Grundinformationen zipSCREEN F50 GANZGLASECKE 90°
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Notizen
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Planungshilfen

Grundinformationen Rollladen/Raffstoren/Textilscreens

W|ndgeschW|nd|gke|ten Mittlere Windgeschwin- | Staudruck
Die nebenstehende Beaufort- digkeit in 10 m Héhe tber | (Mittel-
Tabelle enthilt die den Beaufort- (bft) | Bezeichnung freiem Gelande wert) Beispiele fiir die Auswirkung des Windes im Binnenland
Graden zugeordneten Windge- q (N\/m?
0 0

schwindigkeiten und beschreibt Windstil 00 ;
die Auswirkung des Windes. indstille -0, <

Rauch steigt senkrecht auf.

1 Leiser Zug 0,3-1,4 156 0,6 Windrichtung angezeigt durch den Zug des Rauches

Wind im Gesicht spurbar, Blatter und Windfahnen

2 Leichte Brise 1,5-3,4 6-12 6 .
bewegen sich

Schwache Brise

3 schwacher 3,5-54 13-19 16 Wind bewegt diinne Zweige und streckt Wimpel
Wind
4 M?B!ge Bn§e 55-74 20 - 97 30 Wind bew-egt Zweige und diinnere Aste, hebt Staub und
maBiger Wind loses Papier
Frische Brise Kleine Laubbaume beginnen zu schwanken, Schaumkronen
9| sl Wi 169=0) =8y cy bilden sich auf Seen
6 Starker Wind 10,5-13,4 38 48 110 Starke Aste schwanker}, Regenschlrmg smq nur schwer
zu halten, Telegrafenleitungen pfeifen im Wind
7 Steifer Wind 13.5-17.4 49 - 62 160 Fuhlbare:Hemmungen be.lm Gehen gegen den Wind,
ganze Badume bewegen sich
Stiirmischer Zweige brechen von Bdumen, erschwert
8 Wind i =l GOt 250 erheblich das Gehen im Freien
Aste brechen von Biumen, kleinere Schaden an Hausern
¥ S 2B = 2uf =G =80 (Dachziegel oder Rauchhauben abgehoben)
10  Schwerer Sturm 24,5 - 28,4 88 - 102 460 Wind bricht Baume, gréBere Schaden an Hausern
1 (S){:fm"art'ger 285-324  103- 117 600  Wind entwurzelt Baume, verbreitet Sturmschaden
12 Orkan ab 32,5 ab 118 770 Schwere Verwistungen
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Wartung und Instandsetzung

Verschiedene Komponenten und

Bauteile von ROMA Sonnenschutz- Rollladen storen Textilscreens Allgemein

produkten unterliegen reibungs-

bedingt einem Abnutzungsprozess Gurte Aufzugsbander Gewebe/Behang Motor/Antrieb

und mussen, sofern erforderlich,

ausgetauscht werden. Abnutzung Lamellen des Panzers Bandspule Fuhrungsinlets izRlgEiiE ety

wird im Allgemeinen als ,fort- Kurbelstange

schreitender Materialverlust eines Kordelleiterbander & Akku (alle 2 Jahre), wenn
festen Kérpers durch mechani- Wendebander VETRETCIER

sche Ursachen” definiert und ist
abhangig von Nutzungsintervallen,
Umuwelteinflissen und Pflege.
Betroffene Bauteile nennen sich
Serviceteile.

Fihrungsinlets

Prifplan/Wartungsanleitung
Zur Durchfiihrung von Inspektions-

und Wartungsarbeiten kénnen die mep‘am /\/\/artumgsan\ewtumg m
vorhandenen ROMA Priifplane ROMA Raffstoren =
genutzt werden. Die Inspektion

und Wartung ist einmal jahrlich

vorzunehmen. Ein ROMA Raffstore muss wenn erforderlich, aber mindestens 1 Mal jahrlich gepriift werden. Im Zuge der Prii-

fung werden die Sonnenschutzanlagen inspiziert und gewartet. Schaden, die durch Nichtbeachtung der War-
tungsanleitung entstehen, unterliegen nicht der Gewahrleistung. Fiir Folgeschaden wird nicht gehaftet.

Prufplan bzw. Wartungsanleitung

zum Download: Anleitung beachten
www.roma.de/downloads Service- und Reparaturarbeiten diirfen nur durch das dafiir ausgebildete Fachpersonal durch-

gefiihrt werden. Es drfen keine Verénderungen am Produkt selbst vorgenommen werden!

Sollte die Demontage einzelner Bauteile notwendig sein, so ist die jeweilige Montageanleitung
2u beachten

Gefahr durch elektrische Spannung
Bei einer Inspektion oder Wartung von elektrischen Bauteilen muss der Raffstore spannungsfrei

geschaltet werden.

Angaben Montagebetrieb (falls abweichend):

ROMA Erstauftragsnummer Montagebetrieb
Datum der Inbetriebnahme

Kommission

StraBe, Hausr.

PLZ, Ort

Angaben Prifbetrieb:

Datum der Priifung Prifbetrieb

Letzte Priffung

Anzahl der Anlagen

Mechanische Lebensdauer
(Bedienzyklen) Priifverfahren KEseen
nach EN 14201 Rollladen und Textilscreens Aus-/Einfahren Raffstoren
ROMA Produkte werden auf die
héchste Klasse (Klasse 3) getestet.
Hierbei sind 10.000 Zyklen bei Klasse 2 7.000 14.000
Rollladen und Textilscreens sowie

Zyklen Auffahren/Einfahren Zyklen Wenden,

Klasse 1 3.000 6.000

20.000 Zyklen bei Raffstoren gefor- Klasse 3 10.000 20.000
dert (Ausnahme ist zipSCREEN.2 ROMA Mindestanforderung

mit Kurbelbedienung, diese erfullt

Klasse 1).
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Planungshilfen

Bedienkrafte

Bedienkraft nach Priifverfahren Hoéchstwerte Bedienkraft

ROMA liefert seine Fertigelemen-

te nach der in der DIN EN 13527 Klasse 1 SON 90N
geforderten Bedienungshéchst- Klasse 2 15N SON

grenzwerten der Klasse 1 aus. Die . "
V mn
Bedienkraft ist in der Norm nicht Gurtbedienung Vorbaurollidden

gend einzuhalten. Wir empfehlen Standard-Gurt 14 mm max. 9 kg max. 9 kg
aber die Einhaltung dieser Vorga-

. X Gurt mit Gurtkurbelwickler - max. 15 kg max. 15 kg
ben im Sinne des Anwenders! Auf
ausdriicklichen Wunsch werden Gurt 14 mm mit Gurtzuggetriebe 140 max. 15 kg max. 15 kg
wir Elemente mit hdheren Bedien- Gurt 14 mm mit auBenliegender, verstellbarer _ max. 9 k .
kraften ausliefern. Die Endverwen- Gurtscheibe 99
der bzw. Auftraggeber sind auf die Gurt 14 mm in Lagerdose -- max. 9 kg --
Abweichung hinzuweisen. Gurt 14 mm in Kastenverlangerung == max. 9 kg max. 9 kg
Die Bedienkraftklasse 1 ist also Surdmmimitiimlenkung - maxolko -

fur einen ,Standard-Rollladen® . "
tbed Aufsatzrolllad
nach Standardleistungsbuch Gurtbedienung Aufsatzrollldden

Bei der Auswahl der Bedien- Standard-Gurt 14 mm max. 9 kg
kraftklassen muss auch auf die

L Gurt mit Gurtkurbelwickler - - max. 15 kg
vorgesehenen Nutzer Ricksicht
genommen werden. Es besteht Gurt 23 mm in Kastenverlangerung -- -- max. 9 kg
durchaus die Moglichkeit, dass die Standard-Gurt bei TERMO 2, 23 mm - -- max. 9 kg
Bedienkraftklasse 2 erforderlich ist
(z. B. Kindergarten, Altenheimen, Kurbelbedienung Vorbaurollldden
frankenhausern, usw)
Kurbelgetriebe 2:1 max. 10 kg
Inf.ormatlon . ) Kurbelgetriebe 3:1 — max. 15 kg --
Bei Motorbedienung wird
standardmaBig eine 60er Welle Kurbelgetriebe 3:1 in Lagerdose -- max. 15 kg --
eingesetzt. Auf Sonderwunsch Kurbelgetriebe 3:1 in Kastenverlangerung -- max. 15 kg --
(bei kleinem Kasten) ist auch Kurbelgetriebe 4:1 in Kastenverlangerung - max. 28 kg max. 28 kg
eine 40er Welle .
méglich. Die Gewichtsangaben Kurbelgetriebe 4:1 -- max. 28 kg max. 28 kg
sind Zirka-Werte und kénnen im Kurbelgetriebe 8:1 fiir SIPA 140 -- max. 43 kg
Einzelfall abweichen. Kurbelgetriebe 5,5:1 mittig (Schneckengetriebe) -- max. 15 kg max. 15 kg
Um Schéden an motorisierten Kurbelgetriebe 4:1 auBenliegend & verstellbar
Anlagen bei Frost weitestge- (Schneckengetriebe) - max. 15 kg -
hend zu vermeiden, empfehlen
wir elektronische Motoren. Kurbelbedienung Aufsatzrollladen
Steuerungen ist dies wichtig.
Alternativ sollte eine Automatik AublgEiioe 42 TERe 28 g
im Winter auf manuell umge- Kurbelgetriebe 4:1 in Kastenverlangerung == == max. 28 kg
schaltet werden. Kurbelgetriebe bei Sicherheitspaket -- -- max. 43 kg

Motorbedienung Vorbaurollladen

wete 0| vl

Mechanischer Motor ca. 27 kg ca. 64 kg
Plug&Play Motor -- ca. 27 kg ca. 42 kg
Elektronischer Motor - ca. 25 kg ca. 64 kg
Plug&PlaySoft Motor —- — ca. 64 kg
Funk-Motor - ca. 27 kg ca. 64 kg
Funk Plug&Play Motor -- - ca. 42 kg
Funk Plug&PlaySoft Motor -- - ca. 64 kg
NHK-Motor 160 - ca. 42 kg

Motorbedienung Aufsatzrollladen

KG = KastengréBe Motor max. 64 kg

NHK = Nothandkurbel NHK-Motor (nicht bei TERMO 2) - - max. 42 kg
SIPA = Sicherheitspaket
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Normen

DIN-Norm 4108-2

Sonneneintragswert S

Der Nachweis des sommerlichen
Warmeschutzes wird nach

DIN 4108-2 fiir den

ungiinstigsten Raum gefihrt. S
Der vorhandene Sonneneintrags-

wert S darf dabei den zulassigen

Wert nicht Gberschreiten:

vorh. S < Szul

Der vorhandene Sonneneintrags-
wert wird bestimmt durch:
* A, Netto-Grundflache des
betrachteten Raums oder f
Raumbereichs S
* A, Summe der Wérme
Ubertragenden Dach-
und Deckenflachen

Bemessungswerte
Bemessungswerte der Gesam-

f

S

mit A,

HF

= solarwirksamer Fensterflachenanteil der Fassade

s = solarwirksame Fensterflache des Raumes

(MaBe der lichten Rohbauéffnung)

= Flache der Fenster und AuBenwand des
Raumes der Hauptfassade

= Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung
= Abminderungsfaktor fiir Sonnenschutzvorrichtungen

= Abminderungsfaktor infolge des Rahmenanteils
i. Allg. FF = 0,8

tenergiedurchlassgrade fir Ver- Doppelverglasung 0,60

glasungen, wenn keine Einzelfest- Warmeschutzverglasung, doppelt verglast,

legungen vorliegen Klarglas mit nur einer infrarotreflektierenden Schicht 0,50
Dreifachverglasung unbeschichtet 0,60
Dreifachverglasung mit zwei infrarotreflektierenden Schichten 0,40

DIN-Norm 4108-2
Abminderungsfaktor F

Der F_-Wert beschreibt den Ab-
minderungsfaktor einer Sonnen-
schutzvorrichtung.

Der Abminderungsfaktor ist ein
Zahlenwert zwischen 0 und 1. Je
geringer der Wert, umso gréBer
ist die Abminderung der Sonnen-
einstrahlung durch den Sonnen-

schutz. Rollladen F = 0,30

Warmedurchgang
DIN EN ISO 10211

Raffstoren F = 0,25

Textilscreens mit geringer
Transparenz F = 0,25

Prafung nach DIN EN ISO 10211-Teile 1 und 2 im eingebauten Zustand gemaB Beiblatt 2 zu DIN 4108

Die EnEV bietet drei Mdglichkeiten der Warmebriicken-Nachweisfihrung:

* Ohne gesonderten Nachweis wird ein pauschaler Zuschlag von UWB = 0,10 W/(m2K) auf den
Warmedurchgangskoeffizienten der gesamten wéarmelbertragenden Umfassungsflache angesetzt.

¢ Bei Anwendung der Detailkonstruktion nach DIN 4108 Beiblatt 2 kann der Zuschlag auf UWB = 0,05 W/(m2K)

reduziert werden.

Verglasung Gesamtenergiedurchlassgrad g

® Detaillierter rechnerischer Nachweis der Warmebrticken nach DIN V 4108-6: in Verbindung mit DIN EN 10211-2
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Planungshilfen

Grundinformationen

Sonnenschutz in Rettungswegen

Wichtig

Weiterflhrende und teilweise
landerspezifische Regelungen
(wie z. B. Verordnungen) sind
erganzend heranzuziehen.

Textquellen:

¢ ITRS ,Sonnenschutz
in Rettungswegen*

* www.statista.de

Hinweis

Automatische Rollladen, Raffs-
toren und Textilscreens ohne
Sonderausstattung diirfen in
der Regel nicht im Bereich von
Rettungswegen montiert wer-
den. Bei Stromausfall kénnen
sie nicht mehr gedffnet werden
und blockieren eventuell den
Rettungsweg.

Mit modernen Sonderausstat-
tungen wie z. B. einer Schnell-
raffung fur Raffstoren oder
einem akkugepufferten Rollla-
den kénnten solche nitzlichen
Sonnenschutzsysteme aber
zumindest fiir den zweiten Ret-
tungsweg zugelassen werden.
In jedem Fall sollte unbedingt
frihzeitig Kontakt zur zustén-
digen Brandschutzbehoérde
aufgenommen werden, da diese
letztendlich das Brandschutz-
konzept prift und somit die
Entscheidung trifft, ob ein Son-
nenschutz zugelassen wird oder
nicht, bzw. wie dieser auszuflih-
ren ist, z.B. nur

mit ,nicht abnehmbarer Kurbel-
stange” erlaubt.

Die 6rtlichen Vorschriften fir
Flucht- und Rettungswege sind
einzuhalten.

Information

Weitere Informationen zum
Thema finden Sie in der
Infobroschiire Sonnenschutz
in Rettungswegen des IVRSA:
www.ivrsa.de/
technische_unterlagen
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Jedes Jahr sterben in Deutschland ca. 300 Personen durch Rauch, Feuer und Flammen

Aufgrund der immer weiter steigenden Automation
haustechnischer Anlagen, steigt auch die Nachfrage
nach Sonnenschutzldsungen, die Hitze und Sonne
drauBen lassen, im Brandfall aber Flucht- oder
Rettungsweg nicht behindern.

Was ist ein Flucht- und Rettungsweg?
Fluchtweg:

Darunter versteht man das selbstandige ,Sich-in-
Sicherheit-bringen“ aus dem Gefahrenbereich.

Es handelt sich hierbei um einen aktiven Vorgang.
Rettungsweg:

Darunter wird das Befreien aus einer lebensbe-
drohlichen Zwangslage verstanden. Hierzu wird die
Hilfe Dritter benétigt. Fluchtwege sind immer auch
Rettungswege.

Schnelliibersicht ROMA Rettungsweglosungen

Erster und zweiter Rettungsweg

Ein zweiter Rettungsweg ist fur den Fall vorzusehen,
dass eine Flucht lGber den ersten Rettungsweg nicht
moglich ist.

Verschattung des ersten und

zweiten Rettungsweges

Generell muss die Verschattung des ersten und zwei-
ten Rettungsweges im Brandschutzkonzept definiert
sein. Final wird immer von der jeweiligen Brandschutz-
behorde Uber Art und Weise und Ausfiihrung des
Sonnenschutzes des ersten und zweiten Rettungswe-
ges entschieden.

Die Planung eines Rettungsweges (auch des zweiten)
muss grundsatzlich durch den bauverantwortlichen
Planer mit den entsprechenden Behérden abgestimmt
sein. Im Falle eines Einfamilienhauses obliegt diese
Verantwortung meist dem Architekten.

ROMA bietet ein breites Spektrum an Verschattungslésungen fir den Brandfall.

Nothandkurbel Akkupufferung Akkupufferung
S drahtgebunden Funk Somfy RTS

Rollladen

Aufsatzsysteme

Raffstoren Vorbausysteme

Aufsatzsysteme ™

Textilscreens ZipSCREEN.2
rollISCREEN.2
ZipSCREEN F50
PURO 2.XR-zip
PURO 2.XRK-zip

RA zipSCREEN
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Strahlungsphysikalische Eigenschaften

Strahlungsphysikalische Eigen-
schaften von Raffstorenlamellen

Lichttransmissionsgrad
und Lichtreflexionsgrad

(Lamellenfarbe RAL 9006,
weitere Farben auf Anfrage
oder auf www.roma.de)

FC-Wert bei Referenzverglasung
nach EN 14501

9., Werte fiir Verglasung Typ C:
g=0,59

U,=1,2 W/m?2

(Lamellenfarbe RAL 9006,
weitere Farben auf Anfrage
oder auf www.roma.de)

FC-Wert bei Referenzverglasung
nach EN 14501

g, Werte flr Verglasung Typ D:
g=0,32

U, =11 W/m?

(Lamellenfarbe RAL 9006,
weitere Farben auf Anfrage
oder auf www.roma.de)

Definition
Abminderungsfaktor F

Die strahlungsphysikalischen Eigenschaften der Raffstorenlamellen werden immer einem bestimmten Sonnen-
héhenwinkel und einer definierten Lamellenstellung zugeordnet. Ein Sonnenhéhenwinkel von ca. 60° ist der in
unseren Breiten (51. Breitengrad nordlicher Breite, Stadt KéIn) hdchste Sonnenstand der vorkommen kann. Die
fur Deutschland Ublichen Sonnenstanddiagramme kénnen in der DIN 5034-2 eingesehen werden.

Sonnenhdéhenwinkel

Lamellenstellung

geschlossen

Dreibogenlamelle DBL 70 0,01 0,49 0,09 0,34 0,19 0,12 0,17 0,18
Dreibogenlamelle DBL 85 0,01 0,50 0,08 0,34 0,18 0,12 0,17 0,17
Gebordelte Lamelle GL 80 / GL 85 0,03 0,48 0,08 0,38 0,17 0,12 0,10 0,20
Flachlamelle FL 80 0,04 0,48 0,09 0,38 0,21 0,10 0,13 0,20

1, = Lichttransmission

p, = Lichtreflexion

Sonnenhdhenwinkel

e e e

Lamellenstellung offen
Dreibogenlamelle DBL 70 0,05 0,11 0,19 0,17
Dreibogenlamelle DBL 85 0,05 0,10 0,18 0,17
Gebordelte Lamelle GL 80 / GL 85 0,06 0,10 0,18 0,13
Flachlamelle FL 80 0,07 0,11 0,20 0,15

e e e

Sonnenhdhenwinkel

Lamellenstellung offen
Dreibogenlamelle DBL 70 0,05 0,09 0,14 0,13
Dreibogenlamelle DBL 85 0,04 0,08 0,14 0,13
Gebordelte Lamelle GL 80 / GL 85 0,05 0,08 0,13 0,10
Flachlamelle FL 80 0,06 0,08 0,15 0,11

Definition: Der F_-Wert ist ein MaB fur die Abminderung des Energieeintrages in einen Raum durch die Verwen-
dung einer Sonnenschutzvorrichtung.

Gesamtenergiedurchlassgrad (Verglasung + Sonnenschutz)

Definiert ist der F-Wert als der Quotient aus: .
Gesamtenergiedurchlassgrad (Verglasung)

Je kleiner der F_-Wert ist, desto weniger Energie gelangt ins Rauminnere. Die erforderliche Kuhllast sinkt und die
resultierende Rauminnentemperatur ist geringer. Dabei kann der F_-Wert Werte zwischen 0 und 1 annehmen. Der
Wert 1 entspricht keinem Sonnenschutz, der Wert 0 theoretisch einem idealen Sonnenschutz.
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Sonnenschutz

Allgemeines

Entstehung von Warme im
Rauminnern

Kurzwellige Sonnenstrahlung
wandelt sich beim Auftreffen in
langwellige Warmestrahlung um.

kurzwellige
Sonnenstrahlung

langwellige
Warmestrahlung

Entstehung von Warme

Begriffsdefinitionen

Strahlungstransmission:
Energie, welche von einem Bauteil
durchgelassen wird

Strahlungsreflexion:
Strahlung, die von einem Bauteil
zurlickgeworfen wird ca. 30 %

ca.24 %
Strahlungsabsorption:

Strahlung, die aufgenommen wird
und das Bauteil erwarmt - -

ca. 46 %

Strahlungstransmission + Strahlungsreflexion + Strahlungsabsorption = 1 oder 100 %
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Einfluss der Lage des Sonnen-
schutzes auf den Gesamtener-
giedurchlass

Die Reduzierung der Energie-
eintrége ist in der DIN 4108 Teil

2 definiert und wird als F _-Wert
bezeichnet.

Der F -Wert (friiher Z-Wert) stellt
die Abminderung des Energieein-
trages durch den Sonnenschutz
dar.

Dieser kann zwischen 0 (theo-
retisch bester Wert) und 1 (kein
Sonnenschutz) schwanken.

Je kleiner der F -Wert ist, desto
wirksamer ist der Sonnenschutz.

Um eine Gesamtbetrachtung der in
den Raum zu gelangenden Energie
zu erhalten, muss der Energie-
durchlassgrad der Verglasung

mit einbezogen werden.

Der Gesamtenergiedurchlassgrad,
welcher sich aus dem Energie-
durchlassgrad des Glases und
dem Abminderungsfaktor des
Sonnenschutzes ergibt wird als
9, bezeichnet.

Dies bedeutet: g, , = g*F,

c

g = Gesamtenergiedurchlass-
grad des Fensters

F. = Abminderungsfaktor des
Sonnenschutzes

9., = Gesamtenergiedurchlass-
grad

Glas + Sonnenschutz

Der einstellbare g, -Wert.
Zusatznutzen bei Raffstoren:

Der g,,-Wert ist aufgrund des
beweglichen Sonnenschutzes ein-
stellbar zu dem g-Wert des Glases.
Dies ist zum einen sehr wichtig, um
im Sommer den Energieeintrag in
das Rauminnere zu verringern und
somit die Uberhitzung des Raumes
zu vermeiden. Zum anderen
werden die Energieeintrédge im
Winter benétigt, um Heizenergie
einzusparen.
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Putzanschliisse

Allgemeines

ROMA Elemente in Verbindung mit Putz

Um die generelle Eignung von ROMA Elementen in modernen Warme-
dammverbundsystemen zu gewahrleisten und den sicheren Einbau sowie
die optimale Integration zu ermd&glichen, wurden Ausfihrungsvorschlage
und Standard-Details in enger Zusammenarbeit mit Fachleuten aus der
Praxis und den unterschiedlichen beteiligten Gewerken erarbeitet. Eine

Vielzahl davon sind online und in unserem ROMA Kompendium enthalten.

Daneben wurde hierzu, gemeinsam mit dem Prufzentrum fir Bauelemen-
te PfB, ein umfangreiches Testverfahren absolviert.

Einen Auszug der Details mit generellen Hinweisen zum Thema Putzan-
schluss und den wichtigsten zu beachtenden Inhalten aus den einschla-
gigen Richtlinien finden Sie unter zum Download.
Dort sind neben einem Standard Aufbau auch einige Sonderlésungen
dargestellt.

Das Wichtigste daraus finden Sie auch auf den folgenden Seiten.
Als Stuckateur finden Sie das Dokument sowohl online, als auch mittels
QR-Code auf den Etiketten am Einputzelement.

WDVS = Warmedammverbundsystem

Putzanschluss mittels geeigneter Gewebeleisten

Abb. INTEGO.XP (Basis QUADRO)

Bei fachgerechter Ausfiihrung der Armierungs- und Putzarbeiten nach
jeweiliger Herstellervorschrift sind Rollladen, Raffstoren und Textilscreens
von ROMA zu 100 % WDVS-kompatibel.

Der Putzanschluss an Bauteile, wie auch ROMA Rollladen und Sonnenschutzsysteme, ist seitens Stuckateurs-

gewerk mit einem geeigneten, an die baulichen Gegebenheiten angepassten, Verfahren herzustellen.

In der Regel wird dies mittels dafiir geeigneter Gewebeleisten erfolgen.

Die dargestellten Profile von APU, Gewebeleiste ROMA W31 und MILANO-plus W32-plus sind mit einem PE-Band
zum Ankleben ausgestattet. Die Bewegungen aus Ddmmstarke, Ubergreifender Laibungsddmmung und Vibrati-
on werden durch die koextrudierte, flexible TPE-Schlaufe aufgenommen. Der Laibungsputz mit Gewebe kann so
aufgebracht werden, dass die Revisionsblende geéffnet werden kann und der Fertigputz biindig auf der Bord-
profil-Vorderkante anschlieBt. Durch Abreisen der Schutzlasche wird die dehnbare TPE-Schlaufe freigesetzt.

Mittlerweile gibt es neben diesen auch diverse mehrteilige Ausflihrungen oder auch solche mit einextrudiertem
Kompriband, bei dem das Verkleben lediglich als Montagehilfe zur Vorfixierung dient, die eigentliche Abdich-
tung dann nach freisetzen des Kompribandes erfolgt. Derartige Highend-L&sungen kénnen auch schwierigere
Bausituationen abdecken, bei denen héhere Beanspruchungsklassen bezuglich aufzunehmender Bewegungen
vorliegen. Ein Beispiel hierfir ist die Gewebeleiste NEO-plus W36-plus von APU.

TDO04063

Die genannten und dargestellten Profile sind beispielhaft zu sehen und waéren iliber den Stuckateurs-
Fachhandel beziehbar. Die Auswahl des fiir die Bausituation richtigen Anschlusses und gegebenenfalls

Profils obliegt dem zustéandigen Gewerk.

TD00447
TD00450

Schutzlasche
mit selbstklebender
Oberflache
flexible TPE-
Schlaufe ca. 3mm
Schutzlasche mit
selbstklebender
Oberflache
flexiebl TPE-
Schlaufe ca. 3 mm

Gewebeleiste APU: ROMA W31 Gewebeleiste APU: MILANO-plus
W32-plus
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Gewebeleiste APU: W44-2
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Anschlussméglichkeiten mittels Gewebeleisten

TD04561
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Abb. 1: WDVS

Bauseits materialgleich (idealerweise als Stufenfalz) Gberdammt;

entkoppelt mittels, Aufsteckprofil z. B. APU W62-2

Auch der Anschluss an die Fihrungsschiene kann auf unterschiedliche Art
erfolgen. Grundlegend ist allerdings auch hier der Putz vom Aluprofil zu
entkoppeln. Mittels Einsatz einer entsprechenden Leiste ist so auch der

Schlagregen sichere Anschluss gewahrleistet

— 3
weiche - -
Lasche _\ 3 é
selbstklebendes =
Band
abknickbare |
Lasche b
o v v v &
[Cl=)! PE-Band

z.B. Comb600 2x10mm

Abb. 1: Anschluss Gewebeleiste seitlich an Fihrungsschiene

z.B. mittels APU Profil: ROMA W31

Anschluss Gewebeleiste auf Kasten

TD03431
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Abb. 2: Monolithisches Mauerwerk
Entkoppelt z. B. mittels Anschlussprofil APU W44-2
bei bundigem Einbau des Elementes
9.5
j—
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<
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Band
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abknickbare \
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Abb. 2: Anschluss Gewebeleiste frontal auf Fiihrungsschiene
z.B. mittels APU Profil: MILANO-plus / W32-plus

Systeme, bei denen der Kasten ganz oder auch teilweise sichtbar bleibt,
missten idealerweise nach dem Verputzen montiert werden.

Ist dies nicht oder nicht mehr méglich, missen die Anschlisse sorgféltig
besprochen und das Vorgehen abgeklart werden — idealerweise im Vor-
feld und unter Einbezug der beteiligten Gewerke.

Zu beachtende Punkte kdnnen der aktuellen Putzrichtlinie entnommen
werden.

Unter anderem sind dies:

® Zugénglichkeit der Revisionséffnung (Friese)

¢ Vermeiden gerader Flachen, die Uber die Putzkante stehen

® Anschlussmdglichkeit an die Systeme fir den Stuckateur

® usw.

Hinweis
Bei Integration in ein WDVS sollte nach Putz-
richtlinie eine Uberddmmung mit 40 mm,

idealerweise Uberlappend, ausgefiihrt wer-
den. Alternativen sind mdéglich, bedirfen aber
der Absprache mit den anderen Gewerken.
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Planungshilfen

Fensterbankanschluss / Abdichtung

Allgemeines

Anschlussbeispiele Schiene an Fensterbank

1. Filhrungsschienenabstand zur Fenster-

bank und Laibungsputz; Kasten/Blende
sichtbar

Die Fuhrungsschienen dirfen durch Warme-

Ho

ausdehnung keinen Druck auf die Fenster- §
bank austiben. Deshalb empfehlen wir einen ,§ 8 mm
Abstand von 8 mm einzuhalten. = \ Abstand
Dichtband
Schiene eingertckt, innerhalb Fensterbank Fuhrungsschiene mit 8 mm
Abstand zum Dehnungsausgleich
2. Bordprofil bauseits ausklinken bei einge- .
putzter Fiihrungsschiene <
Damit Schlagregen und entstehendes Kon- ,Ce’ /
denswasser kontrolliert ablaufen kénnen,
wird diese Montageart empfohlen.
Das Ausklinken hat entsprechend der Vor-
gaben der jeweiligen Hersteller zu erfolgen.
Bei nicht schlagregendichten Bordprofilen
ist eine zweite wasserflihrende Ebene vorzu-
sehen. —
Hinweis Fensterbankaufkantung ausklinken Fihrungsschiene mit ausgeklinktem Bordprofil
Am Fensterbankendstlck darf nur der und 8 mm Abstand zum Dehnungsausgleich

horizontale Bereich ausgeklinkt werden. Der

vertikale Bereich muss zur Wasserabfihrung
unbedingt stehen bleiben. Angaben der
jeweiligen Hersteller sind zu beachten.

Querschnitt Fensterbankausklinkung

3. Einzuputzende Fiihrungsschiene werksei-
tig ausklinken
(nicht empfohlen!)
Bei fehlerhafter Ausfiihrung der Anschliisse
kénnte Wasser in den Laibungsbereich hinter
den Putz gelangen, was zu Folgeschaden
an Putz, Mauerwerk und/oder WDVS flihren
kénnte. Fiihrungsschiene im Uberschnei-
dungsbereich mit Fensterbankendstiick
hinter der Fihrungsnut ausgeklinkt. Hinweis
unten beachten!

TDO01573

FS mit Ausklinkung und 8 mm Abstand zu Fensterbank
und Bordprofil zum Dehnungsausgleich

Hinweis

Es mussen geeignete MaBnahmen ergrif-

fen werden, um zu gewéhrleisten, dass

keine Feuchtigkeit (z. B. Kondensat) hinter

die Fensterbank in den Laibungsbereich
(Mauerwerk, Warmedammverbundsystem,...)
eindringen kann. Hierzu ist der Bereich zwi-
schen Bordprofil und Schiene entsprechend
abzudichten.

=== Dichtband bauseits; abgebildet Vorbaurollladen, Anschlussdetails gelten allerdings systemubergreifend
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Schlagregendichtheit
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An der Schiene selbst erfolgt der Anschluss schlagregendicht, in der
Regel per Gewebeleiste.

Normative Grundlagen zur Schlagregendichtheit

Die Anforderungen an die Dichtheit kommen nicht aus dem Rollladen und
Sonnenschutz, sondern aus dem Fensterbereich. Sie gelten aber auch fiir
das ROMA Element, wenn das Fenster, durch das Element verschuldet, in
einem Bereich die ihm zugedachte Anforderung nicht erflllen kann.

Es gibt je nach Einbausituation eine fiir Fenster geforderte Klasse an die
Dichtheit. Wird nun ein System vor dem Verputzen montiert, sollte diese
Klasse auch zwischen Blendrahmen und Schiene erreicht werden bzw.
durch den Anschluss auf die Schiene. Bei sichtbaren, nach dem Verput-
zen montierten Systemen gibt es hier keinerlei Anforderung.

Eine Prufung der Klassen nach DIN EN 12208 erfolgt nach der
DIN EN 1027.

Angelehnt an diese Priifung kann auch der Bereich Fiihrungsschiene zu
Blendrahmen gepruft werden. Die dort ermittelten Werte passen auch fur
den gepruften Fall. Erfahrungsgemas ist aber bauseits oftmals die Bedin-
gung der Prifung nicht dauerhaft einzuhalten (z.B. durch wegkippende
Schienen, Verformung der Blendrahmen durch Last aus dem Bauwerk
oder temperaturbedingter Ldéngenausdehnung, grobporige Oberflachen
oder strukturierte Oberflachen, die Schweinaht im Eckbereich bei Kunst-
stoffenstern usw.). Daher ist auch bei Vorhandensein kapillarwirkungs-
brechender Nuten die ROMA Empfehlung eine flexible Abdichtung mittels
Kedern oder Dichtb&ndern auszufiihren.

Auch die Putzrichtlinie (Richtlinie fir Anschliisse an Fenster und Rollladen
bei Putz, Trockenbau und Warmedammverbundsystem) schreibt hier die
Abdichtung mittels eines Dichtbandes zwischen Rollladenflihrungsschie-
ne und Fensterrahmen vor.

Weitere Hinweise zu Anschliissen (systemiibergreifend)

Hinweis

Hinweis

Die horizontale Aufkantungsflache (Ober-
seite) der Bordprofile muss ausreichend be-
messen sein, mind. 18 mm breit, in der Regel
22 mm, um ein Fugendichtband sowie den

Putz aufzunehmen. Die Putziiberdeckung

i

Hinter der Schiene muss ein schlagregendichter Anschluss erfolgen,
wenn die Schienen vor dem Verputzen montiert werden (z. B. mittels
Dichtband, abkleben seitlich oder Unterbrechung der Kapillarwirkung,...).

Fir einputzbare Elemente ist eine ROMA Empfehlung als Dokument
verflgbar, in dem dieser Punkt und diverse weitere durch die unter-
schiedlichen Gewerke zu beachtende Punkte zusammengefasst sind.
Dieses finden Sie unter www.roma.de/putz

Grundlegend sind derartige Anschlisse oft individuell auf die Baustelle
anzupassen und sollten idealerweise vom Planer vorgegeben sein, der
auch den Bauablauf koordiniert.

Ansonsten ist die Abdichtung durch das Folgegewerk nur unter
schwierigsten Bedingungen bzw. gar nicht zu erreichen.

TD02787

Bei der sogenannten ,,Gewerkellicke* (Ecke zwischen
Fenster, Fensterbank, Laibung und Fihrungsschiene) ist
es besonders wichtig, dass sich die Gewerke im Vorfeld
abstimmen. In der Putzrichtlinie heiBt es: ,,Besondere
Aufmerksamkeit ist der Ecke zwischen Fensterbank,

des Bordprofils muss mindestens 10 mm

betragen. Das Bordprofil sollte vorzugsweise
komplett eingeputzt werden. Bitte beachten
Sie hierbei die jeweiligen Herstellerangaben.

Rollladenfiihrungsschiene und Fenster zu widmen. Da das
Verfillen mit Dichtstoff nicht immer einem Gewerk direkt
zugeordnet werden kann, hat die Beauftragung situations-
abhéngig zu erfolgen. Diese AbdichtungsmaBnahme stellt
eine besondere Leistung dar.“
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Planungshilfen

Anschliisse / Abdichtung / Fiihrungsschienen ausklinken

Allgemeines

Weitere Hinweise zu Anschliissen (systemiibergreifend)

1. Um Putzrisse zu vermeiden, muss in WDV-
Systemen eine Uberddmmung der Elemente
von idealerweise 40 mm vorgesehen werden.
Diese sollte seitlich und nach oben Uberlappen
(Stufenfalz). Dies gilt nicht im monolithischen
Bereich.

4. Generell ist es immer sinnvoll, eine Abspra-
che der an Schnittstellen zusammentreffenden
Gewerke so friih wie méglich, idealerweise
bereits wahrend der Planungsphase, zu ermdg-
lichen. So kénnen fachlich wichtige Beitrage
frihzeitig mit einflieBen und Bedenken bereits
vor Ausflihrungsbeginn ausgerdumt werden,
was einen reibungslosen und kostengilinstigen
Bauablauf gewahrleistet.

Fiihrungsschienen Ausklinkungen
Im Bereich der Abdichtung nach Flachdach-

richtlinie z.B. mit Flissigkunststoff kommt es oft

zur Kollision mit der Lage der Fihrungsschiene
der Sonnenschutzsysteme.

Durch das Ausklinken der Fiihrungsschiene
kann die Abdichtung regelkonform mit der
Mindestauflageflache am Tur-/Blendrahmen
angebracht werden.

Hinweis

Die Montage der Fiihrungsschienen mit
entsprechender Ausklinkung kann erst nach
Fertigstellung der regelkonformen Flissig-
kunststoffabdichtung erfolgen.

Bei Aufsatzsystemen werden die Fiihrungs-
schiene Ublicherweise bereits am Turrahmen
vormontiert auf die Baustelle geliefert.

Diese missen ggf. demontiert, eingela-
gert und nach erfolgter Abdichtung erneut
montiert werden. Hierdurch kommt es zu
erhéhtem Montageaufwand.

Es empfiehlt sich den zuvor beschriebene
Mehraufwand "Montage der Flihrungsschie-
nen nach erfolgter Abdichtung gemaB Flach-
dachrichtlinie" im LV bei den entsprechenden
Positionen exakt zu beschreiben!
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2. Das Abschlussprofil (Aluwinkel am Element)
ist nicht als Abziehkante verwendbar. Hier
muss in der Regel ein Aufsteckprofil (orange)
verwendet werden um den Winkel vom Putz zu
entkoppeln und somit Putzrisse zu vermeiden.
(Abb. beispielhaft, Aufsteckprofile APU W62-2)

5. Ob z.B. bei einputzbaren Elemen-

ten eine Styrodurplatte als Putzgrund benétigt
wird (monolithisches Mauerwerk), oder ob im
WDVS, in dem ohnehin Uberdammt werden
muss (idealerweise 40 mm als Stufenfalz, nach
Absprache und/oder mit geeigneten MaB-
nahmen auch weniger méglich) eine diinne
Styrodurplatte als Klebeuntergrund seitens des
Stuckateurs gewiinscht ist oder nicht, wiirde
sich so einfach abkléren lassen. Dies kann
dann Platz und Kosten sparen.

3. Damit auch im Eckbereich keine Abplatzun-
gen oder diagonale Putzrisse auftreten, darf
der Abschlusswinkel nicht in den Putz einragen
und muss entsprechend ausgeklinkt werden.
Da die MaBe differieren (Breite der Gewebe-
leiste, seitlich oder frontal angebracht, wenn
frontal — wo positioniert: biindig, eingertckt,...),
wird dies in der Regel bauseits vom Stuckateur
vorgenommen. Sind die MaBe bekannt, kann
die Ausklinkung auch werkseitig bei ROMA
erfolgen. In unseren LV Vorlagen finden Sie
diese Leistung zur Auswahl als: "vorderen
Winkel seitlich ausklinken entsprechend dem
Putzeinstand" beschrieben.

TD03782
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Seite/hinten/unten — Am Beispiel einer Modulo Fiihrungsschiene.



Schallschutz

Im Aufsatzbereich existieren Werte fiir den Schallschutz. Diese geben
keinen Schallpegel an, der durch die Produkte verursacht wird, sondern
zeigen an, wie Schall durch das Produkt abgehalten wird, um von auBen
nach innen zu dringen. Diese Werte fiir Schallschutz werden ausschlieB-
lich fur mauerwerksdurchdringende Systeme ermittelt und angegeben.

Theoretisch bietet ein vorgesetztes System mit geschlossenem Behang
einen zusatzlichen Schallschutz zum Fenster, dieser ist aber sehr individu-
ell und nur schwer zu ermitteln. Typische Einflussfaktoren sind beispiel-
weise: Fenster, Montage, Abstand zum Fenster, eingesetztes Profil, einge-
setzte KastengréBe und Kastenform, Dichtheit des Systems, etc. Weitere
Informationen hierzu kdnnen auch in der TR109 des BVRS eingesehen
werden (aktuellster Stand

Aber auch Sonnenschutzsysteme selbst emittieren im Gebrauch Schall,
insbesondere wahrend der Bedienung, aber auch z.B. bei Wind (TR121
des BVRS). An diese Schallemission werden grundlegend erst einmal
keinerlei Anforderungen gestellt oder Grenzwerte festgelegt. Dies gilt
generell bei fremdverursachten Gerduschen (wie durch Wind, Langenaus-
dehnung...), aber auch fiir Gerdusche durch eine manuelle Bedienung
(Gurt, Kurbel...).

Eine Ausnahme ergibt sich bei den Gerduschen in schutzbedirftigen
R&umen (Schlafzimmer, Kinderzimmer...), welche durch motorisch bedien-
te Elemente verursacht werden. In diesem Fall findet die DIN 4109 Schall-
schutz im Hochbau - Teill: Mindestanforderungen — Anwendung. Das
bedeutet, dass ein Schallpegel L AFmax von 30 dB(A) (bei Wohn-/Schlaf-
rdumen) bzw. ein L AFmax von 35 dB(A) (bei Biiro und Arbeitsraumen)
nicht Uberschritten werden darf.

Geprifter Schallschutz von ROMA Aufsatzsystemen

Auftraggeber bzw. Bauherren interessieren sich verstarkt fir Schallschutz
am Fenster. Bei Ausschreibungen kann dieser Schallschutz sogar aus-
schlaggebend sein. Schallschutzfenster lassen sich nur mit Aufsatzroll-
laden oder -raffstoren kombinieren, die ebenfalls stark schalldammend
sind.

Aufsatzrollladen und -raffstoren der PURO 2 Familie erfiillen die benétig-
ten Prifwerte fir SchallschutzmaBnahmen grundsatzlich und Gbertreffen
diese sogar oft mit ihren Standardschalldammwerten.

Die besten Werte lassen sich allerdings mit dem ROMA Schallschutz-
paket erreichen.

Vorteile PURO 2 Aufsatzsysteme mit Schallschutzpaket

¢ Alle KastengréBen unabhéngig gepruft

® Schallabsorbierender Einsatz aus Melaminschaum

* Kastendeckel mit Schwerfolie zur Reduzierung tiefer Schallfrequenzen
¢ Verschlussendstab beidseitig mit Gummidichtung statt Blrsten

¢ Blendrahmenstabilisierung méglich

¢ Je nach KastengréBe bis zu R, 56 dB Schallreduzierung méglich

Die Schallpegel im Raum sind nach der DIN EN ISO 10052:2010-10
zu ermitteln.

Schallschutz ist eine Planungsaufgabe, da lber die Bauteilauswahl,
Vorgabe zu deren Montagesituation sowie Raumanordnungen die
Méglichkeit besteht, das geforderte Schutzniveau zu erreichen. Fir eine
Auslegung und Berechnung (nach DIN EN 12354-5:2009-10) werden
Angaben zur eingeleiteten Kérperschallleitung in das Bauwerk benétigt.
Diese kdnnen mangels einer anwendbaren Priifnorm, nicht zur Verfiigung
gestellt werden.

Somit kdnnen dem Planer die bendtigten Werte seitens Hersteller nicht
zur Verfuigung gestellt werden. Die Empfehlung ist daher eine méglichst
frihzeitige Abstimmung zwischen den Baubeteiligten, um fir den objekt-
bezogenen Einzelfall die erfahrungsgemaB notwendigen MaBnahmen zu
definieren — Stand heute.

Schallschutzpaket fiir ROMA PURO 2 Aufsatzsysteme

Das Paket umfasst spezielle Bauteile und Werkstoffe wie Melamin,
Gummilippen und -dichtungen sowie einen Verschlussendstab. Je nach
System kénnen Ausstattungen variieren. Technische Details finden Sie
auf .

Die Prufzeugnisse finden Sie hier:

¢ Download-Bereich fiir Architektenr:

Alle Informationen

zu den Prufwerten
Schalld@mmmaB

far die Produktlinie
PURO 2 finden Sie hier:
www.roma.de/schall
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Planungshilfen

Benennung Kastenseiten

Allgemeines

Produktiibergreifende Benennung von
Seiten am Kasten

Diese Definition gilt fir alle Produkte mit
Kasten.

Zur eindeutigen Identifizierung der Seiten
eines Kastens wird nach folgendem Schema
vorgegangen:

Seite A: Nachste zur Behangebene parallele
Flache (Ausnahme Modulo: nadchste
zum Zapfen parallele Flache)

Seite B: Oberseite des Kastens

Seite C: Gegenuberliegend zu Seite A

Seite D: Unterseite des Kastens

Seite E: Stirnseite des Kastens

Die Bezeichnung gilt unabhangig von der

Einbausituation oder Rollrichtung, siehe
nachfolgende Beispiele.
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Fensterbefestigung bei Absturzsicherungen

Allgemeines

Beispielhaft zusatzlich Fensterbefestigung bei Ausfiihrung mit integrierter Glasabsturzsicherung

Vorbaurollladen

EBo0d000000605666666666500006%0

Mauerwerk

G0000006060060000006600600906000
N S A

Abstands-Flihrungsschiene
mit integrierter

. N~
Glasabsturzsicherung —

Rollladenprofil

Glaselement

A A A A A A A A A

Absturzsichernde

Zusatzbefestigung

Fensterelement

Die Fenster sind entsprechend der bauseitigen Gegebenheiten mit
dem Untergrund angepassten Montagematerial fachlich korrekt und
ordnungsgemaB zu befestigen.

ROMA kann die Tragfahigkeit nur voraussetzen, nicht aber priifen. Daher
mussen wir diese als gegeben ansehen (bauseitige Leistung). ROMA kann
keine Gewahrleistung aus unzureichender Befestigung oder Tragfahigkeit
des Montageuntergrundes Uibernehmen.

Abbildung beispielhaft, dargestelltes Befestigungsmaterial und Befesti-
gungsvorschlag seitens Firma SFS intec GmbH,

55


https://de.sfs.com/

Planungshilfen

Hohe Oberkante der Glas-ABS

Allgemeines

Wichtig
Rechtliche Grundlagen zur
Brustungs- und Umwehrungs-
héhe:

Landesbauordnungen

LBO
2. Technische Regeln fur

Arbeitsstatten
ASR A2.1
3. Schulbaurichtlinien
MSchulbauR
4.DGUV-Regeln
DGUV 102-602
DGUV 102-601

Lénderabhangige angefordert.

Z.B. HBO (Hessen) §41(3) AuBer im

Erdgeschoss missen Fenster-
bristungen mindestens 0,80 m,
bei einer Absturzhéhe Gber 12 m
mindestens 0,90 m hoch sein.

fa¥e]

Oo

Landerabhangige angefordert.
Z.B. LBOAVO (Baden Wiirttem-
berg) §3(3) ...Bei Fensterbrustun-
gen wird die Hohe von Oberkante
FuBboden bis Unterkante lichte
Fensteréffnung gemessen.

Stufen, Bauteile, Kanéale, Podeste
usw. sind ggf. Bundesland abhan-
gig als Standflache unterschiedlich
definiert und entsprechend zu
berlicksichtigen.

Integrierte Glasabsturz- J -ﬂ
sicherung

Die Absturzhdhe (AH) ist der senk-
rechte Héhenunterschied zwischen
der planmaBigen Lauf- oder Stand-
flache und der angrenzenden tiefer

liegenden ausreichend groBen und T

Hinweis

Entsprechend der Empfehlung vom BVS (Bun-
desverband 6ffentlich bestellter und vereidigter
sowie qualifizierter Sachverstandiger e. V.) gilt ab
einer Auftrittsbreite von 3 cm die Auftrittsflache fir
Kleinkinder als Standflache. Bei gedffnetem Fens-

s . terfliigel ist der Fensterrahmen/Rahmenfalz ggf. als
tragfahigen Flache. UH
agtahigen Fache J, Standflache zu berlicksichtigen.
Umwehrungen sind notwendig ab T
g 1l :
einer Absturzhéhe von 1 m mit N Quellenangaben
AH www.bvs-ev.de/download/

Ausnahme von Bayern. Hier ist
eine Umwehrung ab einer Absturz-

l 3 bvs-standpunkte-richtlinien
héhe von 50 cm notwendig.

o

£y

Musterbauordnung P

§ 38 Umwehrungen

(4) Andere notwendige Umwehrun- s s
gen miissen folgende Mindest- ® ®

hdhen haben: Umwehrungen von
Flachen mit einer Absturzhéhe von
1 m bis zu 12 m: 0,90 m, Um-
wehrungen von Flachen mit einer
Absturzhéhe von T
mehr als 12 m: 1,10 m. UH

UH

Hinweis

Da die Gesetzestexte und % ] % ]
Verordnungen aus denen die 4
Daten stammen einer steti-

gen Weiterentwicklung und P F
Optimierung unterliegen sind
die jeweils aktuellsten Stéande

zur Auslegung und Planung zu
beriicksichtigen.

Entsprechend sind die auf
dieser Doppelseite hinterlegten
Inhalte als Planungshinweis
ohne rechtlichen Anspruch zu
betrachten. Inhaltsangaben mit
Stand 05.2021

UH
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ArbeitsstattenR SchulbauR

wel

o "
nicht eingefuhrt 1,10 m 1,10 m
nicht eingefuhrt 1,10 m 1,10 m

Baden-Wiirttemberg 0,90 m* 1,10 m

Bayern nicht definiert (Empfehlung: nach MBO) 1,10 m

Berlin 0,90 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m
Brandenburg 0,90 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m
Bremen 0,90 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m
Hamburg 0,90 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m
Hessen 0,90 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m
\“,";;ffn"r::r’g 0,90 m 110 m 1,10 m 1,10 m 1,10 m 110m

Niedersachsen 1,10 m

1’10 "
1’10 "

0’90m
o,gom

Nordrhein-Westfalen 1,10 m

Rheinland-Pfalz 0,90 m 1,10 m 1,10 m
Sachaen 090 m t0m tom 10m 10m 10m

Sachsen-Anhalt 1,10 m

o,gom 1’10m 1‘10m 1Y10m

0’90m 1’10m 1’10m 1’10m
0%0m 10m 10m 70m 110m

* Die H6he der Umwehrungen darf bei Briistungen bis auf 0,80 m verringert werden, wenn die Tiefe
der Umwehrung mindestens 0,20 m betragt und durch die Tiefe der Brustung ein gleichwertiger
Schutz gegen Absturz gegeben ist.

Schleswig-Holstein 1,10 m

Thiringen

Hinweis

Da die Gesetzestexte und
Verordnungen aus denen die
Daten stammen einer steti-
gen Weiterentwicklung und
Optimierung unterliegen sind
die jeweils aktuellsten Stéande
zur Auslegung und Planung zu
beriicksichtigen.

Entsprechend sind die auf
dieser Doppelseite hinterlegten
Inhalte als Planungshinweis
ohne rechtlichen Anspruch zu
betrachten. Inhaltsangaben mit
Stand 05.2021
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Planungshilfen
PURO 2

Prifwerte Aufsatzrollladen

W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K)

U -Wert

Temperaturfaktor n-n-n-“n“

Monolithisches Mauerwerk
(Soll: f, 2 0,70)

0,7 0,7: 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7: 0,7

Mauerwerk mit AuBendémmung N
(Soll: f,, 2 0,70) 0,72 0,75 0,73 0,72 0,72 0,72 0,73 0,72

Holzstanderbauweise .
(Soll: f,, > 0,70) Bt Ote

Warmebriicken-
verlustkoeffizient (psi-Wert) Y W/(mk) ¥ W/(mk) Y W/(mk) ¥ W/(mk) ¥ W/(mk) W W/(mk) ¥ W/(mk) Y W/(mk) ¥ W/(mk)

Monolithisches Mauerwerk 0,20 - * 0,16 0,20 0,15 0,17 0,16 0,16
VRS Gl 0,20 013 o 0,16 0,17 0,14 0,18 0,17 017
AuRendammung
Holzstanderbauweise *
R,: 47I47 R, 46/48 R, 44/47 R,: 44147 R, 44/48 R,: 44/48 R, 43/47 R, 43/46
Mit Standard- Panzer
Dammung oben/unten
D,..: 61/61 D, 60/62 * D.,: 57/60 D,..: 57/60 D.,: 56/60 D,.,: 56/60 D.,: 55/59 D, 55/58
R,: 50/48 R,: 53/50 . R,: 52/48 R,: 54/51 R,: 56/52 R,: 53/51 R,: 54/52 R,: 51/49
. Panzer
Mit Schallschutzpaket
oben/unten
D,..: 65/62 D,,: 66/64 * D,.,: 65/61 D,..: 67/63 D,,: 68/64 D,..: 65/63 D,,: 66/64 D,..: 63/61
Luftdichtheit Kasten m?/(hm)
Auf Holzfenster 10 Pa: 0,14 m*/[hmdaPa]0,65]
Auf Kunststofffenster 10 Pa: 0,14 m*/[hmdaPa]0,65]

Luftdichtheit Anbindungsprofile m?®/(hm)

ClickFix-Anbindung geschraubt

:)LrJ;fli\I/ersal) und Aluminium-Anbindungs- 10 Pa: 0,03 m*¥[hmdaPa]0,65]
zum Schieben

ClickFix-Anbindung geklipst 10 Pa: 0,01 m*/[hmdaPa]0,65]

* Werte auf Anfrage
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Priifwerte SchalldimmmaB PURO 2 mit Putzkanal und Zuluftliifter Aereco Zuroh 100/110
Mit Standarddammeinlage

240x250 300x250 360x250 420x250 300x280 360x280 420x280
s |0 | e | @ | e | e | s | o

Lufter geschlossen Panzer oben/unten D, 52/50 D, 51/50 D, 39/43 D, 40/45 D, 51/50 D, 52/50
Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 50/48 D, 49/48 D.,: 38/42 D, 39/44 D, 50/48 D,..: 50/47

Mit Schalldammeinlage auf dem Kastendeckel

PURO 2 mit Schallddmmeinlage 360x250 420x250 420x280

Lufter geschlossen Panzer oben/unten D, 43/44 D, 46/50 D, 46/50

Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 42/42 D, 45/49 D, 45/49

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz (technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)
| e | e |
Schalldammmaﬂ

Lufter geschlossen Panzer oben/unten D, 61/54 D, 63/58 D, 63/57
Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 60/52 D, 62/55 D, 62/55

Priifwerte SchalldiammmaB PURO 2 mit Putzkanal und Zuluftliifter Siegenia Aeromat midi hy 42 db
Mit Standarddammeinlage

PURO 2 mit Standardddammeinlage m 300x250 360x280
schatgiomerat | & | @ | & | @

Lufter geschlossen Panzer oben/unten D, 54/55 D, 52/54 D, 52/55 D, 53/55

Lifter gedffnet Panzer oben/unten D, 53/53 D, 51/52 D, 51/52 D, 52/53

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz
(technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)

PURO 2 mit Schallschutzpaket und 300x2
schallgedammtem Luftereinsatz

Lifter geschlossen Panzer oben/unten D, 62/56 D, 62/58 D, 63/59

Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 61/54 D, 62/57 D, 63/57

Priifwerte SchalldammmaB PURO 2 mit Putzkanal und Zuluftliifter Aereco ZFH V A 5-35
Mit Standarddammeinlage

PURO 2 mit Standardddammeinlage 300x250

srwwes | s PUROR mit Schallschuzpatet und Life

Lufter geschlossen Panzer oben/unten D, 52/55

Lifter gedffnet Panzer oben/unten D, 50/53

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz
(technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)

PURO 2 mit Schallschutzpaket und
schallgeddammtem Liiftereinsatz

Lifter geschlossen Panzer oben/unten D, 63/59

Lafter gedffnet Panzer oben/unten D, 62/57

Dn

. 40/45

o 39/44

TD04776
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Planungshilfen
PURO 2.K

Prifwerte Aufsatzrollladen

U, -Wert

TEmPEraiUriakior _-n_-

20,70) 0,71 0,70 0,70 0,70 0,70

Zweischaliges Mauerwerk (Soll: f_

si

Warmebriickenverlustkoeffizient (psi-Wert) Y W/(mk) Y W/(mk) Y W/(mk) ¥ W/(mk) Y W/(mk)

Zweischaliges Mauerwerk 0,23 0,15 0,12 0,23 0,13
R, 43/47 R, 42/44 R, 45/44 R,: 42/45 R, 42/44
Mit Standard-Dammung Panzer oben/unten
D,..: 57/60 D,.,: 55/57 D,..: 57/57 D,..: 54/58 D,.,: 55/57
R,: 50/50 R,: 50/50 R, 51/49 R,: 49/50 R, 49/49
Mit Schallschutzpaket Panzer oben/unten
D,.,: 64/63 D, 63/63 D,.,: 63/61 D, 62/63 D.,: 61/61
Luftdichtheit Kasten m3/(hm)
Auf Holzfenster 10 Pa: 0,14 m*[hmdaPa]0,65]
Auf Kunststofffenster 10 Pa: 0,14 m*/[hmdaPa]0,65]

Luftdichtheit Anbindungsprofile m3/(hm)

ClickFix-Anbindung geschraubt (Universal) . 3
und Aluminium-Anbindungsprofil zum Schieben 10 Pa: 0,03 m*/[hmdaPa]0,65]

ClickFix-Anbindung geklipst 10 Pa: 0,01 m*/[hmdaPa]0,65]
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Priifwerte SchallddmmmaB PURO 2.K mit Putzkanal und Zuluftliifter Aereco Zuroh 100/110
Mit Standarddammeinlage

PURO 2.K mit Standarddammeinlage m 270x250 270x280

Lufter geschlossen Panzer oben/unten D, 38/40 D, 40/42 D, 48/45
Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 37/38 D, 39/40 D, 46/42

Mit Schalldammeinlage auf dem Kastendeckel

PURO 2.K mit Schalldammeinlage m 270x250

Lufter geschlossen Panzer oben/unten D, 41/42 D, 43/44
Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 40/40 D, 42/42

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz
R
e S I R

Lifter geschlossen Panzer oben/unten D, 55/53

Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 53/51

Prifwerte SchalldimmmaB PURO 2.K
mit Putzkanal und Zuluftliifter Siegenia Aeromat midi hy 42 db
Mit Standarddammeinlage

PURO 2.K mit Standardddammeinlage 270x250 270x280

Lifter geschlossen Panzer oben/unten D, 48/48 D.,: 50/50

Lifter gedffnet Panzer oben/unten D, 47147 D, 49/48

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz
(technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)

PURO 2.K mit Schallschutzpaket und
schallgedammtem Liiftereinsatz 270x280

Lafter geschlossen Panzer oben/unten D, 57/55

Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 56/53
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Planungshilfen
PURO 2.XR

Prifwerte Aufsatzrollladen

PURO 2.XR

Warmewerte

U, -Wert 0,60 * 0,42 0,34 0,30 0,48 0,35 0,31 0,61 * 0,39 0,29 0,26 0,46 0,31 0,27
Temperaturfaktor “-n“-n--n--n----
Monolithisches Mauerwerk .

(Soll: f,,,> 0,70) = 0,73 0,73 0,73 0,75 0,75 0,73 - 0,72 0,71 0,71 0,75 0,74 0,72

Mauerwerk mit

AuRendmmung 0,76 o 074 073 073 076 075 073 073 2 072 072 071 075 074 073
(Soll: T, 2 0,70)

Holzstanderbauweise 0.74 *
(Soll: f, 2 0,70) !

Warmebriicken- YW [ YW | YW/ [ YW/ | YW/ | YW/ | YW/ [ YW/ | YW/ [ YW/ | YW/ | YW/ | YW/ | YW/ [ YW/ | wW/
verlustkoeffizient (psi-Wert) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk)

0,73 0,72 0,72 0,75 0,75 0,72 0,73 * 0,72 0,71 0,71 0,74 0,74 0,72

EEITIEES - @ 015 014 014 016 016 013 . @ 016 015 014 017 017 0114
Mauerwerk
KTl i 020 * 016 016 012 013 01 013 013  * 017 017 014 016 013 0,14
AuRendammung
Holzstanderbauweise 0,16 * 0,14 0,13 0,12 0,13 0,11 0,12 0,18 * 0,14 0,13 0,12 0,16 0,13 0,13
46/49 . 45/48 46/49 44/47 45/47 46/49 47/51 44/48 45/49 45/49 46/50 44/47 45/48 46/50
Mit Standard- Panzer
Dammung oben/unten
Dnew: * Dnew: Dnew: Dnsw: Dnew: Dnew: Dnsw: Dnew: * Dnsw: Dnew: Dnew: Dnsw: Dnew: Dnew:
59/62 60/63 58/61 56/59 58/60 60/63 59/63 58/63 59/62 58/62 58/63 57/60 58/61 58/62
R, a R, R, R : R, Ry R, a Ry R, R, Ry R, Ry
49/49 47/47  48/49  47/47  48/48  49/49  50/51  49/50 49/49  51/49 52/51 48/48 46/49  47/50

Mit Schallschutz- Panzer
paket oben/unten

Dnew: Dnew: Dnew: Dnsw: D w: Dnew: Dnaw: Dnew: Dnaw: Dnew: Dnew: Dnaw: Dnsw: Dnew:
63/63 60/60 61/62 59/59 61/61 61/62 62/63 63/64 62/63 64/62 64/64 61/61 59/61 59/62

Luftdichtheit m?/(hm)
Anbindungsprofile

ClickFix-Anbindung

geschraubt (Universal)

und Aluminium-Anbindungsprofil
zum Schieben

10 Pa: 0,03 m*/[hmdaPa]0,65]

ClickFix-Anbindung geklipst 10 Pa: 0,01 m*/[hmdaPa]0,65]

* Werte auf Anfrage
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Prifwerte SchalldimmmaB PURO 2.XR mit Putzkanal und Zuluftliifter Aereco Zuroh 100/110
Mit Standarddédmmung

PURO 2.XR mit Standardd&mmun 240x260 300x260 360x260 420x260 300x290 360x290 420x290
9 (90er Offnung) (90er Offnung) (90er Offnung) (90er Offnung) (90er Offnung) (90er Offnung) (90er Offnung)
dB dB dB

Schall mmaR dB

Lufter geschlossen  Panzer oben/unten D, 46/50 D, 46/51 D, 45/51 D, 45/47 D, 46/50 D, 49/51 D, 45/47

Lifter gedffnet Panzer oben/unten D, 43/47 D, 43/48 D,.: 42/49 D,..: 43/45 D, 44/47 D,.: 46/47 D,..: 43/45

PURO 2.XR mit Standardd&mmun: 240x260 300x260 360x260 420x260 300x290 360x290 420x290
- 9 30er Offnung) 30er Offnung) 30er Offnung) Oer Offnung) 0er Offnung) 30er Offnung) 30er Offnung)

Lufter geschlossen Panzer oben/unten D, 42/44 D, 44/46 D, 44/46 D, 44/46 D, 44/46 D, 44/46 D, 44/46

Lifter gedffnet Panzer oben/unten D, 41/42 D, 43/44 D, 43/44 D, 43/44 D, 43/44 D, 43/44 D, 43/44

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz (technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)

PURO 2.XR mit Schallschutzpaket und 240x260 300x260 360x260 300x290 360x290
schallgedammtem Liiftereinsatz (90er Offnung) (90er Bffnung) (90er Offnung) (90er Bffnung) (90er Offnung)

SchallddmmmaR

Lifter geschlossen  Panzer oben/unten D, 59/53 D, 54/56 D, 57/57 D, 61/55 D, 57/58

Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 57/51 D, 51/53 D, 54/55 D, 60/53 D, 55/56

Prifwerte SchalldimmmaB PURO 2.XR mit Putzkanal und Zuluftliifter Siegenia Aeromat midi hy 42 db
Mit Standarddammung

240x260 300x260 360x260 300x290 360x290
AURDERG Slanaammuns (90er Offnung) (90er Bffnung) (90er Offnung) (90er Oﬁnung) (90er Offnung)

Lifter geschlossen  Panzer oben/unten D.,: 49/53 D,.,: 48/55 D.,: 48/56 D, 50/54 D.,: 52/55

Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 57/51 D, 46/53 D, 45/54 D, 48/52 D, 49/53

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz (technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)

PURO 2.XR mit Schallschutzpaket und

schallgedammtem Liiftereinsatz (90er Offnung)
Lufter geschlossen  Panzer oben/unten D, 59/54 D, 54/57 D, 57/58 D, 61/56 D, 57/59
Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 58/53 D, 53/55 D, 55/56 D, 61/55 D, 55/57

Priifwerte SchalldiammmaB PURO 2.XR mit Putzkanal und Zuluftliifter Aereco ZFH V A 5-35
Mit Standarddammung

300x260 360x260 360x290
EEHOMEIMIS landarddammund (90er Offnung) (90er Offnung) (90er Offnung)
s | | e | e

Lufter geschlossen  Panzer oben/unten D, 48/55 D, 48/55 D, 52/55

Lufter gedffnet Panzer oben/unten D, 45/52 D, 44/52 D, 49/52

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz
(technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)

PURO 2.XR mit Schallschutzpaket und 300x260 360x260

schallgedammtem Liiftereinsatz (90er Offnung)

Lafter geschlossen  Panzer oben/unten D, 55/57 D, 57/58 D, 57/59
Lifter gedffnet Panzer oben/unten D, 53/55 D, 55/56 D, 55/57
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Planungshilfen
PURO 2.XRK

Prifwerte Aufsatzrollladen

230x260 270x290 230x260 270x290
(90er Offnung) (90er Offnung) (130er Offnung) (130er Offnung)

PURO 2.XRK

Wirmewerte W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K) W/(m?K)

U, -Wert

0,63 0,5 0,62 0,47
femperatirtaider ___

Zweischaliges Mauerwerk
(Soll: f.; 2 0,70)

Warmebriicken-
verlustkoeffizient (psi-Wert) UL, ULy, R, RAK)

Zweischaliges

Mauerwerk 0,22 0,21 0,23 0,19
R, : 45/46 R, : 44/47 R, : 44/46 R, : 47/45
Mit Standard-Dammung [REmE
oben/unten
D,,.: 59/60 D, 56/59 D,,,: 59/60 D,,,: 60/59
R, : 47/46 R, : 45/45 R, : 47/46 R, : 47/47
Mit Schallschutzpaket IREzerT
oben/unten
D,..: 61/60 D.,: 58/58 D.,: 61/60 D.,: 61/60

Luftdichtheit Anbindungsprofile m? (hm)

ClickFix-Anbindung geschraubt (Universal)

. 3
und Aluminium-Anbindungsprofil zum Schieben D [PeE QB e e R

ClickFix-Anbindung geklipst 10 Pa: 0,01 m*[hmdaPa]0,65]
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Priifwerte SchalldiammmaB PURO 2.XRK
mit Putzkanal und Zuluftliifter Aereco Zuroh 100/110
Mit Standarddammung

. 230x260 270x290 230x260
AU G T E i T (90er Offnung) (90er Offnung) 0er Offnung)
dB dB dB

Schall mmaR

Lufter geschlossen  Panzer oben/unten D, 43/42 D 42/41 D, 43/42 D, 42/41

Lafter gedffnet Panzer oben/unten D, 41/40 D, 40/39 D, 41/40 D, 40/39

D..,= Normschallpegeldifferenz

R, = Bewertetes Schallddmmman
U, =U =U
U,, = Wéarmedurchgangskoeffizient

shutterbox Rollladenkasten

Schallschutzklassen siehe Seite 75 Brandschutzklasse
PURO 2.XRK entspricht der Brandschutzklasse ,B2“ nach der DIN 4102-1, bzw. der Klasse ,E“ nach der DIN EN
13 501-1. Das Produkt ist frei von HBCD-Flammschutzmitteln und nicht brennend abtropfend.
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Planungshilfen
KARO / RA.2

Prifwerte Aufsatzrollladen
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TERMO 2.F / TERMO 2.R

Prifwerte Aufsatzrollladen
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Planungshilfen
PURO 2.XR-RS

Prifwerte Aufsatzraffstoren

PURO 2.XR-RS

Warmewerte

U,,-Wert

M A e --H--H--H--H--n-

Monolithisches Mauerwerk
(Soll: f.; 2 0,70) 07 0.7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7

Mauerwerk mit AuBenddmmung

(Soll: f 0,73 0,74 * * 0,72 0,73 0,72 0,72 0,71 0,72 0,75 0,75 0,74 0,74 0,73 0,73
Rsi

Holzstanderbauweise
(Soll: f ;2 0,70)

Warmebriicken- YW [ YW | YW/ [ YW | YW/ | YW/ | YW/ [ YW/ | YW/ [ YW/ | YW/ | YW/ | YW/ | YW/ [ YW/ | wWwW/
verlustkoeffizient (psi-Wert) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk)

>0,70)

Womeliiisies * 016 013 015 013 0414 012 0417 047 0417 017 014 0,12
Mauerwerk
KR i 013 0,18 & @ 017 014 017 015 014 012 016 016 013 013 014 0,12
AuRendammung
Holzstanderbauweise
Schalldammmat ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ
Mit Standard- Rishieng 44/43 44/43 46/44 47/45 44/42 47/45 47/44
Dammung oben/unten D : . . D : D : D _: D : D _: D_.:
59/58 59/58 59/57 60/58 58/55 60/57 59/56

R, . . R,: R, R,: R,: R, Ry
Mit Schallschutz-  Behang 49/47 49/47 50/48 50/48 47/45 50/48 49/47
paket oben/unten D : . . : D D _: D_.: D_.: D...:

64/61 63/61 63/61 63/60 60/58 63/61 61/59

Luftdichtheit Anbindungsprofile m?/(hm)

Cllc!(le-Anblndung geschraubt 10 Pa: 0,03 m¥[hmdaPa]0,65]
(Universal)

ClickFix-Anbindung geklipst 10 Pa: 0,01 m*/[hmdaPa]0,65]

* Werte auf Anfrage

Schallschutzklassen siehe Seite 75
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Priifwerte SchalldammmaB PURO 2.XR-RS, PURO 2.XR-RS seilgefiihrt, PURO 2.XR-RS
Fassadenfiihrungsschiene mit Putzkanal und Zuluftliifter Aereco Zuroh 100/110
Ohne Dammeinlage

PURO 2.XR-RS ohne Dammeinlage 240x260 300x260 360x260 420x260 300x290 360x290 420x290

Behang

Lufter geschlossen oben/unten D,..: 42/41 D,.,: 39/37 D,..: 39/37 D,..: 39/37 D,.,: 44/43 D,.,: 39/37 D, 39/37
. .. Behang . . . . . . .

Lufter gedffnet D_.:40/39 D 37/35 D . :37/35 D_,:37/35 D, 41/40 D . :37/35 D_,:37/35
oben/unten new’ new’ new’ new new’ new’ new’

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz
(technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)

PURO 2.XR-RS mit Schallschutzpaket
und schallgedammtem Liiftereinsatz 280280 300x290

SchallddmmmaR

Behang

Lifter geschlossen obenfunten D, 49/47 D, 53/50
. .. Behang . .

Lifter gedffnet D_:47/45 D_.:51/48
oben/unten =y [z

Prifwerte SchalldammmaB PURO 2.XR-RS, PURO 2.XR-RS seilgefiihrt, PURO 2.XR-RS
Fassadenfiihrungsschiene mit Putzkanal und Zuluftliifter Siegenia Aeromat midi hy 42 db
Ohne Dammeinlage

PURO 2.XR-RS ohne Dammeinlage 240x260 300x290 360x290

N~
<
Liifter geschlossen =g D, :47/46 D, : 49/47 D,_:49/46 S
oben/unten (= (= (= E
" .. Behang . i i
Lifter gedffnet N D, 45/44 D, 46/44 D.,: 48/45
Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz
(technische Machbarkeit identisch zu Schallschutzpaket)
PURO 2.XR-RS mit Schallschutzpaket
und schallgedammtem Liiftereinsatz 2102250 BC0x280
PURO 2.XR-RS mit Schallschutzpaket und Lufter
Lifter geschlossen BEliEn D_:51/49 D_,: 54/51 URO S S P
oben/unten ey (e
Lifter gedfinet BEliE D_: 5047 D_:53/49
oben/unten ey (e

69



Planungshilfen
PURO 2.XRK-RS

Prifwerte Aufsatzraffstoren

230x260 230x260 270x290 270x290
Standard-Dammung Schallschutz-Paket Standard-Dammung Schallschutz-Paket

PURO 2.XRK-RS

Warmewerte Wi(m?K) Wi/(mZ2K) W/(m2K)

U, -Wert 0,62 0,38 0,47 0,28

femperaturfaktor ___

Zweischaliges Mauerwerk

(Soll: f., 2 0,70) 0,73 0,74 0,72 0,73
Warmebriicken-
verlustkoeffizient (psi-Wert) ¥ Wi(mk) W Wi(mk) ¥ Wi(mk) ¥ Wi(mk)
Zweischaliges
Mauerwerk 0,23 0,17 0,19 0,14
R, : 43/41 R, : 47/45
Mit Standard-Dammun: Eeiand
9 oben/unten D :58/55 b 60/59
new” new”
R,: 45/43 R, 47/45
Mit Schallschutzpaket EElEwE
B oben/unten D,,.: 60158 D_: 60/58

Luftdichtheit Anbindungsprofile m>®/(hm)

ClickFix-Anbindung

geschraubt (Universal)

und Aluminium-Anbindungsprofil
zum Schieben

10 Pa: 0,03 m*[hmdaPa]0,65]

ClickFix-Anbindung geklipst 10 Pa: 0,01 m*[hmdaPa]0,65]
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Priifwerte SchalldiammmaB PURO 2.XRK-RS
mit Putzkanal und Zuluftliifter Aereco Zuroh 100/110
Ohne Dammeinlage

PURO RK-RS ohne Dammeinlage m 270x290
dB

SchallddmmmaR ‘ dB ‘

Behang

Lifter geschlossen D__:39/38 D__:44/42
oben/unten new new

Liifter gedffnet EIGEIE D,,: 38/36 D,,: 41/40
9 oben/unten tizaf tezaf

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz

PURO 2.XRK-RS mit Schallschutzpaket und 0x290
schallgedammtem Liiftereinsatz

" Behang )
Lifter geschlossen o D, 52/51

. o Behang .
Lufter gedffnet obenfunten D,,: 50/49

Priifwerte SchalldiammmaB PURO 2.XRK-RS
mit Putzkanal und Zuluftliifter Siegenia Aeromat midi hy 42 db
Ohne Dammeinlage

PURO 2.XRK-RS ohne Dammeinlage 270x290

Lifter geschlossen ] D_:50/48
oben/unten new
. .. Behang i
Lafter gedffnet - D, 47/45

Mit Schallschutzpaket und schallgedammtem Liiftereinsatz

PURO 2.XRK-RS mit Schallschutzpaket und
schallgedammtem Liiftereinsatz PIRTEEY

" Behang i

Lufter geschlossen AT D, 53/52
o m Behang i

Lufter gedffnet obenfunten D, 51/50
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Planungshilfen
PURO 2.XR-zip

Prifwerte Aufsatztextilscreens

PURO 2.XR-zip

(m’K) (m’K)

(miK

U, -Wert

(m’K)

240x260 260x260 260x260 300x260 300x260 360x260 360x260 420x260 420x260 300x290
RR RR

(m’K) (m’K

Monolithisches Mauerwerk

(Soll: f,, 2 0,70) B o

Mauerwerk mit AuRendam-

mung
(Soll: f; 2 0,70)

0,73 0,74 0,72 0,73

Holzstanderbauweise
(Soll: f ;2 0,70)

Waérmebriicken-

0,72

0,72 0,71 0,72 0,75 0,75 0,74 0,74 0,73 0,73

a i Yyw | vw/ YW | YW [ YW/ | YW [ YW/ | YW [ YW/ Yw/ Y w/ Yw/ Yw/ Yw/
verlustkoeffizient (psi-Wert) (mk) (mk) (mk) ((119] ((419] ((119] ((119] ((419] (mk) (mk) (mk) (mk) (mk) (mk)

Monolithisches

Mauerwerk ! :
Mauerwerk mit 013 018 017 014
AuRendammung
Holzstanderbauweise 0,18 0,13 0,14 0,12
SchallddmmmaR dB (]3] dB dB
Ry Ry Ry Ry
Behang 38/38  38/37 38/38  38/37
Oben/unten Dnew: Dnsw: Dnsw: Dnsw:
53/53  53/52 53/53 53/52

0,17

0,13

Ry
38/38

D ot
53/53

0,15 0,14 0,12 0,16 0,16 0,13 0,13 0,14 0,12

0,11 0,12 0,11 0,16 0,16 0,13 0,13 0,13 0,11

dB dB dB dB dB dB dB dB dB dB

Ry Ry R, R, R, R, [Ryp Ry R,
38/37 38/38  38/37 39/39 40/39 39/39 40/39  40/40  40/39
Dnsw: Dnew: Dnew: Dnew: Dnew: Dnew: Dnew: Dnew: Dnsw:
53/52  53/53  53/52 54/54  55/54 54/54  55/54  55/55  55/54

Luftdichtheit Anbindungs- m?¥(hm)
profile

ClickFix-Anbindung
geschraubt (Universal) und
Aluminium-Anbindungsprofil
zum Schieben

ClickFix-Anbindung geklipst

Brandschutzklasse

10 Pa: 0,03 m*[hmdaPa]0,65]

10 Pa: 0,01 m*[hmdaPa]0,65]

PURO 2.XR-zip entspricht der Brandschutzklasse ,,B2“ nach der DIN 4102-1; bzw. der Klasse ,,E“ nach der DIN EN 13 501-1.
Das Produkt ist frei von HBCD-Flammschutzmitteln und nicht brennend abtropfend.

Legende
LR = Linksroller-Variante mit Flihrungsschiene 33 x 61 mm

RR = Rechtsroller-Varianten mit Fihrungsschiene 36 x 132 mm oder 36 x 142 mm

Die EnEV bietet drei Méglichkeiten der
Warmebriicken-Nachweisfiihrung:
e Ohne gesonderten Nachweis wird ein pauschaler Zuschlag von
AU, = 0,10 W/(m2K) auf den Warmedurchgangskoeffizienten der
gesamten warmelbertragenden Umfassungsflache angesetzt.
® Bei Anwendung der Detailkonstruktion nach DIN 4108 Beiblatt 2 kann
der Zuschlag auf AU, , = 0,05 W/(m2K) reduziert werden.
¢ Detaillierter rechnerischer Nachweis der Warmebriicken nach
DIN V 4108-6: in Verbindung mit DIN EN 10211-2
Alle f__-Werte entsprechen bzw. liegen (iber dem Wert von 0,70. Die PURO
Rollladenkaésten erfillen so, wie gefordert, im eingebauten Zustand die
Mindestanforderungen an den Warmeschutz im Bereich von Warmebri-
cken.

Dadurch sind gemaB DIN 4108-2 Abschnitt 6.2. auch alle Anforderungen
zur Vermeidung von Schimmelbildung unter Normbedingungen
eingehalten.

Hinweise: Alle Randbedingungen entsprechen den aktuellen
Normgrundlagen.
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Wiarmedurchgang

Prifung nach DIN EN ISO 10211-Teile 1 und 2 im eingebauten Zustand
gemaB Beiblatt 2 zu DIN 4108

Selbstverstandlich entsprechen PURO Rollladenkasten immer den aktu-
ellen Vorgaben der EnEV-DIN 4108-Bbl.2 sowie den Anforderungen des
Schallschutzes gemaB DIN EN ISO 10140-2-DIN EN 20140/DIN EN ISO 717.

Ugo= Usnuttervor = Y
U, = Warmedurchgangskoeffizient
R,= Bewertetes SchallddmmmaB

Rollladenkasten



PURO 2.XRK-zip

Prifwerte Aufsatztextilscreens

q 230x260 270x290
L

MmO o
0,38 0,28

U, -Wert

femperturtaitor ——

Zweischaliges Mauerwerk
(Soll: f.; 2 0,70)

0,74 0,73

Warmebriicken-
verlustkoeffizient (psi-Wert) ¥ Wi(mk) W Wi(mk)

Zweischaliges
Mauerwerk

0,17 0,14

SchallddmmmaR ]3]
R, :39/38 R, :41/39
Behang
oben/unten
D,..: 54/53 D,..: 56/54

Luftdichtheit Anbindungsprofile m3(hm)

ClickFix-Anbindung geschraubt (Universal)
und Aluminium-Anbindungsprofil zum Schieben

ClickFix-Anbindung geklipst

Brandschutzklasse

10 Pa: 0,03 m?¥/[hmdaPa0,65]

10 Pa: 0,01 m¥/[hmdaPa]0,65]

PURO 2.XRK-zip entspricht der Brandschutzklasse ,B2“ nach der DIN 4102-1; bzw. der Klasse ,,E“ nach der DIN EN 13 501-1.
Das Produkt ist frei von HBCD-Flammschutzmitteln und nicht brennend abtropfend.

Legende

LR = Linksroller-Variante mit Flihrungsschiene 33 x 61 mm (bei Klinker nicht méglich!)
RR = Rechtsroller-Varianten mit Fihrungsschiene 36 x 132 mm oder 36 x 142 mm

Die EnEV bietet drei Méglichkeiten der
Warmebriicken-Nachweisfiihrung:
® Ohne gesonderten Nachweis wird ein pauschaler Zuschlag von
AU, = 0,10 W/(m2K) auf den Warmedurchgangskoeffizienten der
gesamten warmelbertragenden Umfassungsflache angesetzt.
® Bei Anwendung der Detailkonstruktion nach DIN 4108 Beiblatt 2 kann
der Zuschlag auf AU, , = 0,05 W/(m2K) reduziert werden.
¢ Detaillierter rechnerischer Nachweis der Warmebriicken nach
DIN V 4108-6: in Verbindung mit DIN EN 10211-2
Alle f__-Werte entsprechen bzw. liegen (iber dem Wert von 0,70. Die PURO
Rollladenkaésten erfillen so, wie gefordert, im eingebauten Zustand die
Mindestanforderungen an den Warmeschutz im Bereich von Warmebri-
cken.

Dadurch sind gemaB DIN 4108-2 Abschnitt 6.2. auch alle Anforderungen
zur Vermeidung von Schimmelbildung unter Normbedingungen
eingehalten.

Hinweise: Alle Randbedingungen entsprechen den aktuellen
Normgrundlagen.

Warmedurchgang

Prifung nach DIN EN ISO 10211-Teile 1 und 2 im eingebauten Zustand
gemaB Beiblatt 2 zu DIN 4108

Selbstversténdlich entsprechen PURO Rollladenkasten immer den aktu-
ellen Vorgaben der EnEV-DIN 4108-Bbl.2 sowie den Anforderungen des
Schallschutzes gemaB DIN EN ISO 10140-2-DIN EN 20140/DIN EN ISO 717.

= Usnutteror = U

Usb
U, = Warmedurchgangskoeffizient
R,= Bewertetes SchallddmmmaB

Rollladenkasten



Planungshilfen
RA zipSCREEN

Prifwerte Aufsatztextilscreens

KastengroRe 192x150 252x150 192x150 252x150

Warmewerte (USh-wen)

Standard / Schallpaket

[emPeratiriakior ____

Monolithisches Mauerwerk

(Soll: f, > 0,70) 0,7. 0,7: 0.73 (0,76**) 0.73 (0,76**)
M,, mit AuRendammung - -
(Soll: f, > 0,70) 0,72 0,72 0,74 (0,76**) 0,74 (0,76**)
Holzstanderbauweise " "
(Soll: ,  0,70) 0,72 0,72 0,72 (0,76**) 0,72 (0,76**)
Klinker
(Soll: f ;2 0,70)
sotation phomque ___“
Standard Behang
FS aufen biindig oben/unten (Ryyp 4128 Ry &2 Ry 35/26 Ry 35/26
Mit Standard- Bl
Démmeinlage und Dampfungsprofil. J R, 35/28 R, 35/28 R, 35/25 R, 36/28

A @ oben/unten
FS eingertickt.
Mit Schallddammeinlage und Schalldichtung Behang R, 38/34 R, 39/36 R,: 40/34 R,: 40/33
FS auBen biindig oben/unten D, 56/51 D, 57/53 D.. 57/51 D.. 57/50
Mit Schalldémmeinlage und Schalldichtung Behang R,: 40/35 R,: 40/34 R,: 40/33 R,: 41/35
FS eingertickt oben/unten D, 57/52 D, 57/51 D, 57/51 D, 59/52
Luftdichtheit Kasten m?/(hm)
Luftdichtheit Kasten 192 x 150 10 Pa: 0,02 / 50 Pa: 0,01
Luftdichtheit Kasten 252 x 150 10 Pa: 0,02 / 50 Pa: 0,31

U,, = Wéarmedurchgangskoeffizient

R, = Bewertetes Schalldédmmmaf

Dnew = Normschallpegeldifferenz

* Prifwerte mit Serge 1% und System eingeputzt

**Revision Vorne

***Putzaufbau: 18 mm Kalk-Zement Leichtputz
mit 2 mm Haftmértel

FS = Fihrungsschiene
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Prifwerte

Wiarmedurchgang

Schallschutzklassen

Das GEG bietet drei Moglichkeiten der Warmebriicken-Nachweisfihrung:
* Ohne gesonderten Nachweis wird ein pauschaler Zuschlag von AU, = 0,10 W/(m?2K) auf den
Warmedurchgangskoeffizienten der gesamten warmeilbertragenden Umfassungsflache angesetzt.
¢ Bei Anwendung der Detailkonstruktion nach DIN 4108 Beiblatt 2 kann
der Zuschlag auf AU, = 0,05 W/(m?2K) reduziert werden.
e Detaillierter rechnerischer Nachweis der Warmebriicken nach
DIN V 4108-6: in Verbindung mit DIN EN 10211-2.
Alle f, -Werte entsprechen bzw. liegen Giber dem Wert von 0,70. Die PURO Rollladenkésten erflillen so,
wie gefordert, im eingebauten Zustand die Mindestanforderungen an den Warmeschutz im Bereich von
Warmebrutcken. Dadurch sind geméas DIN 4108-2 Abschnitt 6.2. auch alle Anforderungen zur Vermeidung
von Schimmelbildung unter Normbedingungen eingehalten.
Hinweis: Alle Randbedingungen entsprechen den aktuellen Normgrundlagen.

Warmedurchgang: Prifung nach DIN EN ISO 10211-Teile 1 und 2 im eingebauten Zustand gemaB Beiblatt 2 zu
DIN 4108.

Selbstverstandlich entsprechen PURO Rollladenk&sten immer den aktuellen Vorgaben des GEG-DIN 4108-Bbl.2
sowie den Anforderungen des Schallschutzes gemaB DIN EN ISO 10140-2-DIN EN 20140/DIN EN I1SO 717.

Uso = Ysnuterwox = Y
R, =bewertetes SchallddammmaB

U, =Warmedurchgangskoeffizient fir den Rollladenkasten

Rollladenkasten

Schallschutz- Verkehrsdichte Entfernung des Bewertetes SchallddmmmaB R, des am Bau
klasse WohnstraBe Hauses zur StraBe funktionsfahig eingebauten Fensters/Fassade

10 bis 50 KfZ/h >35m 25 -29db
2 10 bis 50 KfZ/h 26-35m 30-34db
3 50 bis 200 KfZ/h 26-35m 35 -39 db
4 1.000 bis 3.000 KfZ/h 100 - 300 m 40 - 44 db
5 1.000 bis 3.000 KfZ/h 36-100m 45-49db
6 3.000 bis 5.000 KfZ/h <100 m > 50 db
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Planungshilfen

FOhrungsschienen thermisch getrennt Vorbau
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Fuhrungsschienen thermisch getrennt Aufsatz

Thermisch getrennte Fiihrungsschienen

(Konform zur DIN 4108-Beiblatt 2) in vier Ausfiihrungsmdglichkeiten aus Aluminium (optional):

TD01848

95

Thermisch getrennte Einzel-
Flhrungsschiene (Alu)

58 x 95 mm

Ausfiihrung: 0/0

58

58

20 58

TD01849

30
30

95
95

59
= N

L

Thermisch getrennte Einzel-
Fuhrungsschiene (Alu)

58 x 95 mm

Ausfiihrung: 30/0

58 x 95 mm

Bei Warmeddmmverbundsystemen und dem Einsatz der thermisch
getrennten Flhrungsschiene ist eine Rahmenuberddmmung von 30 mm
nicht mehr notwendig, denn die TG-Schiene ist konform zur DIN 4108

Beiblatt 2.

Bei eingerlickten Fihrungsschienen haben Sie die Mdglichkeit, das
Seitenteil an die Position der Flihrungsschiene zu setzen - fiir eine
zusétzliche Seitenteilddmmung. Diese Funktion zusammen mit der
thermisch getrennten Fihrungsschiene erméglicht eine durchgehende

Dammung im Laibungsbereich.

Der Isothermenverlauf zeigt's:
Warmebriicken werden reduziert.

Hinweis zum Einsatz von Liiftern
in Rollladenkasten

Hinweis: Keine feuchte Abluft in den ROMA Son-
nenschutz leiten! Grundsatzlich raten wir von einer
Kombination unserer Systeme mit einem Abluftlifter
ab! Luft kann Wasser in Form von Dampf aufnehmen,
speichern und als Kondensat wieder abgeben. Die

Menge des maximal aufgenommenen Wasserdamp-
fes ist von der Lufttemperatur abhéngig. Je warmer
die Lufttemperatur ist, desto mehr Wasser kann
aufgenommen werden. Wird diese gesattigte Luft
abgekuhlt, vor allem an Bauteilen wie etwa einem

Y
2] %

Thermisch getrennte Einzel-
Flhrungsschiene (Alu)

Ausfiihrung: 30/10

A
TD01850
TDO01851

59

Thermisch getrennte Einzel-
Fuhrungsschiene (Alu)

58 x 95 mm

Ausfiihrung: 30/20

Rollladen-/Raffstorebehang oder Bauteilen aus Me-
tall, so kann diese weniger Wasser aufnehmen und
es entsteht an diesen kiihleren Komponenten des
Systems Kondensat.

Folgen: In der warmen Jahreszeit kann die dauerhaf-
te Feuchtigkeit zur Korrosion von Bauteilen wie Welle
und Motor fihren. In der kalten Jahreszeit kann das
Wasser an die Bauteile gefrieren und die Anlage bei
Bedienung zerstoren.
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ANTRIEBE UND STEUERUNGEN

Funk Motor

Gurt Kurbel
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Planungshilfen
ANTRIEBE UND STEUERUNGEN

Steuerungen

Bedienarten nach
Produktkategorien

Nahere Hinweise zu Bediengrenz-
werten und produktspezifische
Angaben finden Sie im Register
Allgemeines, Normen und Richt-
linien.

Die entsprechenden Verwendungs-
gréBen sind den Systemen direkt
im jeweiligen Register zugeordnet. Funk Motor Gurt

E_.l.

Kurbel Solar Akkupufferung

o[ | [ | | |

Aufsatzrollladen PURO 2, PURO 2.K,
PURO 2.XR, PURO 2.XRK

Information

Automatische Rollladen, Raffs-

toren und Tetiscroansohne. I I N S N N N
Sonderausstattung durfen in

der Regel nicht im Bereich von

Fluchtwegen montiert werden.

Bei Stromausfall kénnen sie Aufsatzraffstoren PURO 2.XR-RS
nicht mehr gedffnet werden PURD 22
und blockieren eventuell den

Fluchtweg. Mit modernen Son-

derausstattungen, wie z.B. einer

Schnellraffung fur Raffstoren

oder einem akkugepufferten

Rollladen, kdnnten solche nutz-

fohen Sonnenschutzsysteme [
aber zumindest fur den zweiten

Fluchtweg zugelassen werden.

In jedem Fall sollte unbedingt

Kontakt zum zusténdigen

Fluchtwegplaner aufgenommen

werden, da dieser letztendlich

die Entscheidung trifft, ob ein Aufsatztextilscreens PURO 2.XR-zip | | | | | | | | | |
Sonnenschutz zugelassen

wird oder nicht. Die 6rtlichen

Vorschriften fur Fluchtwege sind

einzuhalten.

B maoglich
B nicht moglich
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ANTRIEBE UND STEUERUNGEN

Nina io — bidirektionale Touch-Display-Steuerung

Beschreibung Nina io ist der neue intuitive und attraktive Funkhandsender,
mit dem sdmtliche Smart Home-Produkte einzeln oder in
Gruppen gesteuert werden kdnnen. Bei der mentgefihrten
Konfiguration werden bis zu 60 Produkte automatisch er-
kannt, gespeichert und mit den passenden Namen versehen.
Vorprogrammierte Szenarien erleichtern den Einstieg zuséatz-
lich. Die einfache Zuordnung der verbundenen Komponenten
in R&ume und Gruppen bietet darliber hinaus ganz indivi-
duelle Mglichkeiten zur Steuerung der Haustechnik und
zur Erstellung von eigenen Wohnablaufen. Die mitgelieferte
Ladestation dient zugleich als stilvoller Halter.

Abb. Nina Timer io

Produktvorteile ¢ Einfach zu bedienen: Das Touch-Display sowie die
benutzerfreundliche Bedienung sorgen fiir eine einfache
Handhabung.

» Manuelle Bedienung: Uber Piktogramme kénnen io-
Antriebe oder io-Empfénger in die gewlinschte Position
gefahren werden.

¢ Erstellung von Szenarien: In R&umen, Gruppen, Etagen und
dem kompletten Haus kénnen Szenarien einfach erstellt
werden.

* Haus nachbilden: Die Produkte kdnnen Rdumen, Etagen
und Gruppen zugeordnet werden, so kdnnen sie leicht
ausgewahlt und bedient werden.

¢ Einfach zu installieren: Klare Anleitungen im Display unter-
stitzen bei der Verbindung mit Antrieben, die Benennung
der Produkte wird automatisch vorgenommen durch die
Zuordnung der Produkte in Rdume (z.B. Rollladen Wohn-
zimmer).

¢ Bidirektionale Kommunikation zwischen Touch-Display-
Steuerung und io-Antrieb/io-Empféanger

* Ruckmeldung Uber den ausgefiihrten Befehl im Display

Technische Eigenschafte
I ‘9 n Funkfrequenz io 868 - 870 MHz

Reichweite freies Feld 250 m

Anzahl der Kanéle Multi

Volt / Frequenz 100 - 240V /50 - 60 Hz
Lange 159,8 mm

Breite 68 mm

Hohe 69,9 mm

IP Schutzklasse IP 20
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Ubersicht Motorik

Drahtgebundene Motoren

Durch die Entlastungsfahrt bei
Drehmomentabschaltung, kann je
nach System, Profil und Element-
hdhe der Behang bis zu 25 mm aus
dem Kasten ragen (orangefarben
dargestellt).

Dies ist zu berlicksichtigen, z.B.
beim AufmaB von nach auBen
offnenden Insektenschutzrahmen
oder Turen etc.

Information
Elektronikmotoren durfen nicht
direkt mit Motoren, die mit
mechanischen Endschaltern
ausgerustet sind, parallel an-
geschlossen werden. In diesem
Fall muss jedem Motor ein
Trennrelais vorgeschaltet wer-
den (sowohl Standardmotoren
als auch Elektronikmotoren).

Mechanischer Motor
Endlagenjustierung mechanisch, manuell und individuell

Direkter Parallelanschluss mehrerer Motoren an einem Schalter nicht mdglich

Elektronischer Motor

Motor mit elektronischer Endlageneinstellung

Direkter Parallelanschluss mehrerer Motoren an einem Schalter méglich

Elektronischer Motor Plug-and-play (Standardmotorisierung)
Plug-and-play-Installation, Standardmotorisierung
Einstellung der Endlagen und Nachjustierung erfolgen laufend und automatisch

Kurzschlusssicher, falsches AnschlieBen verursacht keine Motorenbeschéadigung

Méglichkeit der Parallelschaltung, daher keine zusatzlichen Gruppensteuerungsgerate
zur gleichzeitigen Parallelbedienung mehrerer Motoren nétig

Einbruchhemmung durch feste Verbindung des Behangs an die Motorenwelle

Elektronischer Motor Plug-and-play mit Freilaufmitnehmer

Plug-and-play-Installation, Standardmotorisierung
Einstellung der Endlagen und Nachjustierung automatisch oder manuell, individuell

Kurzschlusssicher, falsches AnschlieBen verursacht keine Motorenbeschéadigung

Méglichkeit der Parallelschaltung, daher keine zusétzlichen Gruppensteuerungsgerate
zur gleichzeitigen Parallelbedienung mehrerer Motoren nétig

Hinderniserkennung in AB-Richtung und Hindernisfreifahrt

KNX BUS Motor

Steuerleitung und Energieversorgung sind getrennt voneinander

Jederzeit verdnderbare Funktionsprogrammierung einzelner Elemente mdéglich
Vernetzung mit Gebdudeautomation verschiedener Hersteller

Rickmeldung der aktuellen Rollladenposition an das Bussystem

Interface (Schnittstelle zwischen Motor und Bussystem) nicht im ROMA Lieferprogramm

8
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Planungshilfen

ANTRIEBE UND STEUERUNGEN

Ubersicht Motorik

Funkangesteuerte Motoren

Funkfrequenzen
Somfy RTS: 433 MHz
Somfy io: 868 MHz
Elero: 868 MHz

Durch die Entlastungsfahrt bei
Drehmomentabschaltung, kann je
nach System, Profil und Element-
hohe der Behang bis zu 25 mm aus
dem Kasten ragen (orangefarben
dargestellt).

Dies ist zu berlicksichtigen, z.B.
beim AufmaB von nach auBen
offnenden Insektenschutzrahmen
oder Tiren etc.

Autarke Motoren
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Elektronischer Funkmotor
Endlagenjustierung, manuell durch Programmierung per Funksender
Parallelanschluss mehrerer Motoren méglich

Kurzschlusssicher, falsches AnschlieBen verursacht keine Motorenbeschadigung

Elektronischer Funkmotor Plug-and-play

Einstellung der Endlagen und Nachjustierung erfolgen automatisch
Kurzschlusssicher, falsches AnschlieBen verursacht keine Motorenbeschéadigung
Parallelanschluss mehrerer Motoren méglich

Einbruchhemmung durch feste Verbindung des Behangs an die Motorenwelle

Elektronischer Funkmotor Plug-and-play mit Freilaufmitnehmer

Einstellung der Endlagen und Nachjustierung erfolgen automatisch
Kurzschlusssicher, falsches AnschlieBen verursacht keine Motorenbeschéadigung
Parallelanschluss mehrerer Motoren an einem Schalter méglich

Hinderniserkennung in AB-Richtung sowie Hindernisfreifahrt

Solarmotor

Unabhéngig von 230 V-Anschluss

Effizientes Solarmodul

12 V-Gleichstrommotor

Bedienung Uber Funk

Speicherung der Solarenergie in Hochleistungsakku mit 3 bis 5 Jahren Lebensdauer

Notladung Uber optionales Netzteil méglich

Akkugepufferter Motor

Funktion des Sonnenschutzes auch bei Stromausfall

Akku und Ladegerét in innenliegender Doppelunterputzsteckdose (Doppel UP-Dose) mit 63 mm Tiefe
12 V-Gleichstrommotor

Bedienung drahtgebunden oder tiber Funk

Bis zu 10 Bedienzyklen moglich (bei Stromausfall)

Automatisches Laden des Akkus bei wiederhergestellter Netzspannung



Prinzip-Schaltbilder kabelgebunden

Prinzip-Schaltbild
Einzelbedienung ohne
Zeitautomatik

4 x0,75 mm?

TDO00790

PaN
——J|| Einfachtaste
= | r

3x1,5mm?

o Netz/230V

Prinzip-Schaltbild

Prinzip-Schaltbild Einzelbedie-
nung von zwei Elementen ohne
Zeitautomatik

Beide Elemente kénnen unabhén-
gig voneinenander einzeln bedient
werden.

TDO00792

Bei Frost kann der Behang an-
frieren. In diesem Fall nicht mit
Gewalt bedienen! Automatische
Steuerung wéhrend dieser Zeit
deaktivieren!

Prinzip-Schaltbild
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Planungshilfen
ANTRIEBE UND STEUERUNGEN

Prinzip-Schaltbilder kabelgebunden

Prinzip-Schaltbild Einzelbedie-
nung mit Automatikfunktion
tiber Schaltuhr Chronis Uno
easy oder Schaltuhr Chronis

<
Uno L Comfort g
Das Element kann manuell oder g
automatisch bedient werden. Bei
Verwendung der Schaltuhr Chronis 40,75 mm?
Uno L Comfort optional auch per
Lichtsensor gesteuert. (Schalter-
hersteller: SOMFY).
| E—

—~_|| Beispiel-Schaltuhr (SOMFY)

=—J|| - Chronis Smoove Uno Pure

~74d| - Chronis Smoove Uno S Pure

3x 1,5 mm?
o Netz /230 V
Prinzip-Schaltbild

Einzelbedienung mit Zeitauto-
matik und Sonnen-/Windiiber-
wachung °
Funktionshinweise: g
* Die aktuelle Windgeschwindig- é’

keit und Sonneneinstrahlung wird
stédndig vom Wind-/Sonnensen- -
sor gemessen.

Die Schwellwerte fiir Sonnenein-
strahlung und Windgeschwin-
digkeit kdnnen am Steuergerat
individuell eingestellt werden.
Bei Sonnenschein wird der
Behang automatisch nach unten
gefahren in eine programmierba-
re Zwischenposition.

Bei zu starkem Wind wird

der Behang sofort komplett

nach oben gefahren.

Die Sonnenautomatik kann

[ =3

2x2x0,8 mm?

am Steuergerét je nach Bedarf
aktiviert und deaktiviert werden.
Die Windautomatik ist eine
Sicherheitsfunktion und damit
immer aktiviert.

Das Steuergerat kann auf den
»Tip-Rast“-Modus eingestellt
werden.

Prinzip-Schaltbild
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~ Einzelbedienung
=328|| Beispiel Soliris Smoove
~ ]| Uno Pure (SOMFY)

O Netz/230 V
3x 1,5 mm2

NS
LININ]T] Beispiel Schaltuhr
(SOMFY)
A Chronis Smoove
—J Uno Pure
vm
Chronis Smoove

Uno S Pure
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Anschlussplan
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Steuerleitung
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Prinzip-Schaltbild
Mehrfachbedienung
Bedienung mehrerer Elemente
Uber eine Bedienstelle

4 x 0,75 mm?

4 x 0,75 mm?

| BN

5x1,5mm?

N

\ weitere Elemente
>

Abzweigdose
@ 60mm

Trennrelais

Beispieltaster (SOMFY)

DQHD 5x 1,5 mm? @

- Smoove Uno
- Chronis Smoove Uno Pure
- Chronis Smoove Uno S Pure

Prinzip-Schaltbild

Prinzip-Schaltplan

Motoren lUber Trennrelais
Maximal 5 bis 6 Motoren kénnen
auf diese Art gleichzeitig Gber
einen Schalter oder Taster bedient
werden.

Bei Frost kann der Behang an-
frieren. In diesem Fall nicht mit
Gewalt bedienen! Automatische
Steuerung wéhrend dieser Zeit
deaktivieren!

Anschlussplan

© Netz/230V

L

3 x 1,5 mmz2
N~ N~
[LIN]PE INGE
ot B
] 1] 1
1L L L L
INJ INF—IN] INJ
E PE—PE| ;l
NN
1 ‘ Trennrelais Trennrelais
LININTTT
2 Beispieltaster (SOMFY)
- Smoove Uno
— - Chronis Smoove Uno Pure
vtl - Chronis Smoove Uno S Pure

weitere Elemente

REL]

TDO00797

TDO00796
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Planungshilfen
ANTRIEBE UND STEUERUNGEN

Prinzip-Schaltbilder kabelgebunden

Prinzip-Schaltbild Gruppenbe-
dienung, kabelgebunden mit
Automatikfunktion

Zentrale Bedienung mehrerer

Elemente (manuell oder automa- 1 1
tisch) mit Mdglichkeit der Einzelbe-
dienung. Uber den Schieberegler E g NE £
am Motorsteuergerét Centralis Uno n 2 ) 2
IB kdnnen einzelne Elemente aus x S x S
(3]
der Zentralbedienung herausge- : M l ‘ = ¥ l ‘
nommen werden. ] 2
[3Y) o
N N
kot 5]
2 z
PraN ey
o—l= o—| =
vu vu
2x2x0,8 mm?
o »
€ weitere Rollladen
E Einzelbedienung
<} Beispiel (SOMFY) Smoove Uno IB+ Pure
x
(3]
x
a
AN o Zentralbedienung
%1 || Beispiel (SOMFY) Chronis Smoove |B+ Pure

O Netz /230 V

TDO00798

TD00799

3x1,5mm2
Prinzip-Schaltbild
An die Kleinspannungs-Steu-
erleitung kdnnen beliebig viele
Motorsteuergerate Centralis Uno
IB angeschlossen werden.
NS NS A
L
N
PE
L[NINTT] LININTT]
Einzel-
bedienung
Beispiel [
Smoove
Uno 1B+
Pure I R
g T * L4
C

,_
=]

Kleinspannungs-Steuerleitung

o
o

Zentralbediedienung
Beispiel (SOMFY) Chronis Smoove I1B+ Pure

<>

Bei Frost kann der Behang an-
frieren. In diesem Fall nicht mit
Gewalt bedienen! Automatische
Steuerung wéhrend dieser Zeit
deaktivieren!

Anschlussplan
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Prinzip-Schaltbild Einzel- und
Zentralbedienung ohne Zeitau-
tomatik, jedoch mit Sonnen-/
Wind-Uberwachung

Zentrale Bedienung mehrerer Ele-
mente (manuell oder automatisch)
mit Méglichkeit der Einzelbedie-
nung. Uber den Schieberegler am
Motorsteuergerat Centralis Uno IB
oder Centralis Uno IB VB kdénnen
einzelne Elemente aus der Zentral-
bedienung herausgenommen
werden.

Die Windautomatik als Sicherheits-
funktion ist immer aktiv geschaltet.

An die Kleinspannungs-Steuerlei-
tung kdnnen beliebig viele Motor-
steuergeréate Centralis Uno IB oder
Centralis Uno IB VB angeschlos-
sen werden.

Bei Frost kann der Behang an-
frieren. In diesem Fall nicht mit
Gewalt bedienen! Automatische
Steuerung wéhrend dieser Zeit
deaktivieren!

2x2x0,8 mm?

Prinzip-Schaltbild

£ E € 3
w R w o
- S - =
o 3 5 3
> >
o o
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o o
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e g
PAN PaN
O— %lgn Oo— %,lgn
2x2x0,8mm2 =
3 Einzelbedienung weitere Elemente
g Beispiel (SOMFY)
= - Smoove Uno IB+ Pure
J
x
o
N Zentralbedienung
=jz2g|| Beispiel (SOMFY)
N - Soliris Smoove Uno IB+
O Netz/230V
3x1,5mm?
o]
o
©
o
o
a
M) (M .
NS NS A
L
N
PE
LINTNTT] LININTTT
A A Einzelbedienung
o [m] Beispiel (SOMFY)
. [:17 [mn} [:lVI:D - Smoove Uno IB+ Pure
[+ T11] EEIN
g 1
Kleinspannungs-Steuerleitung
LINTCTT]
oo
N\ Zentralbedienung
Beispiel (SOMFY) Soliris Smoove Uno IB+
C|wW([s

Anschlussplan
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Planungshilfen

ANTRIEBE UND STEUERUNGEN

Prinzip-Schaltbilder kabelgebunden

Prinzip-Schaltbild Einzel- und
Zentralbedienung mit Zeitau-
tomatik und Sonnen-/Wind-
Uberwachung

Zentrale Bedienung mehrerer
Rollladen/Raffstoren (manuell oder
automatisch) mit Méglichkeit der
Einzelbedienung. Uber den Schie-
beregler am Motorsteuergerat
Centralis Uno IB oder Centralis
Uno IB VB kénnen einzelne Rollla-
den/Raffstoren aus der Zentral-
bedienung herausgenommen
werden.

An die Kleinspannungs-Steuer-
leitung kdnnen beliebig viele
Motorsteuergerate Centralis Uno
IB oder Centralis Uno IB VB
angeschlossen werden.

Bei Frost kann der Behang an-
frieren. In diesem Fall nicht mit
Gewalt bedienen! Automatische
Steuerung wéhrend dieser Zeit
deaktivieren!
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Prinzip-Schaltbild mit 2-poligem
Schalter an zwei mechanischen
Motoren

Mechanische und mechatronische
Motoren dirfen nicht parallel an
einem Schalter angeschlossen
werden. Dies ist nur bei elektroni-
schen Motoren zuléssig.

Mit einem 2-poligen Taster kdnnen
mechanische und mechatronische
Motoren mit einem Taster bedient
werden. Der 2-polige Taster muss
eine gegenseitige Verriegelung

von AUF- und AB-Richtung haben,
ansonsten kénnte es zur Beschadi-
gung der Motoren fuhren.

Alternativ kann mit Trennrelais
gearbeitet werden.

Prinzip-Schaltbild einer par-
allelen Ansteuerung mehrerer
Elemente von einem Einzelsteu-
ergerat

An den Trennrelais sollten nur
Taster zur Einzelbedienung ange-
schlossen werden.

Bei Sonne fahren alle Behan-

ge eine bestimmte, einlernbare
Zeitdauer nach unten. Falls die
Elemente unterschiedliche Héhen
haben, kdnnte es vorkommen,
dass niedrigere Elemente bereits
komplett geschlossen sind, wéh-
rend hohe Elemente noch teilweise
offen stehen.

Bei Frost kann der Behang an-
frieren. In diesem Fall nicht mit
Gewalt bedienen! Automatische
Steuerung wéhrend dieser Zeit
deaktivieren!

2poliger
Rollladenschalter oder -taster

le)

jele]
j

Auf

Auf

PE

Anschlussplan
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Planungshilfen

ANTRIEBE UND STEUERUNGEN

Prinzip-Schaltbilder funkgesteuert

Prinzip-Schaltplan
Funk-Einzelbedienung
Steuerung eines Antriebs durch
einen Wandsender jeweils von
einer Stelle aus

Prinzip-Schaltplan
Funk-Einzel- und
Zentralbedienung

Einzel- und Zentralsteuerung von
beliebig vielen Antrieben durch
einen Wandsender

Prinzip-Schaltplan
Funk-Grupensteuerung
Steuerung von mehreren An-
trieben gleichzeitig liber einen
Wandsender

Prinzip-Schaltplan
Funk-Mehrpunktsteuerung

Ein Antrieb l&sst sich von mehre-
ren Stellen in der Wohnung aus
bedienen.
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Prinzip-Schaltbild

Funk mit Einzel- und Zentral-
bedienung, Zeitschaltuhr und
Sonnen-/Windwéchter

3

Netz

3x0,75 mm?

&&

&

Prinzip-Schaltbild

Prinzip-Schaltbild einer par-
allelen Ansteuerung mehrerer
Elemente von einem Einzelsteu-
ergerat

An den Trennrelais dirfen keine
Taster zur Einzelbedienung ange-
schlossen werden.

Bei Sonne fahren alle Behan-

ge eine bestimmte, einlernbare
Zeitdauer nach unten. Falls die
Elemente unterschiedliche Hohen
haben, kdnnte es vorkommen,
dass niedrigere Elemente bereits
komplett geschlossen sind, wah-
rend hohe Elemente noch teilweise
offen stehen.

Funk-

empfanger
im Element

bzw. im
Motor

J jjjj
J]

|

mit Zeitschaltuhr

Funk-
empfanger
im Element

bzw. im

Motor

x 0,75 mm? 3 x 0,75 mm?
o 3x0T5m’ |y Netz A
~< <
A A}
—_ h <
ﬂ i& Lo,
> 7N > =
- 7N
~ =
PN N PN
— =y —
N = N
Einzelbedienung Gruppenbedienung Einzelbedienung

RB=

Funksender sind stets batterie-
betrieben und bendtigen keinen
230 V-Netzanschluss.

Anschlussplan

Einzelbedienung
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Gruppenbedienung
mit Zeitschaltuhr

Einzelbedienung
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Farben

Die ROMA Farbkollektion fiir Endstdabe, Endleisten, Fallstdbe, Fithrungsschienen und Kasten

Die Auswahl der Farben und Oberflachen der ROMA Farb-
kollektion entspricht den Wiinschen des Marktes nach ab-
gestimmten Farbténen sowie hochwertigen und bestandigen
Oberflachen.

Diesem Prinzip folgt die Wahl von ,matt Feinstruktur hoch-
wetterfest” als ROMA Standard. Die Auswahl an Farbtonen
wurde so weiterentwickelt, dass beste Oberflachen- und
Farbresultate erzielt werden.

Mit unseren eigenen, hochmodernen Pulverbeschich-
tungsanlagen sind wir in der Lage, beste Oberflachenqua-
litat Systemubergreifend anzubieten. Dies in Verbindung
mit abgestimmen Pulverlacken, die harmonisch zu den
jeweiligen Farbténen der Rollladenprofile und Raffstorenla-
mellen passen, ergibt einen hochwertigen und besténdigen
Gesamteindruck.

Mehr unter www.roma.de/farbkollektion

ROMA Farb-Harmonie

Sieben ausgesuchte Elementfarben stehen an der Spitze der
Farbkollektion. Sie bilden mit den passenden Behangfarben
eine farbharmonische Einheit und kdnnen von lhnen in Matt
Feinstruktur hochwetterfest sowie in Matt glatt, bestellt
werden. ROMA Farb-Harmonie: 7 Standard-Systemfarben in
2 Oberflachen, harmonisch zu den Profilfarben

ROMA Farb-Trend

Uber die sieben Farben der ROMA Farb-Harmonie hinaus
bieten wir lhnen 42 RAL-Farbtdne, mit denen Sie nahezu alle
Anforderungen an die Farbgestaltung erfillen kdnnen. Bei
der Auswahl dieser Farben haben wir uns an den gegen-
wartigen und kommenden Farbtrends orientiert. ROMA
Farb-Trend: 42 RAL-Farbténe, 2 Oberflachen (IGP) Matt
Feinstruktur hochwetterfest und Matt glatt. Mit der ROMA
Farb-Harmonie und dem ROMA Farb- Trend steht lhnen eine
Palette von 49 Farben in zwei Oberflachen zur Verfigung,
mit denen Sie nach unseren Erfahrungen tber 85 % der
Bauherrenwiinsche erfiillen kénnen.

ROMA Farb-Vielfalt

Sollten Sie dennoch Farbwiinsche umsetzen wollen, die Gber
dieses breite Spektrum hinausgehen, kénnen Sie zusétzlich
auf die ROMA Farb-Vielfalt zurlickgreifen.

ROMA Farb-Vielfalt: 150 Farbtone, in 2 Oberflachen fir RAL
sowie 150 weitere fassadentaugliche Farben.

Uber die ROMA Farbkollektion hinaus sind lieferbar:
Folierungen fiir Aufsatzelemente

Fir Aufsatzelemente in Kunststoff-Bauweise stehen
Folierungen, unter anderem in Holzdekoren oder speziellen
Fertigungstdnen der Fenster-Blendrahmen-Hersteller zur
Verfligung. Das mehr als 100 Folien umfassende Programm
finden Sie ab Seite 99.

Fiihrungsschienen, Kasten und Endstébe/Endleisten/
Fallstdbe konnen in der ROMA Farbkollektion ausgefiihrt
werden. Die Behangfarben sind in den jeweiligen System-
kapiteln unter Farben und Extras zu finden.

96

Information Hinweis

Der Glanzgrad der jeweiligen Die Ubersichten der Behangfarben fiir
Profile bzw. Lamellen liegt im Rollladenprofilen finde Sie auf Seite 320
Standard bei: und Seite 321; fir Raffstorenlamellen auf
Rollladen ca. 35 GU Seite 547.

Raffstoren ca. 30 GU

e |

ROMA Farb-Harmonie
7 harmonische Farbtone
2 Oberflachen
matt Feinstruktur hochwetterfest
(Standard) oder matt glatt (optional)*

ROMA Farb-Vielfalt 150 weitere
150 die Farb-Harmonie oft nachgefragte
und den Farb-Trend zu RAL Farbvarianten
Klassik erganzenden Farbtone,
2 Oberflachen matt Feinstruktur Mehr unter
hochwetterfest (Standard) oder www.roma.de/farbkollektion
matt glatt (optional)*

Neuer ROMA Standard
matt Feinstruktur hochwetterfest
+ bessere Oberflachenqualitat im Standard

+ 7 auf Profilfarben abgestimmte
Farbtone in der Farb-Harmonie

+ weniger empfindlich und UV-stabiler

+ preisneutral

* Matt Feinstruktur hochwetterfest (neuer Standard) bezeichnet die Farb-
beschichtung in hochwetterfester Fassadenqualitat in Feinstruktur (HWF).
Die Beschichtung in HWF zeichnet sich durch noch héhere Bestandigkeit
gegenuUber Einflissen wie UV-Strahlung aus.

Matt glatt (IGP) bezeichnet die Farbbeschichtung in Fassadenqualitat in
glattem Verlauf sowie ausgezeichneter Licht- und Wetterbesténdigkeit der
Oberflache (weiterhin als Standard lieferbar).


https://www.roma.de/farbkollektion
https://www.roma.de/farbkollektion

ROMA Farb-Harmonie

ROMA 9016
(~RAL 9016 VerkehrsweiB)

ROMA grau
ROMA 9006
(~RAL 9006 WeiBaluminium)
ROMA 9007
(~RAL 9007 Graualuminium)

ROMA Sarotti

ROMA DB 703

ROMA 7016
(~RAL 7016 Anthrazitgrau)

ROMA Farb-Trend

RAL 1013 Perlwei
RAL 1015 Hellelfenbein
RAL 2000 Gelborange
RAL 3003 Rubinrot
RAL 3004 Purpurrot
RAL 3005 Weinrot

RAL 3011 Braunrot
RAL 5011 Stahlblau
RAL 5014 Taubenblau
RAL 6005 Moosgriin
RAL 6009 Tannengriin
RAL 7001 Silbergrau
RAL 7004 Signalgrau
RAL 7011 Eisengrau
RAL 7012 Basaltgrau
RAL 7015 Schiefergrau
RAL 7021 Schwarzgrau
RAL 7022 Umbragrau
RAL 7024 Graphitgrau
RAL 7035 Lichtgrau
RAL 7036 Platingrau
RAL 7037 Staubgrau
RAL 7038 Achatgrau
RAL 7039 Quarzgrau
RAL 7040 Fenstergrau
RAL 7046 Telegrau 2
RAL 7047 Telegrau 4
RAL 7048 Perimausgrau
RAL 8001 Ockerbraun
RAL 8003 Lehmbraun
RAL 8007 Rehbraun
RAL 8011 Nussbraun
RAL 8014 Sepiabraun
RAL 8016 Mahagonibraun
RAL 8017 Schokoladenbraun
RAL 8019 Graubraun
RAL 8022 Schwarzbraun
RAL 8028 Terrabraun
RAL 9001 CremeweiB3
RAL 9003 SignalweiB
RAL 9005 Tiefschwarz
RAL 9010 ReinweiB

7 harmonische Farbtone in 2 Oberflachen:
matt Feinstruktur hochwetterfest* (Standard) und matt glatt (optional)

ROMA 9016 ROMA grau ROMA 9006 ROMA 9007
ROMA Sarotti ROMA DB 703 ROMA 7016

42 Farbtone in 2 Oberflachen:
matt Feinstruktur hochwetterfest (Standard) und matt glatt (optional)

RAL 7040 RAL 7046

RAL 8011 RAL 8014

RAL 9001 RAL 9003

RAL 3003

RAL 6005

RAL 7015

RAL 7048

RAL 8022 RAL 8028

RAL 3004
RAL 6009

RAL 7038

RAL 8001
RAL 8017

RAL 9005

RAL 3005

RAL 7001

RAL 7022

RAL 7039

RAL 8003

RAL 8019

RAL 90
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Farben

Eloxal, Pulver, Folierung — je nach System

Vorbaurollladen
Vorbauraffstoren
Modulraffstoren

Eloxal
C0-35*

ROMA
Farb-
kollektion
(Pulver)

Folierung*

Fassadenraffstoren

Eloxal
C0-35*

ROMA
Farb-
kollektion
(Pulver)

Folierung*

Hinweis
Werden Elemente in Eloxal bestellt, wird das eloxierbare Material
entsprechend eloxiert. Nicht eloxierbare, aber beschichtbare
Anbauteile werden dann in einem passenden Pulver einbrennlackiert
(z.B. Druckguss-Blendenkappen und geschweiften Gehrungsecken).
Farbabweichungen zueinander gegeben.
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Aufsatzraffstoren

e Aluminium Fihrungsschienen
e Aluminium Revisionsblende

® Aluminium Bauteile
e Verschlussplatten
e Fhrungsschienen
* Abschlusswinkel

e Fihrungsschiene 33 x 81 mm
und 30 x 17 mm Insekten-
schutzgitter

Vorbautextilscreens

Aufsatzrollladen

® Aluminium Fihrungsschienen
® Aluminium Revisionsblende
(PURO 2.XR)

® Aluminium Bauteile

® Verschlussplatten

® Fllhrungsschienen

® Abschlusswinkel
(Abschlussschienen-
verbreiterung innen
immer weiB)

* Revisionsdeckel

* Kastendeckel

* Kunststoff-Fiihrungsschienen
(nicht bei PURO 2.XR)

* Bodenbrettleiste

* Bodenbrettverstéarkung

e Fihrungsschiene 30 x 177 mm
Insektenschutzgitter

Aufsatztextilscreens

® Flihrungsschienen

¢ Fallstab

® Vorder- und Oberteil Alu,
auBen (RA zipSCREEN)

® Alu-Winkel (RA zipSCREEN)

® Aluminium Revisionsblende
(PURO 2.XR-zip)

e Fhrungsschienen mit
Verschlussplatte

¢ Fallstab

* Vorder- und Oberteil Alu,
auBen

e Alu-Winkel

¢ Innenblenden

® Innen-Oberteil

* Bodenbrett

® EasyFix

e Fihrungsschiene 30 x 177 mm
Insektenschutzgitter

Mini-Aufsatzrollladen

und Sanierungsrollladen



Trenddekore* Aufsatzrollladen

Dekore fiir Aufsatzrollladen in
Kunststoffbauweise

fir Kasten, Fihrungsschienen und
Kunststoffteile

* Verwendungsmadglichkeiten siehe
jeweilige Systeme

Farbabweichungen sind drucktechnisch

maoglich. Bitte nutzen Sie fur Entschei-

dungen immer Originalfarbmuster.

Farbe Bezeichnung

Lichtgrau

7251.05-167
Renolit

Achatgrau
7038.05-083
Renolit

Signalgrau
7004.05-083
Renolit

Grau
7155.05-083
Renolit

Grau
7155.05-167
Renolit

Quarzgrau
7039.05-183
Renolit

Quarzgrau
7039.05-167
Renolit

Basaltgrau
7012.05-083
Renolit

Basaltgrau
7012.05-167
Renolit

Schiefergrau
7015.05-083
Renolit

Schiefergrau
7015.05-167
Renolit

Anthrazitgrau
7016.05-083
Renolit

Anthrazitgrau
7016.05-809700
Renolit

Anthrazitgrau
7016.05-167
Renolit

Anthrazitgrau Ulti
-Matt
7016.05047
Renolit

Schokobraun
8875.05-167
Renolit

Schwarzbraun
8518.05-167
Renolit

Farbe Bezeichnung

Black Ulti -Matt

47097.5047
Renolit

Irish Oak
3211.005-167
Renolit

Bergkiefer
3069.041-167
Renolit

Oregon 4
1192.001-167
Renolit

Streifen-Douglasie
3152.009-167
Renolit

Golden-Oak
2178.001-167
Renolit

Siena Rosso
49233 glatt
Renolit

Siena Noce
49237 glatt
Renolit

Sapeli
2065.021-167
Renolit

Eiche Dunkel
2052.089-167
Renolit

Mahagoni
2097.013-167
Renolit

Eiche Rustikal 1
3149.008-167
Renolit

Nussbaum V
2178.007-167
Renolit

Mooreiche ST-F
3167.004-167
Renolit

Moosgriin
6005.05-167
Renolit

Dunkelgriin
6125.05-167
Renolit

Brillantblau
5007.05-167
Renolit

Farbe Bezeichnung

Creme

F456-5054
Hornschuch

Quarzgrau SFTN
F436-7047
Hornschuch

Quarzgrau SFTN matt
F436-6047
Hornschuch

Basaltgrau SFTN
F436-7048
Hornschuch

ALUX DB 703
F436-1014
Hornschuch

Anthrazitgrau SFTN
F436-7003
Hornschuch

Anthrazitgrau
F436-5003
Hornschuch

Schwarzgrau SFTN
matt

F436-6023
Hornschuch

Jet Black matt
F446-6062
Hornschuch

Metbrush Aluminium
F436-1001
Hornschuch

Metbrush Anthrazit
F436-1006
Hornschuch

Eiche Kolonial
F436-2076
Hornschuch

Eiche Mocca
F436-2075
Hornschuch

Macoree
F436-2001
Hornschuch

Tannengrin
F436-5021
Hornschuch



Farben

Sonderdekore (Mehrpreis) Aufsatzrollladen
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PX White Ash
02.12.91.000017
Renolit

Lichtgrau
7251.05-083
Renolit

Achatgrau
7038.05
Renolit

Betongrau
7023.05-167
Renolit

Hazy Grey Finess
49124
Renolit

Pyrite
02.12.17.000001-
119501

Renolit

Quarz Platin
1293.002-195
Renolit

Crown Platinum
1293.001-195
Renolit

Earl Platin
1293.010-195
Renolit

Gale Grey Finess
49122
Renolit

Ginger Oak
3.0078004-102200
Renolit

Oregon 3
2115008
Renolit

Shogun AC
9.0049197
Renolit

Winchester XA
49240
Renolit

Douglasie
3069037
Renolit

Shogun AD
9.0049195
Renolit

Shogun AF
9.0049198
Renolit

Farbe

Rustic Cherry
3214007
Renolit

Soft Cherry
3214.009-167
Renolit

Cherry Blossom
3214.008-195
Renolit

Macore
3162002
Renolit

Eiche Natur FL-G
3118.076-167
Renolit

Eiche Hell
2052090
Renolit

Eiche ST-G
3156003
Renolit

Eiche ST-F
3167002
Renolit

Eiche Dunkel
2140006
Renolit

Eiche Grau
2140005
Renolit

Black Cherry
3202.001-167
Renolit

Maroni Braun
8099.05-167
Renolit

Hellrot
3054.05
Renolit

Rubinrot
3003.05
Renolit

Dunkelrot
3081.05
Renolit

Weinrot
3005.05
Renolit

Stahlblau
5150.05
Renolit

Farbe Bezeichnung

Monumentenblau

5004.05-167
Renolit

VerkehrsweiB SFTN
F456-7030
Hornschuch

AltweiB
F456-5053
Hornschuch

AntikweiB
F426-9009
Hornschuch

Hellelfenbein
F436-5056
Hornschuch

Papyruswei
F456-5058
Hornschuch

Achatgrau
F463-7037
Hornschuch

Titanium SFTN
F436-7049
Hornschuch

Schiefergrau
F436-6050
Hornschuch

Schiefergrau genarbt
F436-5050
Hornschuch

Quarzgrau
F436-1005
Hornschuch

Anthrazitgrau mattex
F470-6003
Hornschuch

Basaltgrau mattex
F470-6048
Hornschuch

Fenstergrau mattex
F470-6066
Hornschuch

Umbragrau mattex
F470-6065
Hornschuch

DB 703 mattex
F470-1014
Hornschuch

Jet Black mattex
F476-6062
Hornschuch

Farbe Bezeichnung
Schwarzbraun
F436-5010
Hornschuch

Woodec Alpine
F470-3002
Hornschuch

Woodec Concrete
F470-3003
Hornschuch

Woodec Oak malt
F470-3001
Hornschuch

Birke Rose
F436-3031
Hornschuch

Oregon 3
F436-2053
Hornschuch

Walnuss Amaretto
F436-3058
Hornschuch

Anegré goldbraun
F436-2022
Hornschuch

Cherry Amaretto
F436-3043
Hornschuch

Sapeli TPFR
F436-2085
Hornschuch

Metbrush Silver
F436-1002
Hornschuch

Alux Graualuminium
F436-1016
Hornschuch

Metbrush Platin
F436-1004
Hornschuch



ALUMINO Rollladenprofile

ALUMINO, doppelwandig, umwelt-

102 Lichtgrau
103 Grau

| | | | | | | | | |
freundlich ausgeschdumt (orange)
RA 6) ‘ | | | | u | | | | | | u
Silber
(~ RAL 9006) ‘ | | | | u | | | | u u
ALUMINO protect, doppelwandig, 110 Beige | n n [ | | [ | |
umweltfreundlich stabil hartge- =
x 128 ROMA
schaumt (blau)
(- RAL 9016) % N S -
111 Elfenbein ] | n
. 112 Sarotti ‘ u ] ]
. 113 Holz hell u [ ] [ ]
. 115 Holz dunkel ] | n
117 Purpurrot
Zusatzhinweis: (~ RAL 3004) " -
Bei dunklen Farben fallen 120 Tannengrin
optische Beeintrachtigungen . (~ RAL 6009) L] L
wie Kratzer stérker auf.
121 Moosgriin
(- RAL 6005) - -
124 Stahlblau
(~ RAL 5011) " "
125 Graualumini-
um (- RAL9007) % " "
. 126 DB ‘ | ] ]
Golden Oak n ]
131 Schwarzgrau -
(~ RAL 7021)
132 Tiefschwarz - .
(~ RAL 9005)
133 Quarzgrau o -
(~ RAL 7039)
| | | | |

. RAL/NCS

Harmonisch zu den
Elementfarben der
ROMA Farb-Harmonie

W Standard

M optional ohne Mehrpreis

W optional (Mehrpreis und
verlangerte Lieferzeit)

Farbabweichungen sind druck-
technisch mdéglich. Bitte benutzen
Sie fur Entscheidungen immer
Original-Farbmuster.
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Farben

Kunststoff-Rollladenprofile

Kunststoffprofile 14/53

Rillen

Farbe / Ausfiihrung

Kunststoff, extrudiert

Hinweis

Kunststoff-Profile wirken bei
direkter Sonneneinstrahlung
leicht transluzent.

Zur Vermeidung von Stauhitze
sind Kunststoff-Panzer, bei
direkter Sonneneinstrahlung,
mit gedffneten Lichtschlitzen zu
verwenden, siehe Bedienungs-
und Pflegeanleitung.”

Zusatzhinweis:

Bei dunklen Farben fallen
optische Beeintrachtigungen
wie Kratzer starker auf.

102

110 Beige
. 114 Braun meliert*
8 ROMA 9016
(~ RAL 9016)

W Standard

M optional

* Bedingt farbecht bei
direkter Sonneneinstrahlung

ERECES
| | | | |

| | | | | |

| | | | | | |

| | | | | | |

| | | | | | |

| | | | | | |

Farbabweichungen sind druck-
technisch moglich. Bitte benutzen
Sie fur Entscheidungen immer
Original-Farbmuster.



Raffstorenlamellen

CDL 70 DBL85 [ DBL70 | GL85 | GL80 | GL60 | FL80 | FL60
[ ] ] u [ ] ] u
353 Graualumini-
[ ] ] u [ ] ] u [ ] [ ] u
um (~ RAL 9007)
Comfort & Design Lamell 854 Anthrazitgrau " . " " " " . " 4
omfor esign Lamelle (~ RAL 7016)
CDL
] ] u ] ] u ] [ ] u
356 Verkehrsweil3
[ ] ] u [ ] ] u [ ] [ ] u
(~ RAL 9016)
359 CremeweiB - - - - - -
(~RAL 9001)
360 WeiBalumini-
um (~RAL 9006) ‘ - - " - - " - - "
Z-Lamelle ZL
361 Beige | | n | | | | |
. 362 Sarotti [ ] ] u [ ] ] u [ ] [ ] | ]
363 Mittelbronze
] [ ] u ] [ ] u
C33)
364 Grau [ ] ] u ] ] u [ ] [ ] | ]
Dreibogenlamelle DBL
368 Schwarz - - - - - -
(~ RAL 9005)
369 Quarzgrau - - - - — -
(~ RAL 7039)
315 Silber - matt,
- | | | | |
gebdirstet*
316 Bronze - matt,
0 - | ] ] u | ]
Gebordelte Lamelle GL HERle
317 Dunkelgrau - matt,
- | | | | |
gebdirstet*
RAL/NCS | | | | | | | | | | | |
Harmonisch zu den W Standard Farbabweichungen sind druck-
Element farben der M optional (Mehrpreis und technisch méglich. Bitte benutzen
ROMA Farb-Harmonie verléngerte Lieferzeit) Sie fur Entscheidungen immer
* Mehrpreis Original-Farbmuster.

Flachlamelle FL

Zusatzhinweis:
Bei dunklen Farben fallen

optische Beeintrachtigungen
wie Kratzer stérker auf.

Die Comfort & Design Lamelle
CDL 70, die Dreibogenlamelle
DBL 85/DBL 70, die gebérdelte
Lamelle GL 60/GL 80/GL 85 und
die Flachlamelle FL 60/FL 80 kon-

Hinweis Farbabstimmung:
Aufzugsbander sowie Leiterkordeln sind auBer in
Schwarz optional auch in Grau lieferbar.

nen in RAL-/NCS-Behangfarben Hinweis Farben:
beschichtet werden. Die Farben der Raffstorenlamellen unterscheiden sich von
Mehrpreis! den Rollladenprofilfarben. Dies wird bedingt durch den

Glanzgrad und die Struktur. Geringfligige Abweichungen —
selbst bei identischen RAL-Nummern — sind méglich.
Lieferzeit von Sonderfarben auf Anfrage.
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Farben
GEWEBE

Ubersicht

Glasfasergewebe (flexible Gewebe)
Gewebe aus PVC-ummantelten Glasfasergarnen. Mit Aus-
ristung fiir lange Haltbarkeit und leichte Reinigung.

Abb. 1: Serge 5 % (Serge 600)

lhre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Standardgewebe
mit 5 % Offnungsfaktor bietet ausgewogenen und guten
Sonnen-/Blendschutz sowie Transparenz (Brandschutzklas-
se B1).

Abb. 2: Serge 1 %

lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit ca.

1-2 % Offnungsfaktor bietet sehr guten Blendschutz bei
reduzierter Transparenz (Brandschutzklasse B1). Mehrpreis-
gruppe 1

Abb. 3: Serge 10 %

lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit 10 %
Offnungsfaktor bietet hohe Transparenz bei reduziertem
Sonnenschutz und wenig Blendschutz (Brandschutzklasse
B1). Mehrpreisgruppe 1

Abb. 4: Serge 0 % (blickdicht)

Das Gewebe mit 0 % Offnungsfaktor. Vor allem fiir Schlaf-
oder Konferenzraume, wenn eine Abdunkelung bzw.
Blickdichtigkeit gewlinscht ist. Lichtreflektionen/Lichteintritt
immer Uber die zipSCREEN Anlage vorhanden! (Gewebe ist
blickdicht und lichtundurchlassig; Brandschutzklasse B1).
Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt leichte Wellenbildung
im Randbereich auf, ElementmaBe sind begrenzt und Licht-
eintritt Gber die Anlage vorhanden. Mehrpreisgruppe 2

Polyestergewebe (flexibel und starr)

Abb. 5: Veozip 5 % (flexibles Gewebe, Farbe ,,Seeléwe®)
lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit 5 %
Offnungsfaktor und textilem Aussehen und Haptik, bietet
ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz sowie
Transparenz (Brandschutzklasse B1). Max. Elementbreite
ist begrenzt.

Soltis Gewebe (starre Gewebe)
Gewebe aus hochfesten Polyestergarnen, in beide Richtungen
vorgereckt und PVC-fixiert (Precontraint-Verfahren).

Abb. 6: Soltis Perform 92 (Farbe ,kieselstein®)

lhre Wabhl fur rol[SCREEN Anlagen als idealen Kompromiss
aus Warmeschutz, Sichtkontakt, Blendschutz und Sicht-
schutz (Brandschutzklasse B1). Bei Einsatz

in zZipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wellenbildung im
Randbereich auf und max. Elementhdhe begrenzt.

Abb. 7: Soltis Harmony 88 (Farbe ,kieselstein®)

lhre Wahl fur rollISCREEN Anlagen. Das Gewebe ermdglicht
einen guten Sichtkontakt bei gleichzeitigem Warmeschutz.
Gute Sicht nach auBen, aber wenig Blendschutz und Sicht-
schutz bei Nacht (Brandschutzklasse B1).

Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstérkte Wellen-
bildung im Randbereich auf und max. Elementhéhe
begrenzt.
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Abb. 8: Soltis Opaque B92 (Farbe ,kieselstein®)

lhre Wabhl fur rollSCREEN Anlagen. Das Gewebe entspricht
starkem Wunsch nach Blend- und Sichtschutz, ohne
Sichtkontakt nach auBen. Eine gute Wahl, kommt es auf
Abdunkelung oder Blickdichtheit an — z. B. bei Schlaf- oder
Konferenzrdumen (Brandschutzklasse B1). Bei Einsatz in
zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wellenbildung im Rand-
bereich auf und Lichtreflektionen/Lichteintritt immer vorhan-
denund max. Elementhdhe begrenzt. Mehrpreisgruppe 2

Acrylgewebe (flexible Gewebe)

Abb. 9: Twilight Comfort

lhre Wabhl fur zipSCREEN Anlagen. Das PVC-freie Acrylgewe-
be mit textilem Aussehen und Haptik bietet ausgewogenen
und guten Sonnen-/Blendschutz sowie Transparenz (keine
Brandschutzklasse).

Abb. 10: Infinity

lhre Wabhl fur zipSCREEN Anlagen.

Das PVC-freie Acrylgewebe bietet Blend- und Sichtschutz
aber keinen Sichtkontakt nach auBen (keine Brandschutz-
klasse). Schattenrisse vor allem bei hellen Geweben mdoglich.

Weitere Glasfaser und Sondergewebe
(meistens Mehrpreis)

Abb. 11: Gewebe, kombiniert mit Sichtfenster

Serge 1 %, Serge 5 % und Serge 10 %
Spezial-Kombiationsgewebe aus Serge mit PVC-Sichtfens-
teranteil fur einen freien Blick in den Garten.

Nur im System zipSCREEN.2 mdglich, bei begrenzten Ele-
mentmaBen und gegen Elementmehrpreis.

Abb. 12: Insektenschutzgewebe

Spezial-Gewebe fur Schutz gegen fliegende Insekten.

Nur im System zipSCREEN.2 méglich, bei begrenzten Ele-
mentmaBen (keine Sonnenschutzwirkung).

Abb. 13: Bedrucktes Gewebe (Mehrpreis auf Anfrage)
Bestimmte Gewebe kdnnen z.B. mit Logos, Bildern, Text als
Werbung fuir Gewerbeobjekte oder mit Fotos als Gestaltung
ausgestattet werden. Wir bedrucken Textilscreens in einem
digitalen, mehrfarbigen Druckverfahren, vergleichbar mit
dem Drucken von Fotos auf Papier. StandardméBig wird ein
weiBes Gewebe bedruckt, es ist auch die Bedruckung von
farbigen Geweben moglich.

(O]
Q
)
2
(0]
(o))
=2
(]
2
%]
o
>
o
o

Acrylgewebe

Spezialgewebe

ROMA Gewebe-Finder

Schieben, wahlen, fertig. Der Gewebe-Finder fir ROMA Textilscreens
macht’s mdéglich. Die Wahl des richtigen Gewebes fallt nicht immer leicht:
Spezial- oder Polyestergewebe, wei3 oder rot, mit hohem Sichtschutz
oder mit gutem Durchblick — das sind nur ein paar Fragen, die man in der
Beratung mit den Bauherren diskutieren muss. Damit Sie diese Themen
in Zukunft schneller abklaren kénnen, gibt es den ROMA Gewebe-Finder.
Mit praktischen Schiebereglern kénnen Sie den vier wichtigsten Eigen-
schaften — Sichtschutz bei Nacht, Sichtkontakt nach auBen, sommerlicher
Waéarmeschutz und Blendschutz - die gewlinschte Prioritat zuordnen.
www.roma.de/gewebe-finder

Hinweis

Den kompletten Gewebeberater finden Sie auch im Kompendium
ab Seite 740

105


https://www.roma.de/gewebe-finder

Planungshilfen
GEWEBE

Glasfasergewebe

Serge 5 % (Serge 600) Ilhre Wahl fir zipSCREEN Anlagen.

(flexibles Gewebe) Das Standardgewebe mit 5 % Offnungsfaktor bietet
ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz
sowie Transparenz. In groBer Farbauswabhl verfiigbar
(Brandschutzklasse B1).

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4850160 4850180 4850020 4850120

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4850300 4850480 4850010 4850080

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer 4854670 4850420 4854660 4850340

Name leinen / leinen leinen / sand sand / weiB leinen / perlgrau

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4850370 4850350 4850200 4850360

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4850490 4850500 4850030 4850220

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer 4850440 4850430 4850400 4854630

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4850050 4852500 4850060 4850150

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2
Artikelnummer 4854610 4850070
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Serge 5 % (Serge 600) lhre Wahl fir zipSCREEN Anlagen.

(flexibles Gewebe) Das Standardgewebe mit 5 % Offnungsfaktor bietet

Gewebe mit langerer Lieferzeit ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz
sowie Transparenz. In groBer Farbauswahl verfiigbar
(Brandschutzklasse B1).

weiB / weiB-perlgrau perlgrau / weiB grau / perlgrau-azurblau perlgrau / azurblau

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4850190 4850270 4850130 4850310

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4854650 4854640 4850330 4850210

Name safari leinen / lichen nasser sand entenei

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4854580 4850380 4850470 4850460

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4850450 4854600 4854620 4850040

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4850390 4854590 4850090 4850100
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Planungshilfen
GEWEBE

Glasfasergewebe

Serge 1 % Ihre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit
(flexibles Gewebe) ca. 1-2 % Offnungsfaktor bietet sehr guten Blend-
(Mehrpreisgruppe 1) schutz bei reduzierter Transparenz. Vor allem fur

R&aume mit erhéhtem Blendschutzbedarf geeignet
(Brandschutzklasse B1).

g i
j‘h i
u,‘ ‘nj ﬂh‘ "*1 = H"";h
1. l& y (o1
Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4853730 4854520 4854530 4853760

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4853770 4854540 4853790 4853740

Name bronze / bronze

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2

Artikelnummer 4853780

Serge 10 % Ilhre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit
(flexibles Gewebe) 10 % Offnungsfaktor bietet hohe Transparenz bei
(Mehrpreisgruppe 1) reduziertem Sonnenschutz und wenig Blendschutz

(Brandschutzklasse B1).

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4854790 4854770 4854800 4854760

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2
Artikelnummer 4854780 4854810
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Serge 0 % (blickdicht) Ihre Wahl flr zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit 0 Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt leichte Wel-

(flexibles Gewebe) % Offnungsfaktor. Vor allem fiir Schlaf- oder Konfe- lenbildung im Randbereich auf und Lichtreflektionen/
(Mehrpreisgruppe 2) renzraume, wenn eine Abdunkelung bzw. Blickdichtig- Lichteintritt sind immer vorhanden. ElementmaBe sind
keit gewlinscht ist (Brandschutzklasse B1). begrenzt.

weiB / weiB * weiB / perlgrau grau / weiB * perlgrau / perigrau *

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4854680 4854690 4854710 4854700

1 2 1 2 1 2 1 2

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4854720 4854730 4854740 4854750
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Planungshilfen
GEWEBE

Polyestergewebe

Veozip 5 % lhre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit Hinweis
(flexibles Gewebe) 5 % Offnungsfaktor, textilem Aussehen und Haptik Maximale Elementbreite = 4000 mm
Gewebe mit langerer Lieferzeit bietet ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz

sowie Transparenz (Brandschutzklasse B1).
Max. Elementbreite ist begrenzt.

frostweiB edelweiB natur mondlandschaft

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4854960 4854970 4854990 4855030

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4855050 4855070 4855080 4855090

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4855100 4854980 4855000 4855010

Name tundra seeléwe schatten

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4855020 4855040 4855060
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Soltis Perform 92 Ihre Wahl fur rolISCREEN Anlagen als idealen Kom- Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wel-
(starres Gewebe) promiss aus Warmeschutz, Sichtkontakt, Blendschutz lenbildung im Randbereich auf und max. Elementhdhe
und Sichtschutz (Brandschutzklasse B1). begrenzt.

weil kieselstein alu / anthrazit anthrazit

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4851090 4851340 4851190 4851120

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2

Artikelnummer 4851210

Soltis Perform 92 Ihre Wahl fur rolSCREEN Anlagen als idealen Kom- Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wel-
(starres Gewebe) promiss aus Warmeschutz, Sichtkontakt, Blendschutz  lenbildung im Randbereich auf und max. Elementhéhe
Gewebe mit langerer Lieferzeit und Sichtschutz (Brandschutzklasse B1). begrenzt.

schneeweiB alu / wei alu/alu alu / mittelgrau

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4855170 4851140 4851130 4851200

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer 4851470 4851100 4855230 4851330

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer 4851360 4851110 4855200 4855190

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4851400 4851050 4855210 4851490

Name dunkelgrau havannabraun bronze tiefschwarz

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer 4855220 4851410 4851080 4855180

M



Planungshilfen
GEWEBE

Polyestergewebe

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4855260 4851540 4855270 4851530

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4851320 4851480 4851260 4851270

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4855240 4855250 4851240 4851280

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2

Artikelnummer 4855280
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Soltis Harmony 88
(starres Gewebe)

Ihre Wahl fur rolISCREEN Anlagen. Das Gewebe er-
mdglicht einen guten Sichtkontakt bei gleichzeitigem
Warmeschutz.

Gute Sicht nach auBen, aber wenig Sichtschutz bei
Nacht und Blendschutz (Brandschutzklasse B1).

Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wel-
lenbildung im Randbereich auf und max. Elementhdhe
begrenzt.

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer

Soltis Harmony 88
(starres Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer

4854230 4854180

Ihre Wahl fur rol[SCREEN Anlagen. Das Gewebe er-

mdglicht einen guten Sichtkontakt bei gleichzeitigem

Waérmeschutz.

Gute Sicht nach auBen, aber wenig Sichtschutz bei

Nacht und Blendschutz (Brandschutzklasse B1).
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alu/alu
1 2 1 2

4854170 4854190

4854240

Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wel-
lenbildung im Randbereich auf und max. Elementhéhe
begrenzt.

1 2 1 2

4854220 4855430

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer

Soltis Opaque B92
(starres Gewebe)
(Mehrpreisgruppe 2)

4854160 4854250

Ihre Wahl fur rol[SCREEN Anlagen. Das Gewebe ent-
spricht starkem Wunsch nach Blend- und Sichtschutz,
ohne Sichtkontakt nach auBen. Eine gute Wahl, kommt
es auf Abdunkelung oder Blickdichtheit an - z. B. bei
Schlaf- oder Konferenzraumen (Brandschutzklasse

4854210 4854150

B1). Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte
Wellenbildung im Randbereich auf und Lichtreflek-
tionen/Lichteintritt sind immer vorhanden. Max.
Elementhdhe begrenzt.

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer

Soltis Opaque B92

(starres Gewebe)
(Mehrpreisgruppe 2)

Gewebe mit langerer Lieferzeit

4851600 4851590

lhre Wahl fur rolISCREEN Anlagen. Das Gewebe ent-
spricht starkem Wunsch nach Blend- und Sichtschutz,
ohne Sichtkontakt nach auBen. Eine gute Wahl, kommt
es auf Abdunkelung oder Blickdichtheit an - z. B. bei
Schlaf- oder Konferenzraumen (Brandschutzklasse

4851570

B1). Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte
Wellenbildung im Randbereich auf und Lichtreflek-
tionen/Lichteintritt sind immer vorhanden. Max.
Elementhdhe begrenzt.

T I ——— r—

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer

4851560 4851580

4851550 4855290
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Planungshilfen
GEWEBE

Acrylgewebe

Acrylgewebe Twilight Comfort lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das PVC-freie

(flexibles Gewebe) Acrylgewebe mit textilem Aussehen und Haptik bietet
ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz sowie
Transparenz (keine Brandschutzklasse)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2 1 2 1 2
Artikelnummer 4855390 4855400 4855410 4855350

1 2 1 2 1 2 1 2

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4855380 4855370 4855420 4855360
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Infinity Ihre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das PVC-freie Ac-

(flexibles Gewebe) rylgewebe bietet Blend- und Sichtschutz, aber keinen
Sichtkontakt nach auBen (keine Brandschutzklasse).
Schattenrisse vor allem bei hellen Geweben mdglich.

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4854820 4854870 4854900 4854930

S S S

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Artikelnummer 4854860 4854890 4854840 4854940
Infinity lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das PVC-freie Ac-

(flexibles Gewebe) rylgewebe bietet Blend- und Sichtschutz, aber keinen

Gewebe mit langerer Lieferzeit Sichtkontakt nach auBen (keine Brandschutzklasse).

Schattenrisse vor allem bei hellen Geweben méglich.

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4854880 4854910 4854920 4855310

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4855300 4854850 4854830 4855320

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Artikelnummer 4855340 4855330 4854950

* Mehrpreis
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Aufsatzrollladen

PURO 2 PURO 2.K

PURO 2.XR PURO 2.XRK







Aufsatzrollladen
PURO 2/ PURO 2.K/ PURO 2.XR / PURO 2.XRK

PUR Hartschaum-Bauweise

PURO 2 PURO 2.K

PURO 2.XR PURO 2.XRK



Aufsatzrollladen
PURO 2/ PURO 2.K/ PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Grundinformationen

PUR Bauweise

Rollladenkasten geschdumt aus
PUR (Polyurethan Hartschaum) mit
spezieller Innenschale; Oberflache
Uberputzbar

PURO 2 PURO 2.XR

PURO 2.K PURO 2.XRK

Glattes Seitenteil aus ABS
Verstarkungsbugel seitlich
zur Fixierung auf dem Fenster
(klipsbar)

Einziehbarer Endstab

Hinweis
Einziehbarer Endstab bei
eingerlckter Fihrungsschiene

von 0 - 30 mm nur in 5 mm
Schritten moglich (siehe
Seite 203).
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PURO 2

Befestigung Flhrungsschienen

Standard-Ausfihrung fiir
Kunststoff-Flihrungsschienen

¢ Nippelschraube (Abbildungen
beispielhaft)

* Gummilippe fur erhéhte Schlag-
regendichtigkeit bis 1.500 Pa
(Standard)

Standard-Ausfiihrung fir
Aluminium-Fiihrungsschienen

Klemmleiste fiir erhdhte
Schlagregendichtigkeit
bis 1.500 Pa

7 =

1=

]l

23

Befestigung Kunststoff-Flihrungs-
schiene (PURO 2) mit Klemmnip-
pelschraube

i

gtw
“ ]

Befestigung Aluminium-Fihrungs-
schiene (PURO 2) mit Klemmteil

Standard-Ausfiihrung fir
schmale Kunststoff-Fihrungs-
schienen

¢ Nippelschraube (Abbildungen
beispielhaft)

e Gummilippe flr erhéhte Schlag-
regendichtigkeit bis 1.500 Pa
(Standard)

Standard-Ausfiihrung fir
schmale Aluminium-Fihrungs-
schienen

Klemmleiste flr erhdhte
Schlagregendichtigkeit
bis 1.500 Pa

20

pi——

Befestigung Kunststoff-Flhrungs-
schiene schmal (PURO 2) mit
Klemmnippelschraube

% min. 20

Befestigung Aluminium-Fihrungs-
schiene schmal (PURO 2) mit
Klemmteil
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Aufsatzrollladen
PURO 2

Entwésserungskappe

Entwasserungskappe

fur gezielte Entwésserung auf die

Fensterbank fiir Fihrungsschiene

58 x 52 mm

® Ausklinkbreite mit 30 mm
vorgegeben

* Ausklinkhdhe beliebig bestellbar

e Schragschnitt von 0° bis 10°
madglich

¢ Schlagregendicht bis 750 Pa

* Material: Kunststoff

® Farbe: schwarz

Einbausituation

Zwischen Entwasserungskappe
und Fensterbank muss bauseits
noch ein Kompriband eingebracht
werden.

192
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Dichtband—/

bauseitig

1037770‘

TD02219

TD02218



PURO 2.XR

Befestigung Flhrungsschienen

Standard-Ausfiihrung
mit Kunststoff-/Aluminium-

Fiihrungsschienen y Fr

Klemmleiste flr erhéhte
Schlagregendichtigkeit

bis 1.500 Pa %

gl

Befestigung Kunststoff-/Aluminium-Fihrungsschiene
(PURO 2.XR) mit Klemmteil

Optionale Ausfiihrung
mit Kunststoff-/Aluminium-
Fiihrungsschienen

e Zum Schrauben
® Schlagregendicht bis 750 Pa

zusétzlich mit Klemmleiste fur
erhohte Schlagregendichtigkeit
bis 1.500 Pa

F

Befestigung Kunststoff-/Aluminium-Fihrungsschiene
(PURO 2.XR), geschraubt
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Aufsatzrollladen

PURO 2 /PURO 2.K/ PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Anbindungsmdglichkeiten und Abdichtung

PURO 2/ PURO 2.K

Kastenanbindung
bei Blendrahmentie-
fen zwischen

56 - 64 mm

Der Auflagewinkel
wird farblich passend
zum Kastendeckel
mitgeliefert.

Kastenanbindung
bei Blendrahmentie-
fen groBer 126 mm
(z.B. bei Hebe-
Schiebe-Anlagen)
Bei diesen Tiefen
werden zwei Boden-
bretter eingesetzt.
Das AuBere dient der
Fixierung des Kastens
und das Innere zur
Aufnahme des Kas-
tendeckels.

PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Anbindungsprofil
fur die ,,gdngigsten
Kunststofffenster”
zum Klipsen (bereits
luftdicht); kein zu-
sétzliches Dichtband
notwendig

Anbindungsprofil fir
Kunststofffenster
mit Aluminium-
Deckschale

zum Schrauben; muss
unterlegt und bauseits
luftdicht eingebaut
werden

194

56-64

TD01854

Kastenanbindung
bei Blendrahmen-
tiefen zwischen
65 - 119 mm

TDO01856

Anbindungsprofil fiir
z.B. Holzfenster mit
planen Auflagefla-

zum Schrauben (Uni-
versalanbindungspro-
fil bereits luftdicht)

Fiir alle Kunststoff-
fenster, flir die es
kein passendes An-
bindungsprofil zum
Klipsen gibt, liefern
wir ein Universalan-
bindungsprofil aus. Je
nach Blendrahmentyp
kann es notwen-

dig sein, dieses zu
unterlegen. In diesen
Fallen muss zur Luft-
dichtigkeit bauseits
z.B. ein Kompriband
eingesetzt werden.
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Schallschutzpaket

PURO 2/PURO 2.K

Besonderheiten:

* Innenddmmung aus Melaminschaum

* Verschlussendstab

o Kastendeckel mit Schwerfolie

e Gummilippe in der AuBenschirze (nur PURO 2)

e Gummirunddichtung an Bodenbrett/-leiste

¢ Nur ohne Insektenschutzgitter/Bodenbrettverstarkung und
nur bei EinrickmaB 0/5/10/15/20/25/30 der Fihrungsschie-
ne moglich;
identisch zum ,,einziehbaren Endstab“

¢ Mit Blendrahmenstabilisierung moglich

e Schragschnitt der Fiihrungsschienen nur bis 6° méglich

* Bei Verwendung der 52er Fiilhrungsschiene nicht mit RC 2

kombinierbar

¢ ,PURO 2/PURO 2.K mit Schallschutzpaket” und Lufter

e Schalldammwerte siehe ,Prifwerte”

TD04114

PURO 2

TD04342

PURO 2.K
PURO 2.XR/PURO 2.XRK
Besonderheiten:
* Melaminschaum mit Schwerfolie auf Revisionsdeckel
® Verschlussendstab
e Gummilippe in der AuBenschirze (nur PURO 2.XR)
* Gummirunddichtung am Revisionsdeckel (2 Tiefen erhaltlich)
e Nur ohne Insektenschutzgitter und nur bei EinrickmaB
0/5/10/15/20/25/30 der Fiihrungsschiene mdoglich; identisch
zum ,einziehbaren Endstab“
e Mit Blendrahmenstabilisierung/RC 2 moglich
e Schragschnitt der Flihrungsschienen nur bis bis 6° mdglich
¢ "PURO 2.XR/PURO 2.XRK mit Schallschutzpaket" und Lifter
e Schalldammwerte siehe ,Prifwerte“

TD04115

PURO 2.XR

TD04343

J 77

PURO 2.XRK
Verschlussendstdbe - die nétige
Ausladung wird je nach Kasten-
konfiguration berechnet

Verschlussendstab Maxi
¢ 8 mm = PURO 2

* 14 mm = PURO 2.XR/PURO
2.XRK 90er mit Kunststoff-
Revisionsdeckel

* 20 mm = PURO 2.XR/PURO 2.XRK
130er und 90er mit Aluminium-
Revisionsdeckel

TD0464%
TD0464¢

43.8

43.8
43.8

Abb.: 90er Offnung

Abb.: 130er Offnung

TD04649

® Fur ALUMINO 52 und K 14/53

Verschlussendstab Mini
* 14 mm = PURO 2

TD0464
TD0464

* 20 mm = PURO 2.XR/PURO
2.XRK 90er mit Kunststoff-
Revisionsdeckel

e 26 mm = PURO 2.XR/PURO 2.XRK
130er und 90er mit Aluminium-
Revisionsdeckel

e Fur ALUMINO 37, ALUMINO 44
und K 37

38.3
38.3

I\

TD046¢
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Aufsatzrollladen

PURO 2 /PURO 2.K/ PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Aussparungen fur Luftungselemente

Aussparungen fir
Liftungselemente

Auf Wunsch fertigen wir auch
Ausfrasungen fir Luftungsele-
mente fur Sie an. Hierzu benotigen
wir zusatzlich zu lhrer Bestellung
eine Skizze mit Abmessungen und
Platzierung der Ausfréasung.

Das Beispiel zeigt eine Ausfrasung
mittig fur einen Zuroh-Lufter der
Firma Aereco. Andere Ausfra-
sungsgeometrien und GroBen
sind mdéglich.

Einputzdeckel

Der lieferbare Putzkanal fur den
Zuroh-Lufter der Firma Aereco
verschlieBt die Lifteraussparung
wahrend des Verputzens und stellt
dadurch sicher, dass kein Schmutz
ins Kasteninnere gelangt. Nach
dem Verputzen wird der Schutz
entfernt und der Lifter auf der
Halterung montiert.

196

TD02195

20

255

TD02765

Grundsatzlich raten wir von einer Kombination
unserer Systeme mit einem Abluftliifter ab.

Luft kann Wasser in Form von Dampf aufnehmen,
speichern und als Kondensat wieder abgeben. Die
Menge des maximal aufgenommenen Wasserdamp-
fes ist von der Lufttemperatur abhéngig. Je warmer
die Lufttemperatur ist, desto mehr Wasser kann
aufgenommen werden. Wird diese gesattigte Luft
abgekuhlt, vor allem an Bauteilen wie etwa einem
Rollladen-/Raffstorebehang oder Bauteilen aus Metall,
so kann diese weniger Wasser aufnehmen und es
entsteht an diesen kiihleren Komponenten des
Systems Kondensat.

TD02772

Folgen

In der warmen Jahreszeit kann die dauerhafte Feuch-
tigkeit zur Korrosion von Bauteilen wie Welle und
Motor fiihren.

In der kalten Jahreszeit kann das Wasser an die
Bauteile gefrieren und die Anlage bei Bedienung
zerstoren.

Bei Kombination unserer Systeme mit Abluftliftern
Ubernimmt ROMA im Schadensfall (bei ndsse-/korro-
sionsbedingten Schaden) demzufolge keine Haftung.
Anders verhalt es sich bei reinen Zuluftliftern bei
welchen die Gefahr einer Kondensatbildung gering
einzuschétzen ist. Auf Kundenwunsch kénnen wir
unsere Elemente ab Werk mit entsprechenden Ausfra-
sungen zur Integration von Zuluftsystemen anfertigen.
Die technische Machbarkeit bleibt zu prifen.
Aufgrund der begrenzten Baurdume ist die Mach-
barkeit des Einbaus je nach LuftermaB/-einstand zu
prifen und gegebenenfalls Riicksprache zu halten.



Notizen




Aufsatzrollladen
PURO 2/ PURO 2.K

Schallgedammter Liftereinsatz

Komplett vormontierte und eingebaute Baugruppe, inklusive Putzkanal

fUr Aereco Zuroh 100/110 und Siegenia Aeromat midi hy / 42 db:

Die Uberputzbare Baugruppe ist in 2 GréBen erhéltlich und wird je nach
KastengréBe automatisch generiert. Bei groBeren Kastentiefen wird der

Abstand mit einem Fullstlick Uberbrickt.

PURO 2 PURO 2.K

300 x 250 270 x 250
360 x 250 330 x 250
300 x 280 270 x 280
360 x 280 330 x 280

PURO 2 PURO 2.K

240 x 250 230 x 250
260 x 250

198

1. Uberputzbare AuBenschale

2. Schallabsorbierendes Labyrinth aus Melaminschaum
3. Innenschale mit Insektenschutz

4. Weitere schallddmmende Melaminschaum-Einséatze
5. Putzkanal

55
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Der schallgedammte Liftereinsatz bildet die komplette Kastendicke aus, innen entsteht kein Uberstand,
somit wird der Rollraum/die Elementhdhe nicht beeintrachtigt. AuBen ist die Baugruppe eben mit der

PURO 2 Oberflache verschraubt, um nahtlos den Putzauftrag zu erstellen.

Bei Bedarf kann der Luftereinsatz vom Rollraum aus zerlegt werden, um
ggf. die Melaminschaumeinsétze zu reinigen. Hierzu sollten Sie die beiden
Fligelschrauben auf der Rollraumseite entfernen und die Innenschale

an beiden Griffen herausziehen.

Da der schallgeddmmte Liiftereinsatz auf dem , Schallschutzpaket” des

PURO 2 aufbaut, sind folgende Produktbausteine auch hier enthalten:

e Gummiabdichtung in der AuBenschirze (nicht bei Klinker), Burste im
Bodenbrett/Bodenbrettleiste

¢ \erschlussendstab

* Kastendeckel mit Schwerfolie und Melaminschaumeinsatz

e Zusétzlich vorne, oben ein Melaminschaum-Einsatz (nicht bei Klinker)

¢ Mit Blendrahmenstabilisierung moglich (seitlich versetzen)

© Nur bei EinrickmaB der Fiihrungsschienen 0/5/10/15/20/25/30 mm mdglich
(identisch zum einziehbaren Endstab)

® Bei Verwendung der 52 mm tiefen Fihrungsschiene nicht mit RC 2
kombinierbar

e Schragschnitt der Fiihrungsschienen nur bis 6° moglich

* Nur ohne Insektenschutzgitter und ohne Bodenbrettverstarkung méglich

Der schallgeddmmte Liftereinsatz ist ausschlieBlich mit einem der beiden
Putzkanéle der Lufter Aereco Zuroh 100/110 oder Siegenia Aeromat midi
hy/42db erhéltlich. Diese Auswahl muss ggf. im Bestellformular getroffen
werden. Die Montage des Lufters ,Aereco ZFH (V, A) 5-35 ist direkt auf
dem Putzkanal ,Siegenia Aeromat midi hy/42 db“ méglich.

Der Luftdurchsatz der Liifterhersteller wird auch mit

einem schallgedammten Liiftereinsatz eingehalten.

Die Position des schallgedammten Liiftereinsatzes — und somit auch die des Liifters -

ist in der Hohe vorgegeben und kann nicht verdndert werden:

Seitliche Mindestabstande zu Blendrahmenstabilisierungen
und zu Seitenteilen sind zwingend einzuhalten:

Mindestabstand von:

Mitte Lifter zur Mitte Mitte Lifter zum
BLR-Stabi. Seitenteil

Schallgedammter Luftereinsatz mit

Lifter:

Aereco Zuroh 100/110 338 mm 368 mm
Siegenia Aeromat midi hy/42 db 338 mm 368 mm
Aereco ZFH (V, A) 5-35 338 mm 368 mm

Mindestabstand von:

Lufter (mit oder ohne Putzkanal), ohne | Mitte Lufter zur Mitte Mitte Lufter zum
schallgedammten Luftereinsatz BLR-Stabi. Seitenteil

Aereco Zuroh 100/110 238 mm 268 mm
Siegenia Aeromat midi hy/42 db 280 mm 310 mm
Aereco ZFH (V, A) 5-35 280 mm 310 mm

536

496

67

12
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Schallgedammter Liftereinsatz

Komplett vormontierte und eingebaute Baugruppe, inklusive Putzkanal
fUr Aereco Zuroh 100/110 und Siegenia Aeromat midi hy / 42 db:

(4

Die liberputzbare Baugruppe ist in 2 GréBen erhéltlich und wird je nach 1. Uberputzbare AuBenschale
KastengroBe automatisch generiert. Bei gréBeren Kastentiefen wird der 2. Schallabsorbierendes Labyrinth aus Melaminschaum
Abstand mit einem Fullstick Uberbrickt. 3. Innenschale mit Insektenschutz
4. Weitere schallddmmende Melaminschaum-Einsétze
5. Putzkanal
PURO 2.XR PURO 2.XRK e B
300 x 260 360 x 290 l
360 x 260 270 x 290 M i \
wn
300 x 290 & \ ~ D 5
| ® o°
]
T

PURO 2.XR PURO 2.XRK

240 x 260 230 x 260
536 66.5
260 x 260
8 ! PN
| N\ "%
| © Y)e
8 S
266

496
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Der schallgedammte Liftereinsatz bildet die komplette Kastendicke ausaus. Innen entsteht kein
Uberstand, somit wird der Rollraum/die Elementhéhe nicht beeintrachtigt. AuBen ist die Baugruppe
eben mit der PURO 2.XR Oberflache verschraubt, um nahtlos den Putzauftrag zu erstellen.

TD04777

Bei Bedarf kann der Luftereinsatz vom Rollraum her zerlegt werden,
um ggf. die Melaminschaumeinsatze zu reinigen. Hierzu die beiden
Flugelschrauben auf der Rollraumseite entfernen und die Innenschale
an beiden Griffen herausziehen.

Da der schallgeddmmte Liiftereinsatz auf dem ,Schallschutzpaket” des

PURO 2.XR aufbaut, sind folgende Produktbausteine auch hier enthalten:

e Gummiabdichtung in der AuBenschirze (nicht bei Klinker), Burste im
Revisionsdeckel

¢ \erschlussendstab

e Schwerfolie und Melaminschaumeinsatz auf Revisionsdeckel

e Zusétzlich vorne oben ein Melaminschaum-Einsatz (nicht bei Klinker)

¢ Mit Blendrahmenstabilisierung méglich (seitlich versetzen), mit RC 2 méglich

TD04794

* Nur bei EinriickmaB der Fihrungsschienen 0/5/10/15/20/25/30 mm mdglich
(identisch zum einziehbaren Endstab)

e Schragschnitt der Flihrungsschienen nur bis 6° moglich

* Nur ohne Insektenschutzgitter mdglich

Der schallgedammte Liiftereinsatz ist ausschlieBlich mit einem der beiden
Putzkanéle der Lufter Aereco Zuroh 100/110 oder Siegenia Aeromat midi
hy/42db erhéltlich. Diese Auswahl muss ggf. im Bestellformular getroffen
werden. Die Montage des Lufters ,Aereco ZFH (V, A) 5-35 ist direkt auf
dem Putzkanal Siegenia Aeromat midi hy/42 db méglich.

Der Luftdurchsatz der Liifterhersteller wird auch mit

dem schallgeddmmtem Liiftereinsatz eingehalten.

Die Position des schallgedammten Liftereinsatzes — und somit auch die des Liifters -

ist in der Hohe vorgegeben und kann nicht verdndert werden:

Seitliche Mindestabstande zu Blendrahmenstabilisierungen
und zu Seitenteilen sind zwingend einzuhalten:

Mindestabstand von:

Mitte Lifter zur Mitte Mitte Lifter zum
BLR-Stabi. Seitenteil

Schallgedammter Luftereinsatz mit

Liifter:

Aereco Zuroh 100/110 338 mm 368 mm
Siegenia Aeromat midi hy/42 db 338 mm 368 mm
Aereco ZFH (V, A) 5-35 338 mm 368 mm

Mindestabstand von:
Lufter (mit oder ohne Putzkanal), ohne | Mitte Lufter zur Mitte Mitte Lufter zum
schallgedammten Luftereinsatz BLR-Stabi. Seitenteil

Aereco Zuroh 100/110 238 mm 268 mm
Siegenia Aeromat midi hy/42 db 280 mm 310 mm
Aereco ZFH (V, A) 5-35 280 mm 310 mm

536

496

67

12
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Blendeniuberstand, Kastenverldngerung

Blendeniiberstand

Das MaB des Blendeniiberstandes wird immer zur Elementbreite hinzu-
gerechnet.

Hierbei handelt es sich um einen verldngerten Kasten ,ohne Inhalt“. Die
Bedieneinheit/Wellenlagerung bleibt auf der Position der Elementbreite
und ,wandert“ nicht in den Blendenlberstand.

Im Mauerwerk

Bei der Ausfuhrungsvariante im Mauerwerk wird die Kastenunterseite
des Blendeniberstandes nicht geschlossen. Das soll heien, dass z.B.
bei einem Aufsatzkasten mit Innenrevision der Kastendeckel nicht bis
zur AuBenkante des Kastens lauft, sondern vielmehr bei dem MaB der
Elementbreite endet. Der Kastenabschlusswinkel wird auf die Element-
breite gekirzt.

Des Weiteren wird zwischen zwei Arten von Blendeniiberstanden
unterschieden:

Blendeniiberstand offen

o AusschlieBlich der Kasten wird verlangert

Blendeniiberstand geschlossen

® Der Kasten wird verlangert und am Ende wird ein zweites Seitenteil
gesetzt.

* Méglich ab einem Min. BU-MaB = 35 mm

Nicht im Mauerwerk

Bei der Ausfiihrungsvariante nicht im Mauerwerk wird die Kastenunter-
seite des Blendenuberstandes geschlossen. Das soll heiBen, dass

z. B. bei einem Aufsatzkasten mit Innenrevision der Kastendeckel bis
zur AuBenkante des Kastens inkl. BlendenlberstandmaB lauft. Der
Kastenabschlusswinkel hat die Gesamtlédnge des Kastens.

Des Weiteren unterscheiden wir zwischen zwei Arten von Blendenlber-
standen:

Blendeniiberstand offen

® AusschlieBlich der Kasten wird verlangert

Blendeniiberstand geschlossen

* Der Kasten wird verlangert und am Ende wird ein zweites Seitenteil
gesetzt.

* Méglich ab einem Min. BU-MaB = 35 mm

Kastenverlangerung

EB BU

Blendenilberstand offen

EB BU

Blendenlberstand offen

Das MaB der Kastenverlangerung wird immer zur Elementbreite hinzugerechnet.
Hierbei handelt es sich um einen verlangerten Kasten ,mit Inhalt“. Die Bedieneinheit/Wellen-
lagerung sitzt somit innerhalb der Kastenverldngerung. Das Min. KV-MaB betragt 65 mm.

Im Mauerwerk

Bei der Ausfuhrungsvariante im Mauerwerk wird die Kastenunterseite der Kastenverldngerung ge-
schlossen. Das soll heiBen, dass z. B. bei einem Aufsatzkasten mit Innenrevision der Kastendeckel
nicht bis zur AuBenkante des Kastens lauft, sondern vielmehr bei dem MaB der Elementbreite en-
det. Der Kastenabschlusswinkel wird auf die Elementbreite gekiirzt. Bei der Auswahl einer Kasten-
verlangerung ist der Kasten an den Stirnseiten mittels eines zweiten Seitenteils immer geschlossen.

Nicht im Mauerwerk

Bei der Ausflihrungsvariante nicht im Mauerwerk wird die Kastenunterseite der Kastenverlédnge-
rung geschlossen. Das soll heien, dass z. B. bei einem Aufsatzkasten mit Innenrevision der Kasten-
deckel bis zur AuBenkante des Kastens lauft. Der Kastenabschlusswinkel hat die Gesamtlange des

Kastens.

Bei der Auswabhl einer Kastenverldngerung ist der Kasten an den Stirnseiten mittels eines zweiten

Seitenteils immer geschlossen.

EB = Elementbreite | BU = Blendeniiberstand | KV = Kastenverlangerung
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TD02191

TD02192

EB

BU

TD01863

Blendenlberstand geschlossen

TDO01864

Blendenulberstand geschlossen

EB

KV

EB

KV

TD01865

TD01866



Fiihrungsschiene eingeriickt
Standard-Ausfiihrung - Seitenteil nicht mit eingeriickt

Auf Wunsch kénnen Sie abweichend von der Elementbreite
die Fihrungsschiene im Standard weiter nach innen einra-
cken. Das Seitenteil bleibt auf der AuBenseite des Kastens.
Aufgrund des notwendigen Platzes fir den Wellenausbau ist
das EinriickmaB bei Systemen mit AuBenrevision flr das al-

leinige Einriicken der Fiihrungsschienen auf 30 mm begrenzt.

Anders verhélt es sich, wenn das Seitenteil mit eingertickt
wird. (siehe unten)

Achtung!
Bei dieser Ausflihrung ist ein einziehbarer Endstab bis
maximal 30 mm ausschlieBlich in 5 mm-Schritten méglich.

Alle ZwischenmaBe erhalten im Standard einen End-
stab mit Stopfen. Optional ist auch ein Winkel-Endstab
maoglich.

Der zwischen der Hinterkante Flihrungsschiene bis
zur AuBenkante Kasten entstehende Spalt am Panzer-
auslassschlitz wird nicht geschlossen.

Optionale Ausfiihrung - Seitenteil mit eingeriickt

Mit dem Einrlicken der Fihrungsschiene (siehe oben)
besteht auch die Mdglichkeit das Seitenteil ebenfalls mit
einzurlicken.

Der dadurch entstehende Spalt bis zur AuBenkante des
Kastens wird mittels einer Dammung geschlossen

-> Seitenteilddmmung.

Des Weiteren ist ein einziehbarer Endstab wieder méglich.
Aufgrund der inneren Ansicht bei PURO 2 sowie den D&mm-
stérken ist die Ausfiihrung ausschlieBlich in den MaBen 10,
20 und 30 mm erhéltlich.

Achtung!
Bei gurt- oder kurbelbedienten Elementen prifen, ob das

Seitenteil mit eingerlickt werden kann, da der Antrieb mit
einruckt!

EB

1

EB

10,15, 20, 25, 30mm

TDO1881

TD02194
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Seitenteilddmmung und einziehbarer Endstab

Der einziehbare Endstab ist bei
folgenden Kombinationen von
Seitenteilddmmung und Fiihrungs-
schieneneinriickmaB realisierbar.

TD02815

Ansicht von unten

Ab 10 mm EinriickmaB des
Seitenteils wird eine DAmmung
eingesetzt.

Die M ieh ich auf di
ie MaBe bf92|e en sich auf die FS EinriickmaB
Elementbreite. - -

Hinweis
Die Seitenteilddmmung ist ab

10 mm maéglich. Bei 5 mm bleibt
der Uberstand offen.

-
X
3}
3
=t
[
o
=
(5}
©
2
c
[}
=
©
(2]

Einziehbarer Endstab bei
eingerlckter Fihrungsschiene

von 0 - 30 mm ausschlieBlich in - = einziehbarer Endstab méglich

5-mm-Schritten méglich. Muss = einziehbarer Endstab nicht méglich
ein ZwischenmaB gewahlt werden,

wird ein Einlauftrichter auf der D = nicht ausflihrbar
Fuhrungsschiene verwendet. Mit x = Seitenteilddmmung ausfiihrbar
diesem muss dann ein Winkel-

Endstab oder ein Endstab mit

Stopfen verwendet werden.
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Abschlusswinkel

PURO 2

4 )

PURO 2.K

PURO 2.XR

innen

Standardputzschiene

innen

11

Standardputzschiene

auBen

- |

11

~

innen

innen

@
15-75

Putzschienenverbreiterung

TD01879

e
15-75

Putzschienenverbreiterung

auBen

Standardputzschiene (Bei keiner Angabe wird die
Abschlusswinkelausladung der AuBenschiirze mit

15 mm geliefert.)

(Abbildung ahnlich)

0|
)

10-70

Putzschienenverbreiterung

Mit der um 50 mm verléngerten
AuBenschirze lasst sich der
obere Fensterrahmen weitest-
gehend verblenden.

(il I

Verlangerbare AuBenschiirze

50
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Statische Auslegung lhres Fensters

In Abhangigkeit von der Statik des eingesetzten Fensters kann der Einsatz einer
Blendrahmenstabilisierung notwendig sein, um die Anforderungen der DIN 12210
beziglich der richtigen Befestigung von Fensterelementen zu erfillen.

1. Stufe - Fensterelement entspricht den Anforderungen - Kastenzusatzbefestigung mit Befestigungsdiibel
Kasten soll zusétzlich gegen ,,abkippen” gesichert werden

Kastenzusatzbefestigung mit Befestigungsdiibel, empfohlen ab

2000 mm Elementbreite

TDO03743

TD03738

Kastenzusatzbefestigung mit Befestigungsdiibel, empfohlen ab

2000 mm Elementbreite

2. Stufe - Fensterelement entspricht geringfiigig nicht den Anforderungen - Bodenbrettverstéarkung (nur PURO 2 und PURO 2.K)

A
B

& hca

Ausflihrung bei Fihrungschienen
58 x 37 mm bzw. 38 x 37 mm

! -

|]%LIIJL

L SEEE

=1t

U

S Tull S

il

1
D

Ausfliihrung bei Fuhrungschienen
58 x 52 mm bzw. 38 x 52 mm

)l

Bodenbrett mit Bodenbrettverstiarkung

e Empfohlen ab 2000 mm Elementbreite oder
nach genauer Berechnung
e Verstdrkung aus Stahl, Standard in WeiB
beschichtet
 Folierung méglich
* RAL-Farbe nicht méglich
* Nicht in Kombination mit
Insektenschutzgitter erhaltlich
¢ Flachentragheitsmoment:
Ix =10 cm* bei FS 58 x 52 mm
bzw. 38 x 52 mm
Ix = 5,5 cm* bei FS 58 x 37 mm
bzw. 38 x 37 mm
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Statische Auslegung lhres Fensters

3. Stufe - Fensterelement entspricht nicht den Anforderungen - Blendrahmenstabilisierung
Bei der Planung muss die jeweilige Einbausituation berticksichtigt werden.

Druckberechnung Angelehnt an der Fenster- und Tiirennorm DIN EN Priifklasse Prufdruck (Pa)

12210 wurden die Blendrahmenstabilisierungen mit 0 0
den nachfolgenden, aufgelisteten Prifdruck-Werten 1 400
in Kombination mit der geforderten relativen frontalen
Durchbiegung gepruft. 2 800
3 1200
Unsere Systeme wurden bei einer Elementbreite von 4 1600
3 Metern und einer Elementhdhe von 2,5 Metern 5 2000
geprift und erzielten eine Klassifizierung nach
6 vor Ort ermittelter Wert

B3. Das bedeutet, dass sich am Blendrahmen bei
einem Prifdruck von 1.200 Pascal das Rahmenprofil

maximal nach der Beanspruchungsklasse ,,B* (1/200) Prifklasse Prufdruck (Pa)

durchgebogen hat. Das Fenster muss ebenfalls die A <1/150
Blendrahmenstabilisierung Klassifizierung nach der DIN 12210 erfllen. B <1/200
C < 1/300

Waéarmewerte Aufgrund der notwendigen Durchdringung des Kas-

f. =074
tens zur Befestigung der Blendrahmenstabilisierung el

am Mauerwerk wurden die thermischen Eigenschaften
nach der DIN 4102-2 geprift.

Selbst bei einer tendenziell eher unginstigen Einbau-
situation liegt der f_-Wert Uber dem geforderten Wert

von 0,7.
Empfehlungen Dieses Kapitel gibt lhnen Aufschluss beztglich der
Befestigungsmaterial zu beachtenden Fakten hinsichtlich einer geeigne-

Da es sich bei den Blendrahmenstabilisierungen
um untergeordnete Lasten handelt und diese an
beiden Enden sicher befestigt werden, wird keine
zulassungskonforme Verankerung benétigt. Auch
beim unwahrscheinlichen Fall des Versagens der
Stabilisierungen besteht keine Gefahr fur Personen.

ten Befestigung der Blendrahmenstabilisierung. Da
die Funktionalitat der Blendrahmenstabilisierung
wesentlich von der Befestigung an das angrenzende
Mauerwerk abhangig ist, wurden in Zusammenarbeit
mit der Firma Fischer GmbH folgende drei Lésungs-
beispiele erarbeitet.

Anwendungsbeispiele

g g @

N A A
Bei Stahlbetonsturz Bei Stahlbetonsturz Bei Ziegelsturz mit
(Verwendung Langschaftdubel) (Verwendung Betonschraube) Betonergénzung
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Planungstool

Um Sie bei lhrer Planung und
Auslegung der einzelnen Fenster-
einheiten zu unterstltzen, haben
wir flr Sie ein Berechnungstool
entwickelt, das nach Berilick-
sichtigung aller Parameter wie

z.B. Elementbreite und -hohe,
Wind- und Beanspruchungsklasse,
Tréagheitsmoment Ihres horizon-
talen Fensterrahmens etc. eine
Empfehlung bzgl. der notwendigen
Anzahl von Blendrahmenstabilisie-
rungen gibt.

Blendrahmenstabilisierung
Einplanungsempfehlung:

ab 1800 mm Elementbreite 1x
ab 2500 mm Elementbreite 2x
oder nach genauer Berechnung

Das ROMA Planungstool finden
Sie im Architektenbereich:

Resistence Class 2 (RC2)

Berechnungshilfe/Empfehlung
Statische Auslegung des Fensters mit Aufsatz-Rollladenkasten

[ Daten Rollladenelement

PURO / PURO.K | 240 |

orange markierte Felder sind Pflichtangaben

* Werte fiir System PURO.XR-RS gelten nur fiir Variante"mit Zertifikat" (siehe auch Technikkatalog Blendrahmenstabilisierung)

[ Austiihrung Rollladenkasten (Einzelelement oder Kombination)

[ Daten Elementabmessungen (inkl. Aufsatzkasten)

| | | 0,00

Hilfe? (Tragheitsmoment;

| Bitte bei Zeile 11,B Wert eingeben

[Pranungskriterien

Hilfe (Planungskriterien)?
| Einheit Klasse der Windlast [ Priifdruck [N/m?]
B [ 1/200 Windlast Klasse2 | 800
-251 Trapez-Last

0,00 0,00
Durchbiegung in Ordnung

Stabilisierungsbiigel Empfehlung

‘Anzahl Blendrahmenstabilisierung

[Position der BLR Stabilisierung vom Fenstermittel bei mehr als einem Biigel (Empfehlung)

Abstand von

0 Stiick|

(re/li)

I Position 2x BLR Bugel | - I

[im]

[ Position 3x BLR Blgel | B [

[tm]

Die RC 2-Klassifizierung eines Aluminium- Holz-
oder Kunststoff-Fensters (mit Stahlkern) bleibt, bei

Verwendung des PURO 2-Aufsatzsystemes, erhalten.

Vorausgesetzt ist die RC 2-konforme Montage des
Fensters und die Verwendung der ROMA-Blendrah-
menstabilisierung nach folgender GréBenregel:

Elementbreite

Blendrahmenstabilisierung

0,00 bis 1,50 m keine BLR-Stabilisierung nétig

1,51 m bis 3,00 m 1 BLR-Stablisierung

3,01 m bis 4,50 m 2 BLR-Stablisierungen

4,51 m bis 6,00 m 3 BLR-Stablisierungen

Weiterhin ist der Bedarf einer Blendrahmenstabilisie-
rung — nach der Windwiderstandsklasse - zu prifen
und ggf. zu erhdhen. RC2 ist bei PURO 2 Innenrevi-
sion nur ohne ISG und - bei Verwendung der 52 mm
tiefen Flihrungsschienen — ohne Schallschutzpaket
erhaltlich.
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Statische Auslegung lhres Fensters

4. Stufe - Teilen der Fensterflichen — Aussparung der Aufsatzsysteme fiir bauseitigen Armierungspfosten

Aussparung fiir Stiitzpfosten,

Armierungspfosten (Statikprofil) 7, 7, s “% BU offen” .. BU Off,e” 4y 07, 7
7 77 7 X7/,
s
Hinweise flir den Fensterbauer: s 4 Z
Geben Sie bitte die MaBe fur 9% Z #

. . 7/
die notwendige Aussparung am ficsd /] [ Lhte
Kasten und den Blendeniiberstand s Friese HHT ,

. . /S, ~{ " Friese YV,
offen nicht im Mauerwerk an. 7 // #
* Putzwinkel auBen und innen s // //

ist durchlaufend tiber offenem 595 A7

Blendeniberstand /// i
« Blendeniiberstand muss immer 77, 7 7

offen sein (im Gegensatz zum i i AN

7
Standard, der ab 35 mm automa- 7S, Vv,

tisch geschlossen wird). B pBUloftentiBUlotiel -

E Putzwinkel auBen Putzwinkel auBen é
// //
7
S 7
//j /s

L_ Putzwinkel innen _J._ Putzwinkel innen _.I

Hinweis
MaBe X3, X4 und X5 mussen

vom Verarbeiter angegeben
werden.

BU = Blendeniiberstand
EB = Elementbreite
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ElementgréBen bei Sonderausstattung Insektenschutzgitter

Integriertes
Insektenschutzgitter

Hinweis

Aus Griinden der Abdichtung
gegen den oberen Fenster-
blendrahmen steht beim Insek-

tenschutzgitter der Endstab
ca. 21 mm Uber Unterkante
Kasten.

Insektenschutzgitter Standardgewebe mit normaler Durchsicht;
Farbe Standardgewebe: schwarz

Einsatzgr6Ben Insektenschutzgitter

e

1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 2000

Maximale Breite in Verbindung mit Kunststoffpanzer = 1400 mm

Einzelfiihrungsschiene
Insektenschutz

Bei allen PURO 2 Systemen haben
Sie die Méglichkeit, die Breite des heekersdniEeie
Insektenschutzes im Vergleich zur (EB bis HK ISG-FS)
Elementbreite zu variieren. Méglich

ist dies durch unsere Neuentwick- 30
lung der Insektenschutzgitter-

Fihrungsschiene. 2 = F
Eigenschaften: 15
o Aluminium-Strangpressprofil —

* In allen Farben beschichtbar

Elementbreite (EB)

E

17,5

1

Optional: EinriickmaB Optional: EinriickmaB
¢ Im Standard passend zur Sys- Fiihrungsschiene 0 - Flhrungsschiene 0 -
temfarbe auBen (je nach System) (je nach System)
e Wird auf den Blendrahmen
geschraubt
¢ Fur alle PURO 2 Systeme Insektenschutzgitter-
erhéltlich Fuhrungsschiene
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Position ,mittig*
HK FS = Hinterkante FUhrungsschiene

Insektenschutzgitter Endstab
Abdichtung durch Biirste nach
Anforderung

Der Endstab ist nicht einziehbar.
Dieser steht um ca. 30 mm in den
Fensterrahmen ein.

. Elementbreite (EB) . §
o
N -
r 1 F
I MaB A Insektenschutzbreite I
(EB bis HK ISG-FS) (HK ISG-FS bis HK ISG-FS)
} i | }
I Optional: EinriickmaB Optional: EinriickmaB I
Flhrungsschiene O - ... Fihrungsschiene O - ...
I (je nach System) (je nach System) I
- ———————————
|

30

— -

PURO 2/PURO 2.K

Blrste schlieBt 45° gegen Blrste schlieBt 90° gegen Blrste schlieBt gegen
Blendrahmen (Standard) Blendrahmen (Sonderldsung) Fensterbank (Sonderlésung)
2 3
- .
F e

30

PURO 2.XR/PURO 2.XRK
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PUR Hartschaum-Bauweise

PURO 2 PURO 2.K
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Systemaufbau

PURO 2

01.

02.
03.
04.
05.
06.

07.

08.
09.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

Seitenteil

Einlauftrichter
Seitenteilrand/-fries
Seitenteilrandddmmung
Sperrriegel

Lagerplatte

Abweisblech

PURO 2 Kasten
Fihrungsschiene
Rollladenprofil

Endstab

Insektenschutzgitter (optional)
Endstab Insektenschutzgitter (optional)
Anbindungsprofil ClickFix
Kastendeckel

Dammeinlage
Achtkantstahlwelle 60 mm

PURO 2.K

01.
02.
03.
04.
05.
06.
07.
08.
09.
10.
1.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

216

Seitenteil

Einlauftrichter
Seitenteilrand/-fries
Seitenteilranddédmmung
Sperrriegel

Lagerplatte

Abweisblech

PURO 2.K Kasten
Fuhrungsschiene
Rollladenprofil

Endstab

Insektenschutzgitter (optional)
Endstab Insektenschutzgitter (optional)
Anbindungsprofil ClickFix
Kastendeckel

Dammeinlage
Achtkantstahlwelle 60 mm




KastengroBen

PURO 2
240 260

Hinweis

240
1 Die KastengroBe 240 x 250 ist
im AuBenbereich nicht direkt
9 tiberputzbar. Eine Uberddm-
= mung ist daher in jedem Fall
L notwendig.
63 43/58 63/78 Hm.“.’els
r-— r—-—— 2O Individuelle Kastenaufdoppelun-

gen Innen oder auBen sind auf-

TD02679
TD01779

250
250

220 x 240 240 x 250 260 x 250, Empfehlung fur WDVS o 0 .
preispflichtig und kénnen in 5 mm
% o 365 25 Abstufungen realisiert werden.
R
§ Hinweis
2 2 3 * MaB 43/63 bei Fihrungsschie-
& & o ne 58 x 37 mm und
38 x 37 mm
- T e MaB 58/78 bei Fihrungsschie-
ne 58 x 52 mm und
63/78
| 8378 63/78 #« 38 x 52 mm
300 x 250 360 x 250 420 x 250
) 365 425
o o
& &
| Bt 63/78 63/78
I LALs |38
300 x 280 360 x 280 420 x 280
PURO 2.K
ET 240 - 280 EUES-g ET 350 - 495 § Hinweis
230
20 335 8 Es ist zu empfehlen das Ver-
blendermauerwerk 30-40mm
unter der Kastenunterkante
2 3 3 enden zu lassen. Eventuell
ol b 33/48 sichtbare Anlegebleche der
Motoren sind dadurch nicht
Z zu sehen.
33/48
230 x 250 270 x 250 330 x 250
ET 285 - 345 ET 350 - 495 ]
270 335 8
[a]
=
g g
33/48 33/48
ET = Einbautiefe
270 x 280 330 x 280
Vorhandene Styrodur-Plattenstérken Styroduraufdoppelung innen oder auBen Hinweis
Mégliche Aufdoppelungen: Styrodur-/PUR-Platten sind toleriert und
Styrodurplatte 2800 C 8 mm 70 mm = 40mm  + 30mm weichen vom NennmaB ab.
Styrodurplatte 2800 C 15 mm 90 mm = 60mm + 30mm Bei Plattendicke kleiner 50 mm ist die
Styrodurplatte 2800 C 20 mm 100 mm = 80mm + 20mm Dickentoleranz -/+2 mm. Bei Plattendicke
Styrodurplatte 2800 C 30 mm Momm = 80mm  + 30mm 50-120 mm ist die Dickentoleranz -2/+3 mm.
Styrodurplatte 2800 C 40 mm 120 mm = 80 mm + 40mm Zusatzlich tragt der Kleber 1-2 mm auf.
Styrodurplatte 2800 C 50 mm 130 mm = 80 mm + 50mm
Styrodurplatte 2800 C 60 mm 140 mm = 80 mm + 60mm
Styrodurplatte 2800 C 80 mm 160 mm = 80 mm + 80mm
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Aufsatzrollladen

PURO 2 /PURO 2.K/ PURO 2.XR / PURO 2.XRK

FOhrungsschienen

58

37

|
2

Alu-Einzel-Fihrungsschiene
58 x 37 mm

58

D
- &F

]
LME

Alu-Einzel-FUhrungsschiene
58 x 52 mm

52

20" 38

37

=
25

Schmale Einzel-Fihrungsschiene
38 x 37 mm (Kunststoff);
MindesteinriickmaB von 20 mm
beachten!

Klinkerabdeckung 59 x 26 mm
(nicht méglich bei PURO 2.K)

58

37

25

Kunststoff-Einzel-Fihrungsschiene
58 x 37 mm

58

=)

52

25

Kunststoff-Einzel-Flhrungsschiene
58 x 52 mm

|
NI e
2 gﬁ

Jo—all

Schmale Einzel-Fuhrungsschiene
38 x 52 mm (Alu + Kunststoff)
MindesteinrtickmaB von 20 mm
beachten!

58

63

25

el 4

Kunststoff-Einzel-Flhrungsschiene
58 x 63 mm
(nicht mdéglich bei PURO 2.K)

* MindesteinriickmaB von 20 mm beachten!

218

80

37

Alu-Doppel-Fiihrungsschiene
80 x 37 mm

80

e

25

I

Aluminium-Doppel-Fiihrungs-
schiene 80 x 52 mm

20" 38

= %l
i
|| |
=

Schmale Einzel-Fuhrungsschiene
38 x 52 mm (Kunststoff)

52

59

D

g
L& Y
5 *
= |

Aluminium-Klinkerabdeckung
59 x 26 mm (nicht moglich bei
PURO 2.K)

* Laufkammerbreiten (SpaltmaBe):

* 7,8 mm fir ALUMINO 34

37

# "IE%W _h—:

Kunststoff-Doppel-Fiihrungs-
schiene 80 x 37 mm

80
=i =) J[
S| e i?ﬁ*[
DI%‘ 25

Kunststoff-Doppel-Fihrungs-
schiene 80 x 52 mm

Verschlusskappen fir Flihrungs-
schienen 58 x 52 mm und

58 x 37 mm
-
.y

25

52

58

Insektenschutz-Spaltabdeckung
fir Aluminium-Fuhrungsschiene
in Schwarz oder Weif3

® 8,5 mm fur ALUMINO 37 und Kunststoff

® 9,5 mm fir ALUMINO 44

e 16 mm fur ALUMINO 52 und Kunststoff 14/53



Schnellindex zur Ermittlung der erforderlichen KastengroBen

KastengréBen
Revisionsmdglichkeit vom
Rauminneren unten

System 250er 280er
PURO 2

240/260/300/360/420 300/360/420
o
N
N
63 43/58* 63/78 63/78
* Werte fir Kasten 240 x 250
PURO 2.K
*Wichtig 230/270/320 270/320
Die maximalen Elementbreiten
je Rollladenprofil werden durch ° °
die Norm DIN EN 13659 Uber die & &
Windwiderstandsklassen gere-
gelt und sind von verschiedenen ‘ r ‘ r
Faktoren abhangig. Informatio- . .
nen finden Sie ab Seite 26. 33/48 33/48

Maximale Elem e inklusive Rollladenkasten in mm beim Einsatz nebenstehender rungsschienen

ALUMINO 34 Gurt, Kurbel, Motor* 3000 4000 2600 5000 2600
ALUMINO 37 + ALUMINO 37 protect Gurt, Kurbel, Motor* 2600 3800 2600 4600 2600
ALUMINO 44 Gurt, Kurbel, Motor* 2000 2650 2000 3400 2600
ALUMINO 52 Gurt, Kurbel, Motor* 1850 2600 1900 3200 2500
ALUMINO 52 protect Gurt, Kurbel, Motor* 1850 2600 1900 3200 2500
Kunststoff K37 Gurt, Kurbel, Motor* 2600 2650 2600 2650 2600

D
Kunststoff 14/53 Gurt, Kurbel, Motor* 1850 2600 1900 3200 2500

max. Breite: 2200 mm / max. Fldche: 4,0 m2 1850 2600 1900 3200 2500

Maximale Elementbreiten

bei Kunststoffpanzer in Verbindung BT

mit Insektenschutzgitter

PURO 2 5890 mm
1400 mm
PURO 2.K 4000 mm
Minimale »plug-and-play“ Elektronischer Funkmotor Funkmotor
) Gurt / Kurbel o .
Elementbreiten Motor Motor »frei einstellbar” »plug-and-play
480 mm 450 mm 660 mm 660 mm 495 mm

ACHTUNG: Maximale GréBen flr Insektenschutzgitter siehe Seite 212
Maximale Blendrahmentiefe siehe Seite 221

* mit Standardaufhangefedern

** mit festen Wellenverbindern
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Aufsatzrollladen
PURO 2/ PURO 2.K/PURO 2.XR / PURO 2. XRK

Einsatz Blendrahmenstablilisierung

Verwendung Blendrahmenstabilisierung
Je nach Einbausituation muss die richtige Bugelvariante ausgewé&hlt werden.

Einbausituation ,,WDVS*“

. Wandstarken zur .
KastengréBe Befestigung [mml MaBe Bef.Winkel

PURO 2 min. -max.

240 x 250 70 175
300 x 250 130 245
360 x 250 140 295
420 x 250 200 355
300 x 280 130 245
360 x 280 140 295
420 x 280 200 355

Lochdurchmesser

® Der Lochdurchmesser der

innenliegenden Befestigungs-

lasche betragt 12 mm.

® Der Lochdurchmesser des
auBenliegenden Befestigungs-
winkels betragt 14 mm.

Einbausituation ,Monolithisch*

. Wandstarken zur
KastengroBe Befestigung [mm]

240 x 250
300 x 250
5601250 aufgrund der
420 x 250 Einbausituation
300 x 280 vorgegeben
360 x 280
420 x 280
Lochdurchmesser
Der Lochdurchmesser der innen-

und auBenliegenden Befesti-
gungslasche betragt 12 mm.

Einbausituation ,,Klinker*

KastengréBe Befestigung [mm] MaB min.-max.
230 x 250 80 120
270 x 250 80 160
330 x 250 80 160
270 x 280 80 160
330 x 280 80 160
Lochdurchmesser
e Der Lochdurchmesser der
innenliegenden Befestigungs-

lasche betragt 12 mm.

e Der Lochdurchmesser der
Grundplatte betragt 10 mm.
Diese wird am Sturz befestigt,
bevor das Element montiert wird.

220

TD02293

TD02294

TD02295

Blendrahmenstabilisierung Einplanungsempfehlung:
ab 1800 mm Elementbreite 1x, ab 2500 mm Elementbreite 2x
oder nach genauer Berechnung

TD02345

64

TD02346

212 @12

TD02347




Schnellindex zur Ermittlung der erforderlichen KastengroéBen
bei Blendrahmenstabilisierung

KastengréBen
Revisionsmdglichkeit ,
vom Rauminneren unten

250er 280er

PURO 2 240/260/300/360/420 300/360/420

o o
el o
o o
*\Wi : o " | [
Wichtig Werte fiir Kasten 240 x 250 e GEE ey
Die maximalen Elementbreiten
je Rollladenprofil werden durch PURO 2.K 230/270/320 270/320

die Norm DIN EN 13659 Uber die
Windwiderstandsklassen gere- §
gelt und sind von verschiedenen
Faktoren abhangig. Informatio-
nen finden Sie ab Seite 26.

Maximale Elementhéhe inklusive Rollladenkasten in mm mit Blendrahmenstabilisierung

 feeewe- [ me [ e
e — ohne 16 ohne 1SG

ALUMINO 34 Gurt, Kurbel, Motor* 3600 4400
max. Breite: 2500 mm / max. Fldche: 6,25 m?
ALUMINO 37 + ALUMINO 37 protect Gurt, Kurbel, Motor* 3000 4000
max. Breite: 3000 mm / max. Fléche: 7,6 m?
ALUMINO 44 Gurt, Kurbel, Motor* 2250 3000
max. Breite: 3000 mm / max. Fliche: 9.8 m?
ALUMINO 52 Gurt, Kurbel, Motor* 2250 2700
max. Breite: 3000 mm / max. Flache: 10,0 m?
ALUMINO 52 protect Gurt, Kurbel, Motor* 2250 2700
max. Breite: 3000 mm / max. Fléche: 8,0 m?
Kunststoff K37 Gurt, Kurbel, Motor* 2650 2650
e
Kunststoff 14/53 Gurt, Kurbel, Motor* 2250 2700
max. Breite: 2200 mm / max. Flache: 4,0 m?

* mit Standardaufhangefedern, ** mit festen Wellenverbindern

Hinweis
Insektenschutzgitter ,,ISG* in Kombination mit der Blendrahmenstabilisierung (BRS)

beim PURO 2/PURO 2.K nicht ausfuhrbar. Die Kassette des ISG wiirde bei dieser
Kombination mit der Anbindung der BRS kollidieren.

Maximale Blendrahmentiefe (je nach Bedienart)

System Kurbel NHK-Motor NHK—Mot.or
(unten) Rollladen (unten) Rollladen (hinten)

PURO 2 240x220 37er Flihrungsschienen 82 82 82 82 82 - -
PURO 2 240x250 37er Fiihrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90
PURO 2 240x250 52er Fuihrungsschienen 76 76 76 76 76 76 76
PURO 2 300x250 37er Flihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 300x250 52er Fiihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 360x250 37er Fiihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 360x250 52er Filhrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 420x250 37er Fiihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 420x250 52er Fuhrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 300x280 37er Flihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 300x280 52er Fiihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 360x280 37er Fiihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 360x280 52er Filhrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 420x280 37er Filhrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2 420x280 52er Fuhrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2.K 230x250 37er Fiihrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90
PURO 2.K 230x250 52er Filhrungsschienen 76 76 76 76 76 76 76
PURO 2.K 270x250 37er Fiihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2.K 270x250 52er Fuhrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2.K 330x250 37er Filhrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2.K 330x250 52er Fihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2.K 270x280 37er Fiihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2.K 270x280 52er Fiihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2.K 330x280 37er Fuihrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
PURO 2.K 330x280 52er Fuhrungsschienen 100 100 100 100 100 100 100
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Aufsatzrollladen
PURO 2

Wanddetails

Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert,
eingepuzt, ohne Sturz
PURO 2, WDVS

222

Rl

Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und

unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Putz Giber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

of |

T Geschossdecke
240mm Uberlappend im :
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie
<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu prifen PURO 2
Tropfkante
Fihrungsschiene

A
Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A
Mauerwerk

schmale Einzel-Flihrungsschiene

Rollladenprofil

W

|
—

Fensterelement

5




Mauerwerk monolithisch, Kasten integriert, eingeputzt

Alle Wanddetails finden Si
PURO 2, monolithisch ‘ e Wanddetails finden Sie

[ auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Deckenstirnddmmung o

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

o/ |8
Putz Giber Armierung ' Geschossdecke
PURO 2
mit Kastenaufdoppelung
Tropfkante 4
z.B. APU-Aufsteckprofil :
gg @ |
|
|
| i D@
| N
} &ﬁm &\::Q%
Flihrungsschiene : B@ J | “«
A i A
v | \ 4

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmal3nahmen
zwischen Fuhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

Mauerwerk

PURO 2/PURO 2.K st e
Einzel-fihrungsschiene Alu — ]

=il
=y

Fensterelement

Rollladenprofil




Aufsatzrollladen
PURO 2.K

Wanddetails

Zweischaliges Mauerwerk mit Luftschicht und Kernddammung,
Klinkerverblendung liber Kasten, Rahmenverbreiterung, mit Sturz
PURO 2.K, zweischaliges Mauerwerk

‘ Alle Wanddetails finden Sie
e auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestelit.

e e Y%
Dammung / S ///// S

Abdichtungsfolie

| LGeschossdecke

Vorsatzmauer mit vertikalen
StoRfugenliftern

Klebemasse

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

Sturz

15
min.

PURO 2.K
mit Kastenaufdoppelung

Fiihrungsschiene

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmallnahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

Mauerwerk

Fensterelement

PURO 2/PURO 2.K
Einzel-flihrungsschiene Alu

Rollladenprofil
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PURO 2

Wanddetails

Holzstanderwand, verputzte Fassade,
Kasten innenseitig verblendet

PURO 2, Holzstanderbauweise, verputzte Fassade

Rl

Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und

Dammung

Gefachdammung

Putz Uber Armierung

Holzstanderkonstruktion

Holzwerkstoffplatte

Dampfbremse

-

77 VAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAY " >

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

15
min

PURO 2

=40mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie

<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu priifen

Tropfkante
z.B APU-Aufsteckprofil

Fiihrungsschiene

Innenverkleidung

Unterkonstruktion

—p—
]

A
v

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmalRnahmen

zwischen Flhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

schmale Einzel-Flhrungsschiene

>

0

Innenverkleidung

Unterkonstruktion

Rollladenprofil

D%IDU
ﬂ%

Fensterelement

A
1
g j LJL#A
o=

=4
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Aufsatzrollladen

PURO 2
Gehrung
AuBenecke Innenecke
X1 o
2 KG =z
X2 EB § T<F4444444444—- N
a 33/48 8
= ﬂ*‘i =
o
- Il
= ) 3| <
(Y
X
o2 -
1) x
E ]
33/48 X2
— -
e K& | X1

KS = Kastengrobe _ “___
- 120° 135° 150°
FS = Fuhrungsschiene

x52 = Tiefe Fihrungsschiene

mit Option fiir Insekten- 240x220  ..x37 255 192 154 117 114 88 79 62
schutzgitter .x37 255 212 154 129 114 97 79 68
" . 240x250
x37 = Flhrungsschiene ohne ..x52 255 197 154 120 114 90 79 64
Insektenschutzgitter X37 275 212 165 120 123 97 85 68
260x250
X52 275 197 165 152 123 90 85 64
X37 315 252 188 152 139 113 95 79
300x250
X52 315 237 188 143 139 107 95 74
2 X37 380 317 226 189 166 140 113 96
N 360x250
e .X52 380 302 226 181 166 134 113 92
(=)
2 X37 380 317 226 189 166 140 113 96
420x250
X52 380 302 226 181 166 134 113 92
X37 315 252 188 152 139 113 95 79
300%280
.X52 315 237 188 143 139 107 95 74
X37 380 317 226 189 166 140 113 96
360%280
X52 380 302 226 181 166 134 113 92
X37 380 317 226 189 166 140 113 96
420x280
.X52 380 302 226 181 166 134 113 92
240x220  .x37 240 63 139 36 99 26 64 17
.X37 240 43 139 25 99 18 64 12
240x250
.X52 240 58 139 33 99 24 64 16
.X37 260 63 150 36 108 26 70 17
260x250
.X52 260 78 150 45 108 32 70 21
.X37 300 63 173 36 124 26 80 17
300x250
.X52 300 78 173 45 124 32 80 21
o .X37 365 63 211 36 151 26 98 17
e 360x250
2 .X52 365 78 211 45 151 32 98 21
E .X37 425 63 245 36 176 26 114 17
420x250
.X52 425 78 245 45 176 32 114 21
.X37 300 63 173 36 124 26 80 17
300x280
.X52 300 78 173 45 124 32 80 21
X37 365 63 211 36 151 26 98 17
360x280
X52 365 78 211 45 151 32 98 21
.X37 425 63 245 36 176 26 114 17
420x280

.x562 425 78 245 45 176 32 114 21
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PURO 2.K

Gehrung
AuBenecke Innenecke
KG =
X1 § &
X2 EB g 33/48 5
a =
e
m
o0} w
i
2 o 8] 2
x
(3
x
g
3 x
m
w
X2
33/48 = .
KG
NS T Fomenarobe ] IS R =
120° 135° 150°
FS = Fuhrungsschiene -
x52 = Tiefe Fihrungsschiene
mit Option fur Insekten- X37 245 212 148 129 110 97 77 68
schutzgitter 230x250
x37 = Fuhrungsschiene ohne .X52 245 197 148 120 110 90 77 64
Insektenschutzgitter
..x37 285 252 171 152 127 13 87 79
270x250
..x52 285 237 171 143 127 107 87 74
2 .37 285 252 171 152 127 113 87 79
(5}
=8 270x280
3 ..x52 285 237 171 143 127 107 87 74
..x37 350 317 208 189 154 140 105 96
330x250
..X52 350 302 208 181 154 134 105 92
..x37 350 317 208 189 154 140 105 96
330x280
.. X52 350 302 208 181 154 134 105 92
..x37 235 38 136 22 97 16 63 10
230x250
.52 235 53 136 31 97 22 63 14
.37 275 38 159 22 114 16 74 10
270x250
..x52 275 53 159 31 114 22 74 14
£ ..x37 275 38 159 22 114 16 74 10
=N 270x280
£ ..x52 275 53 159 31 114 22 74 14
..x37 340 38 196 22 141 16 91 10
330x250
..x52 340 53 196 31 141 22 91 14
..x37 340 38 196 22 141 16 91 10
330x280
..x52 340 53 196 31 141 22 91 14
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Aufsatzrollladen
PURO 2/ PURO 2.K

Bedienung - Gurt

Bedienung - Gurtaustritt Standard

PURO 2

oeowe

240 x 220
240 x 250
260 x 250
300 x 250
360 x 250
420 x 250
300 x 280
360 x 280
420 x 280

48
48
48
56
96

156
56
96

156

PURO 2.K

230 x 250
270 x 250
330 x 250
270 x 280
330 x 280

56
96
56
96

Bedienung - Gurtaustritt in Kastenverlangerung (min. Kastenverlangerung = 65 mm) / Gurt 23 mm

PURO 2

240 x 220
240 x 250
260 x 250
300 x 250
360 x 250
420 x 250
300 x 280
360 x 280
420 x 280

228

115
140
140
140
140
140
150
150
150

TD02274

PURO 2.K

2

230 x 250
270 x 250
330 x 250
270 x 280
330 x 280

140
140
150
150

TD02276

21,5 — | |+—

AuBenkante Seitenteil - Mitte Gurt
=21,5mm

min.65

TT
===

50

Kastenverldngerung = min. 65 mm
AuBenkante Seitenteil - Mitte Gurt
=50 mm



Zubehor fur 14-mm-

Gurtbedienung © 20 ~ AussparungsmaBe:
< hrs B=33;H=128;
S L S T=113 8
= it a
. & g
. -
L]
s
Schwenkbarer Gurtwickler Aufputz-Gurtwickler Unterputz-Gurtwickler
(Standard)
AussparungsmaBe: )
B=18 , H=110 ¥, % 25 20 =
T=50 T s S =3
iooe a
P © | =
i O
(9Y)
Te)
— n
<
V 1 %
61 I !

Halbeinlass-Gurtwickler Gurtfihrung

TD00420
120
OO\B\
- \
°
\/
//
—
TD00421

/
L 140
| S o o ]
\ /
\ 152 //
N~ _
~_
Kurbelwickler 3:1 Knickkurbel zum Kurbelwickler
Zubehor fur 23-mm-
Gurtbedienung
&
< ©
: 3
F 2
- -
[
oo}
8 $
1
@31
Unterputz Einlassgurtroller mit Mauerleitrolle mit Birstendichtung Kunststoffrohr

Mauerkasten

TD00418

TDO00425

TDO00427



Aufsatzrollladen
PURO 2/ PURO 2.K

Bedienung - Kurbelabgang schrag nach unten (ca. 45°)

PURO 2 PURO 2.K
fomo
ShEg<
I
® |
o ¥ e
29
8 w X X
21 21 29
f—— 23 = ‘ 23

> il 240 x 220 52 230 x 250 52
= - 240 x 250 52 270 x 250 33
260 x 250 52 330 x 250 60
300 x 250 33 270 x 280 33
o) 360 x 250 60 330 x 280 60

. 160 420 x 250 120

300 x 280 33

360 x 280 60

420 x 280 120

@ § bei Fenstern bis 1940 mm Héhe Elementhdhe - 500 mm
E bei Tiren von 1950 - 3540 mm Hohe Elementhdhe - 1100 mm
N o
0 <

5®

Hinweis
Max. ElementgréBe bei motor-
betriebenen Elementen mit

Nothandkurbel (NHK) in Abhan-
gigkeit zum Rollladenprofil siehe
Kapitel Rettungsweglosungen.
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Aufsatzrollladen
PURO 2/ PURO 2.K

Bedienung — Kurbel 90°-Abgang

PURO 2 PURO 2.K

e

Hinweis
Max. ElementgréBe bei motor-
betriebenen Elementen mit

Nothandkurbel (NHK) in Abhan- 21 2 |
——

gigkeit zum Rollladenprofil siehe

Kapitel Rettungsweglosungen.

240 x 220 110 230 x 250 110
240 x 250 110 270 x 250 100
260 x 250 110 330 x 250 100
300 x 250 100 270 x 280 100
360 x 250 100 330 x 280 100
420 x 250 100
300 x 280 100
360 x 280 100
420 x 280 100
Kurbellange (in 100-mm-Schritten)
Bei Fenstern bis 1940 mm Héhe Elementhéhe - 300 mm
Bei Tiiren von 1950 - 3540 mm Héhe Elementhdhe - 1100 mm
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Gelenkplatte 22 mm
Kurbel 90°-Abgang

Option abnehmbare Kurbel

TDO01586

TD00431

6mm Vierkant 414

(8mm Vierkant bei
Aufsatzsystemen

mit Kurbelgetriebe
5,5:1)

36.4

13.9
—

32.5

Ab hier berechnet sich die Kurbellange (gestreckt)

Lochabstande

40.2

N

85
o
73

32.8

22 =

[
N~
& 160
\
Kurbellange (in 100-mm-Schritten)
Bei Fenstern bis 1940 mm Hoéhe: Kurbelldnge = Elementhéhe - 200 mm
Bei Tiren von 1950 - 3540 mm Hoéhe: Kurbelldnge = Elementhdhe - 1000 mm
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Aufsatzrollladen
PURO 2/ PURO 2.K/ PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Kabelaustritt

TD04599

> L

® Standardkabelaustritt
® optionaler Kabelaustritt

PURO 2 PURO 2.K

Standard E6 Optional E2 Standard E6 Optional E2

KastengroBe

240 x 220 40 113 40 113 230 x 250 54 97 17 120
240 x 250 54 97 27 120 270 x 250 92 120 17 120
260 x 250 54 97 47 120 330 x 250 157 120 17 120
300 x 250 92 120 47 120 270 x 280 82 136 22 136
360 x 250 157 120 47 120 330 x 280 147 136 22 136
420 x 250 217 120 47 120
300 x 280 82 136 52 136
360 x 280 147 136 52 136

Effektiv nutzbare Kabelldnge
420 x 280 207 136 52 136 Standard: 2 Meter
Optional: 4 oder 9 Meter

Hinweis
Angaben zur Ausfiihrung der
Nothandkurbel (NHK) bei

motorbetriebenen Elementen
finden Sie auf den Seite 230,
Seite 232 und im Kapitel
Rettungsweglésungen.
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

PUR Hartschaum-Bauweise

PURO 2.XR PURO 2.XRK



Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Systemaufbau

PURO 2.XR

01. Seitenteil

02. Einlauftrichter

03. Sperrriegel

04. Lagerplatte

05. Abweisblech

06. PURO 2.XR Kasten

07. Fuhrungsschiene

08. Rollladenprofil

09. Endstab

10. Insektenschutzgitter (optional)
11. Endstab Insektenschutzgitter (optional)
12. Anbindungsprofil ClickFix

13. Achtkantstahlwelle 60 mm

PURO 2.XRK

01. Seitenteil

02. Einlauftrichter

03. Sperrriegel

04. Lagerplatte

05. Abweisblech

06. PURO 2.XRK Kasten

07. Fihrungsschiene

08. Rollladenprofil

09. Endstab

10. Insektenschutzgitter (optional)
11. Endstab Insektenschutzgitter (optional)
12. Anbindungsprofil ClickFix

13. Achtkantstahlwelle 60 mm
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KastengréBen — 90er Offnung

PURO 2.XR 90er Offnung

=] 3 —
240 R 260 5 300 &
g g g
= b= =
o
[SRICCH 120 120
240 x 260 260 x 260; Empfehlung fur WDVS 300 x 260
o fsed
365 X 425 =
o o
[a] a
= = Hinweis
Die KastengréBe 240 x 260 ist im AuBenbe-
o o reich nicht direkt tiberputzbar. Eine Uber-
& & dammung ist daher in jedem Fall notwendig.
120
360 x 260 420 x 260
[Te} ©
300 g 365 2 25 §
5 — e o
e 2 =
g s g
N
120
120 120
300 x 290 360 x 290 420 x 290
PURO 2.XRK 90er Offnung
5 ET 285-430 §
ET 240 - 390 ~ 270 S
230 S g
2
o
o i<
© N
o
90 90
ET = Einbautiefe
230 x 260 270 x 290
Vorhandene Styrodur-Plattenstérken Styroduraufdoppelung innen oder auBBen Hinweis
Mégliche Aufdoppelungen: Styrodur-/PUR-Platten sind toleriert und
Styrodurplatte 2800 C 8 mm 70 mm = 40mm  + 30mm weichen vom NennmaB ab.
Styrodurplatte 2800 C 15 mm 90 mm = 60mm + 30mm Bei Plattendicke kleiner 50 mm ist die
Styrodurplatte 2800 C 20 mm 100 mm = 80mm + 20mm Dickentoleranz -/+2 mm. Bei Plattendicke
Styrodurplatte 2800 C 30 mm Momm = 80mm  + 30mm 50-120 mm ist die Dickentoleranz -2/+3 mm.
Styrodurplatte 2800 C 40 mm 120 mm = 80 mm + 40mm Zusatzlich tragt der Kleber 1-2 mm auf.
Styrodurplatte 2800 C 50 mm 130 mm = 80 mm + 50mm
Styrodurplatte 2800 C 60 mm 140 mm = 80 mm + 60mm
Styrodurplatte 2800 C 80 mm 160 mm = 80 mm + 80mm
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

KastengréBen — 130er Offnung (optional)

PURO 2.XR 130er Offnung

240

o
©
(8Y)
§
140
240 x 260
365
o
©
(9]
J L
160
360 x 260
300
o
(2]
3V
) L
160
300 x 290

PURO 2.XRK 130er Offnung

ET 240 - 390
230

o
©
Y

5

130
230 x 260
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TD02231

TD02233

TD02235

TD02238

260

260

160

260 x 260; Empfehlung fur WDVS

425
o
©
Y
L]
160
420 x 260
365
o
I3
«
360 x 290
ET 285 - 430
270
o
I
4
5
130
270 x 290

TD04814

TD02234

TD02236

TD02239

300

260

160

300 x 260

Hinweis
Die KastengroBe 240 x 260 ist im AuBenbe-

reich nicht direkt liberputzbar. Eine Uber-
dammung ist daher in jedem Fall notwendig.

425

290

160

420 x 290

Hinweis
Es ist zu empfehlen das Verblendermauer-
werk 30-40mm unter der Kastenunterkante

enden zu lassen. Eventuell sichtbare Anle-
gebleche der Motoren sind dadurch nicht zu
sehen.

TD02232

TD02237

ET = Einbautiefe



FOhrungsschienen

Flihrungsschiene
¢ Eingeputzt
(Darstellung beispielhaft)
* MindestmaB wird zur
Revisionierung benétigt

Fiihrungsschiene

® Hinter Verblender

e MindestmaB wird zur
Revisionierung bendtigt

\X\\ N
Mk

min.32

TDO01888

TD02240
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

FOhrungsschienen

Fiihrungsschienen

58

d)
N

33

33

Alu-Einzel-Fuhrungsschiene
58 x 95 mm 58 x 95 mm

nur in RAL 9016 verfugbar

Hinweis

e Filhrungsschienen mit
Gummieinlage im Standard

* Optional mit Burste erhaltlich

30 * Insektenschutzschiene in

Systemfarbe

TD02216

7

Alu-Einzel-ISG-Fuhrungsschiene
17,5 x 30 mm fur eine Montage auf
den Blendrahmen

Thermisch getrennte Fiihrungsschienen

TD01834
o
®©
TD01835

Kunststoff-Einzel-Fihrungsschiene

TD02090
TD02091

,=
4

59

Alu-Doppel-Fuhrungsschiene
83 x 95 mm

Kunststoff-Doppel-Fihrungs-
schiene 83 x 95 mm
nur in RAL 9016 verfligbar

=

134
134

IE=
=
-

= =
98
98

3
@

8
TD01839

Alu-Einzel-Fuhrungsschiene
58 x 134 mm (bei 130er Offnung)

Alu-Doppel-Fihrungsschiene
83 x 134 mm (bei 130er Offnung)

(Konform zur DIN 4108-Beiblatt 2) in vier Ausfiihrungsmdglichkeiten aus Aluminium (optional):

TD01848
TD01849

95

Thermisch getrennte Einzel-
Fuhrungsschiene (Alu)

58 x 95 mm

Ausfiihrung: 0/0

Thermisch getrennte Einzel-
Fuhrungsschiene (Alu)

58 x 95 mm

Ausfiihrung: 30/0

Hinweis
Bei den Ausfiihrungen 30/10 und 30/20 wird die Fihrungsschiene um
das MaB 10 bzw. 20 mm eingeriickt. Optional besteht die Mdglichkeit,

fur eine durchgehende Laibungsddmmung, auch das Seitenteil einzurii-
cken! Achtung bei gurt- und kurbelbedienten Elementen, da der Antrieb
in diesem Fall mit einrtickt.

240

o —
10 58 3 20 58 3
‘ S S
[a] o
[ [
o
[}
0 [
(2]
(o2}
Te)
|

38,

Thermisch getrennte Einzel-
Fuhrungsschiene (Alu)

58 x 95 mm

Ausfiihrung: 30/10

Thermisch getrennte Einzel-
Fuhrungsschiene (Alu)

58 x 95 mm

Ausfiihrung: 30/20

* Laufkammerbreiten (SpaltmaBe):

e 7,8 mm fur ALUMINO 34

¢ 8,5 mm fur ALUMINO 37 und Kunststoff

® 9,5 mm fur ALUMINO 44

e 16 mm fur ALUMINO 52 und Kunststoff 14/53



Schnellindex zur Ermittlung erforderlichen KastengréBe

KastengréBen
. 9 - ) System 260er 290er
Revisionsmdglichkeit von auBen
PURO 2.XR
240/260/300/365/425 300/365/425
* Werte flir Kasten 240 x 260 100* /120

PURO 2.XRK
*Wichtig 230

Die maximalen Elementbreiten

je Rollladenprofil werden durch

die Norm DIN EN 13659 Uber die

Windwiderstandsklassen gere-

gelt und sind von verschiedenen

Faktoren abhangig. Informatio-

nen finden Sie ab Seite 26.

Maximale Elem e inklusive Rollladenkasten in mm beim Einsatz n rungsschienen

 ewewe [ we [ ew |
ALUMINO 34 Gurt, Kurbel, Motor* 4000 2600 5000 2600
ALUMINO 37 + ALUMINO 37 protect Gurt, Kurbel, Motor* 3800 2600 4600 2600
ALUMINO 44 Gurt, Kurbel, Motor* 2650 2050 3400 2600
ALUMINO 52 Gurt, Kurbel, Motor* 2600 2000 3200 2600
ALUMINO 52 protect Gurt, Kurbel, Motor* 2600 2000 3200 2600
Kunststoff K37 Gurt, Kurbel, Motor* 2650 2600 2650 2600
o
Kunststoff 14/53 Gurt, Kurbel, Motor* 2600 2000 3200 2600

max. Breite: 2200 mm / max. Flache: 4,0 m? 2600 2000 3200 2600

Maximale Elementbreiten

bei Kunststoff in Verbind
System e unls BUSPRIPASL I e:r indung bei Kombinationen
mit Insektenschutzgitter

PURO 2.XR 5.890 mm
1.400 mm
PURO 2.XRK 4.000 mm
Minimale . Gurt / Kurbel »plug-and-play“ Elektronischer F.unlkmotor Funkmotor
Elementbreiten Motor Motor Hfrei einstellbar® »plug-and-play“
480 mm 450 mm 660 mm 660 mm 495 mm

ACHTUNG: Maximale GroBen fur Insektenschutzgitter siehe Seite 212
Maximale Blendrahmentiefe siehe Seite 243

* mit Standardaufhangefedern

** mit festen Wellenverbindern

241



Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Einsatz Blendrahmenstabilisierung

Verwendung Blendrahmenstabilisierung Blendrahmenstabilisierung Einplanungsempfehlung:
Je nach Einbausituation muss die richtige Bligelvariante ausgewahlt werden. ab 1800 mm Elementbreite 1x, ab 2500 mm Elementbreite 2x
oder nach genauer Berechnung

Einbausituation ,,WDVS*

) Wandstérken zur MaBe bef.Winkel
KasteongroBe Befestigung [mm] min.-max
PURO 2.XR - -
240 x 260 70 175
300 x 260 130 245
360 x 260 140 295
420 x 260 200 355
300 x 290 130 245
360 x 290 140 295
420 x 290 200 355

Lochdurchmesser m

® Der Lochdurchmesser der
innenliegenden Befestigungs- N
lasche betragt 12 mm.

® Der Lochdurchmesser des
auBenliegenden Befestigungs-
winkels betragt 14 mm.

TD02296

TD02348

64

@14
70

Einbausituation ,Monolithisch*

. Wandstarken zur
KasteggroBe Befestigung [mm]
PURO 2.XR

240 x 260

TD02297
TD02349

300 x 260
360 x 260
420 x 260
300 x 290

aufgrund der Einbau-
situation vorgegeben

360 x 290
420 x 290

Lochdurchmesser

Der Lochdurchmesser der innen-
und auBenliegenden Befesti-
gungslasche betragt 12 mm.

Einbausituation ,,Klinker*

> Wandstarken zur
KastengroBe Befestigung [mm] VIEEE iR

TD02298

PURO 2.XRK

230 x 260 80 120
270 x 290 80 160

TD02350

Lochdurchmesser

e Der Lochdurchmesser der
innenliegenden Befestigungs-
lasche betragt 12 mm.

e Der Lochdurchmesser der
Grundplatte betragt 10 mm.
Diese wird am Sturz befestigt,
bevor das Element montiert wird. R
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Schnellindex zur Ermittlung der erforderlichen KastengroB3e
bei Blendrahmenstabilisierung

KastengréBen

L - ) System 260er 290er
Revisionsmdglichkeit von auBen y
FURDEA 240/260/300/365/425 300/365/425
* Werte fiir Kasten 240 x 260 .
100*/ 120
*Wichtig PURO 2.XRK 230

Die maximalen Elementbreiten
je Rollladenprofil werden durch
die Norm DIN EN 13659 Uber die

260

Windwiderstandsklassen gere-
gelt und sind von verschiedenen
Faktoren abhangig. Informatio-
nen finden Sie ab Seite 26.

I

Maximale Elemen e inklusive Rollladenkasten in mm mit Blendrahmenstabilisierung
90er und 130er Offnung

[ Resengomes [ e [ moe |
Rollladenprofil Ausstattung ohne ISG mit ISG ohne ISG mit ISG

ALUMINO 34 Gurt, Kurbel, Motor* 3600 2600 4400 2600
ALUMINO 37 + ALUMINO 37 protect Gurt, Kurbel, Motor* 3200 2600 4200 2600
ALUMINO 44 Gurt, Kurbel, Motor* 2250 2000 3000 2600
ALUMINO 52 Gurt, Kurbel, Motor* 2200 2000 2800 2600
ALUMINO 52 protect Gurt, Kurbel, Motor* 2200 2000 2800 2600
Kunststoff K37 Gurt, Kurbel, Motor* 2650 2600 2650 2600
e
Kunststoff 14/53 Gurt, Kurbel, Motor* 2200 2000 2800 2600

max. Breite: 2200 mm / max. Flache: 4,0 m2 2200 2000 2800 2600

* mit Standardaufhéngefedern, ** mit festen Wellenverbindern

Maximale Blendrahmentiefe (je nach Bedienart)

Maximale Blendrahmentiefe je System, KastengréBe und Bedienart

System KastengréBe Revisionsart/-6ffnung / Gurt Gurt Kurbel | Kurbel Motor NHK-Motor NHK-Motor
Y 9 FS-Tiefe (unten) | (hinten) | (unten) | (hinten) Rollladen (unten) Rollladen (hinten)
76 135 76 76 135

PURO 2.XR 240x260 90er Offnung 135 135

PURO 2.XR 240x260 130er Offnung - 95 = 95 95 = 95
PURO 2.XR 300x260 90er Offnung 88 175 88 175 175 88 175
PURO 2.XR 300x260 130er Offnung = 135 = 135 135 = 135
PURO 2.XR 360x260 90er Offnung 88 235 88 235 235 88 235
PURO 2.XR 360x260 130er Offnung - 195 - 195 195 - 195
PURO 2.XR 420x260 90er Offnung 88 295 88 295 295 88 295
PURO 2.XR 420x260 130er Offnung = 255 = 255 255 = 255
PURO 2.XR 300x290 90er Offnung 116 175 116 175 175 116 175
PURO 2.XR 300x290 130er Offnung 76 135 76 135 135 76 135
PURO 2.XR 360x290 90er Offnung 116 235 116 235 235 116 235
PURO 2.XR 360x290 130er Offnung 88 195 88 195 195 88 195
PURO 2.XR 420x290 90er Offnung 116 295 116 295 295 116 295
PURO 2.XR 420x290 130er Offnung 88 255 88 255 255 88 255
PURO 2.XRK 230x260 90er Offnung 76 135 76 135 135 76 135
PURO 2.XRK 230x260 130er Offnung = 95 = 95 95 = 95
PURO 2.XRK 270x290 90er Offnung 116 175 116 175 175 116 175
PURO 2.XRK 270x290 130er Offnung 76 135 76 135 135 76 135
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR

Wanddetails

Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert,
eingepuzt, ohne Sturz, Hebeschiebetiir
PURO 2.XR, WDVS, Hebeschiebetlr mit —
Blendrahmenstabilisierung

‘ Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Putz (iber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

min.

ol
—

Geschossdecke

240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie

<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu prifen

Blendrahmenstabilisierung

PURO 2.XR

Tropfkante

Fiihrungsschiene

]
g

A HEH A
v N v
Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmanahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A
Mauerwerk
ate o
PURO 2.XR L et Hebeschiebetiir

Rollladenprofil

Einzel-Fiihrungsschiene Alu EJ
|
|
|
i
|
\
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Betonmauerwerk mit WDVS, Kasten integriert,
eingeputzt, ohne Sturz, Rahmenverbreiterung
PURO 2.XR, WDVS mit Betonmauerwerk

Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmadglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und

unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Putz Uber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

=
2E Geschossdecke
240mm {iberlappend im '{/'/::-—-%«\\
Stufenfalz entsprechend %%f“t\\\\\\\
Richtlinie {‘{% \}\ \ PURG 2.XR
<40mm Ausfiihrung ist AR 7 ) 49
individuell zu priifen k\\\ S\,,//}{/
2
Tropfkante
Flhrungsschiene
A A
Abhangig von der Oberflaichenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsma3nahmen
zwischen FlUhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A
Mauerwerk
EDDD
PURO 2.XR i ‘ L Fensterelement

Einzel-Flihrungsschiene Alu

Rollladenprofil

%@@
biz=7a
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR

Wanddetails

Mauerwerk monolithisch, Kasten integriert, eingeputzt

Alle Wanddetails finden Si
PURO 2.XR, monolithisch ‘ € WWanaaetails |n. en Iel
e auf www.roma.de im Bereich

Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestelit.

‘ s S s %
e s S s
Deckenstirnddmmung 8 //// S ////// ////// S
BE S S S s S S S
L PPN 7 s
3 L S
Abdichtung, Kasten- //// A ////// ////// YA
anschluss dampfdif- i % ////// S S //////
fusionsdichte Ebene s 7S ISP ARV IR /
: S s S
herstellen analog , SIS RIS PP RIS oSS
Fensteranschluss 1 IRy I ///// AR
ol .
! | | Geschossdecke
Putz Giber Armierung
PURO 2.XR
mit Kastenaufdoppelung
Tropfkante
z.B. APU-Aufsteckprofil
A
v
Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Fuhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A
Mauerwerk
PURO 2.XR e S I
e i
Einzel-Fiihrungsschiene Alu \F:\\ﬂ_ H U ‘ M
5 Fensterelement

TR

il
L5

]
D
%KEE

1

Rollladenprofil
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Zweischaliges Mauerwerk mit Luftschicht und
Kerndammung, Klinkerverblendung tiber Kasten,
Rahmenverbreiterung, mit Sturz

PURO 2.XRK, zweischaliges Mauerwerk

‘ Alle Wanddetails finden Sie
[ auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestelit.

i / s
Démmung 000000000000

Abdichtungsfolie

Geschossdecke

Vorsatzmauer mit vertikalen
StoRfugenliiftern

Klebemasse

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

Sturz

15
min.

PURO 2.XRK
mit Kastenaufdoppelung

Flhrungsschiene

A
v

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmalRnahmen
zwischen Flhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

Mauerwerk

Fensterelement

PURO 2.XR/PURO 2.XRK
Einzel-fihrungsschiene Alu

Rollladenprofil
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR

Wanddetails

Holzstdnderwand, verputzte Fassade, Rahmenverbreiterung,

Kasten innenseitig verblendet

PURO 2.XR, Holzstédnderbauweise, verputzte Fassade

Rl

Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

as

Putz Gber Armierung

Holzstanderkonstruktion

=

Gefachdammung

Holzwerkstoffplatte

PURO 2.XR

il
iy

Dampfbremse

=

15
min.

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie

<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu priifen

Tropfkante
z.B APU-Aufsteckprofil

Fiihrungsschiene

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen

Innenverkleidung

Unterkonstruktion

zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

Holzstanderkonstruktion

PURO 2.XR
Einzel-Fuhrungsschiene Alu

IE

e

Rollladenprofil
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR

Gehrung

AuBenecke Innenecke

X1 EB
X2

KG

90

TDO01760
TD01766

90
EB

X1
KG
2

X2

90
f
X2

EB

X2

90

KG EB X1

240x260 90 240 140 139 81 99 58 64 38 240x260 130 240 100 139 58 99 M 64 27
260x260 90 260 140 150 81 108 58 70 38 260x260 130 260 100 150 58 108 M 70 27
300x260 90 300 180 173 104 124 75 80 48 300x260 130 300 140 173 81 124 58 80 38
§ 360x260 90 300 180 173 104 124 75 80 48 % 360x260 130 300 140 173 81 124 58 80 38
% 420x260 90 300 180 173 104 124 75 80 48 g 420x260 130 300 140 173 81 124 58 80 38
) 300x290 90 300 180 173 104 124 75 80 48 = 300x290 130 300 140 173 81 124 58 80 38
360x290 90 300 180 173 104 124 75 80 48 360x290 130 300 140 173 81 124 58 80 38
420x290 90 300 180 173 104 124 75 80 48 420x290 130 300 140 173 81 124 58 80 38
240x260 90 240 100 139 58 99 M 64 27 240x260 130 240 140 139 81 99 58 64 38
260x260 90 260 120 150 69 108 50 70 32 260x260 130 260 100 150 92 108 66 70 43
300x260 90 300 120 173 69 124 50 80 32 300x260 130 300 160 173 92 124 66 80 43
% 360x260 90 365 120 211 69 151 50 98 32 % 360x260 130 365 160 211 92 151 66 98 43
é 420x260 90 425 120 245 69 176 50 114 32 é 420x260 130 425 160 245 92 176 66 114 43
- 300x290 90 300 120 173 69 124 50 80 32 - 300x290 130 300 160 173 92 124 66 80 43
360x290 90 365 120 211 69 151 50 98 32 360x290 130 365 160 211 92 151 66 98 43
420x290 90 425 120 245 69 176 50 114 32 420x290 130 425 160 245 92 176 66 114 43

KG = KastengroBe
FS = Fuhrungsschiene
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PURO 2.XRK

Gehrung
AuBenecke Innenecke
X1 EB = S0 §
X2 g 90 é
a =
_ =
o
()
m
< g w
(3
X
S R
@ —
& <
i
X2
90
EB X1
KG

230x260 90 230 140 133 81 95 58 62 38 230x260 130 230 100 133 58 95 M 62 27

AuBenecke
AuBenecke

270x290 90 270 180 156 104 112 75 72 48 270x290 130 270 140 156 81 112 58 72 38

230x260 90 238 98 137 57 99 4 64 26 230x260 130 238 133 137 7 99 55 64 36

Innenecke
Innenecke

270x290 90 278 98 161 57 115 M 74 26 270x290 130 278 133 161 77 115 55 74 36

KG = KastengroBe
FS = Fuhrungsschiene
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Bedienung - Gurt

Bedienung - Gurtaustritt Standard

PURO 2.XR PURO 2.XRK

AuBenkante Kasten - Mitte Gurt =
KastengroBe/Revisionséffnung 21,5 mm

unabhéngig von KastengroBe

40
und Ausfiihrung

Bedienung - Gurtaustritt in Kastenverlangerung (Kastenverlangerung min. = 65 mm) / Gurt 23 mm

PURO 2.XR PURO 2.XRK

min.65
x :i
I
| 0 .
Revisi MaB Revisi MaB Kastenverldngerung = min. 65 mm
KastengréBe ?wsmns- a KastengroBe ?VISIOHS- a AuBenkante Seitenteil - Mitte Gurt =
o6ffnung X 6ffnung X
50 mm
240 x 260 90 130 180 230 x 260 90 130 180
260 x 260 90 130 180 270 x 290 90 130 200

300 x 260 90 130 200
360 x 260 90 130 210

420 x 260 90 130 210
300 x 290 90 130 210
360 x 290 90 130 210
420 x 290 90 130 210
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Zubehor fur 14-mm-

Gurtbedienung © AussparungsmaBe:
X 20 = B=33;H=128;
[=} s ’ ’ e
8 o g T-113 f
= i S
'_
8 . & 3
A °
L]
s
Schwenkbarer Gurtwickler Aufputz-Gurtwickler Unterputz-Gurtwickler
(Standard)
AussparungsmaBe: )
B=18 , H=110 Ne I 25 20 =
T=50 i S S
i o
L = | a
| AN =
i O
(9Y)
Te)
— n
<
V 1 %
61 I !
Halbeinlass-Gurtwickler Gurtfihrung

o
Y ~ ™~ —
S nzﬁ/ N g
o o
a [ 9 \ =
= \
/ r =
S \
- ‘< 140 \
| S o o ]
\
\ /
152 //
‘w‘\ - S/
~ 7
\\\_’//
Kurbelwickler 3:1 Knickkurbel zum Kurbelwickler
Zubehor fur 23-mm-
Gurtbedienung
&
< ©
:
: B
[
oo}
S S
1
@31
Unterputz Einlassgurtroller mit Mauerleitrolle mit Birstendichtung Kunststoffrohr

Mauerkasten

TD00418

TDO00425

TDO00427



Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Bedienung - Kurbelabgang schrag nach unten (ca. 45°)

PURO 2.XR PURO 2.XRK

85

i

24

KastengréBe Revisionséffnung KastengréBe Revisionséffnung
90 - 54 90 = 54

> 240 x 260 230 x 260
) I 260 x 260 90 - 54 270 x 290 90 130 54
300 x 260 90 - 54
360 x 260 90 - 54
160 420 x 260 90 - 54
300 x 290 90 130 54
360 x 290 90 130 54
420 x 290 90 130 54
3 Kurbellange (in 100-mm-Schritten)
@ % bei Fenstern bis 1940 mm Hoéhe Elementhdhe - 500 mm
F bei Tiiren von 1950 - 3540 mm Héhe Elementhdhe - 1100 mm
B g

5®

Hinweis
Max. ElementgréBe bei motor-
betriebenen Elementen mit

Nothandkurbel (NHK) in Abhan-
gigkeit zum Rollladenprofil siehe
Kapitel Rettungsweglosungen.
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Bedienung — Kurbel 90°-Abgang

PURO 2.XR PURO 2.XRK

al

.
-]
‘ al B 2.
=
1

> 240 x 260 90 230 x 260 90
260 x 260 90 270 x 290 90

300 x 260 90

360 x 260 90

P 420 x 260 90

300 x 290 90

360 x 290 90

420 x 290 90

Hinweis
Max. ElementgréBe bei motor-
betriebenen Elementen mit

Nothandkurbel (NHK) in Abhan-
gigkeit zum Rollladenprofil siehe
Kapitel Rettungsweglosungen.
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Aufsatzrollladen
PURO 2.XR / PURO 2.XRK

Kabelaustritt

TD04599

> L

® Standardkabelaustritt
® optionaler Kabelaustritt

PURO 2.XR PURO 2.XRK

Standard E6 Optional E2 Standard E6 Optional E2
KastengréBe KastengréBe
[ o | o [ o [ 5 [ o [ o
240 x 260 58 123 30 54 (E3) 230 x 260 58 123 20 54 (E3)
260 x 260 58 123 50 54 (E3) 270 x 290 82 139 20 139 (E2)
300 x 260 98 123 50 54 (E3)
360 x 260 163 123 50 54 (E3)
420 x 260 223 123 50 54 (E3)
300 x 290 82 139 50 139 (E2)
360 x 290 147 139 50 139 (E2) Effektiv nutzbare Kabellange
420 x 290 207 139 50 139 (Ep)  Standard:2Meter

Optional: 4 oder 9 Meter

Hinweis
Angaben zur Ausfiihrung der
Nothandkurbel (NHK) bei

motorbetriebenen Elementen
finden Sie auf den Seite 254,
Seite 255 und im Kapitel
Rettungsweglésungen.
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Rollladenprofile, Farben und Extras

ALUMINO ALUMINO protect

Kunststoffprofil Farben

Extras



Rollladenprofile, Farben und Extras
EXTRAS

Anbindungen

Vorbaurollladen

Im Regelfall und bis zu einem 7 g

Panzergewicht von 20 kg tragen 2

die Fihrungsschienen das Gewicht

des gesamten Rollladenelements.

Ab einem Panzergewicht von mehr

als 20 kg muss der Rollladenkas-

ten bauseits mit einer dem Unter-

grund entsprechenden Schraube =

mittels Kastenzusatzbefestigung

fest mit dem Baukorper verbunden Standardbefestigung HRS- Standardbefestigung durch die Kastenzusatzbefestigung bei

werden. Bohrung mit Abdeckkappen in Bohrung im Blendkappen-Zapfen Panzergewicht Gber 20 kg
Elementfarbe nach ROMA Farb- (Abb.XP-System)
kollektion

Aufsatzrollladen

Aufsatzrollladen werden per Anbin-

dungsprofil auf den Fensterblend-

rahmen montiert. Dadurch liegt die

Last des Elementes auf diesem.

Zusatzlich werden die Fihrungs-

schienen per Klemmschraube oder

Klemmteil am aufrechten Blend-

rahmen bzw. Pfosten befestigt.
PURO 2.XR: ClickFix Anbindung PURO 2.XR: Spaltabdeckung bei PURO 2: Anbindungsprofile zu

e o B TR alus SFandard, passencli zu allen nicht Verwendung ISG aIIerl gangigen Fenlsterprofileln
T gan.glgen Fen.sterproﬂlerlu alter- verfugpar; alternativ auch Univer-

nativ auch Universalprofile zum salprofile zum Schrauben

Sie beim j il System.
16 beim Jewelligen system Schrauben verfligbar

&

dl

7, Q% ,

|
n

3
16.5 23

Aufsatzrollladen mit Aluminium- Aufsatzrollladen mit Kunststoff- Aufsatzrollladen mit Aluminium-
oder Kunststoff-Fihrungsschie- Fihrungsschienen mittels Klemm- FUhrungsschienen mittels

nen mittels Klemmteil (PURO schraube Klemmteil

2.XR)
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Ausstattungen FUhrungsschienen
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Notizen




Rollladenprofile, Farben und Extras
ROLLLADENPROFILE

ALUMINO

rollgeformtes, doppelwandiges Aluminiumprofil
mit Schdumung und Coil-Coating; lieferbar mit
oder ohne Licht-/Luftungsschlitze

ALUMINO protect

rollgeformtes, doppelwandiges Aluminiumprofil
mit Schdumung und Coil-Coating; lieferbar mit
oder ohne Licht-/Liftungsschlitze

Kunststoffprofile
extrudiertes Kunststoff-Hohlkammerprofil;
lieferbar mit oder ohne Licht-/Luftungsschlitze
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Rollladenprofile, Farben und Extras
ROLLLADENPROFILE

Rollladenprofile in Fertigelementen

Aluminiumprofile

N S
ALUMINO § o
rollgeformtes, doppelwandiges 1S b
Aluminiumprofil mit Schaumung [ =
und Coil-Coating; lieferbar mit
oder ohne Licht-/Liftungsschlitze
Wichtig i
Die maximalen Elementbreiten A
je Rollladenprofil werden durch \
die Norm DIN EN 13659 Uber die
Windwiderstandsklassen gere-
gelt und sind von verschiedenen .
Faktoren abhangig. Informatio- g
nen finden Sie ab Seite 26.
Aluminiumprofil ALUMINO 34 ALUMINO 37
Berechnungsgewicht per Berechnungsgewicht
m2: 3,4 kg per m?: 3,6 kg
max. Breite: 2500 mm max. Breite: 3000 mm
max. Flache: 6,25 m? max. Flache: 7,5 m?
Standardfarben 102 Lichtgrau® 102 Lichtgrau (2
(1) Glatt 103 Grau® 103 Grau (2
(2) Gerillt 106 Anthrazitgrau ® 106 Anthrazitgrau (-2
108 Creme-Wei3 108 Creme-WeiB (-2
109 Silber® 109 Silber -2
110 Beige® 110 Beige "2
125 Graualuminium (-RAL 9007) ™ 111 Elfenbein®
126 DB 703® 112 Sarotti®
128 ROMA 9016 (~RAL 9016) ™ 113 Holz hell®
115 Holz dunkel ®
117 Purpurrot®
120 Tannengrin®
121 Moosgrin®
124 Stahlblau®
125 Graualuminium ®
126 DB 703™
127 Golden-Oak
128 ROMA 9016 (~RAL 9016) 2
131 Schwarzgrau (-RAL 7021) ™
Sonderfarben 198 RAL
199 NCS
Lieferzeit ca. 8 Wochen;
Mindestabnahmemenge!
Oberflachenausfiihrungen
(Standard)
glatt® glatt® gerillt®
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Aluminiumprofile

ALUMINO

rollgeformtes, doppelwandiges
Aluminiumprofil mit Schdumung
und Coil-Coating; lieferbar mit
oder ohne Licht-/Liftungsschlitze

Wichtig

Die maximalen Elementbreiten
je Rollladenprofil werden durch
die Norm DIN EN 13659 Uber die

Windwiderstandsklassen gere-
gelt und sind von verschiedenen
Faktoren abhangig. Informatio-
nen finden Sie ab Seite 26.

43.4

8.7

Aluminiumprofil ALUMINO 44
Berechnungsgewicht
per m2: 4,0 kg
max. Breite: 3500 mm
max. Flache: 9,8 m2

TD00372

ALUMINO 52
Berechnungsgewicht
per m2: 4,2 kg

max. Breite: 4000 mm
max. Flache: 10,0 m2

TD00383

Standardfarben 102 Lichtgrau®

(1) Glatt 103 Grau®

(2) Gerillt 106 Anthrazitgrau @
108 Creme-WeiB @
109 Silber®
110 Beige®

111 Elfenbein®

112 Sarotti®

113 Holz hell®

115 Holz dunkel @

125 Graualuminium®

126 DB 703®@

128 ROMA 9016 (~RAL 9016) @

102 Lichtgrau (2

103 Grau ("2

106 Anthrazitgrau -2
108 Creme-WeiB (2
109 Silber -2

110 Beige?

111 Elfenbein®

112 Sarotti @

113 Holz hell®

115 Holz dunkel @
117 Purpurrot®

120 Tannengrin®
121 Moosgrin®

124 Stahlblau®

125 Graualuminium @
126 DB 703 @

127 Golden-Oak®
128 ROMA 9016 (~RAL 9016) -2
132 Tiefschwarz @
133 Quarzgrau®

Sonderfarben

198 RAL
199 NCS
Lieferzeit ca. 8 Wochen;
Mindestabnahmemenge!

Oberflachenausfiihrungen
(Standard)

gerillt®

glatt® gerillt®
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Rollladenprofile, Farben und Extras

ROLLLADENPROFILE

Rollladenprofile in Fertigelementen

Aluminiumprofile

ALUMINO protect u
rollgeformtes, doppelwandiges
Aluminiumprofil mit Schaumung

und Coil-Coating; lieferbar mit
oder ohne Licht-/Liftungsschlitze

37.3

Aluminiumprofil ALUMINO 37 protect
Berechnungsgewicht per m2 5,0 kg
max. Breite: 3000 mm

max. Flache: 7,5 m2

TD00371

ALUMINO 52 protect
Berechnungsgewicht per m2: 7,0 kg
max. Breite: 4000 mm

max. Flache: 8,0 m2

TD00383

Standardfarben 102 Lichtgrau®

(1) Glatt 103 Grau®

(2) Gerillt 106 Anthrazitgrau®
108 Creme-Wei3
109 Silber®
110 Beige®

128 ROMA 9016 (~RAL 9016) ™

102 Lichtgrau®@

103 Grau®

106 Anthrazitgrau @

108 Creme-WeiB @

109 Silber®

110 Beige®

128 ROMA 9016 (~RAL 9016) @

Oberflachenausfiihrungen
(Standard)

glatt™®

gerillt®

Auszugskréfte aus
Standard-Fiihrungsschiene

Wichtig

Die maximalen Elementbreiten
je Rollladenprofil werden durch
die Norm DIN EN 13659 Uber die

Windwiderstandsklassen gere-
gelt und sind von verschiedenen
Faktoren abhangig. Informatio-
nen finden Sie ab Seite 26.
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Kunststoffprofile
extrudiertes Hohlkammerprofil;
lieferbar mit oder ohne Licht-/
Liftungsschlitze

DDch@d
37.3

Kunststoffprofil K37
Berechnungsgewicht per m2 3,4 kg
max. Breite: 17700 mm
max. Flache: 3,2 m?

TD00369

)
1
i
i

o

o

52

14.0

K14/53

Berechnungsgewicht per m2 4,9 kg
max. Breite: 2200 mm

max. Flache: 4,0 m?

TD00370

Standardfarben 102 Lichtgrau (-2
* bedingt farbecht bei extrem 103 Grau (-2
langer Sonneneinstrahlung 108 Creme-WeiB (2
110 Beige "2

114 Braun meliert* (-2
128 ROMA 9016 (2 (~RAL 9016)

102 Lichtgrau 2

103 Grau (-2

108 Creme-Weif (2

110 Beige "2

114 Braun meliert* (-2

128 ROMA 9016 2 (~RAL 9016)

Oberflachenausfiihrungen

glatt ® gerillt @
Standard  Option

glatt @ gerillt @
Option Standard

Wichtig

Die maximalen Elementbreiten
je Rollladenprofil werden durch
die Norm DIN EN 13659 Uber die

Windwiderstandsklassen gere-
gelt und sind von verschiedenen
Faktoren abhangig. Informatio-
nen finden Sie ab Seite 26.
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Rollladenprofile, Farben und Extras
ROLLLADENPROFILE

Rollladenprofil-Fertigpanzer fur Neubau und Austausch

314
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Rollladenprofile, Farben und Extras
ROLLLADENPROFILE

Rollladenprofil-Fertigpanzer fur Neubau und Austausch

316
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Rollladenprofile, Farben und Extras
ROLLLADENPROFILE

Rollladenprofil-Fertigpanzer fur Neubau und Austausch

318
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Rollladenprofile, Farben und Extras
FARBEN

Farben Aluminium-Rollladenprofile

ALUMINO 37
ALUMINO 37 protect
ALUMINO 52
ALUMINO 52 protect
s N oo N o

!! m

ﬂ Passt zu den Systemfarben
der Farb-Harmonie

102 Lichtgrau protect 120  Tannengriin (@hnlich RAL 6009)

103  Grau protect 121 Moosgrin (&hnlich RAL 6005)

106  Anthrazitgrau (ahnlich RAL 7016) protect 124  Stahlblau (&hnlich RAL 5011)

108  Creme-WeiB protect 125  Graualuminium

109  Silber (&hnlich RAL 9006) protect 126 DB 703

110  Beige protect 127  Golden Oak

111 Elfenbein 128  ROMA 9016 (ahnlich RAL 9016) protect
112 Sarotti 131 Schwarzgrau (ahnlich RAL 7021)*

113 Holz hell 132 Tiefschwarz

115 Holz dunkel 133  Quarzgrau

* Nur bei Profil ALUMINO 37 117 Purpurrot (ahnlich RAL 3004)

ALUMINO 34
ALUMINO 44
ALUMINO 55

102

ﬂ Passt zu den Systemfarben

der Farb-Harmonie LS
102  Lichtgrau 112 Sarotti*
103 Grau 113 Holz hell*
106  Anthrazitgrau (ahnl. RAL 7016) 115  Holz dunkel*
108 Creme-WeiB 125  Graualuminium**
109  Silber (ahnlich RAL 9006) 126  DB703**
110 Beige 128 ROMA 9016 (ahnlich RAL 9016)

* Nur bei Profil Alumino 44 und 55

** Nur bei Profil Alumino 34 und 44 il | FiEe

Die gedruckten Farben kénnen aus tech-
nischen Griinden von den Originalfarben
abweichen. Bitte nutzen Sie zur Planung
immer Original-Farbmuster.
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Farben Kunststoff-Rollladenprofile

K37

102 Lichtgrau

103  Grau

108  Creme-WeiB
110 Beige

114 Braun meliert*

* Bedingt farbecht bei direkt
ecingt farbecht bet direiter 128 ROMA 9016 (3hnlich RAL 9016)

Sonneneinstrahlung

K14/53

102 Lichtgrau

108  Grau
108  Creme-WeiB
110 Beige

114 Braun meliert*

" Bedingt farbecht bei direkter 128  ROMA 9016 (3hnlich RAL 9016)

Sonneneinstrahlung

Die gedruckten Farben kénnen aus tech-
nischen Griinden von den Originalfarben
abweichen. Bitte nutzen Sie zur Planung
immer Original-Farbmuster.



Rollladenprofile, Farben und Extras

Endstabe flr Aluminiumprofile

N
<

Aufsatzrollladen < BS
stranggepresstes Aluminium; Q § S
Oberflachen/Farben nach ROMA § ﬂ. a2 2
Farbkollektion 8 = J\
(siehe ab ) w
a
o 0
] ®
<
C -
12
8.0
Mini-Endstab gerade (Standard) Standard-Endstab fur Maxi-Endstab gerade (Standard)
fur ALUMINO 34, 37 und optional ALUMINO 44 fur ALUMINO 52
fir 44
2 @
o S &
jor] S S
g g 3
§ F
a
Q ®
0 To)
te} ™
@
0
g 12 25
8 25 ”
-
Winkel-Endstab geteilt fur Winkel-Endstab geteilt fir Standard-Endstab mit Stopfen(
ALUMINO 37 und ALUMINO 44; ALUMINO 52; fur: K87, ALUMINO 34 und 37,
auch mit 40-mm-Ausladung auch mit 40-mm-Ausladung optional fir ALUMINO 44
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Endstabe flr Aluminiumprofile protect

Endstéabe Aufsatzrollladen
stranggepresstes Aluminium;
Oberflachen/Farben nach ROMA
Farbkollektion

(siehe ab )

5

34

Winkel-Endstab fur
ALUMINO 37 protect

43

12 OLZS

Winkel-Endstab geteilt fir
ALUMINO 52 protect;
auch mit 40-mm-Ausladung

TD00631

TD0063¢

LS

35.5

&

Winkel-Endstab geteilt fur
ALUMINO 37 protect;
auch mit 40-mm-Ausladung

TD00632

.

43.5

o)

12

29.5

Winkel-Endstab fur
ALUMINO 52 protect

TD00633
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Rollladenprofile, Farben und Extras

Endstabe flir Kunststoffprofile

Endstéabe Aufsatzrollladen

stranggepresstes Aluminium; 3
Oberflachen/Farben nach ROMA §
Farbkollektion ab ﬁl = 9
<~ 0
%) 0
%)
Q
7 25 8 25
-
Winkel-Endstab fur Winkel-Endstab geteilt fur
Kunststoffprofil K37 Kunststoffprofil K37;
auch mit 40-mm-Ausladung
(32}
G2)
©
o
o
[a)
'_
) l/‘\
)
0 <
)
<
0
N, 12 25
-
12 295
Winkel-Endstab fur Winkel-Endstab geteilt fur
Kunststoffprofil K14/53 Kunststoffprofil K14/53;

auch mit 40-mm-Ausladung

324
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Rollladenprofile, Farben und Extras

FARBEN

Bedienelemente

Farben 14-mm-Gurt

Farben 23-mm-Gurt

Hinweis
Hinweis in orange.
23mm Gurt nur im Aufsatz-

system verfuigbar.bedienung
ausgerustet.

Knickkurbel und Kurbelstange

326

Grau (Standard)

Grau (Standard)

/ ]

[

TD00736

TDO0737

Schwarz-Wei3 meliert

Kunststoff

Aluminium

Kunststoff

TD00740

Beige

Beige

Grau/EV1

Schwarz

WeiB

TD00738

Negrobraun

TD0O0739

TDO0741



Schwenkbarer Gurtwickler
(Standard)

165

TDO00416

Dunkelbraun

WeiB
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Rollladenprofile, Farben und Extras
EXTRAS

Extras, Komfort und Sicherheit

Integrierbares Insektenschutzgitter

Integrierte Glasabsturzsicherung
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Rollladentechnik

Sicherheitspaket
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Rollladenprofile, Farben und Extras
EXTRAS

Insektenschutzgitter

Integriertes
Insektenschutzgitter

Eine seitliche Hohentoleranz

von +/- 5 mm ist méglich. Beim
Insektenschutzgitter kann es bei
niedrigen AuBentemperaturen um
den Gefrierpunkt durch die dann
erhohte Viskositat des Gels im
Bremskdrper zu einer verstarkten
Bremskraft kommen.

Insektenschutzgitter Standardgewebe mit normaler Durchsicht; Das Insektenschutzgitter wird

Farbe Standardgewebe: schwarz platzsparend und geschitzt im
Rollladenkasten aufgerollt (Abb.
Vorbausystem).

EinsatzgroBen Insektenschutzgitter

1000 1100 1200 1400 1500 1600 1700 1800 1900 2000

Vorbaurollladen
Aufsatzrollladen
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Abdichtung durch Biirste nach
Anforderung

53

Durch eine neuartige Abdichtungstechnik im Vor-
baurollladenkasten kann eine verbesserte ,,Durch-
schlupfsicherheit® fir Insekten erreicht werden. Bis
Elementbreite 1400 mm kommt ein Profil zum Einsatz
(orange). Darliber hinaus sind es beide Profile (orange
+ grau); Anlageflache ab Oberkante Fihrungsschiene
=53 mm.

TD00448

Biirste schlieBt 45° gegen Blendrahmen
(Sonderlésung)

TD02759

Birste lang schlieBt 90° gegen Blendrahmen, beim
Vorbaurollladen in Abhéangigkeit der Fiihrungsschiene
mit 10 mm oder 20mm Abstand ausfihrbar.

(Option)

Birste schlieBt 90° gegen Blendrahmen
(Standard)

Birste schlieBt gegen Fensterbank
(Sonderlésung).

TD00775

TD00449
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Rollladenprofile, Farben und Extras
EXTRAS

Integrierte Glasabsturzsicherung

Integrierte Glasabsturzsicherung
fiir Vorbau- und Aufsatzrollladen
Perfekte Optik durch die Integrierung
der Glasabsturzsicherung innerhalb
der Fiihrungsschiene

Eine gepulverte Alublende schiitzt
die Glaskante.

Auch ein Insektenschutzgitter lasst
sich integrieren und lauft gegen die
Glasabsturzsicherung.

Hinweis
Eloxierte Oberflachen an Fuhrungsschiene /

Mittelschiene / Kantenschutz sind in
Kombination mit einer Glasabsturzsicherung
nicht ausfihrbar.

Fir Rollladen verfugbar im Vorbau-
und Aufsatzsystem

Aufsatzsystem

Bauteilpriifung durch ROMA bei PfB Rosenheim
(Allgemeines bauaufsichtliches

Priifzeugnis Nr. P-0300818 zum Download
unter www.roma.de/abp)
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Rollladenprofile, Farben und Extras
EXTRAS

Integrierte Glasabsturzsicherung

Systemiibersicht Aufsatzsystem

1. Element Aufsatzssystem PURO 2

2. Fihrungsschienen mit Absturzsicherung
3. Kantenschutz Glas

4. Glasauflage
5. Glas
L

(XY

&
G.

N

=

Systemiibersicht im Detail Aufsatzrollladen

2. FUhrungsschiene PURO 2.XR Rollladen
AuBenrevision 90er Offnung

3. Kantenschutz Glas (oben Pflicht, unten je
nach Ausfiihrung)

4. Abdeckung Glasauflage

5. Glas (bauseits, Qualitét je nach Baubreite |||

und Bausituation)
6. Aufsteckdichtung
7. Einschubdichtung

/=

o

/7
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Fiihrungsschienen Aufsatzsystem

Bei Kombination von Elementen
mit und ohne absturzsichernde
Verglasung hat die FS 58 x 95
mit dem Abstandsprofil 33 x 19
die gleichen Abmessungen fir
die 90er Offnungs-Variante.

Bei der 130er Offnungsvariante
ist folgende Kombination zu
wéhlen: FS 58 x 134 mit dem
Abstandsprofil 33 x 19.

62
52

[ @I [—e—=3
3
] I

Standard Einzelfihrungsschiene PURO 2/ PURO 2.K
Innenrevision 56 x 62 mm

57.5
26.25
[ ‘ G L
_li—l L
31
o
3
j 2
8
8 §
IB N
56

Standard Einzelfihrungsschiene PURO 2.XR/PURO 2.XRK
mit 90er Offnung 56 x 105 mm

57.5
26.25

|

110

144.5

325

107.5

|

30
S

56

Standard Einzelfihrungsschiene PURO 2.XR/PURO 2.XRK
mit 130er Offnung 56 x 145 mm

* Laufkammerbreiten (Spaltmase):
* 8,6 mm fur ALUMINO 34
® 9,2 mm fur ALUMINO 37 sowie Kunststoff K37
* 10,4 mm fur ALUMINO 44
* 14,5 mm fur ALUMINO 52 und Kunststoff 14/53

TD02981

58

104.5

10

&

b
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Rollladenprofile, Farben und Extras

EXTRAS

Integrierte Glasabsturzsicherung

Info

Bei Systemen, die mit Insek-
tenschutz ausgestattet werden
kénnen, ist es immer mdéglich,
diese bei Ausfiihrung element-
hoch auf der Seite einzubauen,
auf der Glas vorgesehen ist.

Die Schiene auf der Gegenseite
der Einheit, die Glas aufneh-

men soll ist im Standard aus
optischen Griinden ebenfalls
als Schiene zur Aufnahme einer
Glas-Absturzsicherung belegt.
Auf Kundenwunsch ist hier je
nach System eine andere Variante
mdglich, die dann ebenfalls die
entsprechende Tiefe aufwei-

sen muss (z.B. bei GL 80 eine
Standard-Schiene 27 x 89 und 10
mm Abstandsprofil) oder wie in
Abbildung beispielhaft bei CDL.
Je nach System ist die alternative
Ausflhrung fur Fihrungsschienen
mit Mittelpfosten (Glas einseitig)
aktuell erhaltlich fur:

PURO 2 Raffstoren und PURO 2
Rollladen, PURO 2 Textilscreens.
Sowie Vorbaurollldden,-raffsto-
ren und Modulo.

Glas einseitig ,,1“

Glas einseitig ,,r¢

Hinweis
Keine Glashoéhen kleiner 500
mm und keine Glasvarianten

auBer VSG aus 2 x 8 mm ESG
bei Ausfihrung mit Mittelpfosten
mdglich.

336

bristungshoch

TDO03500

Lésung Mittelschiene zur Glas-
aufnahme briistungshoch
(Abb. Glas rechts)

42

.
e

Mittelschiene zur Glasaufnahme
einseitig 42 x 31 mm

31

929

TD03488

elementhoch

ISG Kein
mogl. ISG
moglich!

TDO03518

Lésung Mittelschiene zur Glas-
aufnahme elementhoch

(Abb. Glas rechts)
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Info

Bei Systemen, die mit Insekten-
schutz ausgestattet werden
kénnen, ist es immer mdglich,
diese bei Ausfiihrung element-
hoch auf der Seite einzubauen,
auf der Glas vorgesehen ist.
Hier somit auch beidseitig.

Hinweis
Keine Glashohen kleiner 500
mm und keine Glasvarianten

auBer VSG aus 2 x 8 mm ESG
bei Ausflihrung mit Mittelpfosten
maoglich.

Tipp

Bei Kombinationen von Ele-
menten mit und ohne absturz-
sichernde Verglasungen hat die
FR 53 x 53 Schiene die gleichen
Abmessungen - mit optionaler
Flachabdeckung auch eine
annéhernd gleiche Optik.

briistungshoch

Kein
ISG
moglich!

Lésung Mittelschiene zur Glasauf-
nahme bristungshoch

Lésung Mittelschiene zur Glasauf-

elementhoch

ISG
mogl.

ISG
mogl.

nahme elementhoch

Abb. beispielhaft

99
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>
38 =
<—1 [a}
=
i
o
Mittelschiene zur Glasaufnahme beidseitig
76 x 31 mm
2 0|
J " ] S ac [ - L
A1 § y
21 18 ||| 18 21
|
|
ABS Breite links ‘ ABS Breite rechts
Bohrposition bei Mittelpfosten-Doppel-Flihrungsschiene
53 $ 53 3
263 S 26.3 8
(=] o
~ =
nu(ipe <
ﬂ z
9 o -
0 O :
pay n_nyn : ‘
[s2] j 5 | - -
o o

Abstands-FR-Flhrungsschiene
53 x 53 mm

Abstands-Distanz-Fluhrungsschiene
53 x 53 mm

TD03521
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] ] Die Abstandsprofile sind je nach Breite in
Hinweis

Bei Kombination von Elementen folgenden Stérken verfligbar.

mit und ohne Absturzsicherung Abstandsprofil
ist die FR Schiene 53 x 53 mm

mit Flachabdeckung eine ideale 53 10 20 40

TDO03510

Wahl! Bei beiden Schienen,
bei Planung bitte auf Ausfuh-
rung/Zapfenposition achten.
Abstand/Distanz oder rein
Abstand.

Abstandsprofil 53 mm flr Schienen
53 x 22 und 53 x 42

Tipp
Bei Kombination von Elementen 58

mit und ohne absturzsichernde <—ﬁ
Verglasung hat die FS 58 x 52 L J%
mit dem Abstandsprofil 57 x 19
die gleichen Abmessungen.

TDO03507
TDO03020

Bitte beachten Sie, dass sich,
aufgrund des 10 mm versetzten
Verbindungsprofils, die Position
des Fensters um 10 mm nach
innen verschiebt.

10 mm Abstandsprofile fiir

eine gleiche Einbautiefe des
Fensters analog den Systemen
mit integrierter Absturzsiche-
rung oder wenn Sie zwischen
dem Rolladen-Panzer und

dem Blendrahmen mehr "Luft"
bendtigen.

Bei dieser Ausfihrung erhalten Sie
automatisch das 10 mm versetzte
Anbindungsprofil dazu.

Kantenschutz unten

Die Notwendigkeit der Ausfuihrung
bei Elementen ohne Insektenschutz &
ist davon abhangig, wie weit der

nachste feste Baukdrper von der

Glaskante entfernt ist (MaB x in

Skizze unten). Betréagt die Ent- Glas
fernung mehr als 30 mm, muss ein \
Kantenschutz unten verpflichtend
angebracht werden. Ist dies nicht
der Fall, ist kein Kantenschutz

erforderlich (siehe Skizze). E M

(Y1 -

TD02912

Y/

==
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Fensterpositionen bei PURO 2/PURO 2.K mit integrierter Absturzsicherung
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Fensterpositionen bei PURO 2.XR/PURO 2.XRK mit 90er Revisions6ffnung und integrierter Absturzsicherung

2 260 5
240 S 300 S
g 8
a =
o o
g : g
PURO 2.XR KastengroBe 240 x 260 PURO 2.XR KastengréBe 260 x 260; PURO 2.XR KastengréBe 300 x 260
Empfehlung fir WDVS
~ Hinweis
365 ~ © : " o
§ 425 5 Die KastengroBe 240 x 260 ist im AuBenbe-
g § reich nicht direkt Uberputzbar. Aus diesem
= Grund empfehlen wir [hnen diese immer um
mindestens 20 mm zu Gberddmmen.
o
8 2
N
10 B
130
PURO 2.XR KastengroBe 360 x 260 PURO 2.XR KastengroBe 420 x 260
300 g § 425 - g
8 g 8
= g =
g &
PURO 2.XR KastengréBe 300 x 290 PURO 2.XR KastengréBe 360 x 290 PURO 2.XR KastengroBe 420 x 290
ET 285-430 @ Hinweis
ET:;O'SQO § 270 § Optisch ist empfehlenswert das Verblend-
§ § mauerwerk 30 - 40 mm unter der Kastenun-
= terkante enden zu lassen. So ist sicherge-
stellt, dass z. B. bei Plug & Play-Motoren
die Anlegebleche nicht zu sehen sind.
3 8
N o
A
e 10
<100, 100
PURO 2.XRK KastengroBe 230 x 260 PURO 2.XRK KastengréBe 270 x 290

ET = Einbautiefe
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Fensterpositionen bei PURO 2.XR/PURO 2.XRK mit 130er Revisions6ffnung und integrierter Absturzsicherung

240 3 300 8
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PURO 2.XR KastengroBe 240 x 260 PURO 2.XR KastengréBe 260 x 260; PURO 2.XR KastengroBe 300 x 260
Empfehlung fir WDVS
365 § 425 5 H.lnwels -
8 3 Die KastengroBe 240 x 260 ist im AuBenbe-
a 2 reich nicht direkt Uberputzbar. Aus diesem
= Grund empfehlen wir [hnen diese immer um
mindestens 20 mm zu Uberddmmen.
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o
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ET 240-390 _ ET 285-430 & Hinweis
230 Q 270 § Optisch ist empfehlenswert das Verblend-
§ 8 mauerwerk 30 - 40 mm unter der Kastenun-
= . terkante enden zu lassen. So ist sicherge-
stellt, dass z. B. bei Plug & Play-Motoren
2 - die Anlegebleche nicht zu sehen sind.
N 5
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140 T 140
PURO 2.XRK KastengréBe 230 x 260 PURO 2.XRK KastengroBe 270 x 290

ET = Einbautiefe
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Maximale Blendrahmentiefe bei Aufsatzsystemen mit integrierter Glasabsturzsicherung

NHK- NHK- NHK- NHK-

System Revisionsart/-5ffnung / Gurt Gurt Kurbel | Kurbel | " Motor Motor Motor Motor
FS-Tiefe (unten) (hinten) (unten) (hinten) Rollladen | Rollladen | Raffstoren | Raffstoren

(unten) (hinten) (unten) (hinten)
PURO 2 240x220 62er Fuhrungsschienen - - - - - = . - -
PURO 2 240x250 62er Fihrungsschienen - - - - - - - - -
PURO 2 300x250 62er Fihrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90 - -
PURO 2 360x250 62er Fihrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90 - -
PURO 2 420x250 62er Fihrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90 - -
PURO 2 300x280 62er Fihrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90 - -
PURO 2 360x280 62er Flihrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90 - -
PURO 2 420x280 62er Fihrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90 B J
PURO 2.K 230x250 62er Flhrungsschienen = = = = ® = = = =
PURO 2.K 270x250 62er Fuhrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90 = =
PURO 2.K 270x280 62er Fuhrungsschienen 90 90 90 90 90 90 90 = =
PURO 2.XR 240x260 90er Offnung = 125 = 125 125 = 125 = =
PURO 2.XR 240x260 130er Offnung - 85 - 85 85 = 85 o =
PURO 2.XR 300x260  90er Offnung 78 165 78 165 165 78 165 = =
PURO 2.XR 300x260 130er Offnung = 125 = 125 125 - 125 - =
PURO 2.XR 360x260  90er Offnung 78 225 78 225 225 78 225 - =
PURO 2.XR 360x260 130er Offnung = 185 = 185 185 - 185 - =
PURO 2.XR 420x260  90er Offnung 78 285 78 285 285 78 285 - =
PURO 2.XR 420x260 130er Offnung - 245 = 245 245 - 245 - =
PURO 2.XR 300x290  90er Offnung 106 165 106 165 165 106 165 - =
PURO 2.XR 300x290 130er Offnung - 125 = 125 125 - 125 - =
PURO 2.XR 360x290  90er Offnung 106 225 106 225 225 106 225 - =
PURO 2.XR 360x290 130er Offnung 78 185 78 185 185 78 185 — =
PURO 2.XR 420x290  90er Offnung 106 285 106 285 285 106 285 - -
PURO 2.XR 420x290 130er Offnung 78 245 78 245 245 78 245 - -
PURO 2.XRK 230x260  90er Offnung - 125 - 125 125 - 125 - -
PURO 2.XRK 230x260 130er Offnung - 85 - 85 85 - 85 - -
PURO 2.XRK 270x290  90er Offnung 106 165 106 165 165 106 165 - -
PURO 2.XRK 270x290 130er Offnung - 125 - 125 125 - 125 - -

Hinweis
KastengréBen PURO 2 240 x 220 mm, PURO 2 230 x 250 mm

und PURO 2.K 240 x 250 mm nicht in Kombination mit integ-
rierter Glasabsturzsicherung méglich. Keine Kombinationen
maoglich.
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Spezifikationen der Blendrahmen sowie des zugehdrigen Befestigungsmaterials

Anforderungen Fensterprofil

bei Aluminiumfenstern:

® \Verschraubung mit:
Blechsenkschraube 1SO14586
4,8 x 38 TX25-A2 GEO

| Art.-Nr.: 4006830060

* Befestigungsschaube muss
mindestens 2 Wandungen mit
Mindestwandstéarke 1,5 mm der
Fensterprofilkammer durchdrin-
gen (Material: EN AW 6060766
oder gleichwertig).

® Vorbohren mit @ 3,6 mm bis
3 mm Einzelwandungsstarke

e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!

TD02917

Anforderungen Fensterprofil

bei Holzaluminiumfenstern:

* Verschraubung mit:
Spanplattenschrauben ASSY
5 x 60 Sekpf AW20 A2
Art.-Nr.: 4006810060
(max. Deckschalenhthe
von 20 mm)

e Mindestrohdichte
Holz = 0,40 g/cm? bei 12-15 %
Holzfeuchte

® Vorbohren mit @ 3,0 mm
bei Nadelhdlzern / @ 3,5 mm
bei Buchen-/Eichenholz

e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!

¢ Effektive Mindest-Einschraubtiefe
(ins Holz) 32 mm, umlaufend
Mindestrandabstand 15 mm

¢ Die Deckschale muss bauseits
unterlegt werden und darf nicht
abkippen, Mindestdurchmesser
der Auflage 16 mm! Offnungsloch
fur Befestigungsschraube
@5,5mm

Hinweis:

Sowohl der Wandbildner/Wandaufbau als auch das Fenster selbst mus-
sen ausreichend tragféhig ausgelegt sein, um die vorgegebenen Lasten
aufnehmen zu kdnnen. Ist dies nicht gegeben oder werden die Angaben
beziglich der Befestigung der ROMA Absturzsicherung nicht eingehal-
ten, drohen Gefahren fur Leib und Leben. Diese werden zum Beispiel
hervorgerufen, indem sich angrenzende Bauteile voneinander I6sen
(Blendrahmen von Wandbildner/Wandaufbau oder Flihrungsschiene von
Blendrahmen).

Kundenseitig zur Verfigung gestellte Profilzeichnungen respektive
Zeichnungen der Einbausituation werden nicht hinsichtlich der Fenster-
befestigung oder Einschraubposition geprift. Die Abmessungen sind
so festzulegen, dass eine Befestigung entsprechend der Vorgaben je
Fensterprofil erflllt werden kann.

Anforderungen Fensterprofil
bei Holzfenstern:
¢ \Verschraubung mit:
y Spanplattenschrauben
ASSY 5 x 50
I Sekpf AW20 A2
J% Art.-Nr.: 4006850060

5 ¢ Mindestrohdichte
Holz = 0,40 g/cm?3 bei 12-15 %
Holzfeuchte
¢ Vorbohren mit @ 3,0 mm
o bei Nadelhb6lzern / @ 3,5 mm
< bei Buchen-/Eichenholz
e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!
o Effektive Mindest-Einschraubtiefe
(ins Holz) 32 mm, umlaufend
Mindestrandabstand 15 mm

Anforderungen Fensterprofil/
Armierung bei Kunststoff-/
Kunststoff-Alufenstern:

® Verschraubung mit:

| Senk-Blechschraube ISO14586

T 4,8 x 60 TX25-A2 GEO
Art.-Nr.: 4006820060

e Durch mindestens eine Wandung
der Stahlarmierung (geschlossene/
ungestoBene Seite)

* Wandungsstérke Stahlarmierung
min. 1,5 mm, Mindestqualitat
DX51D

¢ Vorbohren mit @ 4,8 mm bei
Kunststoff / 3,9 mm bei Stahl
bei Wandstéarke 1,5 mm

e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!

< [ Bei Kunststoff-Alu-Fenstern
o zusatzlich zu beachten!

=]

] Die Deckschale muss bauseits
U unterlegt werden und darf nicht
abkippen, Mindestdurchmesser
7 der Auflage 16 mm! Offnungs-
loch fur Befestigungsschraube
@ 5,5 mm

Die Fenster selbst sind entsprechend der festgelegten Eigenschaften
auszufuhren und entsprechend zu montieren.

ROMA kann die Tragfahigkeit nur voraussetzen, nicht aber prifen. Daher
missen wir diese als gegeben ansehen (bauseitige Leistung). ROMA kann
keine Gewahrleistung aus unzureichender Befestigung oder Tragféhigkeit
des Montageuntergrundes tbernehmen.

Eine Montage von Aufsatzsystemen mit integrierter Absturzsicherung
ist nicht in Verbindung mit Alu-Blendrahmen méglich. Aufgrund des

Anbindungsprofils wirde die thermische Trennung des Fensters
Uberbriickt werden.
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Definition systembezogene Maximal- und Minimalabmessungen

“ Elementbreite (mm)| Glashahe (mm) | Luft unten (mm) Angaben gliltig fur alle Schienen zur Aufnahme einer ROMA
Glas-Absturzsicherung, weitere Einschrankungen kénnen aus
AERIUPEIEITE [ den Systemen entstehen. Bitte verlgeichen Sie hierzu die system-

Einzelanlagen 500 2700 250 1200 40 1500 bezogenen technischen Unterlagen.

* Bei Glashéhen 250 - 500 mm gelten abweichende mogliche

Glasvarianten sowie maximale Breiten.

Definition und Ermittlung maximaler Einsatzbereiche je Glasvariante (in Abhdngigkeit des Montageortes)
Giltig fur: Glasstarke 2 x 8 mm + 0,76 mm-Folie; 500 < GH =< 1200

Lastfall wmm Elementbreite EB [mm] bis

Float/PVB = VSG aus Floatglas (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)

TVG/PVB = VSG aus TVG (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)

ESG-H/PVB = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)
ESG-H/SGP = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit Sentryglas plus-Folie (0,76)
nicht moéglich

Gililtig fiir: Glasstéarke: 2 x 8 mm + 0,76 mm-Folie; 250 < GH < 500

Elementbreite EB [mm] bis

- ESG-H/PVB = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) T

nicht méglich
- 9 in Kombination mit Mittelpfostenlésung

Gililtig fiir: Glasstarke: Glasstérke: 2 x 6 mm + 0,76 mm-Folie; 500 < GH = 1200

H
Lastfall e Elementbreite EB [mm] bis

ESG-H/PVB (2 x 6 mm) = VSG aus ESG-H (2x6) mit PVB-Folie (0,76)
ESG-H/SGP (2 x 6 mm) = VSG aus ESG-H (2x6) mit Sentryglas plus-Folie (0,76)
nicht méglich
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Erlduterungen zu den Tabellen:

Holmlast [p]: in der Regel ist die einzuhaltende Holmlast vom Planer

vorzugeben (z.B. in der Ausschreibung).

Vereinfacht sind anzusetzen:

* 0,5 kN/m = fiir nicht 6ffentliche Bereiche, geringer Menschenverkehr,
geringere Belastungsanforderungen, oder

* 1,0 kN/m = flUr 6ffentliche Bereiche, starker Menschenverkehr,
héhere Belastungsanforderungen

Hinweis: Bei Uberschreiten der Gebaudehdhen oder der zugrundeliegenden
Windlasten ist eine gesonderte Statikberechnung fiir den jeweiligen Anwen-
dungsfall durchzufiihren.

Windlast w in kN/m2bei einer Gel
in den Grenzen von

Windlast [w]: vereinfachtes Verfahren nach DIN 1991-1-4, Tabelle Winddruck

Schritt 1: Windzone ermitteln gemaB Windzonenkarte oder Windzonen-
tabelle DIBT

Schritt 2: Mischprofil/Gelandeform wahlen (z.B. Binnenland, Kiste, ...)

Schritt 3: Gebdudehthe (Hohe bis First) wahlen

Schritt 4: geforderte einzuhaltende Werte der Windlast laut Tabelle ablesen

dehdhe h

m 10m<h=18m 18 m<h=25m

1 Binnenland 0,50 0,65
Binnenland 0,65 0,80
Kuste und Inseln der Ostsee 0,85 1,00
Binnenland 0,80 0,95
Kuste und Inseln der Ostsee 1,05
Binnenland 0,95

Kuste der Nord- und Ostsee
und Inseln der Ostsee

Inseln der Nordsee

Toleranzvorgaben nach Glastypen

poliert

0,75
0,90
1,10
1,10

e Toleranz Versatztoleranz Versatztoleranz
Breite/Héhe Glas Breite Glas Héhe

VSG aus TVG (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 8) mit Sentryglas plus-Folie (0,76) poliert
VSG aus ESG-H (2 x 6) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 6) mit Sentryglas plus-Folie (0,76) poliert

+/-2 mm 0mm 0mm

+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/- 2 mm +2mm gegen 0 mm
+/- 2 mm +2mm gegen 0 mm
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Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert, eingeputzt, ohne
Sturz, Rahmenverbreiterung, INsektenschutzgitter, Glasab-
sturzsicherung

PURO 2, WDVS

‘ Alle Wanddetails finden Sie
e auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Démmunq /////// 7/, // s/, //////////////////
s # / /////////////
Klebemasse // 0 // L
. B S s ’//////////
Abdichtung, Kastenanschluss : Wl b drdyssda
dampfdiffusionsdichte Ebene - e e
herstellen analog m-é
Fensteranschluss - Geschossdecke
Putz Gber Armierung
PURO 2 mit
240mm Uberlappend im Insektenschutzgitter
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie
<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu prifen
Tropfkante “
i
i
|
\
|
i
|
|
Glasabsturzsicherung |
L
A NI A
BN
s
i N
|
Fensterbank |1 A
Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmaflnahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A :
Mauerwerk
PURO 2 Fihrungsschiene

mit integrierter 7!

7 Absturzsichernde

Glasabsturzsicherung B— Zyusatzbefestigung
o

Rollladenprofil m Fensterelement

Glaselement
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Wanddetails

Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert, eingeputzt,
ohne Sturz, Rahmenverbreiterung, Insektenschutz-
gitter; Glasabsturzsicherung

PURO 2.XR, WDVS

‘ Alle Wanddetails finden Sie
e auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung : Ao /// ////////////
7/, RIS SNSRI
Klebemasse LS
v ‘S, 3
S
. 3 / NS S
Abdichtung, Kastenanschluss i LA
dampfdiffusionsdichte Ebene - o e T i
herstellen analog m'g
Fensteranschluss - | Geschossdecke
Putz Giber Armierung
PURO 2.XR mit
240mm Uberlappend im Insektenschutzgitter

Stufenfalz entsprechend
Richtlinie

<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu prifen

Tropfkante

Glasabsturzsicherung

A A A A A A A A AR A

=

Fensterbank @

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmanahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A F
: : Mauerwerk

PURO 2.XR Fuhrungsschiene

mit integrierter | Ete]

Glasabsturzsicherung e M]LLHW m EQ
ip)

&l
o)
ﬁjmwvm Fensterelement

bsturzsichernde
usatzbefestigung

N 3>

Rollladenprofil

Glaselement

A A A A A

%
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Notizen







Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

PUR-Bauweise

PURO 2.XR-RS PURO 2.XRK-RS



Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Grundinformationen

PUR-Bauweise

Rollladenkasten geschdumt aus
PUR (Polyurethan Hartschaum) mit
spezieller Innenschale; Oberflache
Uberputzbar

PURO 2.XR-RS

Glattes Seitenteil aus ABS
Verstarkungsbugel seitlich
zur Fixierung auf dem Fenster
(klipsbar)

422
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Anbindungsmdglichkeiten und Abdichtung

Anbindungsprofil
fir die ,,gadngigsten
Kunststofffenster*
zum Klipsen (bereits
luftdicht); kein zu-
sétzliches Dichtband
notwendig

Anbindungsprofil fiir
Kunststofffenster
mit Aluminium-
Deckschale

zum Schrauben; muss
unterlegt und bauseits
luftdicht eingebaut
werden

TD01774

TDO01885

Anbindungsprofil fir
z.B. Holzfenster mit
planen Auflagefla-
chen

zum Schrauben (Uni-
versalanbindungspro-
fil bereits luftdicht)

Fiir alle Kunststoff-
fenster, fir die es
kein passendes An-
bindungsprofil zum
Klipsen gibt, liefern
wir unser Universalan-
bindungsprofil aus. Je
nach Blendrahmentyp
kann es notwen-

dig sein, dieses zu
unterlegen. In diesen
Fallen muss zur Luft-
dichtigkeit bauseits
z.B. ein Kompriband
eingesetzt werden.

[V

TDO01775

TDO1776
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Aufsatzraffstoren

PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Schallschutzpaket

PURO 2.XR-RS/PURO 2.XRK-RS

mit Schallschutzpaket

Besonderheiten:

e Kastenddmmeinlage aus dunkle-
rem Melaminschaum

* Mit Insektenschutzgitter mdglich

e Mit Blendrahmenstabilisierung/
RC 2 méglich

¢ ,PURO 2.XR-RS/PURO 2.XRK-
RS mit Schallschutzpaket“ und
Lufter, siehe

® Schallddmmwerte siehe ,,Prif-
werte”
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Aussparungen fur Luftungselemente

Aussparungen fir
Liftungselemente

Auf Wunsch fertigen wir auch
Ausfrésungen fir Liftungsele-
mente fur Sie an. Hierzu bendtigen
wir zusatzlich zu lhrer Bestellung
eine Skizze mit Abmessungen und
Platzierung der Ausfrésung.

Das Beispiel zeigt eine Ausfrasung
mittig fur einen Zuroh-Lifter der
Firma Aereco. Andere Ausfra-
sungsgeometrien und GroBen sind
moglich.

Der lieferbare Putzkanal fur den
Zuroh-LUfter der Firma Aereco
verschlieBt die Lifteraussparung
wéhrend des Verputzens und stellt
dadurch sicher, dass kein Schmutz
ins Kasteninnere gelangt. Nach
dem Verputzen wird der Schutz
entfernt und der Lufter auf der
Halterung montiert.

TD02195

20

255

TD02765

Grundsétzlich raten wir von einer Kombination
unserer Systeme mit einem Abluftliifter ab.

Luft kann Wasser in Form von Dampf aufnehmen,
speichern und als Kondensat wieder abgeben. Die
Menge des maximal aufgenommenen Wasserdamp-
fes ist von der Lufttemperatur abhéngig. Je warmer
die Lufttemperatur ist, desto mehr Wasser kann
aufgenommen werden. Wird diese gesattigte Luft
abgekuhlt, vor allem an Bauteilen wie etwa einem
Rollladen-/Raffstorenbehang oder Bauteilen aus
Metall, so kann diese weniger Wasser aufnehmen
und es entsteht an diesen kiihleren Komponenten
des Systems Kondensat.

TD02772

Folgen

In der warmen Jahreszeit kann die dauerhafte Feuch-
tigkeit zur Korrosion von Bauteilen wie Welle und
Motor fiihren.

In der kalten Jahreszeit kann das Wasser an die
Bauteile gefrieren und die Anlage bei Bedienung
zerstdren.

Bei Kombination unserer Systeme mit Abluftliftern
Ubernimmt ROMA im Schadensfall (bei ndsse-/korro-
sionsbedingten Schaden) demzufolge keine Haftung.
Anders verhélt es sich bei reinen Zuluftliftern bei
welchen die Gefahr einer Kondensatbildung gering
einzuschétzen ist. Auf Kundenwunsch kénnen wir
unsere Elemente ab Werk mit entsprechenden Aus-
frdsungen zur Integration von Zuluftsystemen anferti-
gen. Die technische Machbarkeit bleibt zu prifen.
Aufgrund der begrenzten Baurdume ist die Mach-
barkeit des Einbaus je nach LiftermaB/-einstand zu
prifen und gegebenenfalls Ricksprache zu halten.

425



Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Schallgedammter Liftereinsatz

Komplett vormontierte und eingebaute Baugruppe, inklusive Putzkanal
fUr Aereco Zuroh 100/110 und Siegenia Aeromat midi hy / 42 db:

(4

Die Uberputzbare Baugruppe ist in 2 GréBen erhéltlich und wird je nach 1. Uberputzbare AuBenschale
KastengréBe automatisch generiert. Bei gréBeren Kastentiefen wird der 2. Schallabsorbierendes Labyrinth aus Melaminschaum
Abstand mit einem Fiillstiick lberbrickt. 3. Innenschale mit Insektenschutz
4. Weitere schallddmmende Melaminschaum-Einsétze
5. Putzkanal
PURO 2.XR PURO 2.XRK e B
300 x 260 360 x 290 l
360 x 260 270 x 290 M i .
wn
300 x 290 & \ ~ D 5
| ® o)°
]
T

PURO 2.XR PURO 2.XRK

240 x 260 230 x 260
536 66.5

260 x 260

26

7N
N

\—w

266

496
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Der schallgedammte Liiftereinsatz bildet die komplette Kastendicke aus. Innen entsteht kein Uberstand,
somit wird der Rollraum/die Elementhdhe nicht beeintrachtigt. AuBen ist die Baugruppe eben mit der
PURO 2.XR Oberflache verschraubt, um nahtlos den Putzauftrag zu erstellen.

Bei Bedarf kann der Luftereinsatz vom Rollraum her zerlegt werden, um Der schallgeddmmte Liftereinsatz ist ausschlieBlich mit einem der beiden
ggf. die Melaminschaumeinsétze zu reinigen. Hierzu die beiden Flugel- Putzkanéle der Lufter Aereco Zuroh 100/110 oder Siegenia Aeromat midi
schrauben auf der Rollraumseite entfernen und die Innenschale an beiden  hy/42db erhaltlich. Diese Auswahl muss, ggf. im Bestellformular getroffen
Griffen herausziehen. werden. Die Montage des Lufters ,Aereco ZFH (V, A) 5-35“ ist direkt auf

dem Putzkanal Siegenia Aeromat midi hy/42 db mdéglich.
Da der schallgeddmmte Liiftereinsatz auf dem , Schallschutzpaket*
des PURO 2.XR-RS aufbaut, sind folgende Produktbausteine auch
hier enthalten:
e Gummilippe in der AuBenschirze (nicht bei Klinker)
¢ Kastenddmmeinlage aus dunklerem Melaminschaum
¢ Mit Blendrahmenstabilisierung méglich (seitlich versetzen), mit RC 2

maoglich

* Mit Insektenschutzgitter méglich

Der Luftdurchsatz der Lifterhersteller wird auch mit

einem schallgedammten Liftereinsatz eingehalten.

Die Position des schallgedammten Liiftereinsatzes — und somit auch die des Liifters -
ist in der Hohe vorgegeben und kann nicht verdndert werden:

Seitliche Mindestabstande zu Blendrahmenstabilisierungen

. . . . . 536
und zu Seitenteilen sind zwingend einzuhalten:

496

s o
: ® O%%f 8
Mindestabstand von: \ c \ f
Schallgedammter Luftereinsatz mit Mitte Lifter zur Mitte Mitte Lifter zum
Lifter: BLR-Stabi. Seitenteil
Aereco Zuroh 100/110 338 mm 368 mm m
Siegenia Aeromat midi hy/42 db 338 mm 368 mm
Aereco ZFH (V, A) 5-35 338 mm 368 mm
536
496
o
8
Mindestabstand von: 9 — .‘L’t
L S
Lufter (mit oder ohne Putzkanal), ohne | Mitte Lufter zur Mitte Mitte Lufter zum
schallgedammten Luftereinsatz BLR-Stabi. Seitenteil
Aereco Zuroh 100/110 238 mm 268 mm
Siegenia Aeromat midi hy/42 db 280 mm 310 mm
Aereco ZFH (V, A) 5-35 280 mm 310 mm
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Abschlusswinkel

®
[ce}
S
a
'_
0 7 15
N \
"ohne" "0 mm" "7 mm" "15 mm"
Abb. dhnlich Standardputzschiene (Bei keiner Angabe wird die Abschluss-

winkelausladung der AuBenschiirze mit 15 mm geliefert.)

B

10-70

Abb. dhnlich Putzschienenverbreiterung

.
&

Mit der um 50 mm verléngerten
AuBenschirze lasst sich der
obere Fensterrahmen weitestge-
hend verblenden, zum Beispiel
zur Verkleidung von Raffstoren-

il |

Uberstand.

50

Abb. dhnlich Verlangerbare AuBenschiirze

TD01887

Fuhrungsschiene komplett eingeputzt (Darstellung

beispielhaft); Revisionierung durch diagonales
Ausfadeln des Behanges méglich
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Fihrungsschiene hinter Anschlag
(Darstellung beispielhaft)



Statische Auslegung lhres Fensters

Um den Anforderungen der DIN 12210 bezuglich einer richtigen Befestigung von Fenster-
elementen zu erfillen, bieten wir Innen nachfolgende Stabilisierungsmdglichkeiten.

1. Stufe - Fensterelement entspricht den Anforderungen - Kastenzusatzbefestigung mit Befestigungsdiibel
Kasten soll zusétzlich gegen ,,abkippen” gesichert werden

TDO03743

Kastenzusatzbefestigung mit Befestigungsdiibel, empfohlen ab Kastenzusatzbefestigung mit Befestigungsdibel, empfohlen ab
2000 mm Elementbreite 2000 mm Elementbreite

TD03738
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS

Statische Auslegung lhres Fensters

2. Stufe - Fensterelement entspricht nicht den Anforderungen -

Druckberechnung Angelehnt an der Fenster- und Turennorm DIN EN
12210 wurden die Blendrahmenstabilisierungen mit
den nachfolgenden, aufgelisteten Prifdruck-Werten
in Kombination mit der geforderten relativen frontalen
Durchbiegung gepriift.

Unsere Systeme wurden bei einer Elementbreite von
3 Metern und einer Elementhdhe von 2,5 Metern
geprift und erzielten eine Klassifizierung nach
B3. Das bedeutet, dass sich am Blendrahmen bei
einem Prifdruck von 1.200 Pascal das Rahmenprofil
maximal nach der Beanspruchungsklasse ,,B“ (I/200)
durchgebogen hat. Das Fenster muss ebenfalls die
Blendrahmenstabilisierung Klassifizierung nach der DIN 12210 erfullen.
(Abb. beispielhaft bei Rollladen)

Wiarmewerte Aufgrund der notwendigen Durchdringung des Kas-
tens zur Befestigung der Blendrahmenstabilisierung

am Mauerwerk wurden die thermischen Eigenschaften

nach der DIN 4102-2 gepruft.

Selbst bei einer tendenziell eher ungilinstigen Einbau-
situation liegt der f_-Wert Gber dem geforderten Wert

von 0,7.
Empfehlungen Dieses Kapitel gibt lhnen Aufschluss bezliglich der
Befestigungsmaterial zu beachtenden Fakten hinsichtlich einer geeigne-

ten Befestigung der Blendrahmenstabilisierung. Da
die Funktionalitat der Blendrahmenstabilisierung
wesentlich von der Befestigung an das angrenzende
Mauerwerk abhangig ist, wurden in Zusammenarbeit
mit der Firma Fischer GmbH folgende drei Losungs-
beispiele erarbeitet:

Anwendungsbeispiele

Prifklasse Prifdruck (Pa)

0

400

800

1200

1600

2000

vor Ort ermittelter Wert

Prifklasse Prifdruck (Pa)

o OO~ W N =S O

A < 1/150
B < 1/200
C < 1/300

f_ =074

Da es sich bei den Blendrahmenstabilisierungen
um untergeordnete Lasten handelt und diese an
beiden Enden sicher befestigt werden, wird keine
zulassungskonforme Verankerung benétigt. Auch
beim unwahrscheinlichen Fall des Versagens der
Stabilisierungen besteht keine Gefahr fur Personen.

>140

>140

r Ny

>113

Bei Stahlbetonsturz Bei Stahlbetonsturz Bei Ziegelsturz mit

430
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PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Statische Auslegung lhres Fensters

Bei der Planung muss die jeweilige Einbausituation berticksichtigt und der Bugel der nachfolgenden Varianten bestellt werden.

Einbausituation ,,WDVS*

. Wandstéarken zur
KastengréBe Befestigung [mm]

PURO 2.XR-RS

240 x 260 70 175
300 x 260 130 245
360 x 260 140 295
420 x 260 200 355
300 x 290 130 245
360 x 290 140 295
420 x 290 200 355
Lochdurchmesser

® Der Lochdurchmesser der
innenliegenden Befestigungs-
lasche betragt 12 mm.

® Der Lochdurchmesser des
auBenliegenden Befestigungs-
winkels betréagt 14 mm.

Einbausituation ,Monolithisch“

Wandstéarken zur
KastengroBe
PURO 2.XR-RS
240 x 260
300 x 260
S0 A aufgrund der

420 x 260 Einbausituation
vorgegeben

300 x 290
360 x 290
420 x 290

Lochdurchmesser

Der Lochdurchmesser der innen-
und auBenliegenden Befesti-
gungslasche betrdagt 12 mm.

Einbausituation ,Klinker*

. Wandstéarken zur
KastengroBe Befestigung [mm]

PURO 2.XRK-RS

230 x 260 80 120
270 x 290 80 160
Lochdurchmesser

® Der Lochdurchmesser der
innenliegenden Befestigungsla-
sche betragt 12 mm.

® Der Lochdurchmesser der
Grundplatte betragt 10 mm.
Diese wird am Sturz befestigt,
bevor das Element montiert wird.

MaBe Bef. Winkel
min. - max.

MaBe min. - max.

12

TD02353

TD02354

TD02355
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Statische Auslegung lhres Fensters

Planungstool
Um Sie bei lhrer Planung und Berechnungshilfe/Empfehlung

Auslegung der einzelnen Fenster- Statische Auslegung des Fensters mit Aufsatz-Rollladenkasten

einheiten zu unterstUtzen, haben orange markierte Felder sind Pflichtangaben
. - . . Daten Rollladenelement
wir fur Sie ein Berechnungstool F
entwickelt, das nach Beriicksichti- PURO /PUROK [ 240 ]
. * Werte fiir System PURO.XR-RS gelten nur fiir Variante"mit Zertifikat" (siehe auch Technikkatalog Blendrahmenstabilisierung)
gung aller Parameter wie z.B. Ele-
mentbreite und -héhe, Wind- und =

Beanspruchungsklasse, Tragheits- Daten Elementabmessungen (inkl. Aufsatzkasten)
moment lhres horizontalen Fens-
terrahmens, etc., eine Empfehlung

. . Planungskriterien
bezuglich der notwendigen Anzahl Hilfe (Planungskriterien)?

T | Einheit Klasse der Windlast [ Priifdruck [N/m?]
von Blendrahmenstabilisierungen . i 7200 T e i =0
gibt.

Hilfe? (Trigheitsmoment
| | 0,00 | [ Bitte bei Zeile 11,8 Wert eingeben

Blendrahmenstabilisierung °
Einplanungsempfehlung:
ab 1800 mm Elementbreite 1x - 2L Trapez-Last 900
ab 2500 mm Elementbreite 2x

oder nach genauer Berechnung

Stabilisierungsbiigel Empfehlung

‘Anzahl Blendrahmenstabilisierung 0 stiick] |
Position der BLR Stabilisierung vom Fenstermittel bei mehr als einem Biigel (Empfehlung)
Fenstermitte Abstand von itte (re/li)
[ Position 2x BLR Bugel | - | - [tm]
[ Position 3 BLR Biigel | - | - [T]
Das ROMA Planungstool finden
Sie im Architektenbereich:
Resistence Class 2 (RC2) Die RC 2-Klassifizierung eines Aluminium- Holz-

oder Kunststoff-Fensters (mit Stahlkern) bleibt, bei
Verwendung des PURO 2-Aufsatzsystemes, erhalten.
Vorausgesetzt ist die RC 2-konforme Montage des
Fensters und die Verwendung der ROMA-Blendrah-
menstabilisierung nach folgender GréBenregel:

Elementbreite Blendrahmenstabilisierung

0,00 bis 1,50 m keine BLR-Stabilisierung nétig
1,51 m bis 3,00 m 1 BLR-Stablisierung

3,01 m bis 4,50 m 2 BLR-Stablisierungen
4,51 m bis 6,00 m 3 BLR-Stablisierungen

Weiterhin ist der Bedarf einer Blendrahmenstabilisie-
rung — nach der Windwiderstandsklasse - zu prifen
und ggf. zu erhdhen. RC2 ist bei PURO 2 Innenrevi-
sion nur ohne ISG und - bei Verwendung der 52 mm
tiefen Flihrungsschienen — ohne Schallschutzpaket
erhaltlich.
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3. Stufe - Teilen der Fensterflichen — Aussparung der Aufsatzsysteme fiir bauseitigen Armierungspfosten

Aussparung fiir Stiitzpfosten,
Armierungspfosten (Statikprofil)

/ .BU offen X]F_BU offen” /.7 / » s
/ / /
4 EB s RE L2 Sy
. . . 7 a 7/ 1/ /
Hinweise fur den Fensterbauer:

7/
Geben Sie bitte die MaBe fir //
die notwendige Aussparung am / 4
Kasten und den Blendeniiberstand /W;//
offen, nicht im Mauerwerk an. Va Frieée
® Putzwinkel auBen und innen ist Friese u . VZ
. - =r Friese -V,
durchlaufend Uber offenem Blen- ¥
denulberstand. . //
* Blendenliberstand muss immer 4
offen sein (im Gegensatz zum 4 //
Standard, der ab 35 mm automa- /| //
tisch geschlossen wird) /
-V,
v/ /C
BU offen —.-BU offen
EB—[F EB
E Putzwinkel auBen | Putzwinkel auBen é
// | ( //
7/ .
) 167/
L Putzwinkel innen — L Putzwinkel innen —

BU = Blendenuberstand
EB = Elementbreite

Hinweis
MaBe X3, X4 und X5 mussen

vom Verarbeiter angegeben
werden.
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

ElementmaBe

Maximale Elementbreiten
Bei Kombinationen

5890 mm bei PURO 2XR-RS; 4000 mm bei PURO 2XRK-RS

Minimale Elementbreiten

i i Funk-Motoren Somfy J4 io
je nach Bedienart (Standardmotor) u yJai

Mechanischer Motor

640 mm 840 mm 640 mm

Anzahl der Zugbénder CDL 70 DBL 70 / DBL 85 _ GL 80/GL 85

A
Anzahl Bander bis Lamellenbreite | bis Lamellenbreite Lamellenbrei bis Lamellenbreite
[mm] [mm] [mm] [mm]

2 1080 1440 1440 1440
3 1980 2340 2340 2340
4 2880 3240 3240 3240
5 3780 4000 4000 4140
6 = = 5000
7 - -

Zuséatzliche Windsicherung
je nach Behangart

CDL 70 DBL 70/ DBL 85 ZL 81 GL 80/ GL 85

Anzahl Windsicherungen | ap Elementbreite | ab Elementbreite | ab Elementbreite | ab Elementbreite

[mm] [mm] [mm] [mm]
1 Seil ab 3000* ab 3000* ab 3000* ab 3000*
2 Seile - - - ab 4000

* empfohlen, da seitlich geschlossene Schienen

Hinweis

Bitte beachten Sie das maxima-

le Breiten-Hoéhenverhaltnis bei

Raffstoren von maximal 1 : 4,

ReferenzmaBe sind hierbei die

ElementmaBe.

Die Griinde fur die Einschran-

kung sind vielféltig:

¢ vermehrter Schragzug

e schlechtes SchlieBverhalten

® unsauberes Paketieren bei
Auffahrt (u. a. keilformiges
Paket)

* Aufzugsbandabrisse

¢ eingeschrankte Windstabili-

tatwerden.
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

VerwendungsgréBen Insektenschutzgitter

Integriertes
Insektenschutzgitter

Hinweis

Aus Griinden der Abdichtung
gegen den oberen Fenster-
blendrahmen steht beim Insek-

tenschutzgitter der Endstab
ca. 21 mm Uber Unterkante
Kasten. Birstenabdichtung
zum Fensterblendrahmen
siehe rechts.

Insektenschutzgitter Standardgewebe mit normaler Durchsicht;
Farbe Standardgewebe: schwarz

Einsatzgr6Ben Insektenschutzgitter

e e

50 650 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 700 1800 1900 2000
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»Stand alone“-L6sung
Insektenschutz

Bei allen PURO 2.XR-RS und
PURO 2.XRK-RS Systemen haben
Sie die Méglichkeit, die Breite des
Insektenschutzes im Vergleich zur
Elementbreite zu variieren. Méglich 30
ist dies durch unsere Neuentwick-
lung der Insektenschutzfiihrungs-
schiene.

17,5

Eigenschaften:

e Aluminium-Strangpressprofil

* In allen Farben beschichtbar

¢ Im Standard passend zur
Systemfarbe auB3en

* Wird auf den Blendrahmen
geschraubt

e Fir alle PURO 2.XR-RS und
PURO 2.XRK-RS Systeme
erhéltlich

FUhrungsschiene Insekten-
schutzgitter

Insektenschutz-
Fiihrungsschiene
Abdichtung durch Biirste
nach Anforderung

Birste schlieBt 45° gegen
Blendrahmen (Standard)

Insektenschutzgitter Endstab
Der Endstab verschwindet kom-

TDO00448

Elementbreite (EB)

r \
r bl
I Insektenschutzbreite I
(EB bis HK ISG-FS) |

|

I |
| |
| I
| |

e

Optional: EinrtickmaB |
Fuhrungsschiene O - ...
(je nach System)

Optional: EinrlickmaB
Fihrungsschiene O - ...
(je nach System)

TD00775

Birste schlieBt gegen
Fensterbank (Sonderlésung)

Birste schlieBt 90° gegen
Blendrahmen (Sonderlésung)

plett im Kasten und steht somit
nicht in den Blendrahmen ein.

10*

TD04022

PURO 2.XR-RS

HK FS = Hinterkante Filhrungsschiene | HK FS ISG = Hinterkante Fiihrungsschiene Insektenschutzgitter

TDO00449

437



Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Systemaufbau

PURO 2.XR-RS

01. Seitenteil

02. Sperrriegel

03. PURO 2.XR-RS Kasten

04. Kastenddmmung (optional)
05. Fiihrungsschiene

06. Raffstorenlamelle

07. Endstab

08. Insektenschutzgitter (optional)
09. Endstab Insektenschutzgitter (optional)
10. Anbindungsprofil ClickFix

11. Kopfleiste

PURO 2.XRK-RS

01. Seitenteil

02. Sperrriegel

03. PURO 2.XR-RS Kasten

04. Kastenddmmung (optional)
05. Fuhrungsschiene

06. Raffstorenlamelle

07. Endstab

08. Insektenschutzgitter (optional)
09. Endstab Insektenschutzgitter (optional)
10. Anbindungsprofil ClickFix

11. Kopfleiste
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KastengréBen — 130er Offnung

PURO 2.XR-RS 130er Offnung

240 3 260 300 N
g 2
= =
3 o
160
240 x 260 260 x 260, Empfehlung fur WDVS 300 x 260
3 0 Hinweis
365 g 425 g Die KastengdBe 240 x 260 ist im AuBenbe-
g a reich nicht direkt Giberputzbar. Aus diesem
Grund empfehlen wir ihnen diese immer um
mindestens 20mm zu Gberddmmen.
o o
& &
160
360 x 260 420 x 260
(] ©
o
800 3 365 3 425 N
=S 8 a8
2 2 P
g ) 2
N
160
300 x 290 360 x 290 420 x 290
PURO 2.XRK-RS 130er Offnung
©
ET 240 - 390 3 2S5 30 N
N 270 S
230 8 o
= =
o o
Q &
]
130 130
230 x 260 270 x 290 ET = Einbautiefe
Vorhandene Styrodur-Plattenstérken Styroduraufdoppelung innen oder auBBen Hinweis
Mégliche Aufdoppelungen: Styrodur-/PUR-Platten sind toleriert und
Styrodurplatte 2800 C 8 mm 70 mm = 40mm  + 30mm weichen vom NennmaB ab.
Styrodurplatte 2800 C 15 mm 90 mm = 60mm + 30mm Bei Plattendicke kleiner 50 mm ist die
Styrodurplatte 2800 C 20 mm 100 mm = 80mm + 20mm Dickentoleranz -/+2 mm. Bei Plattendicke
Styrodurplatte 2800 C 30 mm Momm = 80mm  + 30mm 50-120 mm ist die Dickentoleranz -2/+3 mm.
Styrodurplatte 2800 C 40 mm 120 mm = 80 mm + 40mm Zusatzlich tragt der Kleber 1-2 mm auf.
Styrodurplatte 2800 C 50 mm 130 mm = 80 mm + 50mm
Styrodurplatte 2800 C 60 mm 140 mm = 80 mm + 60mm
Styrodurplatte 2800 C 80 mm 160 mm = 80 mm + 80mm
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS

Hinweis
Bei den Ausfliihrungen 70/10 und 70/20 wird die Fiihrungsschiene um
das MaB 10 bzw. 20 mm eingeriickt. Optional besteht die Mdglichkeit,

fuir eine durchgehende Laibungsddmmung auch das Seitenteil einzuri-
cken. Achtung bei kurbelbedienten Elementen, da der Antrieb ebenfalls
mit einrlickt.

FOhrungsschienen

PURO 2.XR-RS mit CDL
33 33

- - 33

TDO03144

1
|
17,5

81

s
81

A
81

15
— -

Einzel-Flhrungsschiene
53 x 81 mm (Standard)

Einzel-Fihrungsschiene
33 x 81 mm (optional)

Einzel-Fiihrungsschiene mit Alu-Einzel-Fuhrungsschiene
Insektenschutzgitter 63 x 81 mm Insektenschutzgitter 30 x 17 mm

60 60 (optional in Systemfarbe)

TD03619

|

81
da

42

Alu-Doppel-Fihrungsschiene 60 x 81 mm Alu-Doppel-Fihrungsschiene mit Insektenschutzgitter 60 x 81 mm

PURO 2.XR-RS mit DBL, ZL, GL

= = 9B, | 95
N 3 3 o P e
63 110

Alu-Einzel-Flhrungsschiene
33 x 81 mm

Alu-Einzel-Fuhrungsschiene

40 x 95 mm

Alu-Einzel-Fiihrungsschiene mit
Insektenschutzgitter 63 x 81 mm
40

-

95

.

Alu-Einzel-Fihrungsschiene mit
Insektenschutzgitter 40 x 95 mm

Alu-Doppel-Fuhrungsschiene
50 x 81 mm

48

95

Alu-Doppel-Fuhrungsschiene
48 x 95 mm

Alu-Doppel-Fiihrungsschiene mit
Insektenschutzgitter 110 x 81 mm

48

Bl

95

68

33

82

Alu-Doppel-Fihrungsschiene mit
Insektenschutzgitter 48 x 95 mm

Thermisch getrennte Fiihrungsschienen (konform zur DIN 4108-Beiblatt 2) in vier Ausfihrungsmdglichkeiten (optional) MaBe ohne ISG:

95

Thermisch getrennte Fihrungs-

schiene 40 x 95 mm (Alu)
Ausfiihrung: 0/0

440

40

70

95

Thermisch getrennte Flihrungs-

schiene 40 x 95 mm (Alu)

Ausfiihrung: 70/0

10 40

70

TR

95

7
.
.
%
g
%
.
%
é
/
é

N

Thermisch getrennte Fuhrungs-
schiene 40 x 95 mm (Alu)
Ausfiihrung: 70/10

20 40

70

95

Thermisch getrennte Fiihrungs-
schiene 40 x 95 mm (Alu)
Ausfiihrung: 70/20



Schnellindex zur Ermittlung der erforderlichen KastengroBe

KastengréBen
9 KastengroBe Kastenhéhe 260

Revisionsméglichkeit PURO 2.XR-RS
von auBen

240/300/360/420 300/360/420

o
©
N

[

* Werte fiir Kasten
240 x 260 | |

140*/ 160

Maximale Elementhéhe inklusive Raffstorenkasten in mm beim Einsatz nebenstehender Fiihrungsschienen

Uberstand
Raffstorenlamelle 260er Kastenhdhe 290er Kastenhdhe
Lamellenpaket

CDL 70 gebdrdelt 0 mm 2200 2800
max. Breite 4000 mm
max. Hehe 4500 mm 2500 3000
max. Flache 18,0 m2 (pro Einzelbehang) 2800 3200

verl. AuBenschirze 3200 3600

DBL 70 gebdrdelt 0mm 2800 3400
max. Breite 4000 mm

max. Hhe 4500 mm 15 mm 3200 3600
max. Flache 18,0 m? (pro Einzelbehang) 30 mm 3500 4000
verl. AuBenschirze 4000 4500

max. Breite 4000 mm

max. Hohe 4500 mm 3600 4200

max. Flache 18,0 m? (pro Einzelbehang) 4100 4500
verl. AuBenschirze 4500 4500

ZL 81 gebordelt 0mm 3200 3800
max. Breite 4000 mm

max. Héhe 4500 mm U 0] SBiE ST
max. Flache 18,0 m? (pro Einzelbehang)" 30 mm 3800 4500
verl. AuBenschiirze 4400 4500

GL 80/ GL 85 gebérdelt 2600 3200
max. Breite 5000 mm
e SR i 2800 3300

max. Flache 23,0 m? (pro Einzelbehang) 3200 3500
verl. AuBenschirze 3600 4000

Pakethohenrechner ,
fir ipad/iphone ‘ App Store
und Android:

» Google play


https://itunes.apple.com/de/app/pakethohenrechner-raffstoren/id952719382?mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.xitaso.romapakethoehenkonfigurator

Aufsatzraffstoren
PURO 2.XRK-RS

FOhrungsschienen

PURO 2.XR-RS mit CDL

33

53

134

Alu-Einzel-Flhrungsschiene 53 x 134 mm
(Standard) mit Klinkerabdeckung

60

TD03619

81
—
5N

42

loedl

Alu-Doppel-Fihrungsschiene 60 x 81 mm

PURO 2.XR-RS mit DBL, ZL, GL und FL

33

|

68

Y

Alu-Einzel-Flhrungsschiene 33 x 134 mm

33

68

Alu-Einzel-Fihrungsschiene mit
Insektenschutzgitter 63 x 134 mm

442

TD02375

TD02256

33
@
e}
3
- 0'
o 5 &
T
]
N
[0

Alu-Einzel-FUhrungsschiene 33 x 134 mm
mit Klinkerabdeckung

60

120

Alu-Doppel-Fihrungsschiene
mit Insektenschutzgitter 60 x 81 mm

66
33

S

134

68

2 x Einzel-FUhrungsschiene 33 x 134 mm
(Rucken an Ricken)

50

ol B

81
68

P pen G

110

Doppel-Fihrungsschiene mit In-
sektenschutzgitter 110 x 81 mm

TD02374

TD02251

33

r——

134

I
]_

81

=]

63

TD02376

Alu-Einzel-Flihrungsschiene mit Insektenschutz-

gitter 63 x 134 mm mit Klinkerabdeckung

2
T
Ll

68

i ]

2 x Einzel-Fihrungsschiene 63 x 134 mm

50

81

Doppel-Flhrungsschiene 50 x 81 mm

TD02250



Schnellindex zur Ermittlung der erforderlichen KastengréBe

KastengroBen
9 KastengréBe Kastenhéhe 260

Revisionsméglichkeit PURO 2.XRK-RS
von auBen

230

+'n

Maximale Elementhéhe inklusive Raffstorenkasten in mm beim Einsatz nebenstehender Fiihrungsschienen

Uberstand
Raffstorenlamelle 260er Kastenhdhe 290er Kastenhdhe
Lamellenpaket

CDL 70 gebdrdelt 0 mm 2200 2800
max. Breite 4000 mm
max. Hehe 4500 mm 2500 3000
max. Flache 18,0 m2 (pro Einzelbehang) 2800 3200

verl. AuBenschirze 3200 3600

DBL 70 gebdrdelt 0mm 2800 3400

max. Breite 4000 mm

max. Hohe 4500 mm 15 mm 3200 3600

max. Flache 18,0 m? (pro Einzelbehang) 30 mm 3500 4000
verl. AuBenschirze 4000 4500

max. Breite 4000 mm

max. Hohe 4500 mm 3600 4200

max. Flache 18,0 m? (pro Einzelbehang) 4100 4500
verl. AuBenschirze 4500 4500

ZL 81 gebordelt 0mm 3200 3800
max. Breite 4000 mm

max. Héhe 4500 mm U 0] SBiE ST
max. Flache 18,0 m? (pro Einzelbehang)" 30 mm 3800 4500
verl. AuBenschiirze 4400 4500

GL 80/ GL 85 gebérdelt 2600 3200
max. Breite 5000 mm
e SR i 2800 3300

max. Flache 23,0 m? (pro Einzelbehang) 3200 3500
verl. AuBenschirze 3600 4000

Pakethohenrechner ,
fir ipad/iphone ‘ App Store
und Android:

» Google play



Aufsatzraffstoren
SONDERLOSUNG - PURO 2.XR-RS MIT FASSADENFUHRUNGSSCHIENE

Systemaufbau

PURO 2.XR-RS

01. Seitenteil

02. Verstéarkungsbugel

03. Blendrahmenadapter

04. Kastenddmmung (optional)
05. PURO 2.XR-RS Kasten
06. Kopfleiste

07. Fassadenfuhrungsschiene
08. Halter einfach / doppelt
09. Raffstorenlamelle

10. Aufzugsband

11. Schlaufen-/Leiterband

12. Endleiste

Grenzabmessungen

Windsicherung
max Flache [ab mm]

min. max. max.
Lamelle Elementbreite* Elementbreite Elementhdhe
Hinweis

[m2] : :
[mm] [mm] [mm] il 2. Seil
Bitte beachten Sie das maxima-

le Breiten-Hohenverhaltnis bei DBL 70/85 610 4000 4500 18 3000 =
Raffstoren von maximal 1 : 4,

ReferenzmaBe sind hierbei die - 610 4000 4500 18 3000 -

ElementmaBe.
Die Grunde fur die Einschran- 0/85 610 5000 5000 25 3000 4000

kung sind vielfaltig:

* vermehrter Schrégzug * Bei Funkausflihrung erhéht sich die Mindestelementbreite um 200 mm.

® schlechtes SchlieBverhalten * Bei der Ausfiihrung , Arbeitsstellung” erhéht sich aufgrund eines zusétzlichen

® unsauberes Paketieren bei Getriebes an der Wendeeinheit die Mindestelementbreite um 50 mm.
Auffahrt (u. a. keilformiges
Paket)

* Aufzugsbandabrisse

¢ eingeschrankte Windstabilitat

444



Fuhrungsschienen/Halter

Seitliches EinrtiickmaB
mind. 35 mm,
Fihrungsschieneneinstand 33 mm

Definition Elementhdhe,
Elementbreite, Z-MaB 68 mm

Elementhéhe

68

TD03891

33

min.35

EB

_—

Standard Einrtickmaf

35

TD03890

68

445



Aufsatzraffstoren
SONDERLOSUNG - PURO 2.XR-RS MIT FASSADENFUHRUNGSSCHIENE

Fuhrungsschienen/Halter

Anzahl Halter, MaBe Minimales MaB oberer Abstandhalter
Abstandshalter
< 3000 350
<4500 450
>4500 600
<t
©
Anzahl der Halter
Anzahl der
o Abst.Halter
o
©
2 1464 2
<t
=~ 2364 3
3
2 3364 4
4264 5
5000 6
o
S
N P
©
\ £
A 3
—IN— x
x
©
€
o
®
©
o
KettmaB Randabstande (Bezug zur Kopfleiste) - Abstand-
halter bei Vorsatzmontage
Produktkombinationen mit
Systemfihrungsschienen Elementbreite 1 Elementbreite 2 3
(bei PURO 2.XR-RS und | g (AuBenseite Kasten bis Mite FS-Do) (AuBenseite Kasten bis Mite FS-Do) g | 0
PURO 2.XRK-RS méglich) 8
- ] ')
—

446



Notizen




Aufsatzraffstoren
SONDERLOSUNG - PURO 2.XR-RS MIT FASSADENFUHRUNGSSCHIENE

Fuhrungsschienen/Halter

Fassaden-Fiihrungsschienen

wn «©o
22 S 44 g
o
20 8 40 g
&
&
Fuhrungsschiene einfach Fihrungsschiene doppelt
20 x 28 mm 40 x 28 mm
Halter Fassaden-Fiihrungs-
schienen
(n6tiges Z-MaB 68 mm)
Abstandhalter einfach Typ 1 Abstandhalter doppelt Typ 1
Z=62- 81 Z=62-81
Standard Optional

Spannhalter und MaBdefinition
fiir Windsicherung

25

\i 785
o) — i -
\ z-MaB 51-80
/ 90

10

25

VanY
U

Seilbefestigung bei Windsicherung

Seilhalter flach groB Standard

N g
8 8 25 S
68 g 8 z
B F ‘ "
<
=[S
82
Sh, G?
M4x8 ’3 ~ [CDY
G s
Seilspannhalter Typ 2 optional Spannschraube Anschraubplatte Seilspannhalter
Bodenspannhalter fiir Wind- . o
. a 55 8
sicherung 8 §
8 @11 - 2
& .
1
o f
227 <
40
o5 o5
2 o 75
@ \\d

M5

448



Schnellindex zur Ermittlung der erforderlichen KastengroBe

KastengréBen
9 KastengroBe Kastenhéhe 260 Kastenhéhe 290

Revisionsméglichkeit PURO 2.XR-RS
von auBen

230

[

* Werte fiir Kasten
240 x 260

Maximale Elementhéhe inklusive Raffstorenkasten in mm beim Einsatz nebenstehender Fiihrungsschienen

Lamellenpaket
max. Breite 4000 mm
max. Hohe 4500 mm
ez | a0 ||

DBL 85 gebdrdelt 0 mm 3400 T
max. Breite 4000 mm

max. Héhe 4500 mm 15 mm 3600 4200
max. Flache 18,0 m2 (pro Einzelbehang) 30 mm 4100 -

verl. AuBenschirze

max. Breite 4000 mm
max. Hone 4500 mm 3500 4200

GL 80/ GL 85 gebdrdelt 0mm 2600 3200
max. Breite 5000 mm

max. Héhe 5000 mm 15 mm 2800 3300
max. Flache 23,0 m2 (pro Einzelbehang) 30 mm 3200 3500
verl. AuBenschiirze 3600 4000

Hinweis

Je nach Elementh&he variiert
das Lamellenpaket der gesta-
pelten Lamellen in der oberen

Endlage. Hier kann der Endstab
dann tiberstehen, siehe Uber-
stand des Lamellenpakets in
der Tabelle.
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Aufsatzraffstoren
SONDERLOSUNG - PURO 2.XR-RS MIT SEILFUHRUNG

Systemaufbau

PURO 2.XR-RS

01. Seitenteil

02. Verstéarkungsbugel

03. Blendrahmenadapter

04. Kastenddmmung (optional,
nicht dargestellt)

05. PURO 2.XR-RS Kasten

06. Kopfleiste

07. Fihrungsseil

08. Seilhalter flach

09. Raffstorenlamelle

10. Aufzugsband

11. Schlaufen-/Leiterband

12. Endleiste
Grenzabmessungen Windsicherung
min. max. max. max Flache b
Lamelle Elementbreite* Elementbreite Elementhdhe (m?] 9l
Hinweis [mm] [mm] 2. Seil
Bitte beachten Sie das maxima-
le Breiten-Héhenverhaltnis bei DBL 70/85 610 4000 4250 18 3000 -

Raffstoren von maximal 1 : 4,
ReferenzmaBe sind hierbei die - S0 4000 4250 18 3000 =
SISHERimaBe: GL 80/85 610 5000 4250 25 3000 4000

Die Grinde fur die Einschrén-
kung sind vielfaltig: FL 80 610 5000 4250 21 2500 3500

* vermehrter Schrégzug

® schlechtes SchlieBverhalten * Bei Funkausflihrung erhéht sich die Mindestelementbreite um 200 mm.

* unsauberes Paketieren bei * Bei der Ausfuhrung , Arbeitsstellung” erhdht sich aufgrund eines zuséatzlichen
Auffahrt (u. a. keilformiges Getriebes an der Wendeeinheit die Mindestelementbreite um 50 mm.
Paket)

* Aufzugsbandabrisse

¢ eingeschrankte Windstabilitat

450



Seilbefestigung

Seilbefestigung bei seilgefiihrten
Systemen und bei Windsicherung

Standard

Optional

35

|
&
[ [
< =
g 2
& = |
£ <
[ [0
i m
|
N Seilbride mit Federspanntopf
Vorspannkraft: 150N
/ Maximalkraft: 250N
N
8 l bl
g I N
o I
5]
©
o
68
(2]
2 /-
@
I )
[0} [0} |
< < |
sl 3 | ’\/
£ S
s c
|
E| &
[} [
w| o /\/
Seilbride mit Federspanntopf
Vorspannkraft: 150N
Maximalkraft: 250N
o
3V
: g
o

TD03855

TD03804
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Aufsatzraffstoren

SONDERLOSUNG - PURO 2.XR-RS MIT SEILFUHRUNG

Seilbefestigung

Seilbefestigung bei seilgefiihrten
Systemen und bei Windsicherung

Seilhalter flach groB Standard

TD027¢

?8.5

25 10

60

z-MaB 51-80

90

<

68

TD03796

Seilspannhalter Typ 2

optional

Bodenspannhalter

Riegel fiir Doppelseilhalter
Standard

Optional mit ,Seilspannhalter
Typ 2 (ohne Abbildung)

452

g
S

EB links EB rechts

mﬁjﬂ:Fm
21 42
0T o
o1 &
= L
%

25-38 25-38

@1@@
1@

|
[\

TD00029

MaBe

S)
M4x8 \7%{;?\

Spannschraube

TD00027

TD03926

EB

Standard Abzugsma 45

68

PURO 2.XR Seitenteil

25
o
ﬂ«)m
ol e~
~ B
T
14

Anschraubplatte

Seilspannhalter

17

@27

‘.UQ
%

TD00960

TDO00025

TD03795



Schnellindex zur Ermittlung der erforderlichen KastengréBe

KastengréBen
9 KastengroBe Kastenhéhe 260 Kastenhéhe 290

Revisionsméglichkeit PURO 2.XR-RS
von auBen

230

[

* Werte fiir Kasten
240 x 260

Maximale Elementhéhe inklusive Raffstorenkasten in mm beim Einsatz nebenstehender Fiihrungsschienen

Uberstand
Raffstorenlamelle (Stel 260er Kastenhohe 290er Kastenhohe
Lamellenpaket

DBL 70 gebordelt O mm 2800 3400
max. Breite 4000 mm

max. Hahe 4500 rom 3200 3600
max. Flache 18,0 m2 (pro Einzelbehang) 3500 4000

DBL 85 gebdrdelt 0omm 3400 4000
max. Breite 4000 mm

max. Héhe 4500 mm
max. Flache 18,0 m2 (pro Einzelbehang) 30 mm 4100 -

15 mm 3600 4200

verl. AuBenschirze

max. Breite 4000 mm
max. Hoe 4500 mm 3500 4200

GL 80/ GL 85 gebdrdelt 0mm 2600 3200
max. Breite 5000 mm

max. Héhe 5000 mm 15 mm 2800 3300
max. Flache 23,0 m2 (pro Einzelbehang) 30 mm 3200 3500
verl. AuBenschtirze 3600 4000

FL 80 (nicht gebordelt)

max. Breite 5000 mm

max. Héhe 4250 mm

max. Flache 18,0 m2 (pro Einzelbehang)

Hinweis

Je nach Elementhdhe variiert
das Lamellenpaket der gesta-
pelten Lamellen in der oberen

Endlage. Hier kann der Endstab
dann tiberstehen, siehe Uber-
stand des Lamellenpakets in
der Tabelle.
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS

Wanddetails

Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert, eingeputzt,
ohne Sturz, Blendrahmenstabilisierung, Hebeschiebetiir
PURO 2.XR-RS, WDVS, Hebeschiebetir

‘ Alle Wanddetails finden Sie
e auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Putz Giber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend

Richtlinie
<40mm Ausfihrung ist
individuell zu priifen

PURO 2.XR-RS

Tropfkante

Flhrungsschiene

Geschossdecke

Blendrahmenstabilisierung

\ HHH v
Abhangig von der Oberflaichenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Fuhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A

Mauerwerk
PURO 2.XR-RS

Einzel-Fiihrungsschiene

Lamellenprofil GL80

Hebeschiebetlir




Betonmauerwerk mit WDVS, Kasten integriert,
eingeputzt, ohne Sturz, Rahmenverbreiterung

‘ Alle Wanddetails finden Sie
PURO 2.XR-RS, WDVS —

auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaéglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Putz tGber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

=
2Je Geschossdecke
240mm uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie PURO 2.XR-RS
<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu prifen
ids
Tropfkante
1
— ]
AVl
Flhrungsschiene DD
j ks’
A A
Abhangig von der Oberflaichenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Flhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A
Mauerwerk
=l ‘ Fensterel t
CDL-Einzel-Fiihrungsschiene @& Tj ensierelemen
)]

CDL-Lamelle
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS

Wanddetails

Mauerwerk monolithisch, Kasten integriert,
eingeputzt, ohne Sturz

‘ Alle Wanddetails finden Sie
PURO 2.XR-RS, monolithisch —

auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Putz Gber Armierung

g

Deckenstirndammung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

15
min.

Lﬂ N O R G e B T NN R

l Geschossdecke

PURO 2.XR-RS
mit Kastenaufdoppelung

Tropfkante /
z.B. APU-Aufsteckprofil 1\;

|
\
|
|
|
Fuhrungsschiene |
|
|
|
|

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmafinahmen
zwischen Fiihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

Mauerwerk
PURO 2XRRS i 25 £
Einzel Fiihrungsschiene @H E Fensterelement

Lamellenprofil ZL81
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PURO 2.XRK-RS

Wanddetails

Zweischaliges Mauerwerk mit Luftschicht und Kernddammung,
Klinkerverblendung liber Kasten, Rahmenverbreiterung, mit Sturz
PURO 2.XRK-RS, zweischaliges Mauerwerk, Klinker-Flihrungsschiene

‘ Alle Wanddetails finden Sie
A auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmadglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

. 0009050 00 010% 0 % B0 2a0. S g
Dammung //////v/(

Abdichtungsfolie 5 Geschossdecke

Vorsatzmauer mit vertikalen L77 2o 277
StoRfugenliiftern sp s

Klebemasse

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

Sturz

15
min.

PURO 2.XRK-RS
mit Kastenaufdoppelung

10

Flihrungsschiene fiir Klinkerfassaden

A
\ 4

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmafinahmen
zwischen Flhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

Mauerwerk

PURO 2.XRK-RS
Einzel-Fiihrungsschiene

‘ ” SJ ‘ Fensterelement

)

S

Lamellenprofil DBL 70




Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS

Wanddetails

Holzstdnderwand, verputzte Fassade, Rahmenverbreiterung,
Kasten innen verblendet

‘ Alle Wanddetails finden Sie
PURO 2.XR-RS, CDL, Holzstanderbauweise =

auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und

5y
Sy

%%

Gefachdammung

Dammung

Holzwerkstoffplatte

Dampfbremse

Putz Giber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

L L )&)2

Holzstanderkonstruktion

min.

240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend |
Richtlinie : ©
<40mm Ausfihrung ist
individuell zu priifen

15

Innenverkleidung

PURO 2.XR-RS

Unterkonstruktion

Tropfkante
z.B APU-Aufsteckprofil

AR
1ol

-
a0

T
\
\
\
\
Fihrungsschiene |
|
\
\
|

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmalRnahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

Innenverkleidung

Unterkonstruktion

CDL - PURO 2.XR-RS
Einzel-Fiihrungsschiene

Fensterelement

Lamellenprofil CDL
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Betonmauerwerk mit WDVS, Kasten integriert,
eingeputzt, ohne Sturz, Rahmenverbreiterung,
Sonderlésung Fassadenfiihrungsschiene
PURO 2.XR-RS, WDVS

‘ Alle Wanddetails finden Sie
A auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsméglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Putz tGber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

I
O Geschossdecke
240mm uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie PURO 2.XR-RS

<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu prifen

Tropfkante

=0

=

A B A
Filhrungsschienenhalter ¥ ﬁ v

Abhangig von der Oberflaichenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

5

Schnitt A-A

Mauerwerk

Fensterelement

Fassadenraffstoren o o o
[7IED 1

Standard-Fuhrungsschiene

Lamellenprofil ZL81
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Wanddetails

Betonmauerwerk mit WDVS, Kasten integriert,
eingeputzt, ohne Sturz, Rahmenverbreiterung,
Sonderlésung Seilfiihrung

PURO 2.XR-RS, WDVS

‘ Alle Wanddetails finden Sie
e auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsméglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Putz Uber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

=
2Je Geschossdecke
o
240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie PURO 2.XR-RS
<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu prifen
\ | (B
Tropfkante Q
— ]
AVl
Seilflihrung h
j ks’
A A
Abhangig von der Oberflaichenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A
Mauerwerk

Fensterelement

Seilspannhalter

15

Lamellenprofil FL80
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Aufsatzraffstoren
PURO 2.XR-RS

Gehrung
AuBenecke
X1 EB -
~
X2 q
o
a
'_
— o
< ﬁ s
g
o ol L
X
i o
S
N2
»
130
KG
Innenenecke
KG o
~
130 &
o
a
[
\60 02}
S’ w
o
S8 Q
X
g -
<
X2
EB X1

FS = Fuhrungsschiene

240x260 130 155 15 96 15 73 15 53 15
260x260 130 175 15 107 15 81 15 58 15

P 300x260 130 175 15 107 15 81 15 58 15
8 360x260 130 175 15 107 15 81 15 58 15
2 420x260 130 175 15 107 15 81 15 58 15
< 300x290 130 175 15 107 15 81 15 58 15
360x290 130 175 15 107 15 81 15 58 15

420x290 130 175 15 107 15 81 15 58 15

240x260 130 181 81 105 47 75 34 48 22

260x260 130 181 81 105 47 75 34 48 22

o2 300x260 130 221 81 128 47 92 34 59 22
o F 360x260 130 286 81 165 47 118 34 77 22
52 420x260 130 346 81 200 & 143 34 93 22
=g 300x290 130 221 81 128 47 92 34 50 22
360x290 130 286 81 165 47 118 34 77 22

420x290 130 346 81 200 47 143 34 93 22

240x260 130 195 95 113 55 81 39 52 25

260x260 130 195 95 113 55 81 39 52 25

o2 300x260 130 235 95 136 55 97 39 63 25
o 360x260 130 300 95 173 55 124 39 80 25
) 420x260 130 360 95 208 55 149 39 96 25
=@ 300x290 130 235 95 136 55 97 39 63 25
360x290 130 300 95 173 55 124 39 80 25

420x290 130 360 95 208 55 149 39 96 25
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PURO 2.XRK-RS

Gehrung
AuBenecke
X1 EB —
N~
X2 a
o
a
[
[ =
— ™
< -
9 g
m \630
w o’
db
130
KG
Innenenecke
KG )
Y
130 N
a
[
m
w
8 N
¢ X
X2
EB X1
FS = Fuhrungsschiene

Innenecke
FS 81er Tiefe (iemeEte

Innenecke

Innenecke
FS 134er Tiefe

(ol
«
[}
=
=
[
0
o
]
w

230x260

270x290

230x260

270x290

230x260

270x290

230x260

270x290

130

130

130

130

130

130

130

130

145

145

181

221

195

234

274

81

81

95

95

134

134

90

90

128

113

136

135

158

47

47

55

55

77

77

69

69

75

92

81

97

97

113

15

15

34

34

39

39

56

56

50

50

48

59

52

63

63

73

22

22

25

25

36

36
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Aufsatzraffstoren

Eckldsung fiir Sonderldsung, PURO 2.XR-RS MIT FASSADENFUHRUNGSSCHIENE

Unten geschlossene
Gehrungsecke
PURO 2.XR-RS

15 68

68

464
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TDO03936



Ecklésung fir Sonderlésung, PURO 2.XR-RS MIT SEILFUHRUNG

Gehrungsecken-Varianten mit
Einzel-Seilhalter (Standard:
Seilhalter flach)

Maximale ElementmaBe: siehe
Grenzabmessungen

Unten geschlossene
Gehrungsecke

Rechts liberlappte Ecke

Links liberlappte Ecke

68

68

10

Na®aila

30

il

= 3

30

68

=
NE=

68

Yy

30

ryyryvrey

30

=

68

30

TD03828

TD03900

TD03899
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Aufsatzraffstoren

PURO 2.XR-RS / PURO 2.XRK-RS

Bedienung — Kabelaustritt

® Standardkabelaustritt
® optionaler Kabelaustritt

> L

PURO 2.XR-RS

466

KastengréBe

240 x 260
260 x 260
300 x 260
360 x 260
420 x 260
300 x 290
360 x 290
420 x 290

Standard E6

[ R e
58 123 30

58
98
163
223
82
147
207

123
123
123
123
139
139
139

Optional E2

50
50
50
50
50
50
50

54 (E3)
54 (E3)
54 (E3)
54 (E3)
54 (E3)
139 (E2)
139 (E2)
139 (E2)

TD04599

PURO 2.XRK-RS

Standard E6 Optional E2
KastengréBe
A | 8 | c [ 0
58 20

230 x 260 123 54 (E3)
270 x 290 82 139 20 139 (E2)

Effektiv nutzbare Kabelldnge
Standard: 2 Meter
Optional: 4 oder 9 Meter



Nothandkurbel

Nothandkurbel

* Funkbedienung nicht méglich

» Kurbelgetriebe: Ubersetzung 4:1

* Minimale Elementbreite: 900 mm

e Maximale ElementgroBe: 8 m?

e Kombi-Elemente: nicht méglich

¢ Bedienseite/Kurbeldurchfiihrung:
innen links oder innen rechts

 Alle KastengréBen maéglich

e HéhenmaB 90 mm bleibt gleich,
Winkel 60° &ndert sich gering-
flgig je KastengroBe

Hinweis

Mégliche Blendrahmentiefen o
beachten. Abgang unten R

PURO 2.XR-RS, 360 x 290, Auswahl 45°

Hinweis

max. ElementgréBe bei NHK
siehe Kapitel Rettungsweg-
I6sungen ab Seite 812

90

Abgang innen
PURO 2.XR-RS, 300 x 290, Auswahl 90°

\-K

[ %
)
PURO 2.XRK-RS, 270 x 290, Auswahl 90°

Maximale Blendrahmentiefe je System, KastengréBe und Bedienart _—
System KastengréBe Revisionsart/-6ffnung / | NHK-Motor Raffstoren NHK-Motor
4 9 FS-Tiefe (unten) Raffstoren (hinten)

Abgang innen

PURO 2.XR-RS 240x260 130er Offnung - 95
PURO 2.XR-RS 260x260 130er Offnung - 95
PURO 2.XR-RS 300x260 130er Offnung - 135
PURO 2.XR-RS 360x260 130er Offnung - 195
PURO 2.XR-RS 420x260 130er Offnung - 255
PURO 2.XR-RS 300x290 130er Offnung 76 135
PURO 2.XR-RS 360x290 130er Offnung 88 195
PURO 2.XR-RS 420x290 130er Offnung 88 255
PURO 2.XRK-RS 230x260 130er Offnung - 95
PURO 2.XRK-RS 270x290 130er Offnung 76 135
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras

Comfort & Design Lamelle CDL

Dreibogenlamelle DBL Z-Lamelle ZL
Gebordelte Lamelle GL Flachlamelle FL
Farben

Extras



Notizen




Raffstorenlamellen, Farben und Extras
RAFFSTORENLAMELLEN

Comfort & Design Lamelle CDL

® Aluminium-Lamelle

¢ Beidseitig randgebordelt mit einseitig (AuBenseite)
eingezogenem Gummikeder zur Gerduschddmmung

* Exzentrisch gelagerte Lamellen

* Thermolackiert

Vorteile: &,

* Hohe Stabilitat

¢ Blickdicht und nahezu lichtdicht

« Hochschiebehemmung reddot design award

Dreibogenlamelle DBL

e Aluminium-Lamelle

* Beidseitig randgebdrdelt mit einseitig (AuBenseite)
eingezogenem Gummikeder zur Gerduschddmmung

* Thermolackiert

Vorteile:

¢ Hohe Stabilitat

e Optimiertes SchlieBverhalten
* Optimierte Lichtlenkung

Z-Lamelle ZL

e Aluminium-Lamelle

¢ Beidseitig randgebdrdelt mit einseitig (AuBenseite)
eingezogenem Gummikeder zur Gerduschddmmung

® Thermolackiert

Vorteile:

* Hohe Stabilitat

* Optimiertes SchlieBverhalten
® Optimierte Lichtlenkung

Gebdordelte Lamelle GL
e Aluminium-Lamelle

* Beidseitig randgebordelt
* Thermolackiert

Vorteile:
* Optimierte Pakethohen

Flachlamelle FL
e Aluminium-Lamelle
® Gewodlbt (bombiert)

Vorteile:

e Geringe Pakethéhen

® Flexible Bauart

e Empfohlene Lamelle bei Seilflihrung
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras @

RAFFSTORENLAMELLEN
reddot design award

Comfort & Design Lamelle

Comfort & Design Lamelle CDL

Lamelle:

beidseitig randgebdrdelt mit ein-
seitig (AuBenseite) eingezogenem
Gummikeder zur Gerduschdam-
mung

Breite:
70 mm
CDL 70
Oberflache:
thermolackiert, korrosionsbestan-
dig, hohe Farb- und Glanzbestan-
digkeit (auch gegen UV-Strahlung)

Material:
Aluminium

Farben:

gemaB ROMA Farbauswahl,

siehe Standardfarben auf

Seite 547 bzw. im Kapitel Farben

ab Seite 96. Standardfarben Seite 547 Alle Raffstorenlamellen kdnnen in RAL-/NCS-Farben
beschichtet werden (Lieferzeit auf Anfrage).

Schlaufenband:

Aufzugsband- und Seilstanzung

werden zur Abriebverminderung

tiefgezogen. Die Lamellen sind

beidseitig gebolzt und werden mit

einem Schlaufenband und seitlich

eingeschossenen Chromstahlha-

ken verbunden.

Tragband: gewebtes Band aus

Polyester mit doppelter Aramid-

verstarkung

Haken: Chromstahlhaken CDL 70 (Einsatz: Vorbau-, Modul-, Aufsatz- und Fassadenraffstoren)

Farbe der Aufzugsbénder, Schlau-

fenbander und der Endleisten-

Kappen: schwarz (Standard),

grau (optional)

70

TD01637

15

Wichtig
Windgrenzwerte je nach Raffs-
torenlamelle und Elementbreite

beachten! Generell empfehlen
wir den Einsatz eines Wind-
wachters; siehe auch Tabellen
ab Seite 26.

Besonderheiten der
Comfort & Design Lamelle
CDL 70

Geradlinige Optik Blickdicht und nahezu lichtdicht Hochschiebehemmung
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je nach eingesetzter Lamelle

und Lamellenbreite
1080

1980
2880
3780

N o g~ W N

Spezifische Behanghinweise T
Pakethéhe: schienengeflhrt

Abweichung vomNenn-(Soll-)MaB +/- 10 mm

500 126

Behanghohe (max. mdégliche Hohe): 600 131

Abweichung vom Nenn-(Soll-)MaB +/- 10 mm 800 142

Behangschluss/Blickdichtigkeit: 1000 152

bei horizontaler Draufsicht keine Durchsicht 1200 163

1400 173

Durchbiegung: 1600 184

bei den obersten drei Lamellen méglich 1800 195

. 2000 205

Behangparallelitét in oberer Endstellung:

* Bis 2000 mm Behangh&he maximale 2200 218
Abweichung von AuBenkante zu AuBenkante 2400 226
20 mm 2600 237

e Ab 2000 mm Behanghohe 1% von Pakethéhe 2800 248

3000 258
3200 269
3400 279
3600 290
3800 301
4000 311
4200 322
4400 332
4500 338

SpaltmaB zwischen Fiihrungsschiene und
Lamelle
Das SpaltmaB ist abhangig von eingesetzter

Fihrung, Raffstorenlamelle und Breite des %F O O
Elements. 5‘

TD04110

CDL = ca. 5mm




Raffstorenlamellen, Farben und Extras
RAFFSTORENLAMELLEN

Dreibogenlamelle

Dreibogenlamelle DBL

Lamelle:

beidseitig randgebdrdelt mit ein-
seitig (AuBenseite) eingezogenem
Gummikeder zur Gerduschdam-
mung, S- bzw. Wellenform

Breiten:
70 und 85 mm
DBL 70 DBL 85
Oberflache:
thermolackiert, korrosionsbestan-
dig, hohe Farb- und Glanzbestan-
digkeit (auch gegen UV-Strahlung)

Material:
Aluminium

Farben:

gemaB ROMA Farbauswahl,

siehe Standardfarben auf

Seite 547 bzw. im Kapitel Farben

ab Seite 96. Standardfarben Seite 547 Alle Raffstorenlamellen kdnnen in RAL-/NCS-Farben
beschichtet werden (Lieferzeit auf Anfrage).

Schlaufenband:

Aufzugsband- und Seilstanzung

werden zur Abriebverminderung

tiefgezogen. Die Lamellen sind

beidseitig gebolzt und werden mit

einem Schlaufenband und seitlich

eingeschossenen Chromstahlha- ,\r

ken verbunden.

Tragband: gewebtes Band aus ummikeder

Polyester mit doppelter Aramid-

verstarkung

Haken: Chromstahlhaken DBL 70 (Einsatz: Vorbau-, Modul-, Aufsatz- und Fassadenraffstoren)

Farbe der Aufzugsbénder, Schlau-

fenbander und der Endleisten-

Kappen: schwarz (Standard),

grau (optional)

TDO00065

85

TD00067

Wichtig
Windgrenzwerte je nach Raffs-
torenlamelle und Elementbreite o

beachten! Generell empfehlen

wir den Einsatz eines Wind- ummikeder
wachters; siehe auch Tabellen

ab Seite 26.

DBL 85 (Einsatz: Aufsatz- und Fassadenraffstoren)

Besonderheiten der
Dreibogenlamelle DBL 70

Geordnetes Geringe Mitschwenkende
Stapelverhalten Pakethdhen Endleiste
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je nach eingesetzter Lamelle

und Lamellenbreite

2 1440 1440
3 2340 2340
4 3240 3240
5 4000 4000
6 - -
7 - -

Speatfisch Behanghinuetse DBL 70 DBL 85
Pakethone; | sohienen- und seigeftirt

Abweichung vomNenn-(Soll-)MaB
+/- 10 mm

500 107 107

Behanghéhe (max. mégliche 600 12 1

Hohe): 800 121 119

Abweichung vom Nenn-(Soll-)MaB 1000 131 127

+/-10 mm

1200 141 135

Behangschluss/Blickdichtigkeit: 1400 150 143

® Bei horizontaler Draufsicht keine 1600 160 151
Durchsicht

* Nur mit einer 90°-Wendung Tl e 169
lieferbar 2000 179 167

¢ Aufgrund des verbesserten 2200 189 175
SchlieBverhaltens ist eine
180°-Wendung (gegen Einsicht 2400 198 183
von unten) nicht notwendig. 2600 208 191

2800 217 199

Du.rchbiegung: . 3000 297 207

bei den obersten drei Lamellen

méglich 3200 237 215

3400 246 223

Behangparallelitat in oberer 3600 256 231

Endstellung:

« Bis 2000 mm Behanghdhe maxi- 3800 265 239
male Abweichung von AuBen- 4000 275 247
kante zu AuBenkante 20 mm 4200 285 255

* Ab 2000 mm Behanghohe 1%
von Pakethdhe i 25 263

4500 299 267

SpaltmaB zwischen Fiihrungs-

schiene und Lamelle °

Das SpaltmaB ist abhangig von §

eingesetzter Flihrung, Raffstoren- 8

F

lamelle und Breite des Elements.

25

ZL/DBL ca. 8 mm
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras
RAFFSTORENLAMELLEN

Z-Lamelle

Z-Lamelle ZL

Lamelle:

Beidseitig randgebdrdelte Lamelle
mit eingezogenem Gummikeder in

der duBeren Bérdelung zur optima-
len Gerauschddmmung

Breite: 81 mm

Oberflache:

thermolackiert, korrosionsbestan- ZL 81
dig, hohe Farb- und Glanzbestan-

digkeit (auch gegen UV-Strahlung)

Material:
Aluminium

Farben:

gemaB ROMA Farbauswahl,
siehe Standardfarben auf

Seite 547 bzw. im Kapitel Farben

ab Seite 96.
Schlaufenband: Standardfarben Seite 547 Alle Raffstorenlamellen kdnnen in RAL-/NCS-Farben
Aufzugsband- und Seilstanzung beschichtet werden (Lieferzeit auf Anfrage).

werden zur Abriebverminderung

tiefgezogen. Die Lamellen sind

beidseitig gebolzt und werden mit

einem Schlaufenband und seitlich ! 81 n
eingeschossenen Chromstahl-
haken verbunden.

Tragband: gewebtes Band aus
Polyester mit doppelter Aramid-
verstarkung

Haken: Chromstahlhaken

Farbe der Aufzugsbénder, Schlau-
fenbander und der Endleisten- ZL 81 (Einsatz: Vorbau-, Modulraffstoren, Aufsatzraffstoren, Fassadenraffstoren)
Kappen: schwarz (Standard),

grau (optional)

TD03110

10.5

ummikeder

Wichtig
Windgrenzwerte je nach Raffs-
torenlamelle und Elementbreite

beachten! Generell empfehlen
wir den Einsatz eines Wind-
wachters; siehe auch Tabellen
ab Seite 26.
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Anzah! Bander ZL el

je nach eingesetzter Lamelle

und Lamellenbreite
1440

2340
3240
4000

N o o~ W N

Speaificho Behanghinuetse 281
Pakethihe: [ | cchienen-undseigeftht

Abweichung vom Nenn-(Soll-)MaB
+/- 10 mm 500 106

600 110
Behanghéhe (max. mégliche

Hohe): 800 119
Abweichung vom Nenn-(Soll-)MaB 1000 127
+/-10 mm 1200 135
1400 144
Behangschluss/Blickdichtigkeit: 1600 152
¢ Bei horizontaler Draufsicht keine 1800 160
Durchsicht 2000 169
* Nur mit einer 90°-Wendung 2200 177
lieferbar
e Aufgrund des verbesserten 2400 185
SchlieBverhaltensist eine 2600 194
180°-Wendung (gegen Einsicht 2800 202
von unten) nicht notwendig. 3000 210
3200 219
Durchbiegung: 3400 207
bei den obersten drei Lamellen 3600 235
moglich
3800 244
Behangparallelitat in oberer 4000 252
Endstellung: 4200 260
® Bis 2000 mm Behanghdhe maxi- 4400 269
male Abweichung von AuBen- 4500 273
kante zu AuBenkante 20 mm 4600 -
* Ab 2000 mm Behanghéhe 1% 4800 _
von Pakethdhe 5000 )
SpaltmaB zwischen Fiihrungs- 2
schiene und Lamelle 1 3
Der Lamellenspalt zwischen den Toi= 2

Lamellen ist sehr klein. Durch die
waagerechte Endleiste entsteht im
unteren Bereich (Behanghdhen-
ausgleich) ein groBerer Lamellen-
spalt.

Behanghéhenausgleich

BeH (Behanghohe)

— T

N



Raffstorenlamellen, Farben und Extras

RAFFSTORENLAMELLEN

Gebordelte Lamelle

Gebordelte Lamelle GL

Lamelle:
beidseitig randgebdrdelt, gewdlbt
(bombiert)

Breiten:
60, 80 und 85 mm

Oberflache:

thermolackiert, korrosionsbestan-
dig, hohe Farb- und Glanzbestan-
digkeit (auch gegen UV-Strahlung)

Material:
Aluminium

Farben:

gemaB ROMA Farbauswahl,
siehe Standardfarben auf

Seite 547 bzw. im Kapitel Farben
ab Seite 96.

Kordelleiterband:

Aufzugsband- und Seilstanzung
werden zur Abriebverminderung
tiefgezogen. Jede sechste Lamelle
besitzt zudem eine Stegschnurar-
retierung zur Fixierung des Kordel-
leiterbandes. Bei Schienenfuihrung
sind die Lamellen wechselseitig
gebolzt. Bei zwei Aufzugsbandern
bzw. bei der GL 85 werden die
Lamellen beidseitig gebolzt.
Material: 100 % Polyestergarn bei
der GL 85 kevlarverstarkt.v

Stege: 2 geflochtene Stegschniire
Farbe der Aufzugsbander, Kordel-
leiterbénder und der Endleisten-
Kappen: schwarz (Standard),

grau (optional)

Wichtig
Windgrenzwerte je nach Raffs-
torenlamelle und Elementbreite

beachten! Generell empfehlen
wir den Einsatz eines Wind-
wachters; siehe auch Tabellen
ab Seite 26.

540

GL 60

Standardfarben Seite 547

GL 80

60

GL 85

Alle Raffstorenlamellen kdnnen in RAL-/NCS-Farben

beschichtet werden (Lieferzeit auf Anfrage).

GL 60 (Einsatz: Fassadenraffstoren)

80

14

T

GL 80 (Einsatz: Vorbau-, Modul-, Aufsatz- und Fassadenraffstoren)

85

GL 85 (Einsatz: Vorbauraffstoren, Modulraffstoren, Fassadenraffstoren, Aufsatzraffstoren)

TDO00061

TDO00063

TD04309



je nach eingesetzter Lamelle
und Lamellenbreite

2 1390 1440
3 2240 2340
4 3090 3240
5 3940 4140
6 4790 5000
7 5000 =

Speatfisch Behanghinuetse GL 60 GL80/GL 85
Pakethhe: | sohienen- und seigefiirt

Abweichung vom Nenn-(Soll-)MaB

+/-10 mm 500 141 109
Behanghdhe (max. mégliche 600 147 15
Héhe): 800 159 125
Abweichung vom Nenn-(Soll-)MaB 1000 172 136
+/-10mm 1200 185 146

1400 197 157

Behangschluss/Blickdichtigkeit:

bei horizontaler Draufsicht keine 1600 210 167
Durchsicht 1800 222 178
2000 235 188
Durchbiegung: 2200 248 199
bei d bersten drei L Il
e“I fen obersten drei Lamellen 2400 260 209
moglich
2600 273 220
Behangparallelitat in oberer 2800 285 230
Endstellung: 3000 298 241
* Bis 2000 mm Behangh&he maxi- 3200 316 251
male Abweichung von AuBen-
kante zu AuBenkante 10 mm oLl 834 262
* Ab 2000 mm Behanghéhe 1% 3600 353 272
von Pakethohe 3800 371 283
) 4000 389 293
GL 60 und GL 80 paketieren 4200 207 304
versetzt:
® Geringere Paketh6he 4400 425 314
® Hohere Paketbreite 4500 435 319
4600 444 325
4800 462 335
5000 480 346

Maximale Elementhdhe bei gebdrdelten Lamellen und Seilfihrung 4250 mm;
entspricht ca. der Behanghdhe 4200 mm

SpaltmaB zwischen Fiihrungs-

schiene und Lamelle > %'
Das SpaltmaB ist abhéngig von S =
eingesetzter Fiihrung, Raffstoren- o O E a
lamelle und Breite des Elements. o o =
23
25
GL60/80/85 = ca. 7 - 8 mm GL85 = env. 7-8mm

GL 60/80 GL 85
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras

RAFFSTORENLAMELLEN

Flachlamelle

Flachlamelle FL

Lamelle:
Flachlamelle, gewélbt (bombiert)

Breiten:
60 und 80 mm

Oberflache:

thermolackiert, korrosionsbestan-

dig, hohe Farb- und Glanzbestan-

digkeit (auch gegen UV-Strahlung),
mit Kantenlackierung (ausgenom-

men RAL 9006)

Material:
Aluminium

Farben:

gemaB ROMA Farbauswahl,
siehe Standardfarben auf

Seite 547 bzw. im Kapitel Farben
ab Seite 96.

Kordelleiterband:

Jede Lamelle hat eine rechteckige
Aufzugsbandstanzung. ,,Omega“-
Stanzungen in jeder Lamelle
dienen zur Fixierung des
Kordelleiterbandes.

Farbe der Aufzugsbander, Kordel-
leiterb&nder und der Endleisten-
Kappen: schwarz (Standard),

grau (optional)v

Wichtig

Windgrenzwerte je nach Raffs-
torenlamelle und Elementbreite
beachten! Generell empfehlen

wir den Einsatz eines Wind-
wachters; siehe auch Tabellen
ab Seite 26.

542

FL 60 FL 80

Standardfarben Seite 547 Alle Raffstorenlamellen kdnnen in RAL-/NCS-Farben

beschichtet werden (Lieferzeit auf Anfrage).

ca.60

5

—

—

FL 60 (Einsatz: Modul- und Fassadenraffstoren)

ca. 80

FL 80 (Einsatz: Modul- und Fassadenraffstoren)

TD00069

TD00071



Anzahl Bander
je nach eingesetzter Lamelle
und Lamellenbreite

Spezifische Behanghinweise

Pakethoéhe:
Abweichung vom Nenn-(Soll-)MaB
+/- 10 mm

Behanghéhe (max. mégliche
Héhe):

Abweichung vom Nenn-(Soll-)MaB
+/- 10 mm

Behangschluss/Blickdichtigkeit:
bei horizontaler Draufsicht keine
Durchsicht

Durchbiegung:
bei den obersten drei Lamellen
moglich

Behangparallelitat in oberer

Endstellung:

* Bis 2000 mm Behangh&he maxi-
male Abweichung von AuBen-
kante zu AuBenkante 10 mm

e Ab 2000 mm Behanghéhe 1%
von Pakethdhe

Lamelle ->

Anzahl Bander bis Lamellenbreite [mm] bis Lamellenbreite [mm]

Lamelle ->

il N o o B~ W N

500
600
800
1000
1200
1400
1600
1800
2000
2200
2400
2600
2800
3000
3200
3400
3600
3800
4000
4200
4400
4500
4600
4800
5000

FL 60 FL 80
1290 1340
2040 2140
2790 2940
3540 3740
4290 4540
5000 5000

FL 60

105
107
113
119
125
131
136
142
148
154
160
165
171
177
183
189
194
200
206
212

seilgefiihrt

PH [mm]

FL 80

102
104
109
114
119
124
128
133
138
143
148
152
157
162
167
172
176
181
186
191

54
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras
EXTRAS

Grundinformationen

Fahrverhalten bei Ab- und

Hochfahrt des Behangs @ ©
Standard Lamellenstellung Lamellenstellung § Lamellenstellung Lamellenstellung §
beim Abfahren beim Hochfahren E beim Abfahren beim Hochfahren E
- - -
X <00 e 52 <00 S
el
=
(]
=
c 1 c 3
[ H ) © S
2 / g 2 / B g
: S - B 3 £
5 ©)
DR S 2
> =}
c g [ c
o 2 — o) @
2 = 2 173
K] Q e} o
= = < =
%) = S %) [3)
0 0 7] 1]
(0] D (0] (0]
(=} (o2} o o
c c c c
o S ° o
© @ © ©
1S £ £ £
S S 5 S
e e e e
Lamellen Fahrverhalten halbe Wendung Lamellen Fahrverhalten ganze Wendung
Wendung ganze Wendung
ca. 160° (ca. 180°)

nein nein
nein nein
j i nein nein
ja, leicht nach innen nein

ja, leicht nach innen
FL 60/ 80 ja ja

nein nein

=)
@
o

W = Standard

Hinweis

Bei zuséatzlicher Wind-
sicherung im Behang
gelten die Werte fiir

Seilfihrung.
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Fahrverhalten bei Ab- und Hoch-

fahrt des Behangs in @
Arbeitsstell Lamellenstellung Gegenbefehl und Lamellenstellung S
roer Sf"" efiung beim Abfahren nochmaliges Abfahren beim Hochfahren =
Abfahrt in der Cut-Off-Stellung =
(ca. 40°). Durch einen AUF- und
anschlieBenden AB-Befehl kénnen
die Lamellen ganz geschlossen
werden. Das Hochfahren des
Behangs erfolgt in typischer
Lamellenstellung (nicht bei CDL) .
% .
% s
2. 2
Hinweis L/ g
Bei der Ausfiihrung ,Arbeitsstel- / 3
lung”“ erhéht sich aufgrund eines =
zusatzlichen Getriebes an der c @
Wendeeinheit die Mindestele- e B - 2 -
mentbreite um 50 mm. g 5 qg’ chg 2
< 9 o @ &
o= = o
=) Q =
o (723 [
s g g
3 3 <
@ ° =
£ 1S “E’
© ©
4 4 8
e [ e
Arbeitsstellung
Fahrverhalten bei Ab- und Hoch-
fahrt des Behangs in Tageslicht- ~
. Lamellenstellung Gegenbefehl Lamellenstellung 5
Technik (TLT) 5 . =)
beim Abfahren beim Hochfahren =
Oberer und unterer Teil haben un- 8
terschiedliche Stellungen. Die Ab- S F
fahrt erfolgt in der geschlossenen E
Stellung. Durch einen AUF-Befehl Cy 5
) i } T 382 ©
wird zundchst der obere Bereich L~ c
gewendet (Tageslichtbereich), der ¢ g
untere Bereich wendet spéter. Dies 207 v %
wird durch eine Leiterbandver- /4 E
kiirzung erreicht. Eine individuelle "Qe 2
Teilung der Wendehdhe ist auf ‘ug 0o f;
Anfrage méglich. / 5 / g
1 5 2
(2} c
= o
g 2 — g
= 2
Wichtig é:u'; g —
Tageslichttechnik nicht lieferbar § c é ‘0:'3 c
bei CDL und ZL 2 9 2 5 — e
< 3 S 2 4 £
'S c c Q
@ L o P
Q c c
(=] =} =}
cC o c
) < <@
° ) ° -
£ £ £
© © ©
- — -
S e TS

Tageslichttechnik (TLT)
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras
EXTRAS

Insektenschutzgitter

Integrierbares Insektenschutz-
gitter bei Vorbau-, Modul- und
Aufsatzraffstoren laut Index
Eine seitliche Hohentoleranz

von +/- 5 mm ist méglich. Beim
Insektenschutzgitter kann es bei
niedrigen AuBentemperaturen um
den Gefrierpunkt durch die dann
erhdhte Viskositéat des Gels im
Bremskdrper zu einer verstérkten

Bremskraft kommen. Insektenschutzgitter Standardgewebe mit normaler Durchsicht; Das Insektenschutzgitter wird
Farbe Standardgewebe: schwarz platzsparend und geschitzt im
Raffstorenkasten aufgerollt (Abb.
MODULDO, XP.

EinsatzgroBen

1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 2000

Vorbau- und Modulraffstoren
Aufsatzraffstoren

Abdichtung durch Biirste nach

Anforderung 3 E 3
B B B
! I
Blrste schlieBt 45° gegen den Birste schlieBt 90° gegen den Blurste schlieBt nach unten gegen
Blendrahmen (Standard bei Auf- Blendrahmen (Standard bei Vor- die Fensterbank (Option)
satzraffstoren, Option bei Vorbau- bau- und Modulraffstoren)

und Modulraffstoren)
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FARBEN

Standardfarben

S"tandardfarben Farb-Reihenfolge/Kurzel CDL70 |DBL85|DBL70| ZL81 | GL60 | GL80 | GL85 | FL60 | FL80
fur Raffstorenlamellen
[ | | | | [ | [ |

351 Lichtgrau (~RAL 7035)

Hinweis 353 Graualuminium (~ RAL 9007)* u u L] L] u u u u u
Die Oberflache der Raffstoren- 354 Anthrazitgrau (~ RAL 7016)* [ [ [ ] [ [ [ [ [ ]
!amellen ist thermolacklell't und 355 DB 703" - - = - = = = - -
im Standard matt, korrosions-
bestandig mit einer hohen Farb- 356 VerkehrsweiB (~RAL 9016)* u u [ | u | | [ ] [ ] [ ]
tndiclanzbestandigksifiiatich 359 CremeweiB (~RAL 9001) " " " " " "
gegen UV-Strahlung).
360 WeiBaluminium (~RAL 9006)* u [ ] [ ] ] ] u [ ] [ ] [ ]
361 Beige ] ] | ] ] | ] ]
362 Sarotti* ] ] ] ] ] ] | ] ] | ]
363 Mittelbronze (~C33) [ ] ] | n [ | ]
364 Grau* [ ] ] u n ] n [ ] | |
368 Schwarz (~ RAL 9005) ] ] ] ] ] ]
369 Quarzgrau (~ RAL 7039) ] ] ] ] ] ]
315 Silber - matt, geburstet** [ ] ] ] u
316 Bronze — matt, gebirstet* [ ] [ ] ] [ ]
317 Dunkelgrau — matt, geburstet** ] ] ] ]

Hinweis

Die Raffstorenlamellenfarben
unterscheiden sich von den
Rollladenprofilfarben. Dies wird

bedingt durch den Glanzgrad
und die Struktur. Geringfligige
Abweichungen - selbst bei
identischen RAL-Nummern —
sind mdéglich.

* Harmonisch zu den Elementfarben der ROMA Farbharmonie
**Mehrpreis
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras
TECHNIK / EXTRAS / FARBEN

Integrierte Glasabsturzsicherung

Integrierte Glasabsturzsicherung
fiir Vorbauraffstoren

Perfekte Optik durch die Integrierung
der Glasabsturzsicherung innerhalb
der Fuhrungsschiene

Eine gepulverte Alublende schitzt die
Glaskante.

Auch ein Insektenschutzgitter lasst
sich integrieren und lauft gegen die
Glasabsturzsicherung.

Hinweis
Eloxierte Oberflachen an Fuhrungsschiene /

Mittelschiene / Kantenschutz sind in
Kombination mit einer Glasabsturzsicherung
nicht ausfihrbar.

Fir Raffstorenen verfiigbar im
Vorbau- und Aufsatzsystem

Aufsatzsystem

Bauteilprtifung durch ROMA bei PfB Rosenheim
(Allgemeines bauaufsichtliches

Priifzeugnis Nr. P-0300818 zum Download
unter www.roma.de/abp)
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras

TECHNIK / EXTRAS / FARBEN

Integrierte Glasabsturzsicherung

Systemiibersicht Aufsatzsystem

1. Element Aufsatzssystem PURO 2.XR-RS2
2. Fihrungsschienen mit Absturzsicherung

3. Kantenschutz Glas
4. Glasauflage
5. Glas

Systemiibersicht im Detail Raffstoren

1.
2.

Fuhrungsschiene systemubergreifend
(Bsp. Absturzsicherung Raffstore
mit DBL/ZL/GL)

. Kantenschutz Glas (oben Pflicht,

unten je nach Ausfiihrung)

. Abdeckung Glasauflage
. Glas (bauseits, Qualitat je nach

Baubreite und Bausituation)

. Aufsteckdichtung
. Einschubdichtung
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Fiihrungsschienen

32.9

|

-
[l

i

Standard Einzelfihrungsschiene CDL 56 x 99 mm

26.9

86

|

56

Standard Einzelfiihrungsschiene DBL/GL
56 x 99 mm

144

99

%
||
!
K

Lo}
<
h—/‘v—r\"
E— )
56

144

o
©
Standard Einzelfihrungsschiene CDL
mit Klinkerabdeckung 56 x 144 mm
w
<
[ o
@ ©
@

|

Standard Einzelfiihrungsschiene DBL/GL
mit Klinkerabdeckung 56 x 144 mm
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras

TECHNIK / EXTRAS / FARBEN

Integrierte Glasabsturzsicherung

Bei Systemen, die mit Insekten-
schutz ausgestattet werden
kénnen, ist es immer mdéglich,
diese bei Ausfiihrung element-
hoch auf der Seite einzubauen,
auf der Glas vorgesehen ist.

Die Schiene auf der Gegenseite
der Einheit, die Glas aufneh-

men soll ist im Standard aus
optischen Griinden ebenfalls
als Schiene zur Aufnahme einer
Glas-Absturzsicherung belegt.
Auf Kundenwunsch ist hier je
nach System eine andere Variante
mdglich, die dann ebenfalls die
entsprechende Tiefe aufwei-

sen muss (z.B. bei GL 80 eine
Standard-Schiene 27 x 89 und 10
mm Abstandsprofil) oder wie in
Abbildung beispielhaft bei CDL.
Je nach System ist die alternative
Ausflhrung fur Fihrungsschienen
mit Mittelpfosten (Glas einseitig)
aktuell erhaltlich fur:

PURO 2 Raffstoren und PURO 2

Rollladen, PURO 2 Textilscreens.

Sowie Vorbaurollldden,-raffsto-
ren und Modulo.

Glas einseitig ,,1“

Glas einseitig ,,r¢

552

bristungshoch

Lésung Mittelschiene zur Glas-
aufnahme briistungshoch
(Abb. Glas rechts)

42

.
e

31

TD03500

elementhoch

ISG Kein
mogl. ISG
moglich!

TDO03518

Lésung Mittelschiene zur Glas-
aufnahme elementhoch
(Abb. Glas rechts)

TD03488

Mittelschiene zur Glasaufnahme

einseitig 42 x 31 mm

gy

99

ﬁ .

[= e

(! by
| |

3

A0,

Abb. beispielhaft

an

I §

[

13.5
—

ABS Breite

99

| ST




Info

Bei Systemen, die mit Insekten-
schutz ausgestattet werden
kénnen, ist es immer mdglich,
diese bei Ausfiihrung element-
hoch auf der Seite einzubauen,
auf der Glas vorgesehen ist.
Hier somit auch beidseitig.

Hinweis
Keine Glashohen kleiner 500
mm und keine Glasvarianten

auBer VSG aus 2 x 8 mm ESG
bei Ausflihrung mit Mittelpfosten
maoglich!

bristungshoch

Kein
ISG
moglich!

Lésung Mittelschiene zur Glasauf-
nahme bristungshoch

Lésung Mittelschiene zur Glasauf-

TDO3519

elementhoch

ISG
mogl.

ISG
mogl.

nahme elementhoch

76 2
<
38 3
<—1 [a}
=
o
Mittelschiene zur Glasaufnahme beidseitig
76 x 31 mm
i —
J - A0 [E][5) ag [
- =Il 2)
B P —_— == =
21 18 ||| 18

14

ABS Breite links

Abb. beispielhaft

ABS Breite rechts

2

99

21

————r—

Bohrposition bei Mittelpfosten-Doppel-Flihrungsschiene
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras
TECHNIK / EXTRAS / FARBEN

Integrierte Glasabsturzsicherung

Bei Kombinationen von Ele-
menten mit und ohne absturzsi-
chernde Verglasungen kann die
Schiene 27 x 89 mit einem

10 mm Abstandsprofil auf die
gleiche Tiefe gebracht werden,
analog die Schiene 33 x 89 dann
fur CDL.

Bei Kombinationen von Ele-
menten mit und ohne absturzsi-
chernde Verglasungen kann

die Schiene 54 x 89 bei ZL,
DBL und GL sowie die Schiene
53 x 89 bei CDL jeweils mit
einem 10 mm Abstandsprofil
auf die gleiche Tiefe gebracht
werden.

Bei Kombination von Elementen
mit und ohne absturzsichernde
Verglasung hat die FS 53 x 89
mit dem Abstandsprofil 53 x 10
die gleichen Abmessungen fir
die CDL Variante. Bei den rest-
lichen Raffstoren ist folgende
Kombination zu wahlen:

FS 27 x 89 mit dem Ab-
standsprofil 27 x 10.

Bitte beachten Sie, dass sich,
aufgrund des 10 mm

versetzten Verbindungsprofils, die
Position des Fensters um 10 mm
nach innen verschiebt.

554

o
©
L
2 |
EE
) B ]
54
33 3
8
al
3 gk
U]
= 3
| L
o =]
53

10 mm versetztes Anbindungs-
profil ClickFix

TD03725

TD03020

TD03643

89

Yigls

60

:

32.5

91

]
{=A\

z.B. Einzel-Fihrungsschiene 33 x 81
mit 10 mm Abstandsprofil
33 x 10 mm

32.5

U

|

Lz

o Nn.n/
ot { )}

z.B. Einzel-Flhrungsschiene 33 x 81
mit 10 mm Abstandsprofil
57 x 10 mm



Abstandsprofile
bei den Systemen mit integrierter
Absturzsicherung

10 mm Abstandsprofile fiir
eine gleiche Einbautiefe
analog den Systemen
mit integrierter Absturzsiche-
rung oder wenn Sie zwischen
dem Raffstoren-Behang und
dem Blendrahmen mehr "Luft"
bendtigen.
Bei dieser Ausflihrung erhalten Sie
automatisch das 10 mm versetzte
Anbindungsprofil dazu.

Kantenschutz unten

Die Notwendigkeit der Ausfihrung
bei Elementen ohne Insektenschutz
ist davon abhangig, wie weit der
nachste feste Baukérper von der
Glaskante entfernt ist (MaB x in
Skizze unten). Betrégt die Ent-
fernung mehr als 30 mm, muss ein
Kantenschutz unten verpflichtend
angebracht werden. Ist dies nicht
der Fall, ist kein Kantenschutz
erforderlich (siehe Skizze).

Abstandsprofil 53, 33, 27 mm breit.

GIaS\

TD02912

TD03512

53 10
33 10
27 10

Die Abstandsprofile sind je nach Breite
in folgenden Starken verfugbar.
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras
EXTRAS

Integrierte Glasabsturzsicherung

Fensterpositionen bei PURO 2.XR-RS/PURO 2.XRK-RS mit integrierter Absturzsicherung

<
240 g 300 g 365 3
8 S 3
£ = g
g 4 g
10
150
PURO 2.XR-RS KastengroBe 240 x 260 PURO 2.XR-RS KastengroBe 300 x 260 PURO 2.XR-RS KastengréBe 360 x 260
Hinweis
425 8 Die KastengroBe 240 x 260 ist im AuBenbe-
§ reich nicht direkt Uberputzbar. Aus diesem
= Grund empfehlen wir Ihnen diese immer um
mindestens 20 mm zu Uberddmmen.
o
©
o
PURO 2.XR-RS KastengroBe 420 x 260
300 5 365 2 425 2
o o o
@ @ 1)
8 = 8
= = =
& g £
¥ L L L
10 10 10
170 170 170
PURO 2.XR-RS KastengréBe 300 x 290 PURO 2.XR-RS KastengroBe 360 x 290 PURO 2.XR-RS KastengroB3e 420 x 290
ET 240-390 o ET 285-430 - Hinweis
230 g 270 g Optisch ist empfehlenswert das Verblend-
8 2 mauerwerk 30 - 40 mm unter der Kastenun-
= . terkante enden zu lassen. So ist sicherge-
stellt, dass z. B. bei Plug & Play-Motoren
3 - die Anlegebleche nicht zu sehen sind.
ol &
10 10
140 140
PURO 2.XRK-RS KastengréBe 230 x 260 PURO 2.XRK-RS KastengroBe 270 x 290

ET = Einbautiefe
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Maximale Blendrahmentiefe bei PURO 2.XR-RS/PURO 2.XRK-RS mit integrierter Absturzsicherung

System Motor NHK-Motor Raffstoren (unten)
groBe
85 =

PURO 2.XR-RS
PURO 2.XR-RS
PURO 2.XR-RS
PURO 2.XR-RS
PURO 2.XR-RS
PURO 2.XR-RS
PURO 2.XR-RS

240x260
300x260
360x260
420x260
300x290
360x290

420x290

PURO 2.XRK-RS 230x260

PURO 2.XRK-RS 270x290

Revisionsart/-6ffnung /
FS-Tiefe

130er Offnung
130er Offnung
130er Offnung
130er Offnung
130er Offnung
130er Offnung
130er Offnung
130er Offnung
130er Offnung

125
185
245
125
185
245
85
125

78

78

NHK-Motor
Raffstoren (hinten)

125
185
245
125
185
245
85
125
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras

EXTRAS

Integrierte Glasabsturzsicherung

Spezifikationen der Blendrahmen sowie des zugehoérigen Befestigungsmaterials

Hinweis:

TD02917

Anforderungen Fensterprofil

bei Aluminiumfenstern:

¢ Verschraubung mit:
Blechsenkschraube 1ISO14586
4,8 x 38 TX25-A2 GEO
Art.-Nr.: 4006830060

* Befestigungsschaube muss
mindestens 2 Wandungen mit
Mindestwandstéarke 1,5 mm der
Fensterprofilkammer durchdrin-
gen (Material: EN AW 6060T66
oder gleichwertig).

® Vorbohren mit @ 3,6 mm bis
3 mm Einzelwandungsstarke

e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!

Anforderungen Fensterprofil

bei Holzaluminiumfenstern:

¢ \Verschraubung mit:
Spanplattenschrauben ASSY
5 x 60 Sekpf AW20 A2
Art.-Nr.: 4006810060
(max. Deckschalenhéhe
von 20 mm)

¢ Mindestrohdichte
Holz = 0,40 g/cm?3 bei 12-15 %
Holzfeuchte

¢ Vorbohren mit @ 3,0 mm
bei Nadelhbélzern / @ 3,5 mm
bei Buchen-/Eichenholz

e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!

o Effektive Mindest-Einschraubtiefe
(ins Holz) 32 mm, umlaufend
Mindestrandabstand 15 mm

* Die Deckschale muss bauseits
unterlegt werden und darf nicht
abkippen, Mindestdurchmesser
der Auflage 16 mm! Offnungsloch
fur Befestigungsschraube
@5,5mm

Sowohl der Wandbildner/Wandaufbau als auch das Fenster selbst mus-
sen ausreichend tragféhig ausgelegt sein, um die vorgegebenen Lasten
aufnehmen zu kdénnen. Ist dies nicht gegeben oder werden die Angaben
bezuglich der Befestigung der ROMA Absturzsicherung nicht eingehal-
ten, drohen Gefahren fiir Leib und Leben. Diese werden zum Beispiel
hervorgerufen, indem sich angrenzende Bauteile voneinander I6sen
(Blendrahmen von Wandbildner/Wandaufbau oder Fiihrungsschiene von

Blendrahmen).

Kundenseitig zur Verfiigung gestellte Profilzeichnungen respektive
Zeichnungen der Einbausituation werden nicht hinsichtlich der Fenster-
befestigung oder Einschraubposition geprift. Die Abmessungen sind
so festzulegen, dass eine Befestigung entsprechend der Vorgaben je

Fensterprofil erflllt werden kann.
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B Bej Kunststoff-Alu-Fenstern

Anforderungen Fensterprofil
bei Holzfenstern:
¢ \Verschraubung mit:
Spanplattenschrauben
ASSY 5 x 50
Sekpf AW20 A2
Art.-Nr.: 4006850060
¢ Mindestrohdichte
Holz = 0,40 g/cm?3 bei 12-15 %
Holzfeuchte
¢ VVorbohren mit @ 3,0 mm
bei Nadelhbélzern / @ 3,5 mm
bei Buchen-/Eichenholz
e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!
o Effektive Mindest-Einschraubtiefe
(ins Holz) 32 mm, umlaufend
Mindestrandabstand 15 mm

Anforderungen Fensterprofil/
Armierung bei Kunststoff-/
Kunststoff-Alufenstern:

® Verschraubung mit:
Senk-Blechschraube ISO14586
4,8 x 60 TX25-A2 GEO
Art.-Nr.: 4006820060

e Durch mindestens eine Wandung
der Stahlarmierung (geschlossene/
ungestoBene Seite)

* Wandungsstérke Stahlarmierung
min. 1,5 mm, Mindestqualitat
DX51D

¢ VVorbohren mit @ 4,8 mm bei
Kunststoff / 3,9 mm bei Stahl
bei Wandstéarke 1,5 mm

e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!

zusatzlich zu beachten!

Die Deckschale muss bauseits
unterlegt werden und darf nicht
abkippen, Mindestdurchmesser
der Auflage 16 mm! Offnungs-
loch fur Befestigungsschraube
@5,5 mm

Die Fenster selbst sind entsprechend der festgelegten Eigenschaften
auszufuhren und entsprechend zu montieren.

ROMA kann die Tragfahigkeit nur voraussetzen, nicht aber priifen. Daher
mussen wir diese als gegeben ansehen (bauseitige Leistung). ROMA kann
keine Gewahrleistung aus unzureichender Befestigung oder Tragféhigkeit
des Montageuntergrundes Gbernehmen.

Eine Montage von Aufsatzsystemen mit integrierter Absturzsicherung
ist nicht in Verbindung mit Alu-Blendrahmen méglich. Aufgrund des

Anbindungsprofils wiirde die thermische Trennung des Fensters
Uberbruckt werden.




Notizen




Raffstorenlamellen, Farben und Extras
TECHNIK / EXTRAS / FARBEN

Integrierte Glasabsturzsicherung

Definition systembezogene Maximal- und Minimalabmessungen

“ Elementbreite (mm)| Glashahe (mm) | Luft unten (mm) Angaben gliltig fur alle Schienen zur Aufnahme einer ROMA
Glas-Absturzsicherung, weitere Einschrankungen kénnen aus
AERIUPEIEITE [ den Systemen entstehen. Bitte verlgeichen Sie hierzu die system-

Einzelanlagen 500 2700 250 1200 40 1500 bezogenen technischen Unterlagen.

* Bei Glashéhen 250 - 500 mm gelten abweichende mogliche

Glasvarianten sowie maximale Breiten.

Definition und Ermittlung maximaler Einsatzbereiche je Glasvariante (in Abhdngigkeit des Montageortes)
Giltig fur: Glasstarke 2 x 8 mm + 0,76 mm-Folie; 500 < GH =< 1200

Lastfall wmm Elementbreite EB [mm] bis

Float/PVB = VSG aus Floatglas (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)

TVG/PVB = VSG aus TVG (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)

ESG-H/PVB = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)
ESG-H/SGP = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit Sentryglas plus-Folie (0,76)
nicht moéglich

Gililtig fiir: Glasstéarke: 2 x 8 mm + 0,76 mm-Folie; 250 < GH < 500

Elementbreite EB [mm] bis

- ESG-H/PVB = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) T

nicht méglich
- 9 in Kombination mit Mittelpfostenlésung

Gililtig fiir: Glasstarke: Glasstérke: 2 x 6 mm + 0,76 mm-Folie; 500 < GH = 1200

H
Lastfall Elementbreite EB [mm] bis

ESG-H/PVB (2 x 6 mm) = VSG aus ESG-H (2x6) mit PVB-Folie (0,76)
ESG-H/SGP (2 x 6 mm) = VSG aus ESG-H (2x6) mit Sentryglas plus-Folie (0,76)
nicht méglich
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Erlduterungen zu den Tabellen:

Holmlast [p]: in der Regel ist die einzuhaltende Holmlast vom Planer

vorzugeben (z.B. in der Ausschreibung).

Vereinfacht sind anzusetzen:

* 0,5 kN/m = fiir nicht 6ffentliche Bereiche, geringer Menschenverkehr,
geringere Belastungsanforderungen, oder

* 1,0 kN/m = fUr 6ffentliche Bereiche, starker Menschenverkehr,
héhere Belastungsanforderungen

Hinweis: Bei Uberschreiten der Gebaudehdhen oder der zugrundeliegenden
Windlasten ist eine gesonderte Statikberechnung fiir den jeweiligen Anwen-
dungsfall durchzufiihren.

Windlast w in kN/m2bei einer Gel
in den Grenzen von

Windlast [w]: vereinfachtes Verfahren nach DIN 1991-1-4, Tabelle Winddruck

Schritt 1: Windzone ermitteln gemaB Windzonenkarte oder Windzonen-
tabelle DIBT

Schritt 2: Mischprofil/Gelandeform wahlen (z.B. Binnenland, Kiste, ...)

Schritt 3: Gebdudehthe (Hohe bis First) wahlen

Schritt 4: geforderte einzuhaltende Werte der Windlast laut Tabelle ablesen

dehdhe h

m 10m<h=18m 18 m<h=25m

1 Binnenland 0,50 0,65
Binnenland 0,65 0,80
Kuste und Inseln der Ostsee 0,85 1,00
Binnenland 0,80 0,95
Kuste und Inseln der Ostsee 1,05
Binnenland 0,95

Kuste der Nord- und Ostsee
und Inseln der Ostsee

Inseln der Nordsee

Toleranzvorgaben nach Glastypen

poliert

0,75
0,90
1,10
1,10

ten Toleranz Versatztoleranz Versatztoleranz
Breite/Hohe Glas Breite Glas Hohe

VSG aus TVG (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 8) mit Sentryglas plus-Folie (0,76) poliert
VSG aus ESG-H (2 x 6) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 6) mit Sentryglas plus-Folie (0,76) poliert

+/-2 mm 0 mm 0 mm

+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/- 2 mm +2mm gegen 0 mm
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras
TECHNIK / EXTRAS / FARBEN

Wanddetails
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Wanddetails
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Raffstorenlamellen, Farben und Extras
TECHNIK / EXTRAS / FARBEN

Wanddetails

Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert, eingeputzt, Alle Wanddetails finden Sie

ohne Sturz, Rahmenverbreiterung, Insektenschutzgitter, ‘ i i

. el auf www.roma.de im Bereich
Glasabsturzsicherung Architekten unter Downloads
PURO 2.XR-RS, WDVS ’

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

15
min.

Geschossdecke

Putz {iber Armierung |PURO 2.XR-RS

i mit Insektenschutzgitt

240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie

<40mm Ausfihrung ist
individuell zu prifen

Tropfkante

Fihrungsschiene

Glasabsturzsicherung

A A A A A A A A

Fensterbank E

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmafRnahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A
Mauerwerk

Absturzsichernde
Zusatzbefestigung

Raffstoren Flihrungsschiene
mit Integrierter
Glasabsturzsicherung

Fensterelement

Glaselement

Lamellenprofil GL80
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

PURO 2.XR-zip PURO 2.XRK-zip



Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Grundinformationen

Bauweise

PURO 2.XR-zip

PURO 2.XR-zip als Rechtsroller

Standardausfiihrung

Einzelelement .
Maximale

Windbelastung:
bis 117 km/h

je nach ElementgroBe
und Einbausituation.
Siehe Seite 34.

652

PURO 2.XRK-zip

Hohe Windstabilitdt durch kontrol-
lierte seitliche Gewebeflihrung mit
ReiBverschluss Uber die gesamte
Elementhdhe

Glatter Fallstab

Prinzipdarstellung



Anbindung

Anbindungsprofil
fir die ,,gadngigsten
Kunststofffenster*
zum Klipsen (bereits
luftdicht); kein zu-
sétzliches Dichtband
notwendig

Anbindungsprofil fiir
Kunststofffenster
mit Aluminium-
Deckschale

zum Schrauben; muss
unterlegt und bauseits
luftdicht eingebaut
werden

TD01774

TDO01885

Anbindungsprofil fir
z.B. Holzfenster mit
planen Auflagefla-
chen

zum Schrauben (Uni-
versalanbindungspro-
fil bereits luftdicht)

Fiir alle Kunststoff-
fenster, fir die es
kein passendes An-
bindungsprofil zum
Klipsen gibt, liefern
wir unser Universalan-
bindungsprofil aus. Je
nach Blendrahmentyp
kann es notwen-

dig sein, dieses zu
unterlegen. In diesen
Fallen muss zur Luft-
dichtigkeit bauseits
z.B. ein Kompriband
eingesetzt werden.

[V

TDO01775

TDO1776
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Aussparungen fur Luftungselemente

Aussparungen fir
Liftungselemente

Auf Wunsch fertigen wir auch
Ausfrésungen fir Liftungsele-
mente fur Sie an. Hierzu bendtigen
wir zusatzlich zu lhrer Bestellung
eine Skizze mit Abmessungen und
Platzierung der Ausfrésung.

Das Beispiel zeigt eine Ausfrasung
mittig fUr einen Zuroh-Luifter der
Firma Aereco. Andere Ausfra-
sungsgeometrien und GroBen sind
maglich.

Der lieferbare Putzkanal fur den
Zuroh-Lufter der Firma Aereco
verschlieBt die Lufteraussparung
wéhrend des Verputzens und stellt
dadurch sicher, dass kein Schmutz
ins Kasteninnere gelangt. Nach
dem Verputzen wird der Schutz
entfernt und der Lufter auf der
Halterung montiert.

654

TD02195

20

255

TD02765

Grundsétzlich raten wir von einer Kombination
unserer Systeme mit einem Abluftliifter ab.

Luft kann Wasser in Form von Dampf aufnehmen,
speichern und als Kondensat wieder abgeben. Die
Menge des maximal aufgenommenen Wasserdamp-
fes ist von der Lufttemperatur abhéngig. Je warmer
die Lufttemperatur ist, desto mehr Wasser kann
aufgenommen werden. Wird diese gesattigte Luft
abgekuhlt, vor allem an Bauteilen wie etwa einem
Rollladen-/Raffstorenbehang oder Bauteilen aus
Metall, so kann diese weniger Wasser aufnehmen
und es entsteht an diesen kiihleren Komponenten
des Systems Kondensat.

TD02772

Folgen

In der warmen Jahreszeit kann die dauerhafte Feuch-
tigkeit zur Korrosion von Bauteilen wie Welle und
Motor fiihren.

In der kalten Jahreszeit kann das Wasser an die
Bauteile gefrieren und die Anlage bei Bedienung
zerstdren.

Bei Kombination unserer Systeme mit Abluftliftern
Ubernimmt ROMA im Schadensfall (bei ndsse-/korro-
sionsbedingten Schaden) demzufolge keine Haftung.
Anders verhélt es sich bei reinen Zuluftliftern bei
welchen die Gefahr einer Kondensatbildung gering
einzuschétzen ist. Auf Kundenwunsch kénnen wir
unsere Elemente ab Werk mit entsprechenden Aus-
frdsungen zur Integration von Zuluftsystemen anferti-
gen. Die technische Machbarkeit bleibt zu prifen.
Aufgrund der begrenzten Baurdume ist die Mach-
barkeit des Einbaus je nach LiftermaB/-einstand zu
prifen und gegebenenfalls Ricksprache zu halten.



Abschlusswinkel

Abb. &hnlich

Abb. &hnlich

Abb. &hnlich

L/,
7

=i

"ohne" "0 mm"

TD01831

i
f

"7 mm" "15 mm"

Standardputzschiene (Bei keiner Angabe wird die Abschluss-
winkelausladung der AuBenschiirze mit 15 mm geliefert.)

B

10-70

Putzschienenverbreiterung

il |

Verlédngerbare AuBenschirze

Mit der um 50 mm verléngerten
AuBenschirze lasst sich der
obere Fensterrahmen weitestge-
hend verblenden, zum Beispiel
zur Verkleidung von Raffstoren-
Uberstand.
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Statische Auslegung lhres Fensters

Um den Anforderungen der DIN 12210 bezuglich einer richtigen Befestigung von Fenster-
elementen zu erfillen, bieten wir Ihnen nachfolgende Stabilisierungsmdglichkeiten.

Kastenzusatzbefestigung mit Befestigungsdiibel, empfohlen ab
2000 mm Elementbreite

656

TDO03743

Kastenzusatzbefestigung mit Befestigungsdibel, empfohlen ab
2000 mm Elementbreite

TD03738



Statische Auslegung lhres Fensters

2. Stufe - Fensterelement entspricht nicht den Anforderungen -

Druckberechnung

Blendrahmenstabilisierung
(Abb. beispielhaft bei Rollladen)

Wiarmewerte

Empfehlungen
Befestigungsmaterial

Anwendungsbeispiele

Angelehnt an der Fenster- und Ttrennorm DIN EN
12210 wurden die Blendrahmenstabilisierungen mit
den nachfolgenden, aufgelisteten Priifdruck-Werten
in Kombination mit der geforderten relativen frontalen
Durchbiegung gepriift.

Unsere Systeme wurden bei einer Elementbreite von
3 Metern und einer Elementhdhe von 2,5 Metern
geprift und erzielten eine Klassifizierung nach

B3. Das bedeutet, dass sich am Blendrahmen bei
einem Prifdruck von 1.200 Pascal das Rahmenprofil
maximal nach der Beanspruchungsklasse ,,B“ (I/200)
durchgebogen hat. Das Fenster muss ebenfalls die
Klassifizierung nach der DIN 12210 erfllen.

Aufgrund der notwendigen Durchdringung des Kas-
tens zur Befestigung der Blendrahmenstabilisierung

am Mauerwerk wurden die thermischen Eigenschaften

nach der DIN 4102-2 gepruft.

Selbst bei einer tendenziell eher ungiinstigen Einbau-

situation liegt der f_-Wert Uber dem geforderten Wert

von 0,7.

Dieses Kapitel gibt lhnen Aufschluss beztglich der
zu beachtenden Fakten hinsichtlich einer geeigne-
ten Befestigung der Blendrahmenstabilisierung. Da
die Funktionalitat der Blendrahmenstabilisierung
wesentlich von der Befestigung an das angrenzende
Mauerwerk abhangig ist, wurden in Zusammenarbeit
mit der Firma Fischer GmbH folgende drei Losungs-
beispiele erarbeitet:

Prifklasse Prafdruck (Pa)

0

400

800

1200

1600

2000

vor Ort ermittelter Wert

Prufklasse Prufdruck (Pa)

o o~ W N 24 O

A < 1/150
B < 1/200
C < 1/300

f =074

Da es sich bei den Blendrahmenstabilisierungen
um untergeordnete Lasten handelt und diese an
beiden Enden sicher befestigt werden, wird keine
zulassungskonforme Verankerung benétigt. Auch
beim unwahrscheinlichen Fall des Versagens der
Stabilisierungen besteht keine Gefahr fur Personen.

>140

>140

r Ny

>113

Bei Stahlbetonsturz

Bei Stahlbetonsturz

Bei Ziegelsturz mit
Betonergénzung
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Aufsatztextilscreens

PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Statische Auslegung lhres Fensters

Bei der Planung muss die jeweilige Einbausituation berticksichtigt und der Bligel der nachfolgenden Varianten bestellt werden.

Einbausituation ,,WDVS*

y Wandstarken zur
Kastengroe Befestigung [mm]

PURO 2.XR-RS

240 x 260 70 175
300 x 260 130 245
360 x 260 140 295
420 x 260 200 355
300 x 290 130 245
360 x 290 140 295
420 x 290 200 355
Lochdurchmesser

® Der Lochdurchmesser der
innenliegenden Befestigungs-
lasche betragt 12 mm.

® Der Lochdurchmesser des
auBenliegenden Befestigungs-
winkels betréagt 14 mm.

Einbausituation ,Monolithisch“

Wandstarken zur
KastengroBe
PURO 2.XR-RS
240 x 260
300 x 260
Sl 25D aufgrund der

420 x 260 Einbausituation
vorgegeben

300 x 290
360 x 290
420 x 290

Lochdurchmesser

Der Lochdurchmesser der innen-
und auBenliegenden Befesti-
gungslasche betragt 12 mm.

Einbausituation ,Klinker*

. Wandstarken zur
KastengroBe Befestigung [mm]

PURO 2.XRK-RS

230 x 260 80 120
270 x 290 80 160
Lochdurchmesser

® Der Lochdurchmesser der
innenliegenden Befestigungsla-
sche betragt 12 mm.

® Der Lochdurchmesser der
Grundplatte betragt 10 mm.
Diese wird am Sturz befestigt,
bevor das Element montiert wird.
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min. - max.

MaBe min. - max.

TD02353
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Statische Auslegung lhres Fensters

Planungstool

Um Sie bei lhrer Planung und
Auslegung der einzelnen Fenster-
einheiten zu unterstltzen, haben
wir flir Sie ein Berechnungstool
entwickelt, das nach Berucksichti-
gung aller Parameter wie z.B. Ele-
mentbreite und -héhe, Wind- und
Beanspruchungsklasse, Tragheits-
moment lhres horizontalen Fens-
terrahmens, etc., eine Empfehlung
bezuglich der notwendigen Anzahl
von Blendrahmenstabilisierungen
gibt.

Das ROMA Planungstool finden
Sie im Architektenbereich:

Resistence Class 2 (RC2)

Berechnungshilfe/Empfehlung
Statische Auslegung des Fensters mit Aufsatz-Rollladenkasten

[ Daten Rollladenelement

PURO / PURO.K | 240 |

orange markierte Felder sind Pflichtangaben

* Werte fiir System PURO.XR-RS gelten nur fiir Variante"mit Zertifikat" (siehe auch Technikkatalog Blendrahmenstabilisierung)

[ Austiihrung Rollladenkasten (Einzelelement oder Kombination)

[ Daten Elementabmessungen (inkl. Aufsatzkasten)

0,00

Hilfe? (Tragheitsmoment!

| Bitte bei Zeile 11,B Wert eingeben

[ Pranungskriterien

Hilfe (Planungskriterien)?
| Einheit Klasse der Windlast [ Priifdruck [N/m?]
B [ 1/200 Windlast Klasse2 | 800
251 Trapez-Last 0,00

0,00
Durchbiegung in Ordnung

Stabilisierungsbiigel Empfehlung

Anzahl Blendrahmenstabilisierung

[ Position der BLR Stabilisierung vom Fenstermittel bei mehr als einem Biigel (Empfehlung)

Abstand von

0 Stiick|

(re/li)

I Position 2x BLR Blgel | - I

[im]

[ Position 3x BLR Blgel | B [

[tm]

Die RC 2-Klassifizierung eines Aluminium- Holz-
oder Kunststoff-Fensters (mit Stahlkern) bleibt, bei

Verwendung des PURO 2-Aufsatzsystemes, erhalten.

Vorausgesetzt ist die RC 2-konforme Montage des
Fensters und die Verwendung der ROMA-Blendrah-
menstabilisierung nach folgender GréBenregel:

Elementbreite

Blendrahmenstabilisierung

0,00 bis 1,50 m keine BLR-Stabilisierung nétig

1,51 m bis 3,00 m 1 BLR-Stablisierung

3,01 m bis 4,50 m 2 BLR-Stablisierungen

4,51 m bis 6,00 m 3 BLR-Stablisierungen

Weiterhin ist der Bedarf einer Blendrahmenstabilisie-
rung — nach der Windwiderstandsklasse - zu priifen
und ggf. zu erhéhen. RC2 ist bei PURO 2 Innenrevi-
sion nur ohne ISG und - bei Verwendung der 52 mm
tiefen Fihrungsschienen — ohne Schallschutzpaket
erhaltlich.
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

3. Stufe - Teilen der Fensterflichen — Aussparung der Aufsatzsysteme fiir bauseitigen Armierungspfosten

Aussparung fiir Stiitzpfosten,
Armierungspfosten (Statikprofil)

Hinweise fir den Fensterbauer:

Geben Sie bitte die MaBe fur

die notwendige Aussparung am

Kasten und den Blendeniiberstand

offen, nicht im Mauerwerk an.

® Putzwinkel auen und innen
ist durchlaufend tber offenem
Blendenilberstand.

* Blendeniiberstand muss immer
offen sein (im Gegensatz zum
Standard, der ab 35 mm automa-
tisch geschlossen wird)

Hinweis
MaBe X3, X4 und X5 mussen

vom Verarbeiter angegeben
werden.
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ElementmaBe

Maximale Elementbreiten , .
Bei Kombination

5890 mm bei PURO 2XR-zip ; 4500 mm bei PURO 2XRK-zip

Minimale Elementbreiten
je nach Bedienart

Motor drahtgebunden Funk-Motor
(Standardmotor)

Hinweis 668 mm 668 mm
ADEIEIEE 20 MElREmsie- Einschrankung fir alle Motoren:

hender Tabelle gelten fur das EH/EB <= 4 59 '

Gewebe Serge 0 % folgende
Grenzwerte: Minimale Element-
breite = 1000 mm

EH/EB < 2,6

Minimale Elementhéhe

Linksroller 710 740

Rechtsroller 680 710

Kastenhdhe und Welle 260er Kastenhdhe 290er Kastenhdhe
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

VerwendungsgréBen Insektenschutzgitter

Integriertes
Insektenschutzgitter

Hinweis

Aus Griinden der Abdichtung
gegen den oberen Fenster-
blendrahmen steht beim Insek-

Hinweis
Ausfluhrung nur bei rechtsrol-

lenden PURO 2.XR-zip / PURO
2.XRK-zip System mdoglich.

tenschutzgitter der Endstab
ca. 21 mm Uber Unterkante
Kasten.

Insektenschutzgitter Standardgewebe mit normaler Durchsicht;
Farbe Standardgewebe: schwarz

EinsatzgroBen Insektenschutzgitter

Breite

Hinweis

Beim Einsatz eines Insekten-
schutzgitters kann es in Verbin-
dung mit dem Sonnenschutz-
Gewebe zum Moiré-Effekt
kommen!

Insektenschutzgitter Insektenschutzgitter mit abgefahrenem
Sonnenschutz-Gewebe
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VerwendungsgréBen Insektenschutzgitter

»Stand alone“-Lésung Insekten-
schutz Elementbreite (EB)
Bei rechtsrollenden PURO 2.XR-zip/
PURO 2.XRK-zip System haben Insektenschutzbreite
Sie die Méglichkeit, die Breite des (EB bis HK ISG-FS)
Insektenschutzes im Vergleich zur

Elementbreite zu variieren. Méglich 30

ist dies durch unsere Neuentwick-

lung der Insektenschutzfiihrungs- L=

schiene. @
, 15

Eigenschaften:

N

17,5

1

Aluminium-Strangpressprofil Optional: EinriickmaB Optional: EinrtickmaB
In allen Farben beschichtbar Flihrungsschiene O - ... Fihrungsschiene 0 - ...
Im Standard passend zur System- (je nach System) (je nach System)

farbe auBen

Wird auf den Blendrahmen ge-

schraubt Fuhrungsschiene Insekten-
schutzgitter

TD00448
TD00775
TD00449

Birste schlieBt 45° gegen Birste schlieBt 90° gegen Birste schlieBt gegen
Blendrahmen (Standard) Blendrahmen (Sonderlésung) Fensterbank (Sonderlésung)

Hinweis

Bei Glas-Absturzsicherung
nur ,45° gegen Blendrahmen*
moglich fur Klinker!

Insektenschutzgitter Endstab
Insektenschutzendstab ist sichtbar
und steht ca. 44 mm Uber

TD03562

ca. 44

PURO 2.XR-zip
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Aufsatztextilscreens

PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Systemaufbau

Systemaufbau PURO 2.XR-zip

Standard-Linksroller mit Fihrungsschiene

33 x 61 mm

(keine Absturzsicherung, kein integriertes

Insektenschutzgitter mdglich)

1. Kasten PURO 2.XR-zip

Adapterprofil

Verbindungsprofil

Anschlagfries

Achskappe

Lagerung Welle

zip-Einheit

Gewebe mit ReiBverschluss

9. Fallstab

10. Blendenkappe

11. Lagerung Kabeltrommel

12. Kabeltrommel

13. Fihrungsschiene Basisprofil mit
Verschlussplatte und Zapfen

14. Fihrungsschiene Aufsteckprofil

15. Inlet mit Inletlager

16. Motor

17. Befestigungsstick fur Revisionsdeckel

18. Seitenteil

O NN

Option - Rechtsroller mit Fiihrungsschiene

36 x 132 mm

Auf Wunsch integriertes Insektenschutzgitter

mdglich.

Kasten PURO 2.XR-zip

Adapterprofil

Verbindungsprofil

Achskappe

Lagerung Welle

zip-Einheit

Gewebe mit ReiBverschluss

Fallstab

9. Blendenkappe

10. Lagerung Kabeltrommel

11. Kabeltrommel

12. Fihrungsschiene Basisprofil mit
Verschlussplatte und Zapfen

13. Fiihrungsschiene Anputzprofil

14. Fihrungsschiene Aufsteckprofil

15. Inlet mit Inletlager

16. Motor

17. Seitenteil

© NSO RN
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KastengroBen

PURO 2.XR-zip 130er Offnung

240 5 Hinweis 260
2 Die KastengréBe 240 x 260 ist im AuBenbe-
= reich nicht direkt Uberputzbar. Aus diesem
Grund empfehlen wir lhnen diese immer um
- mindestens 20 mm zu Uberddmmen.
& g
y H
140
[ e 160
240 x 260 260 x 260
8 3
300 8 365 & 425 8
8 = =
o o
5 L
160
300 x 260 360 x 260 420 x 260
300 ﬁ 365 § 425 8‘
§ g g
o
a a a
- = =
o
g & g
[ L j L
160 160
300 x 290 360 x 290 420 x 290
PURO 2.XRK-zip 130er Offnung
© ET 285 - 430 2
ET 240 - 390 Q 270 5
230 § S
2 =
8 g
5 ]
130 130
230 x 260 270 x 290
Vorhandene Styrodur-Plattenstirken Styroduraufdoppelung innen oder au3en Hinweis
Mégliche Aufdoppelungen: Styrodur-/PUR-Platten sind toleriert und
Styrodurplatte 2800 C 8 mm 70 mm = 40mm + 30mm weichen vom NennmaB ab.
Styrodurplatte 2800 C 15 mm 90 mm = 60 mm + 30mm Bei Plattendicke kleiner 50 mm ist die
Styrodurplatte 2800 C 20 mm 100 mm = 80mm + 20mm Dickentoleranz -/+2 mm. Bei Plattendicke
Styrodurplatte 2800 C 30 mm Momm = 80mm  + 30mm 50-120 mm ist die Dickentoleranz -2/+3 mm.
Styrodurplatte 2800 C 40 mm 120 mm = 80 mm + 40mm Zusatzlich tragt der Kleber 1-2 mm auf.
Styrodurplatte 2800 C 50 mm 130 mm = 80 mm + 50mm
Styrodurplatte 2800 C 60 mm 140 mm = 80 mm + 60mm
Styrodurplatte 2800 C 80 mm 160 mm = 80 mm + 80mm
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Grundinformationen

Fallstab o
~
©
S
g )
1 © b O AT
A= o o © e 2 @
2 8 5 7 & 3
N 8 c
5 & 2
S =
45 8 = oo
45 45
Standard: Fallstab 45 x 35 mm Option: Fallstab 45 x 40 mm mit Option, Mehrpreis: Fallstab 45 x 40
Birste (z.B. Reduktion von Licht- mm mit Dichtprofil (z. B. Reduktion
und Schmutzeinfall); Mehrpreis von Licht- und Schmutzeinfall)
Fallstablagen und Uberstinde ~
(z.B. wegen Tiirgriff) B
8
[
ey
© 12
(61)
(Standard-Variante) (Option)
)
)
(0]
o
a
(—a] F

O

Einbautiefe,Innenseite
Verblender-Innenseite
Roh-Mauerwerk
(ohne Putz)

(Option) bei XRK-Variante
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Aufsatztextilscreens

PURO 2.XR-zip

FOhrungsschienen

PURO 2.XR-zip

Hinweise
Generell wird zuséatzlich ein
Kompriband (z.B. Comb600 -

2 x 10 mm) fur die Fihrungs-
schienennut zum Fenster
dringend empfohlen um Schlag-
regendichtheit zu gew&hrleisten.

* Mehrpreis

Verschlussplatte

* Fest montiert, nicht abnehmbar
¢ Im Standard enthalten

* Farbe wie Fihrungsschiene

Option: Schréagschnitt
Fihrungsschiene

Bei Abstandsprofilen und Schrag-
schnitt ist das X-MaB zu beachten.
Bis 10° Schragschnitt mit Ver-
schlussplatte méglich

Notwendige Schraubenanzahl
je Fuhrungsschiene bei ,Linksrol-
ler“ und ,Rechtsroller ohne Glas-
Absturzsicherung*®

668

33 ]
0
15 | 9
[ o
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o
A
1942 \
—
LL
-

Linksroller Standard-Fuhrungs-
schiene 33 x 61 mm

e Fuhrungsschiene ist 15 mm
anputzbar.

e Fihrungsschiene ist immer um
3 mm eingerilickt (versetzt zur
ElementauBenflache). Weiteres
Einrtcken optional moglich.

® zip-Einheit wird separat mitge-
liefert und ist auf der Baustelle
einzusetzen.

e Bei Linksroller nur diese Schiene
maoglich

TD01029

Verschlussplatte 33 x 61 mm

w
&
TD03505

*

Option Rechtsroller-Fiuhrungs-
schiene 36 x 132 mm, an- und
flachenbiindig einputzbar/ver-
blendbar, auf Wunsch, gegen
Mehrpreis, méglich:

® Insektenschutz-Gitter

Schréagschnitt Fiihrungsschiene m

2 i

ov
——LL

10
X-MaB
Winkel 5° | Winkel 10° [ Abstandsprofi
1mm omm [ 10er

36 =
0
3
= =
E=fiCZ =
30
36
*

Aluminium-Einzel-ISG-Fuhrungs-
schiene 30 x 18 mm, bei Option
Insektenschutzgitter (ISG): Mon-
tage erfolgt an Fihrungsschiene
36 x 132

50 =
4774* )
[}
=}
a
'_
N
™
=)
33
*

Fuhrungsschienen-Abstandsprofil
33 x 10 mm, fur Tiefenausgleich
der Fihrungsschiene 36 x 132 mm,
wenn diese an die Fiihrungsschie-
ne 36 x 142 mm fir Absturzsiche-
rung angeglichen werden soll.

* Oben und unten offen

¢ Mit Elementunterkante bilindig

TDO01240

75

75

Befestigung der Elemente

Elementbreite (mm) <1000 <2000 <3000 <4000 <5000
Fihrungsschienenlange (mm) Anzahl Befestigungsschrauben im Basisprofil
<1000 2 2 3 3 4
<2000 3 3 5] 6 7
<3000 4 4 6 7 8
<4000 5 5 7 8 8



Schnellindex

KastengréBen

Revisionsmd&glichkeit
von auBen

[

Elementhéhe inkl. Aufsatzkasten
flexible Gewebe

Gewebetypen:

* Serge

 Infinity

* Veozip 5 %

* Twilight Comfort

Hinweise

Abweichend zur nebenstehender
Tabelle gelten fiur das Gewebe
Serge 0 % folgende Grenz-

werte:
Max. EB = 4000
Max. EH/EB Verhaltnis von < 2,6

Elementhéhe inkl. Aufsatzkasten
starre Gewebe

Gewebetyp:

® Soltis

KastengroBe Kastenhdhe 260 Kastenhdhe 290
PURO 2.XR-zip
240/260/300/360/420 300/360/420

o o

© o0

N N

| |
140*/ 160 160

* Werte fur Kasten

240 x 260 Links- und Rechtsroller Links- und Rechtsroller

PURO 2.XR-zip Linksroller

Kastenbezeichnung 260er Kastenhéhe

290er Kastenhdhe

max. Flache < 14,4 m2 < 12,15 m2 < 14,52 m2 < 12,28 m2

max. EH 3600 2700 3630 2730

max. EB 4000 4500 4000 4500
EH/EB =<4,5 EH/EB=<4,5

PURO 2.XR-zip Rechtsroller

260er Kastenhdhe 290er Kastenhdhe

Kastenbezeichnung

Welle Welle o 78 Welle ¢ 78 Welle o 85

max. Flache < 14,32 m2 < 12,06 m2 < 14,4 m2 < 12,15 m2

max. EH 3580 2680 3610 2700

max. EB 4000 4500 4000 4500
EH/EB=<4,5 EH/EB=<4,5

PURO 2.XR-zip Linksroller

Kastenbezeichnung 260er Kastenhdhe 290er Kastenhdhe

Welle Welle o 85 Welle o 85
max. Flache < 12,15 m2 < 12,28 m2
max. EH 2700 2730
max. EB 4500 4500

PURO 2.XR-zip Rechtsroller

Kastenbezeichnung ‘ 260er Kastenhohe ‘ 290er Kastenhodhe

max. Flache < 12,06 m2/ < 12,15 m?/
max. EH 2680 2710
max. EB 4500 4500

66!
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Aufsatztextilscreens

PURO 2.XRK-zip

FOhrungsschienen

PURO 2.XRK-zip
(Klinkersystem)

Hinweise
Generell wird zusatzlich ein
Kompriband (z.B. Comb600 -

2 x 10 mm) fur die Fuhrungs-
schienennut zum Fenster
dringend empfohlen um Schlag-
regendichtheit zu gewahrleisten.

Verschlussplatte

* Fest montiert, nicht abnehmbar
¢ Im Standard enthalten

® Farbe wie Flihrungsschiene

670

w
»
TDO03505

132

Standard-FS 36 x 132 mm
flachenbilindig verblendbar,

auf Wunsch, gegen Mehrpreis,
moglich:

¢ Insektenschutz-Gitter

* Montagebugel zip-Einheit
(Bugel eingebaut im PURO Kasten)
¢ Lieferung der zip-Einheit im
PURO 2.XR-Kasten eingebaut, nur
eingeschrankte Elementbreite bis
1200 mm moglich.

TD03469

Verschlussplatte 36 x 132 mm



Schnellindex

KastengréBen

Revisionsmdglichkeit
von auBen

[

Elementhéhe inkl. Aufsatzkasten
flexible Gewebe

Gewebetypen:

* Serge

e Infinity

* Veozip 5 %

* Twilight Comfort

Hinweise

Abweichend zu nebenstehenden
Tabellen gelten fur das Gewebe
Serge 0 % folgende Grenzwerte:

Max. EB = 4000
Max. EH/EB Verhéltnis von < 2,6

Elementhoéhe inkl. Aufsatzkasten
starre Gewebe

Gewebetyp:

® Soltis

KastengroBe Kastenhohe 260
PURO 2.XRK-zip
230
o
©
IS4
[ |

130

Links- und Rechtsroller

Kastenhdhe 290

270

290

130

Links- und Rechtsroller

PURO 2.XRK-zip Linksroller

Kastenbezeichnung

260er Kastenhdhe

290er Kastenhdhe

max. Flache < 14,4 m2 < 10,80 m2 < 14,52 m2 < 10,92 m2

max. EH 3600 2700 3630 2730

max. EB 4000 4500 4000 4500
EH/EB=<4,5 EH/EB=<4,5

PURO 2.XRK-zip Rechtsroller
Kastenbezeichnung

Welle Welle o 78

260er Kastenhohe
Welle @ 85

290er Kastenhdhe

Welle o 78 Welle o 85

max. Flache < 14,32 m2 < 10,72 m2 < 14,4 m2 < 10,80 m2

max. EH 3580 2680 3610 2700

max. EB 4000 4500 4000 4500
EH/EB=4,5 EH/EB=4,5

PURO 2.XRK-zip Linksroller

Kastenbezeichnung

260er Kastenhdhe

290er Kastenhdhe

Welle Welle o 85 Welle ¢ 85
max. Flache < 10.80 m2 < 10,92 m2
max. EH 2700 2730
max. EB 4500 4500

PURO 2.XRK-zip Rechtsroller

Kastenbezeichnung

Welle Welle o 85
max. Flache < 10,72 m2
max. EH 2680
max. EB 4500

260er Kastenhéhe

290er Kastenhohe
Welle ¢ 85

< 10,80 m2
2710
4500

67
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Sonderlésung mit Doppeltem Fallstab

Doppelte Fallstabe (Option)

Der Doppelte Fallstab ist notwendig
bei schmalen Anlagen (siehe Seite
673 bis Seite 675). In diesem
Zusammenhang ist der Fallstab
zusatzlich beschwert. FUr ein
einheitliches Erscheinungsbild kann
der doppelte Fallstab auch ohne
technische Notwendigkeit gewahlt
werden.

Mit dem doppelten Fallstab kann

bei Bedarf die untere Endlage so ein
gestellt werden, dass die Unterkante
des Fallstabs tiefer positioniert ist als

die Unterkante der Flhrungsschiene.

Damit ist z.B., in Kombination mit
einem Gewebe ohne Offnungsfaktor,
eine bessere Abdunkelung des
Innenraums mdglich.

Hinweis

Wir empfehlen bei lberste-
henden Bauteilen (wie z.B.
Turgriff od. dgl.) generell die
Textilscreen-Anlage als Rechts-

roller auszufiihren, damit auch
bei Windbelastung der Fallstab
nicht mit dem Uberstehenden
Bauteil kollidieren bzw. an die-
sem streifen kann.

672

65

58

45

Option, Mehrpreis:
Doppelter Fallstab 45 x 65 mm glatt

65

58

17

JL%

45

Option, Mehrpreis: Doppelter
Fallstab 45 x 65 mm mit Dichtprofil
(z. B. Reduktion von Licht- und
Schmutzeinfall)

35...45

TD03766

Fallstablagen und Ubersténde mit Option ,,Doppelter Fallstab“

A=

65
58

17

45

Option, Mehrpreis: Doppelter
Fallstab 45 x 65 mm mit Birste
(z. B. Reduktion von Licht- und
Schmutzeinfall)



Sonderlésung mit Doppeltem Fallstab, ElementgréBen

ElementgroBen flexible Gewebe he inkl. Textilscreenkasten
Serge 10%, Serge 5%, Serge 1%, .

Infinity, Veozip 5 %, Twilight 260er Kastenhéhe 290er Kastenhohe
c fort Kastenh6he und Welle
omtor Welle 578 | Welle 85 | Welle 678 | Welle 85

PURO 2.XR/XRK-zip Linksroller 710 740
max. Elementbreite: 4000 mm (Welle 278) / 4500 mm (Welle @85) 3600 2700 3630 2730
PURO 2.XR/XRK-zip Rechtsroller 680 710
max. Elementbreite: 4000 mm (Welle 678) / 4500 mm (Welle 685) 3580 2680 3610 2700

(EH-X)/EB =< 4,5
Option ,,Doppelter Fallstab“ (EH-X)/EB = 9

Anmerkung: Aufgrund verschiedener Wellendurchmesser kdnnen Laufgeschwindigkeitsunterschiede bei gleicher KastengréBe
auftreten. Auf Wunsch kann der Wellendurchmesser im Auftrag auf die groBe Welle angepasst werden.

6000 6000
5000 5000
EH/EB < 9 EH/EB <9
4000 EH/EB<4,5 4000 EH/EB <45
3600 T - m e 3630 T ----momom-mmmmmmmmemoemoooooooo R EEREEEEE
3000 : Welle o0 78 ! 3000 : Welle o 78 !
2700 w 2730 ‘
2399 .- 1 2399 .- ;
‘ ‘
2000 1 2000 1
Welle o 78 <« Welle o 85 Welle o 78 <« Welle o 85
‘
‘

1000 1000
710 740
EB EB
EH 533800 2000 3000 4000 4500 5000 6000 EH 533807 2000 3000 4000 4500 5000 6000
Kastenhodhe 260 Linksroller Kastenhdhe 290 Linksroller
6000 6000
5000 5000
EH/EB <9 EH/EB <9
4000 EH/EB < 4,5 4000 EH/EB < 4,5
3580 ST mme—— oo oo 3600 B
3000 : Welle o0 78 ' 3000 : Welle o0 78 !
2680 --y ; 2700 - ;
2399 --- 1 2399 --- 1
' |
2000 1 2000 1
Welle o 78 « Welle 085 Welle o 78 <« Welle ¢ 85
‘ l
i l

1000 1000
680 710
EB EB
EH 533796 2000 3000 4000 4500 5000 6000 EH 533800 2000 3000 4000 4500 5000 6000
Kastenhdhe 260 Rechtsroller Kastenhdhe 290 Rechtsroller
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Sonderlésung mit Doppeltem Fallstab, ElementgréBen

ElementgréBen flexible Gewebe

e inkl. Textilscreenkasten
Serge 0%

260er Kastenhdhe 290er Kastenhdhe
Kastenhoéhe und Welle
Welle ¢78 Welle 285 Welle o78 Welle 285

PURO 2.XR/XRK-zip Linksroller 710 740
max. Elementbreite: 4000 mm (Welle 278) / 4000 mm (Welle 285) 3600 2700 3630 2730
PURO 2.XR/XRK-zip Rechtsroller 680 710
max. Elementbreite: 4000 mm (Welle 678) / 4000 mm (Welle 085) 3580 2680 3610 2700

(EH-X)/EB = 2,6
Option ,Doppelter Fallstab“ (EH-X)/EB = 5,2

Anmerkung: Aufgrund verschiedener Wellendurchmesser kdnnen Laufgeschwindigkeitsunterschiede bei gleicher KastengréBe
auftreten. Auf Wunsch kann der Wellendurchmesser im Auftrag auf die groBe Welle angepasst werden.

Option: Welle o 85 Option: Welle @ 85

6000 6000
5000 5000

EH/EB < 5,2 EH/EB < 5,2
4000 EH/EB < 2,6 4000 EH/EB < 2,6
3600 - ---i-[umay - - omommmmsoo jmm o mmmmmoneooes 3630 H -- - -umamey - - -omosososo jmmmmmmmmmoneooes
3000 Welle o0 78 ! 3000 ! Welle o0 78 !
2772 ; 2772 . !
2700 ! 2730 '
2000 ! 2000 1

Welle ¢ 78 1 1

Welle o 78

1000 1000
710 - e e e e 740

EB EB
EH 533 692 1000 1375 3000 4000 5000 6000 EH 527 6921000 1397 3000 4000 5000 6000
Kastenhodhe 260 Linksroller Kastenhdhe 290 Linksroller
6000 6000

5000 5000

EH/EB < 5,2
EH/EB < 2,6

EH/EB < 5,2
4000 EH/EB < 2,6 4000

3580 ... . T T P ELCETTEFEEFEEPES

| Welle & 78

Well 78
3000 3000 clle o
2772 ---- 2772
2680 -t 2700
2000 2000
Welle o 78 Welle o 78

Option: Welle o 85

Option: Welle @ 85

1000 1000
710 L0 T e
EB EB
EH 533692 10001377 3000 4000 5000 6000 EH 533692 10001385 3000 4000 5000 6000
Kastenhdhe 260 Rechtsroller Kastenhdhe 290 Rechtsroller
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zlelr:izntgroBen starres Gewebe Angabe Elementhdhe inkl. Textilscreenkasten
o

260er Kastenhdhe 290er Kastenhdhe
Kastenhoéhe und Welle
Welle 285 Welle 285

PURO 2.XR/XRK-zip Linksroller 710 740
max. Elementbreite: 4500 mm 2700 2730
PURO 2.XR/XRK-zip Rechtsroller 680 710
max. Elementbreite: 4500 mm 2680 2710

(EH-X)/EB =< 4,5
Option ,,Doppelter Fallstab“ (EH-X)/EB = 9

6000 — 6000 —
3000 — 578 3000 — 578

5000 2700 o --- TI_ | 5000 2730 3 --- TI |
2399 o ---- 2399 " ----

4000 4000

EH/EB<9 EH/EB <9
3000 EH/EB < 4,5 3000 EH/EB < 4,5
9700 J - N\emmmmmm e e eeeeeeee || 2730 F - - O m i mmmmmSmS S TS TS TS S m S S s s s s s m e -

2730 N T T
2399 [

2000

2399

2000

Welle o 85 Welle o 85

1000
710

1000
740

EB EB
EH 533600 2000 3000 4000 4500 5000 6000 EH 533607 2000 3000 4000 4500 5000 6000
Kastenhdhe 260 Linksroller Kastenhdhe 290 Linksroller
6000 = 6000 —
3000 — 578 3000 — 578
1 - - - =]
5000 2680 il 5000 2700 ] /
|/ b— |/
2399 - -- 2399 o4 ----
1 - 1
4000 4000
EH/EB <9 EH/EB <9
3000 EH/EB < 4,5 3000 EH/EB < 4,5
2680 2700 --
2399 2399 -\
2000 2000
Welle o 85 Welle o 85

1000 1000
680 710
EB EB
EH 533596 2000 3000 4000 4500 5000 6000 EH 533600 2000 3000 4000 4500 5000 6000
Kastenhdhe 260 Rechtsroller Kastenhdhe 290 Rechtsroller
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Wanddetails

Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert, eingeputzt, ohne
Sturz, Blendrahmenstabilisierung, Hebeschiebetiir
PURO 2.XR-zip, WDVS

‘ Alle Wanddetails finden Sie
e auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und

unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung i

Klebemasse

Putz Giber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie

<40mm Ausfihrung ist
individuell zu prifen

PURO 2.XR-zip
Linksroller

Geschossdecke

Blendrahmenstabilisierung

Tropfkante

Flhrungsschiene

A \H”\ \H}H\ H}H}\ | A
v FEN v
Abhangig von der Oberflaichenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Fuhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A
Mauerwerk
PURO 2.XR-zip

Einzel-Flihrungsschiene

Fallstab

Hebeschiebetlir
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Betonmauerwerk mit WDVS, Kasten integriert, einge-
putzt, ohne Sturz, Rahmenverbreiterung
PURO 2.XR-zip, WDVS

‘ Alle Wanddetails finden Sie
A auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsméglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Putz tGber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

=
2e Geschossdecke
240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie PURO 2.XR-zip
<40mm Ausfiihrung ist
individuell zu prifen
Tropfkante N 7]
N\ HHH j
} |
AT
\ ]i i QD
Flhrungsschiene } %ﬁ QQ
Nos
A | A
v | v
Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Flhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.
Schnitt A-A
Mauerwerk
, o) % ‘ ‘ Fensterelement
PURO 2.XR - zip Standard TR N =
Flhrungsschiene } . ﬁ
WEEWQED
j s

Gewebe




Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Wanddetails

Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert, eingeputzt, ohne Sturz,

Rahmenverbreiterung, Insektenschutzgitter

PURO 2.XR-zip, KastengroéBe 360 x 260

678

Rl

Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und

unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestelit.

Dammung

Klebemasse

Putz Uber Armierung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie

<40mm Ausfihrung ist
individuell zu prifen

PURO 2.XR-zip
Rechtsroller
mit Insektenschutzgitter

Tropfkante

Flhrungsschiene

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmaRnahmen
zwischen Fuhrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

o~
}
\
\
\
\
\
\
\

Geschossdecke

Schnitt A-A

PURO 2.XR-zip
Einzel-Fuhrungsschiene
mit Insektenschutzgitter

Mauerwerk

Fallstab

Fensterelement




Mauerwerk monolithisch, Kasten integriert,
eingeputzt, ohne Sturz
PURO 2.XR-zip, monolithisch

Rl

Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Putz Gber Armierung

Deckenstirndammung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

15

PURO 2.XR-zip
Linksroller

min.

mit Kastenaufdoppelung

Tropfkante
z.B. APU-Aufsteckprofil

Fihrungsschiene

Abhangig von der Oberflaichenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsma3nahmen
zwischen Fiihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Geschossdecke

Schnitt A-A

PURO 2.XR-zip
Einzel Fihrungsschiene

Mauerwerk

Fallstab

U —5UL

Fensterelement
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Wanddetails

Zweischaliges Mauerwerk mit Luftschicht
und Kernddmmung, Klinkerverblendung,
tiber Kasten mit Sturz —
PURO 2.XRK-zip, zweischaliges Mauerwerk

‘ Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmadglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

S/ 9
Amm s Yo /
Dammung (RIS 7 g 7 // /4

Abdichtungsfolie 5 Geschossdecke

Vorsatzmauer mit vertikalen L7- ¢ 227
StoRfugenliiftern s

Klebemasse

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

Sturz

15
min.

PURO 2.XRK-zip
Rechtsroller
mit Kastenaufdoppelung

Flihrungsschiene fiir Klinkerfassaden

A
v

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmaflnahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

Mauerwerk

PURO 2.XRK-zip
Einzel-Fuhrungsschiene

Fensterelement

Fallstab

680



Holzstanderwand, Kasten verblendet,
verputzte Fassade, Rahmenverbreiterung

‘ Alle Wanddetails finden Sie
PURO 2.XR-zip, Holzstanderbauweise —

auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmaoglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

\ Gefachdammung
Dammung !
‘ \\ } : Holzwerkstoffplatte
; |
Putz iber Armierung - Dampfbremse
| Abdichtung, Kasten-
. . : \ anschluss dampfdif-
Holzstanderkonstruktion : fusionsdichte Ebene
A \\m\\—jﬁ herstellen analog
f %% £ Fensteranschluss
240mm uberlappend im Lo-é ,
Stufenfalz entsprechend |
Richtlinie
<40mm Ausfihrung ist
individuell zu priifen .
Innenverkleidung
PURO 2.XR-zip
Linksroller
Unterkonstruktion
Tropfkante
z.B APU-Aufsteckprofil
Flihrungsschiene
A A
v B 4

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmanahmen
zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A

sl

g

Innenverkleidung

Unterkonstruktion

PURO 2.XR-zip aL
Einzel-Fiihrungsschiene

Fensterelement

Fallstab
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Wanddetails

Mauerwerk monolitisch, Kasten integriert, eingeputzt,

ohne Sturz, Sonderlésung Doppelter Fallstab
PURO 2.XR-zip, monolithisch
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Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und
unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Putz Gber Armierung

Deckenstirndammung

Abdichtung, Kasten-
anschluss dampfdif-
fusionsdichte Ebene
herstellen analog
Fensteranschluss

15
min.

PURO 2.XR-zip
Linksroller
mit Kastenaufdoppelung

und Doppeltem Fallstab

Tropfkante
z.B. APU-Aufsteckprofil

Fihrungsschiene

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle Abdichtungsmafinahmen
zwischen Fiihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

[
\
l
\
\
\
\
\
\

Geschossdecke

Schnitt A-A

PURO 2.XR-zip
Einzel Fihrungsschiene

Mauerwerk

Fallstab

U —51UL

Fensterelement
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Aufsatztextilscreens
PURO 2.XR-zip / PURO 2.XRK-zip

Gehrung
Gehrungsecken KG -
X1 EB 2 130 %
X2 § e
=l
4 o’.(o° o
% g & L”
b (O]
4
b + u
I
o
x 8 9
3 @ E -
E w\@ <
» g
X2
130
EB X1
Ke
AuBenecke Innenecke

MindesteinstandsmaB,

PURO 2.XR-zip
240x260 130 155 15 96 15 73 15 53 15
260x260 130 175 15 107 15 81 15 58 15
. 300x260 130 175 15 107 15 81 15 58 15
2
S 360x260 130 175 15 107 15 81 15 58 15
% 420x260 130 175 15 107 15 81 15 58 15
= 300x290 130 175 15 107 15 81 15 58 15
360x290 130 175 15 107 15 81 15 58 15
420290 130 175 15 107 15 81 15 58 15
240x260 130 235 135 136 78 97 56 63 36
260x260 130 235 135 136 78 97 56 63 36
S 300x260 130 275 135 159 78 114 56 74 36
éﬁ 360x260 130 340 135 196 78 141 56 91 36
2 £ 420x260 130 400 135 231 78 166 56 107 36
7N 300x290 130 275 135 159 78 114 56 74 36
360x290 130 340 135 196 78 141 56 91 36
420x290 130 400 135 231 78 166 56 107 36
240x260 130 232 132 134 76 96 55 62 35
260260 130 232 132 134 76 96 55 62 35
Y 300x260 130 272 132 157 76 113 55 73 35
§§ 360x260 130 337 132 195 76 140 55 90 35
I3 420x260 130 397 132 229 76 164 55 106 35
A 300x290 130 272 132 157 76 113 55 73 35
360x290 130 337 132 195 76 140 55 90 35
420x290 130 397 132 229 76 164 55 106 35
Gehrungsecken
Mindesteinstandsmag, a 230260 130 145 15 90 15 69 15 50 15
PURO 2.XRK-zip 3
o
&
= 270x290 130 145 15 90 15 69 15 50 15
ﬁﬁ 230260 130 232 132 134 76 96 55 62 35
2o
SN 270x290 130 272 132 157 76 113 55 73 35

LR = Linksroller | RR = Rechtsroller | FS = Fiihrungsschiene
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Kabelaustritt

> L

® Standardkabelaustritt
® optionaler Kabelaustritt

PURO 2.XR-zip

KastengroBe
A | 8 | c | o
58 123 30

Optional

240 x 260 54 (E3)
260 x 260 58 123 50 54 (E3)
300 x 260 98 123 50 54 (E3)
360 x 260 163 123 50 54 (E3)
420 x 260 223 123 50 54 (E3)
300 x 290 82 139 50 139 (E2)
360 x 290 147 139 50 139 (E2)
420 x 290 207 139 50 139 (E2)

Effektive Kabellangen (je nach Bauart weichen die effektiven
Kabellangen von den BestellmaBen ab)

BestellmaB [m]

effektives min. MaB [m]

3 2,5
5 4,5
10 9,5

TD04599

PURO 2.XRK-zip

Standard E6 Optional E2/E3

KastengroBe
Al e | o | 0
230 x 260 58 123 20 54 (E3)
270 x 290 82 139 20 139 (E2)
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Textilscreensgewebe
und Extras

Extras

Gewebearten und Farben
finden Sie in unserem separaten Gewebeberater



Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Anforderungen an ein Gewebe

Was soll lhr Gewebe kénnen?

Mit der Auswahl eines Gewebes legen Sie die Eigenschaften |hres textilen
Sonnenschutzes fest. Sie sind im Betrieb nicht mehr verénderlich — wie z.
B. bei einem verstellbaren Raffstore. Damit Sie also eine gute Wahl treffen,
sollten Sie davor prifen, welche Erwartungen Sie haben. Welche Funktio-
nen soll das Gewebe erfullen?

Kundenanforderung

Sonnenschutz auch bei starkem Wind und sehr gutem Gewebebild

Nachts Einblick von auBen nach innen verhindern

Nachts Einblick von auBen nach innen vermindern

Raum abdunkeln

TagsUber Durchsicht von auBen verringern, nach auBen gute Sicht

Wérmeeintrag in das Gebaude reduzieren

Blendung bzw. Lichtspalte reduzieren

UV-Licht filtern

Gewebe mit moglichst idealem Kompromiss aus Warmeschutz, Sichtkon-
takt nach auBen, Blendschutz und Sichtschutz.

Gewebe und freier Blick — z. B. als Terrassenlésung

Luftdurchléssigkeit bei gedffnetem Fenster

Farbe vor die Fassade bringen

Spezielle Raumstimmung erzeugen
Schutz vor Wind und Wetter
Nahtfreie Gestaltung

Gewebe als Werbemedium nutzen

GroBe Flachen ohne Zwischenfiihrung

Einfacherer Sonnenschutz mit eingeschrénkter Windstabilitat, fir kleinere
Flachen und gutem Gewebebild

Blendenkéasten kaum oder nicht sichtbar

PVC-freies Gewebe

Das A und O des Einbaus: Art und Ort

AuBenliegender Sonnenschutz ist immer effektiver als Innenliegender.
Unsere Gewebetypen sind deshalb auf AuBenanwendung abgestimmt.
Innen wird textiler Sonnenschutz meist als Ergénzung zu einem auf3en-
liegenden Behang eingesetzt. Hierfiir werden ergédnzende Eigenschaften
gewlinscht, wie z. B. Abdunkelungsmdglichkeit oder zusatzlicher Blend-
schutz in Verbindung mit variabel einstellbaren Raffstoren.

Beim Innen-Einbau sollte beachtet werden, dass ein Aufheizen

des Raumes zwischen Glasscheibe und Gewebe im Extremfall zu
Glasbruch fuhren kann. Die Aufheizung ist umso héher, je starker die
Sonne einstrahlen kann (Fassadenausrichtung, Glasart, Einfallswinkel,
Hohe an Gebaude) und je hoher der Absorptionsanteil des eingesetz-
ten Gewebes ist.
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Machen Sie sich am besten eine Liste mit den vier wichtigsten Punkten
und geben Sie ihnen eine Rangfolge. Mit lhrer Liste kénnen Sie dann nach
Gewebearten suchen oder Uber die spezifischen Eigenschaften den bes-
ten Kompromiss fir Ihre Anforderungen finden. Ihr Fachberater hilft Ihnen
dabei. Erste Tipps finden Sie auch in der folgenden Ubersicht.

zipSCREEN System mit flexiblen Geweben

(Serge, Veozip 5 %, Infinity, Twilight Comfort)

Blickdichtes Gewebe Serge 0 %, Soltis Opaque B92 oder Infinity
(Schattenrisse méglich). Bei anderen Geweben zusétzlich innenliegender
blickdichter Vorhang.

Gewebe mit sehr geringem Offnungsfaktor, z. B. Gewebe Serge 1 %.
Tagsulber reduzierte Aussicht.

Abdunkelung mit blickdichtem Gewebe Soltis Opaque B92 oder Serge
0 %. Lichtreflektionen am ReiBverschluss und Kasten sowie Lichteintritt
unten am Fallstab sind vorhanden.

Gewebe mit kleinem Offnungsfaktor und dunkler Farbe

AuBenliegender Sonnenschutz mit niedriger Transmission + niedrigem
g, Wert

Gewebe mit sehr kleinem Offnungsfaktor (z. B. Serge 1 %), dunkle Farbe,
ReiBverschlussfihrung. Gegebenenfalls sind zuséatzliche InnenmaBnah-
men notwendig.

Gewebe mit hohem UV-Schutzfaktor
Serge 5 %, Veozip 5 %, Twilight Comfort, Soltis Perform 92

Spezialausfihrung , Serge-Gewebe, kombiniert mit Sichtfenster”

Polyestergewebe Soltis Harmony 88 oder Glasfasergewebe Serge 10 %
mit sehr hohem Offnungsfaktor, aber reduziertem Sicht- und Sonnen-
schutz

Leuchtende Farben (Polyestergewebe), Mischfarben (Glasfasergewebe)

Verwendung von farbigen Geweben

Glasfasergewebe oder Acrylgewebe mit geringem (1 %) oder keinem
Offnungsfaktor (0 %)

Gewebe mit groBer Ballenbreite

Spezielle Druckverfahren auf moglichst weiBen Geweben, auf Serge 5 %,
Serge 1 %, Serge 10 %, Serge 0 % u. Soltis Perform 92

zipSCREEN Systeme

rollSCREEN.2 mit starren Soltis-Gewebe (ohne ReiBverschlussfihrung, mit
Gewebespalt an der Seite)

Vorbau-, Schachteinbausysteme

Twilight Comfort, Infinity

Ein hoher Reflexionsgrad kann in Verbindung mit einem durchlédssigen
Glas schon einen Teil der Warmestrahlung wieder durch die Scheibe
nach drauBen schicken, was die Aufheizung reduziert. Reflexionserho-
hend wirken helle Farben. Hohen Absorptionsfaktor haben vor allem
dunkle Gewebetypen.



Achten Sie auf die Funktion von Farbe

Wie hell oder dunkel darf es werden? Je nach
Farbton und Gewebeart ergeben sich unter-
schiedliche Werte fir die visuelle und thermi-
sche Durchlassigkeit.

Diese Aussagen gelten ,,in der Regel“. Konkrete
Werte/Klassen finden sie bei den jeweiligen
Geweben.

Blendschutz ldsst sich programmieren

Helle Farben reflektieren die Licht- und Warme-
strahlen besser als dunkle Farben. Allerdings
haben sie nur eine reduzierte Durchsicht nach
auBen.

Die Eigenschaft, eine Blendung zu verringern,
wird im Wesentlichen bestimmt durch den
Anteil und die Auspréagung offener Bereiche

im Gewebe sowie dessen Farbe. Je kleiner der
Offnungsfaktor, desto geringer ist die Neigung,
blendende Lichtstrahlen durch zu lassen.

Bei gleicher Blendschutzklassifizierung gibt
eine hellere Farbe deutlich mehr Licht in den
Raum ab als eine dunkle. Eine dunkle Farbe
wirkt also einer Blendung eher entgegen. Sie
erhoht gleichzeitig auch den Blickkontakt nach
auBen. Ein textiler Behang kann das Licht nicht
variabel lenken wie z. B. ein Raffstore. Das
Licht kann nicht zur Decke gelenkt werden,
sondern ist abhdngig vom Einfallwinkel durch
die Offnungen im Gewebe. Die Ausrichtung der
Fassade sowie der Einfallwinkel der Sonne sind
zu berilicksichtigen.

Dunkle Farben absorbieren die Strahlungen und
bieten eine bessere Durchsicht nach auBen.

Auf Ost-, Stid- und Westfassade fallt je nach
Tages- und Jahreszeit direkt Sonnenlicht ein
und beglnstigt eine mdgliche Blendung. Auto-
matische Steuerungen kdnnen eine auBenlie-
gende Anlage hochfahren, auch wenn dies zur
Vermeidung von Blendung nicht erwiinscht ist.
Hier kann z. B. Schutz der Anlage vor starkem
Wind sowie das Einfangen solarer Zugewinne
ein steuerndes Element sein. Der Blendschutz
hat dann niedrigere Prioritat. Deshalb sind
besonders bei Bildschirmarbeitsplatzen stets
auch innenliegende ergédnzende Blendschutz-
maBnahmen empfehlenswert. Oft ergeben sich
die Anforderungen an eine automatische Steue-
rung erst bei Nutzung eines Gebaudes und sind
im Vorfeld noch gar nicht programmierbar. Der
Nutzer sollte bei der Programmierung der Para-
meter daher stets mit einbezogen werden.
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Textilscreensgewebe und Extras

GEWEBE

Blendschutz am Bildschirmarbeitsplatz

Ermittlung der Eigenschaften und Kennwerte
zum Blendschutz am Bildschirmarbeitsplatz

den ,Tv, n-h“ Wert finden Sie

beim jeweiligen Gewebe in der Tabelle.

Lichttransmissionswerte

Sichtverbindung nach AuBBen

Die EU Rahmenrichtlinie fur Bildschirmar-
beitsplatztauglichkeit fordert zusatzlich zum
Blendschutz auch, dass den in Rdumen
befindlichen Personen der Sichtkontakt nach
auBen nicht verwehrt werden darf, sodass
transparente Screen-Gewebe zum Einsatz
kommen missen, damit eine deutliche Sicht-
verbindung nach auBen gegeben ist.

Reduzierung der Blendwirkung
durch textile Sonnenschutzgewebe

Die optimale Beleuchtungsstarke an Bild-
schirmarbeitsplatzen liegt bei 500-1500 Lux.
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Storende Blendungen am Bildschirmarbeits-
platz durch hohe Leuchtdichten an den Fens-
tern und den direkten Lichteinfall der Sonne
sind zu vermeiden. Damit dies durch die Son-
nenschutzvorrichtung erreicht wird, missen sie
bestimmte lichttechnische Eigenschaften und
Kennwerte aufweisen. Uberall wo die Sonne di-
rekt in die Rdume scheinen kann - an Fenster-
fronten, die von Nordosten liber Osten, Stden,
Westen bis Nordwesten ausgerichtet sind - sind

hochtransparente Sonnenschutzvorrichtungen
ungeeignet. Sonnenschutzvorrichtungen sind
transparent, wenn durch sie im geschlossenen
Zustand Gegenstande deutlich sichtbar sind.
Wichtige Kennwerte fiir Sonnenschutzvorrich-
tungen aus Geweben sind ihre Lichttransmis-
sionswerte.

Nachfolgend einmal Mindestwerte flr Licht-
transmissionswerte der Sonnenschutzvorrich-
tung je Himmelsrichtung:

Norden: 20.000 Lux
Ost und West: 60.000 Lux
Sid: 80.000 Lux

Die Werte fur die Lichttransmission (Tv, n-h)
sind als Erfahrungswerte zu verstehen. Das
heiBt, dass viele aber nicht alle Gewebetypen,
die diese Richtwerte einhalten, geeignet sind.

WeiBe Sonnenschutzgewebe sollten als Blend-
schutz nicht angeboten werden, da hierdurch
die Helligkeit der Fensterflachen nicht optimal
reduziert werden kann, um ein zufriedenstel-
lendes Ergebnis flir Bildschirmarbeitsplatze zu
erreichen.

Textile Sonnenschutzgewebe fiihren zu einer
Verringerung der Lichtstérke (Ix-Werte) an den
Fenster- und Fassadenflachen und somit zu
einer Vermeidung der Blendwirkung an Bild-
schirmarbeitsplatzen.

Blendung an Bildschirm- und Buroarbeitsplat-
zen kann dabei als Direktblendung oder Re-
flexblendung auftreten. Direktblendung durch
Tageslicht oder Leuchten sowie Reflexblendung
durch Spiegelungen hoher Leuchtdichten auf
glanzenden Flachen missen begrenzt werden.
Helle Flachen im Gesichtsfeld wie Leuchten,
Fenster oder beleuchtete Fldchen kénnen
stérend wirken, ohne die Sehleistung unmit-

Weiterhin mussen Bildschirm- und Blroarbeits-
platze zuséatzlich ausreichendes Tageslicht auf-
weisen. Da aber Tageslicht regional und zeitlich
nicht immer in ausreichendem MaBe vorhanden

Lichttransmissionswerte in Anlehnung an die EU-Richtlinie (EU 90/270)

Himmelsrichtung Lichtstarke Lichttransmissions- Sollwerte (Tv, n-h)

20 %

10 %

0%-5%

Es ist empfehlenswert einen Fachplaner zu be-
auftragen, der entsprechende bauphysikalische
Berechnungen durchfiihrt, um das optimale
Gewebe festlegen zu kdnnen!

Wenn neben den zipSCREEN Systemen in

der AuBenanwendung etwaig andere Syste-
me genutzt werden, kdnnen innenliegende
Blendschutz-ZusatzmaBnahmen aufgrund von
Witterungsbegebenheiten erforderlich werden.

telbar herabzusetzen. Diese Blendung wird als
psychologische Blendung bezeichnet. Sie hat
unglinstige Auswirkungen auf das allgemeine
Wohlbefinden, die Arbeitsleistung, die Leistungs-
bereitschaft und die Konzentrationsféhigkeit.

Sie kann zu Fehlhaltungen fiihren. Die Ermi-
dung nimmt zu. Psychologische Blendung muss
daher begrenzt werden. Das Beleuchtungsni-
veau am Bildschirmarbeitsplatz erfordert einen
Mindestwert der Beleuchtungsstéarke von 500
Ix. Dieser Lux-Wert gilt nicht fir den gesamten
Raum. In den Gbrigen Raumbereichen, den
sogenannten Umgebungsbereichen, ist ein
Mindestwert von 300 Ix notwendig

ist, ist zuséatzlich eine kiinstliche Beleuchtung
erforderlich, die alle lichttechnischen Gute-
merkmale erfullen muss.



Der Gewebe-Finder von ROMA

Schnell ans Ziel: Der Gewebe-Finder
von ROMA

Schieben, wahlen, fertig.

Aus 180 Textilscreengeweben die richtige Wahl
zu treffen ist nicht leicht! Vorder- oder Riicksei-
te, weiB oder rot, mit hohem Sichtschutz oder
mit gutem Durchblick — das sind nur ein paar
Fragen, die man zusammen in der Beratung
abklaren muss. Denn jedes Gewebe ist anders
und keines kann allen Anforderungen gerecht
werden.

Der Gewebe-Finder hat praktische Schiebereg-
ler, mit denen man den

vier wichtigsten Eigenschaften — Sichtschutz
bei Nacht, Sichtkontakt nach auBen, Sommer-
licher Warme-schutz und Blendschutz - die
gewlnschte Prioritdt zuordnen kann. Je weiter
der Regler nach rechts geschoben wird, desto
wichtiger ist diese Eigenschaft. Gleichzeitig
wird der Auswahlbereich bei den anderen
Eigenschaften entsprechend eingegrenzt.
Infobuttons erldutern, was jeder einzelne Begriff

Mit dem Gewebe-Finder von ROMA steht Ihnen
ein tolles Werkzeug zur Verfligung, das die
Auswahl deutlich erleichtert.

bedeutet. So kann man schnell eine Voraus-
wahl treffen oder sich Uber die wichtigsten
Gewebefarben und -sorten informieren. Uber
den erweiterten Filter kénnen noch zuséatzlich
die Werte flr beispielsweise g, oder F_ genauer
definiert werden.

Sind Sie auf die perfekte optische Lésung aus,
dann kdnnen die vielfaltigen Gewebe auch ein-
fach nach Farbe ausgewéhlt werden. Blaugrau,
griin oder beige — So wird schnell das passende
Gewebe zum Objekt gefunden.
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Ubersicht

Glasfasergewebe (flexible Gewebe)
Gewebe aus PVC-ummantelten Glasfasergarnen. Mit Aus-
ristung fiir lange Haltbarkeit und leichte Reinigung.

Abb. 1: Serge 5 %

lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das Standardgewebe mit
5 % Offnungsfaktor bietet ausgewogenen und

guten Sonnen-/Blendschutz sowie Transparenz (Brand-
schutzklasse B1).

Abb. 2: Serge 1 %

lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit ca.

1-2 % Offnungsfaktor bietet sehr guten Blendschutz bei
reduzierter Transparenz (Brandschutzklasse B1). Mehrpreis-
gruppe 1

Abb. 3: Serge 10 %

lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit 10 %
Offnungsfaktor bietet hohe Transparenz bei reduziertem
Sonnenschutz und wenig Blendschutz (Brandschutzklasse
B1). Mehrpreisgruppe 1

Abb. 4: Serge 0 %

Das Gewebe mit 0 % Offnungsfaktor. Vor allem fiir Schlaf-
oder Konferenzraume, wenn eine Abdunkelung bzw.
Blickdichtigkeit gewlinscht ist. Lichtreflektionen/Lichteintritt
immer Uber die zipSCREEN Anlage vorhanden! (Gewebe ist
blickdicht und lichtundurchlassig; Brandschutzklasse B1).
Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt leichte Wellenbildung
im Randbereich auf, ElementmaBe sind begrenzt und Licht-
eintritt Gber die Anlage vorhanden. Mehrpreisgruppe 2

Polyestergewebe (flexibel und starr)

Abb. 5: Veozip 5 % (flexibles Gewebe, Farbe , seeléwe*)
lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit 5 %
Offnungsfaktor und textilem Aussehen und Haptik, bietet
ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz sowie
Transparenz (Brandschutzklasse B1).

Soltis Gewebe (starre Gewebe)
Gewebe aus hochfesten Polyestergarnen, in beide Richtun-
gen vorgereckt und PVC-fixiert (Precontraint-Verfahren).

Abb. 6: Soltis Perform 92 (Farbe ,kieselstein®)

lhre Wabhl fur rol[SCREEN Anlagen als idealen Kompromiss
aus Warmeschutz, Sichtkontakt, Blendschutz und Sicht-
schutz (Brandschutzklasse B1). Bei Einsatz in zipSCREEN
Anlagen tritt verstarkte Wellenbildung im Randbereich auf
und max. Elementhdhe begrenzt.

Abb. 7: Soltis Harmony 88 (Farbe ,kieselstein®)

lhre Wahl fur rollISCREEN Anlagen. Das Gewebe ermdglicht
einen guten Sichtkontakt bei gleichzeitigem Warmeschutz.
Gute Sicht nach auBen, aber wenig Blendschutz und Sicht-
schutz bei Nacht (Brandschutzklasse B1).

Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstérkte Wellenbil-
dung im Randbereich auf und max. Elementhéhe begrenzt.
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Abb. 8: Soltis Opaque B92 (Farbe ,kieselstein®)

lhre Wabhl fur rol[SCREEN Anlagen. Das Gewebe entspricht
starkem Wunsch nach Blend- und Sichtschutz, ohne
Sichtkontakt nach auBen. Eine gute Wahl, kommt es auf
Abdunkelung oder Blickdichtheit an — z. B. bei Schlaf- oder
Konferenzrdumen (Brandschutzklasse B1). Bei Einsatz in
zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wellenbildung im Rand-
bereich auf und Lichtreflektionen/Lichteintritt immer vorhan-
denund max. Elementhdhe begrenzt. Mehrpreisgruppe 2

Polyestergewebe

Acrylgewebe (flexible Gewebe) n

Abb. 9: Twilight Comfort

lhre Wabhl fur zipSCREEN Anlagen. Das PVC-freie Acrylgewe-
be mit textilem Aussehen und Haptik bietet ausgewogenen
und guten Sonnen-/Blendschutz sowie Transparenz (keine
Brandschutzklasse).

Abb. 10: Infinity

lhre Wabhl fur zipSCREEN Anlagen.

Das PVC-freie Acrylgewebe bietet Blend- und Sichtschutz
aber keinen Sichtkontakt nach auBen (keine Brandschutz-
klasse). Schattenrisse vor allem bei hellen Geweben mdoglich.

Acrylgewebe

Sondergewebe Weitere Glasfaser und Sondergewebe
(meistens Mehrpreis)

Abb. 11: Gewebe, kombiniert mit Sichtfenster

Serge 0 %, Serge 1 %, Serge 5 % und Serge 10 %
Spezial-Kombiationsgewebe aus Serge mit PVC-Sichtfens-
teranteil fur einen freien Blick in den Garten.

Nur im System zipSCREEN.2 mdglich, bei begrenzten Ele-
mentmaBen und gegen Elementmehrpreis.

Abb. 12: Insektenschutzgewebe

Spezial-Gewebe fur Schutz gegen fliegende Insekten.
Nur im System zipSCREEN.2 méglich, bei begrenzten
ElementmaBen (keine Sonnenschutzwirkung).

Abb. 13: Bedrucktes Gewebe (Mehrpreis auf Anfrage)
Bestimmte Gewebe kdnnen z. B. mit Logos, Bildern, Text als
Werbung fuir Gewerbeobjekte oder mit Fotos als Gestaltung
ausgestattet werden. Wir bedrucken Tex-tilscreens in einem
digitalen, mehrfarbigen Druckverfahren, vergleichbar mit
dem Drucken von Fotos auf Papier. StandardméBig wird ein
weiBes Gewebe bedruckt, es ist auch die Bedruckung von
farbigen Geweben moglich.
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Ein Gebdude - verschiedene Durchsichten

Gestalten Sie Ihr Gebaude rundum in der gleichen Gewebefarbe mit verschiedenen Durchsichten. Eine Auswahl an Serge Gewebefarben mit unter-
schiedlichen Offnungsfaktoren ist harmonisch aufeinander abgestimmt. Ein Offnungsfaktor von 10 % fir mehr Durchsicht in Kiiche oder Treppenhaus?
Ihr Wohnzimmer mit 5 % Offnungsfaktor fiir guten Sonnenschutz und schéne Ausblicke? Fiir den erhéhten Blendschutz am PC im Arbeitszimmer 1-2
% Offnungsfaktor? Oder ein blickdichter 0 % Offnungsfaktor in Ihrem Schlafzimmer? Wihlen Sie fiir jeden Raum das passende Gewebe - von luftiger
Transparenz bis zu wirksamer Abdunklung ist alles moglich.

weiB / weiB perlgrau / perigrau grau / weil3 grau/ grau grau / kohle kohle / kohle

Serge 5 % | 4850160 Serge 5 % | 4850300 Serge 5 % | 4850020 Serge 5 % | 4850010 Serge 5 % | 4850080 Serge 5 % | 4850420
Serge 1 % | 4853730 Serge 1 % | 4853760 Serge 1 % | 4854530 Serge 1 % | 4853770 Serge 1 % | 4854540 Serge 1 % | 4853790
Serge 10 % | 4854790  Serge 10 % | 4854800  Serge 10 % | 4854770  Serge 10 % | 4854760  Serge 10 % | 4854780  Serge 10 % | 4854810
Serge 0 % | 4854680 Serge 0 % | 48547000  Serge 0 % | 4854710 Serge 0 % | 4854730 Serge 0 % | 4854740 Serge 0 % | 4854750
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Textilscreensgewebe und Extras

GEWEBE

Glasfasergewebe Serge 5 %
Gewebe aus PVC-ummantelten
Glasfasergarnen, Webart Serge.
Mit Ausristung fir lange Haltbar-
keit und leichte Reinigung.

Hersteller
Copaco Screenweavers

* Gewebecharakter, warme Atmosphare durch Webstruktur

e Sehr gute und scharfe Durchsicht nach auBen

* GroBte Ballenbreiten, d.h. je nach Farbe nahtfrei bis Elementhéhe (EH) ca. 2500 mm ... 3500 mm
e Sehr gute Luftabschirmung, d.h. keine Zugluft im dahinter liegenden Raum
¢ Durch hohe Dehnfahigkeit werden bei starkem Windangriff die Fihrungsschienen geringer belastet

als bei anderen Gewebetypen

e Falten fallen aufgrund des Webmusters, der Elastizitat und des hohen Gewichtes wenig auf

¢ Brandschutzklasse B1 nach deutscher Norm
e Bedruckung méglich

Je nach Farbton reflektiert das Gewebe bei AuBen-
montage bis zu 70 % der auftreffenden Sonnenstrah-
lung. Mit dem Gewebe kdnnen die Betriebskosten der
Klimaanlage in einem Raum stark reduziert werden.
Unabhangig vom Sonnenstand, von der Jahreszeit
und Gebdudeausrichtung hélt das Gewebe dank sei-
ner diagonalen Gewebestruktur die Lichtstrahlen ab.
Es reduziert so stdrende Blendeffekte. Dunkle Farben

kénnen Blendeffekte reduzieren.

Eine echte Transparenz: Das Geheimnis liegt in der
Feinheit der Faden und der gleichméaBigen Beschich-
tung der Glasfasern, in der Homogenitat des Gewe-
bes, wodurch eine sehr gute Durchsicht nach drauBen
gewdhrleistet wird.

Polyestergewebe

Soltis Perform 92

Gewebe aus hochfesten
Polyestergarnen, in beide Rich-
tungen vorgereckt und PVC-fixiert
(Precontraint-Verfahren).

Mit Ausriistung fir lange Haltbar-
keit und leichte Reinigung.

Hersteller
Serge Ferrari

e Glattflachig, Foliencharakter

e Wahlbare Durchsicht durch unterschiedliche Lochmuster, Durchsicht
nach auBen etwas unschérfer als bei Glasfasergeweben
e Meistens kleinere Ballenbreiten, d.h. je nach Typ und Farbe nahtfrei bis Elementhéhe (EH) ca. 17700 mm ...

2800 mm

e Sehr gute Luftabschirmung, d.h. keine Zugluft im dahinter liegenden Raum
e Gar nicht bis wenig dehnbar, dadurch sehr flachen- und formstabil auch unter hoher Last
* Teilweise quer und langs gleiche Struktur, d.h. gleiches Aussehen unabhangig von der Verarbeitung

® Bedruckung mdglich
* Brandschutzklasse B1 nach deutscher Norm

Bei Anbringung im AuBenbereich kdnnen sie bis zu
70 % der Sonneneinstrahlung reflektieren.

Mit dem Gewebe kdnnen die Betriebskosten der Kli-
maanlage in einem Raum stark reduziert werden.

Sie sorgen je nach Offnungsfaktor fiir blendreduzierte
Sicht nach auBen.Durch die patentierte Technologie
Précontraint sind sie bestandig und flachenstabil.
Dadurch eignen sie sich besonders fir roISCREEN
ohne ReiBverschlussfihrung.

Veozip 5 %:

Polyestergewebe

Gewebe aus hochfesten Polyester-
garnen. Mit Ausristung fur lange
Haltbarkeit und leichte Reinigung.

Hersteller
Serge Ferrari

e Gewebe mit textilem Aussehen und Haptik
* Gute Durchsicht nach auBen

e Ballenbreite 3200 mm, d.h. nahtfrei bis Elementhdéhe ca. 3200 mm

e Falten fallen aufgrund der Elastizitat wenig auf
* Brandschutzklasse B1 nach deutscher Norm

Weitere Glasfaser und Sonder-
gewebe (Mehrpreis)

Gewebe mit viel Transparenz,
erhéhtem Blend- und Sichtschutz,
blickdichte Gewebe, Abdunklungs-
gewebe sowie Gewebe kombiniert
mit Sichtfenster flr die Terrasse,
als Glasfaser-, Polyester-

und Polyester-Acryl-Mischgewebe.

Hersteller

Copaco Screenweavers
Dickson

Serge Ferrari

Sattler

e Unterschiedliche Charakteristik je nach Gewebeart

» Wihlbare Durchsicht durch unterschiedliche Lochmuster/Offnungsfaktoren
e Teilweise kleinere Ballenbreiten, d.h. je nach Typ und Farbe nahtfrei bis Elementhdhe (EH) ca. 1700 mm ...

3000 mm

e Sehr gute Luftabschirmung, d.h. keine Zugluft im dahinter liegenden Raum
» Uberwiegend Brandschutzklasse B1 nach deutscher Norm (Twilight Comfort und Infinity haben keine Brand-

schutzklasse).
* Gewebe mit viel Transparenz

* Gewebe kombiniert mit erhdhtem Blend- und Sichtschutz
* Gewebe mit Sichtfenster, fir einen freien Blick von der Terrasse in den Garten

* Abdunklungsgewebe

e Blickdichtes Gewebe Infinity, PVC-frei (Schattenrisse mdglich).
* Twilight Comfort, PVC-freies Acrylgewebe mit textilem Aussehen und Haptik

Die Gewebe Soltis Opaque B92 sind absolut lichtun-
durchlassig und wirken wie ein Schutzschild gegen-
Uber Sonnenstrahlung.

Sie lassen sich perfekt mit den Ubrigen Soltis-Stoffen
kombinieren. Lichteintritt Gber Anlage vorhanden.

Die Gewebe Serge 0 % sind absolut lichtundurchlas-
sig und wirken wie ein Schutzschild gegentiber
Sonnenstrahlung. Sie lassen sich perfekt mit den
Ubrigen Serge-Stoffen kombinieren. Lichteintritt Gber
Anlage vorhanden.
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Eigenschaften

Flexible Gewebe Typ Serge 5 %, Serge 1 %, Serge 10 % und Serge 0 %

Gewebetyp

Mechanische Eigenschaften

Gewicht m2
ReiBkraft (Kette/Schuss)

Offnungsfaktor

UV-Schutzfaktor (USF-Faktor)

Brennverhalten - Baustoffklasse

Dicke
Qualitatssicherung
Faulnisbestandigkeit

Oekotex

EN ISO 9002

Serge 5 %

535 g/m?2

260/225 daN/5 cm

5%

bis zu 98
B1

0,75 mm

Serge 1 %

620 g/m?
321/277 N
09-22%
bis zu 98,9
B1

0,80 mm

Serge 10 %

490 g/m?

312/200 daN/5 cm
10 %

bis zu 10,9

B1

0,83 mm

Serge 0 %

660 g/m?
224/176 N
0%

100

B1

0,78 mm

IMO4-zertifiziert (CE Kennzeichnung 0062) fur den Einsatz unter Meeresklima

Normkonformitat

NF EN 12127

NF EN ISO 1421

NBN EN 480/ EN 14500

DIN 4102-1

ISO 5084

ISO 9002

Standard 100

Starre Gewebe Typ Soltis Harmony 88 und Soltis Perform 92

Gewebetyp

Mechanische Eigenschaften

Gewicht m2
ReiBkraft (Kette/Schuss)

Offnungsfaktor

UV-Schutzfaktor (USF-Faktor)

Brennverhalten - Baustoffklasse

Dicke
Faulnisbestandigkeit
Qualitatssicherung

Oekotex

EN ISO 9002

Soltis Harmony 88

360 g/m?

145/145
daN/5 cm

8 %

bis zu 92
B1

0,45 mm

Soltis Perform 92

420 g/m?2

310/210
daN/5 cm

4%

bis zu 98
B1

0,45 mm

IMO4-zertifiziert (CE Kennzeichnung 0062) fir den Einsatz unter Meeresklima

ISO 9001

Normkonformitéat

NF EN ISO 2286-2/-3

NF EN ISO 1421

EN 14500

DIN 4102-1

Standard 100

Starre Gewebe Typ Soltis Opaque B92 und flexible Gewebe Typ Veozip 5 %, Twilight Comfort und Infinity

Gewebetyp

Mechanische Eigenschaften

Gewicht m2
ReiBkraft (Kette/Schuss)

Offnungsfaktor

UV-Schutzfaktor (USF-Faktor)

Brennverhalten - Baustoffklasse

Dicke
Qualitatssicherung
Faulnisbestandigkeit

Oekotex

EN ISO 9002

Soltis Opaque B92  Veozip 5 %

650 g/m?
330/220 daN/5 cm
0%

100

B1

0,60 mm

600 g/m?2
250/170
daN/5 cm

5%
bis zu 96
B1

0,9 mm

Twilight Comfort

235 g/m?

160/ 70
da/N5 cm

4 %
88 bis 95
nicht spezifiziert

0,60 mm

Infinity

290 g/m?
115/115 daN/5 cm
0%

90 bis 100

nicht spezifiziert

0,64 mm

IMO4-zertifiziert (CE Kennzeichnung 0062) fir den Einsatz unter Meeresklima

Normkonformitat

NF EN ISO 2286-2
NF EN ISO 1421

EN 14500

DIN 4102-1, P92-503

1ISO 9001

Standard 100
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Textilscreensgewebe und Extras

GEWEBE

Eigenschaften

Spezifikationen von
Gewebeeigenschaften
und Auswahlkriterien

Wir unterteilen unsere Gewebe-
kollektion in drei groBe Gruppen.
Jede Gruppe steht fur verschiede-
ne Charaktere und bietet Lésungen
far unterschiedliche Anforderungs-
profile. Kundenspezifisch kénnen
auch abweichende Gewebe im
Einsatz sein.

Alle Gewebe sind pflegeleicht. Dar-
Uber hinaus sind sie wartungsfrei.

Sie kdnnen groBflachig eingesetzt
werden und bieten die Mdglichkeit
einer farbigen Fassadengestaltung
sowie der Abstrahlung farbigen
Lichtes in den Wohnraum (Auswir-
kung auf Innengestaltung). Alle Ge-
webe sind verwitterungsbestandig
und lichtecht und werden fir eine
hohe Haltbarkeit entwickelt.

Daneben kann man mithilfe ne-
benstehender Eigenschaften und
den nachfolgenden Tabellen das
passende Gewebe eruieren.
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Sommerlicher Warmeschutz extern
(auBenliegender Sonnenschutz)
0 (schlecht) bis 4 (sehr gut)

MaB fur die Eignung des Sonnen-
schutzes, eine Raumaufheizung durch
Sonneneinstrahlung zu verhindern. In
Kombination mit einer reprasentativen
Warmeschutzverglasung (U=1,2 W/m2K;
gv=59 %; Verglasung C) erfolgt die Klas-
sifizierung nach DIN EN 14501:2005 Die
Ermittlung des Gesamtenergiedurchlass-
grades g, wird nach DIN EN 13363 Teil 1
durchgefihrt.

Blendschutz
0 (schlecht) bis 4 (sehr gut)

MasB fiir die Eignung, die Helligkeit der
Sonnen-einstrahlung zu reduzieren Bei
gleicher Klassifizierung streuen helle
Stoffe mehr in den Raum als dunkle.
Hier muss subjektiv abgewogen werden,
ob man eine helle, wenig durchsichtige
Flache einer dunkleren mit mehr Sicht-
kontakt nach auBen (direkte Blendung
moglich) bevorzugt. Die Ausrichtung der
Fassade spielt beim Blendschutz eine
nicht zu unterschétzende Rolle.

Auf Ost-, Stid- und Westfassaden wirkt
direkte Sonnenstrahlung ein, eine
Gefahr der Blendung ist gegeben. Bei
Nordost-, Nord- und Nordwestfassaden
ist eine Blendgefahr als unkritisch einzu-
stufen (Klassifizierung nach

DIN EN 14501:2005).

Transmission % (TS)

Die Transmission ist in der Physik eine
GroBe fur die Durchléssigkeit eines
Mediums fur Wellen wie zum Beispiel
elektromagnetischen Wellen (Licht usw.).
Die Transmission ist die dritte Kompo-
nente, welche sich mit der absorbierten
und der reflektierten Energie zur Menge
der gesamten einfallenden Energie
aufsummiert.

Absorption % (AS)

Absorption ist die Aufnahme von Licht-
energie (Strahlungsenergie) an der Ober-
flache, verursacht durch die Umwandlung
in eine andere Energieform, normalerwei-
se Warme, durch das Zusammenwirken
mit Materie.

Senkrecht/hemisphérischer
Lichttransmissionsgrad (‘Cv‘"_h)
Transmission von sichtbarem Licht
normal — hemispharisch in %

Sommerlicher Warmeschutz intern
(innenliegender Sonnenschutz)
0 (schlecht) bis 4 (sehr gut)

Mas fiir die Eignung des Sonnen-
schutzes, eine Raumaufheizung durch
Sonneneinstrahlung zu verhindern. In
Kombination mit einer reprasentativen
Waérmeschutzverglasung (U=1,2 W/

m2K; gv=59 %; Verglasung C) erfolgt die
Klassifizierung nach DIN EN 14501:2005
Die Ermittlung des Gesamtenergiedurch-
lassgrades gtot wird nach DIN EN 13363
Teil 1 durchgefihrt.

Sichtschutz bei Nacht
0 (schlecht) bis 4 (sehr gut)

Klassifiziert die Eignung des geschlosse-
nen Behanges, einen Durchblick

bei Nacht zu erschweren bzw. zu unter-
binden. (Klassifi-zierung nach

DIN EN 14501:2005)

Sichtkontakt nach auBBen
0 (schlecht), 4 (sehr gut)

Klassifiziert die Eignung des geschlosse-
nen Behanges, einen Sichtkontakt nach
auBen zu ermdglichen (Klassifizierung
nach DIN EN 14501:2005).

Reflexion % (RS)

Reflexion bezeichnet im Sonnenschutz
das Zurlickwerfen von Licht- und
Warmewellen an einer Grenzflache, das
heiBt dort, wo sich der Wellenwiderstand
(oder bei Lichtstrahlen die Brechzahl) des
Mediums andert.

Das bedeutet: Je hoher der Prozentsatz des
reflektierten Lichtes, desto weniger Licht-
und Warmewellen gelangen in den Raum.
Ein hoher Wert bedeutet besseren Sonnen-
und Warmeschutz.

UV-Schutzfaktor USF

Der UV-Schutzfaktor [UV-Schutzfaktor
(USF) oder Ultraviolet Protection Factor
(UPF)] bezeichnet die Menge des zu-
rickgehaltenen UV-Lichts durch Stoffe/
Gewebe in %. Je gréBer der USF-Wert,
desto hoher der UV-Schutz.

Senkrecht/senkrechter
Lichttransmissionsgrad (rv, o)
Transmission von sichtbarem Licht
normal — normal in %



Berechnung/Angaben zum Gesamtenergiedurchlassgrad

9,,~Wert oder Gesamtenergiedurchlassgrad

Hierbei handelt es sich um den Anteil der Sonnenenergie, der
durch das textile Gewebe des Sonnenschutzelements und das
Fensterglas effektiv in den Raum einféllt. Je kleiner der Wert,
desto geringer ist der Energieeintrag in ein Zimmer.

Der g, ,-Wert wird wie folgt berechnet:
9, = F¢c X g Fensterglas

F.-Wert

Der F_.-Wert gibt den Energieabminderungsfaktor beim Durch-
dringen eines Mediums bei Sonnenschutzanlagen und damit
den Abminderungsfaktor der Beschattung an.

g Fensterglas

»g Fensterglas® ist der Energiedurchlassgrad des Fensterglases
allein. Der Wert setzt sich zusammen aus dem Teil der Strah-
lung, der im Glas absorbiert wurde und zeitversetzt tiber War-
mestrahlen, Warmeleitung und Konvektion nach innen gelangt.

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie die technischen Werte
der Gewebe.

Die Tabellenangaben g, und F_ basieren auf Verglasung C nach
DIN EN 14501:2005 (U = 1,2 W/m?K; g = 0,59) und auBenliegen-
dem Sonnenschutz. Die Ermittlung des Gesamtenergiedurch-
lassgrades gtot wird nach DIN EN 13363 Teil 1 durchgefuhrt.
Andere Verglasungen sind entsprechend neu zu berechnen.

Beispielauszug aus nachfolgenden Gewebetypenseiten:

Serge 5 %

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 2 2
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1
Blendschutz 1 1
Sichtschutz bei Nacht 2 2
Sichtkontakt nach auBen 0 0
Transmission % 21 21
Reflexion % 65,90 66,30
Absorption % 13,20 12,70
Fe 0,26 0,25
ot 0,15 0,15
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 95,70 95,70
T, npin % 21,20 21,20
Ty, nnin % 3,80 3,80

Artikelnummer

Ballenbreite in mm

4850160
3200
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Glasfasergewebe

Serge 5 % Ilhre Wahl fir zipSCREEN Anlagen.

(flexibles Gewebe) Das Standardgewebe mit 5 % Offnungsfaktor bietet
ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz
sowie Transparenz. In groBer Farbauswabhl verfiigbar
(Brandschutzklasse B1).

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 2 2 4 4 4 3 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 0 0 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 1 1 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 0 0 3 3 2 2 2 2
Transmission % 21 21 11,50 11,50 6,70 6,70 3,90 3,90
Reflexion % 65,90 66,30 47,60 55,30 37,20 26,90 33,20 25,20
Absorption % 13,20 12,70 40,90 33,20 56,20 66,40 63 70,90
Fe 0,26 0,25 0,19 0,18 0,16 0,17 0,14 0,15
ot 0,15 0,15 0,11 0,11 0,09 0,10 0,08 0,09
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 95,70 95,70 94 94 94,50 94,50 97 97
T, in % 21,20 21,20 10,70 10,70 6,60 6,60 3,60 3,60
T, ..in % 3,80 3,80 5,40 5,40 4,80 4,80 2,60 2,60

v, n-n

Artikelnummer 4850160 4850180 4850020 4850120
Ballenbreite in mm 3500 3500 3500 3200

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 4 4 3 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 0 0 0 0 0 0
Blendschutz 1 1 1 1 3 3 3 &
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 3 3 3 3 2 2 2 2
Transmission % 10,10 10,10 8,30 8,30 3,50 3,50 3,60 3,60
Reflexion % 38,30 39,40 17 18,40 15,10 15,10 9,90 12,60
Absorption % 51,70 50,50 74,70 73,30 81,30 81,40 86,50 83,80
Fe 0,19 0,19 0,20 0,20 0,16 0,16 0,17 0,17
Gt 0,11 0,11 0,12 0,12 0,09 0,09 0,10 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 94 94 92,10 92,10 96,50 96,50 96,60 96,60
T, wnin % 8,40 8,40 8 8 3,60 3,60 3,60 3,60
T, ..in% 5,20 5,20

v, n-n

Artikelnummer 4850300 4850480 4850010 4850080
Ballenbreite in mm 3500 3200 3500 3500
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Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 4 4 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0 0 0 1 1
Blendschutz 3 3 3 3 3 3 1 1
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 1 1 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 2 2 3 3 1 1
Transmission % 6,20 6,20 3,60 3,60 5,90 5,90 15,50 15,50
Reflexion % 6,70 6,70 5 4,80 3,70 3,70 58,20 56,40
Absorption % 87,10 87,10 91,40 91,60 90,40 90,40 26,40 28,10
Fe 0,19 0,19 0,18 0,18 0,15 0,15 0,21 0,22
ot 0,11 0,11 0,10 0,10 0,08 0,08 0,13 0,13
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 93,90 93,90 96,40 96,40 94,10 94,10 94,70 94,70
T nnin % 4,80 4,80 3,60 3,60 4,40 4,40 13,70 13,70
in % 4,80 4,80 3,30 3,30 5,40 5,40 4,60 4,60

vnn

Artikelnummer 4854670 4850420 4854660 4850340
Ballenbreite in mm 3200 3500 3200 3200

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 0 0 2 2 1 1 1 1
Sichtschutz bei Nacht 1 1 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 3 3 2 2 1 1 1 1
Transmission % 14,90 14,90 6,80 6,80 11,70 11,70 10,80 10,80
Reflexion % 52,50 52,70 43,90 48,30 49,2 44,60 43,50 47,10
Absorption % 32,50 32,40 49,30 44,90 39,10 43,60 45,70 42,10
Fe 0,22 0,22 0,15 0,14 0,19 0,20 0,19 0,18
ot 0,13 0,13 0,09 0,08 0,11 0,12 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 94,20 94,20 98 98 95,10 95,10 95 95
T, nin % 12,90 12,90 4,90 4,90 10,20 10,20 9,10 9,10
T, ...in % 5,30 5,30 1,70 1,70 4,40 4,40 4,40 4,40

v, n-n

4850370 4850350 4850200 4850360
Ballenbreite in mm 3200 2700 3200 2700



Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Glasfasergewebe

Serge 5 %)
(flexibles Gewebe)

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 4 4 3 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 0 0 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 3 3 3 3 2 2 2 2
Transmission % 7,80 7,80 7,10 7,10 4,70 4,70 5,70 5,70
Reflexion % 24,70 22,50 20,50 20,40 26,50 21,50 21,10 28
Absorption % 67,50 69,70 72,40 72,50 68,80 73,80 73,20 66,30
Fe 0,19 0,19 0,19 0,19 0,16 0,16 0,17 0,16
ot 0,11 0,11 0,11 0,11 0,09 0,10 0,10 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 93 93 93,40 93,40 96,10 96,10 96 96
T, nnin % 7,30 7,30 6,80 6,80 4,5 4,5 5 5]
T, ..in % 6,30 6,30 3,50 3,50 3,50 3,50

v, n-n

Artikelnummer 4850490 4850500 4850030 4850220
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 4 4 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0 1 1 1 1
Blendschutz 3 3 1 1 1 1 1 1
Sichtschutz bei Nacht 2 2 1 1 1 1 1 1
Sichtkontakt nach auBen 2 2 3 3 3 3 3 3
Transmission % 3,90 3,90 6,10 6,10 11,20 11,20 7,60 7,60
Reflexion % 8,10 8,40 6,50 6 38,80 43,20 25,90 22,80
Absorption % 88 87,70 87,40 87,90 50 45,6 66,50 69,60
Fe 0,18 0,17 0,2 0,2 0,2 0,19 0,18 0,18
ot 0,10 0,10 0,12 0,12 0,12 0,11 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 96,20 96,20 93,80 93,80 93,40 93,40 93,80 93,80
T, nnin % 3,80 3,80 6,10 6,10 9,10 9,10 6,40 6,40
T, ...in % 3,40 3,40 5,60 5,60 5,90 5,90 5,60 5,60

v, n-n

4850440 4850430 4850400 4854630
Ballenbreite in mm 2700 3200 2700 3200
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Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 4 3 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 3 3 1 1 2 2 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 1 1 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 3 3 2 2 2 2
Transmission % 6,80 6,80 15,70 15,70 6,40 6,40 3 3
Reflexion % 27,70 21,70 42 42 29 22,20 29,20 22,60
Absorption % 65,60 71,50 42,30 42,30 64,60 71,40 67,80 74,40
Fe 0,17 0,18 0,24 0,24 0,17 0,18 0,14 0,14
ot 0,10 0,11 0,14 0,14 0,10 0,11 0,08 0,09
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 94,90 94,90 92,90 92,90 95,60 95,60 97,70 97,70
T, anin % 5,70 5,70 8,90 8,90 6,2 6,20 2,70 2,70
in % 4,70 4,70 6,50 6,50 3,90 3,90

vnn

Artikelnummer 4850050 4852500 4850060 4850150
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0
Blendschutz 1 1 3 3
Sichtschutz bei Nacht 1 1 2 2
Sichtkontakt nach auBen 3 3 2 2
Transmission % 7,10 7,10 5,60 5,60
Reflexion % 12,60 14,40 18,40 16,80
Absorption % 80,30 78,50 76 77,60
Fe 0,20 0,20 0,18 0,18
Gt 0,12 0,12 0,10 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 93,10 93,10 95,40 95,40
T, pnin % 7 7 4,70 4,70
T, ...in % 6,30 6,30 4,10 4,10

v, n-n

Ballenbreite in mm 3200 3200
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Glasfasergewebe

Serge 5 %) Ilhre Wahl fir zipSCREEN Anlagen.
(flexibles Gewebe) Das Standardgewebe mit 5 % Offnungsfaktor bietet
Gewebe mit langerer Lieferzeit ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz

sowie Transparenz. In groBer Farbauswabhl verfiigbar
(Brandschutzklasse B1).

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

weiB / weiB-perlgrau perlgrau / weiB grau / perlgrau-azurblau perlgrau / azurblau

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 4 4 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 0 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 1 1 1 1 2 2 2 2
Transmission % 12,40 12,40 11,70 11,70 3,60 3,60 7,50 7,50
Reflexion % 59,80 64,20 50,90 46,90 23 19,80 31 35,20
Absorption % 27,70 23,40 37,40 41,40 73,4 76,50 61,50 57,30
Fe 0,18 0,17 0,19 0,19 0,15 0,15 0,18 0,17
ot 0,11 0,10 0,11 0,11 0,09 0,09 0,10 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 96,40 96,40 94,60 94,60 97,10 97,10 96,60 96,60
T, nnin % 11,60 11,60 9,90 9,90 3 3 4,40 4,40
T, ..in % 4,80 4,80

v, n-n

Artikelnummer 4850190 4850270 4850130 4850310
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 4 4 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 1 1 2 2
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 1 1 2 2
Sichtkontakt nach auBen 3 3 3 3 3 3 2 2
Transmission % 7,50 7,50 6,80 6,80 8,70 8,70 9,40 9,40
Reflexion % 16,70 16,50 15,20 15,80 42,60 38,90 36,50 37
Absorption % 75,80 76 78 77,40 48,70 52,40 54,10 53,60
Fe 0,20 0,20 0,19 0,19 0,17 0,18 0,19 0,19
ot 0,12 0,12 0,11 0,11 0,10 0,10 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 92,80 92,80 93,50 93,50 93,90 93,90 95,10 95,10
T, nnin % 5,60 5,60 5 5 7,80 7,80 7,70 7,70
T, ...in % 6,40 6,40 5,80 5,80 5,50 5,50 4,40 4,40

v, n-n

4854650 4854640 4850330 4850210
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200
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Serge 5 %
(flexibles Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 0 1 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 1 1 1 1
Sichtschutz bei Nacht 1 1 2 2 1 1 1 1
Sichtkontakt nach auBen 3 3 1 1 3 3 3 3
Transmission % 8,70 8,70 8,30 8,30 8,30 8,30 7,10 7,10
Reflexion % 29,80 38,30 21,10 32 27,90 27,90 22,50 25,30
Absorption % 61,50 63 70,60 59,70 63,80 63,80 70,40 67,60
Fe 0,21 0,21 0,20 0,18 0,19 0,19 0,18 0,18
ot 0,11 0,11 0,12 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 93,60 93,60 96,10 96,10 93,10 93,10 93,80 93,80
T, wnin % 7,90 7,90 7,80 7,80 7,40 7,40 6,60 6,60
in % 5,80 5,80 3,40 3,40 6,20 6,20 5,60 5,60

vnn

Artikelnummer 4854580 4850380 4850470 4850460
Ballenbreite in mm 3200 2700 3200 3200

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 3 3 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0 1 1 1 1
Blendschutz 1 9 1 9 1 9 3 3
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 1 1 2 2
Sichtkontakt nach auBen 3 3 3 3 3 3 2 2
Transmission % 7,10 7,10 6,40 6,40 9 9 4,90 4,90
Reflexion % 17,90 17,90 18,20 18,40 34,20 31,40 29,50 22,80
Absorption % 75 75 75,40 75,20 56,80 59,60 65,50 72,30
Fe 0,19 0,19 0,18 0,18 0,19 0,19 0,15 0,16
Yoot 0,1 0,11 0,1 0,11 0,1 0,11 0,09 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 93,20 93,20 94,20 94,20 94,10 94,10 96,30 96,30
T, ,.in % 7 7 6 6 6,80 6,80 4,30 4,30
T, ,ain % 6,10 6,10 5,30 5,30 5,40 5,40 3,30 3,30

Artikelnummer 4850450 4854600 4854620 4850040
Ballenbreite in mm 2700 3200 3200 3200
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Glasfasergewebe

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Serge 5 %
(flexibles Gewebe)

1 2 1 1 1 2

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 0 0 1 0 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 3 3 1 1
Sichtschutz bei Nacht 2 2 1 1 2 2 1 1
Sichtkontakt nach auBen 1 1 3 3 2 2 3 3
Transmission % 10,50 10,50 7,30 7,30 6,50 6,50 7,30 7,30
Reflexion % 26,10 35,30 14,40 15,20 23,50 19,90 28,90 23,80
Absorption % 63,40 54,30 78,30 77,50 70,10 73,70 63,80 68,80
Fe 0,21 0,20 0,20 0,20 0,18 0,18 0,18 0,18
ot 0,13 0,12 0,12 0,12 0,10 0,11 0,10 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 95,80 95,80 93 93 94,60 94,60 94 94
T, wnin % 8,40 8,40 7,10 7,10 6 6 6,30 6,30
T, ...in % 3,70 3,70 6,40 6,40 4,80 4,80 5,40 5,40

v, n-n

Artikelnummer 4850390 4854590 4850090 4850100
Ballenbreite in mm 2700 3200 3200 3200



Serge 1% Ihre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit

(flexibles Gewebe) ca. 1-2 % Offnungsfaktor bietet sehr guten Blend-

(Mehrpreisgruppe 1) schutz bei reduzierter Transparenz. Vor allem fir
Raume mit erhéhtem Blendschutzbedarf geeignet
(Brandschutzklasse B1).

Serge 1 % (flexibles Gewebe)

'h
l; J
ll“‘ln i "i.l L

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 2 2 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 2 2 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 1 1 2 2 2 2 2 2
Transmission % 12,80 12,80 5,30 5,30 2,20 2,20 2,80 2,80
Reflexion % 71,30 71,30 48,80 58,50 44,80 31,20 36,90 36,90
Absorption % 15,90 15,90 45,90 36,20 53 66,66 60,30 60,30
Fe 0,16 0,16 0,13 0,13 0,10 0,10 0,08 0,08
ot 0,09 0,09 0,08 0,08 0,06 0,06 0,05 0,05
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 97,50 97,50 98,70 98,70 98,90 98,90 98,40 98,40
T, in % 12,90 12,90 4,30 4,30 2 2 2,10 2,10
in % 2,20 2,20 1,10 1,1 0,90 0,90 1,40 1,40

vnn

Artikelnummer 4853730 4854520 4854530 4853760
Ballenbreite in mm 2700 2700 2700 2700

Serge 1 % (flexibles Gewebe) --

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 0 0 0 0 1 1
Blendschutz 3 3 3 3 3 3 2 2
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 2 2 2 2 2 2
Transmission % 2,40 2,40 1,20 1,20 1,10 1,10 5,90 5,90
Reflexion % 17,40 17,40 10,50 14 5,90 5,90 54,20 54,20
Absorption % 80,20 80,20 88,30 84,80 93 93 39,90 39,90
Fe 0,10 0,10 0,15 0,15 0,10 0,10 0,10 0,10
9ot 0,06 0,06 0,09 0,09 0,06 0,06 0,06 0,06
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 97,90 97,90 98,80 98,80 98,90 98,90 98,40 98,40
T, nin % 2,20 2,20 1,20 1,20 1,10 1,10 3,70 3,70
T, ..in % 1,80 1,80 0,90 0,90 1,30 1,30

v, n-n

Artikelnummer 4853770 4854540 4853790 4853740
Ballenbreite in mm 2700 2700 2700 2700
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Glasfasergewebe

Serge 1 % (flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0
Blendschutz 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2
Transmission % 1,40 1,40
Reflexion % 8,60 8,60
Absorption % 90 90
s 0,10 0,10
Yiot 0,06 0,06
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 98,70 98,70
T, in % 1,30 1,30
T in% 1,10 1,10

v, n-n

Artikelnummer 4853780
Ballenbreite in mm 2700




Serge 10 % Ihre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit 10

(flexibles Gewebe) % Offnungsfaktor bietet hohe Transparenz bei redu-

(Mehrpreisgruppe 1) ziertem Sonnenschutz und wenig Blendschutz
(Brandschutzklasse B1).

Serge 10 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 2 2 3 3 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 0 0
Blendschutz 0 0 1 1 0 0 1 1
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 0 0 1 1
Sichtkontakt nach auBen 2 2 3 3 4 4 3 3
Transmission % 23,30 23,30 12,40 12,40 13,30 13,30 10,60 10,60
Reflexion % 63,80 63,80 34,60 26,50 33,10 33,10 16 15,80
Absorption % 12,90 12,90 53 61,10 53,60 53,60 73,40 73,60
Fe 0,28 0,28 0,22 0,23 0,23 0,23 0,23 0,23
ot 0,17 0,17 0,13 0,14 0,14 0,14 0,13 0,14
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 10,60 10,60 10,50 10,50 10,90 10,90 10,20 10,20
T, in % 23,20 23,20 12,20 12,20 12,10 12,10 10,40 10,40
in % 9,60 9,60 9,70 9,70 10,10 10,10 9,40 9,40

vnn

Artikelnummer 4854790 4854770 4854800 4854760
Ballenbreite in mm 2700 2700 2700 2700

Serge 10 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0
Blendschutz 0 0 1 1
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1
Sichtkontakt nach auBen 2 2 3 3
Transmission % 10,30 10,30 9,60 9,60
Reflexion % 10,40 12,40 5,30 5,20
Absorption % 79,30 77,30 85,10 85,20
Fe 0,23 0,23 0,24 0,24
Yot 0,14 0,14 0,14 0,14
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 10,10 10,10 9,60 9,60
T, nin % 10,20 10,20 9,60 9,60
T, ..in% 9,30 9,30 8,90 8,90

v, n-n

Artikelnummer 4854780 4854810
Ballenbreite in mm 2700 2700
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Glasfasergewebe

Serge 0 % (blickdicht) Ihre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit 0 Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt leichte Wel-

(flexibles Gewebe) % Offnungsfaktor. Vor allem fiir Schlaf- oder Konfe- lenbildung im Randbereich auf und Lichtreflektionen/

(Mehrpreisgruppe 2) renzrdume, wenn eine Abdunkelung bzw. Blickdichtig- Lichteintritt sind immer vorhanden. ElementmaBe sind
keit gewlinscht ist (Brandschutzklasse B1). begrenzt.

Serge 0 %

(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 2 1 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 4 4 4 4 4 4 4 4
Sichtschutz bei Nacht 4 4 4 4 4 4 4 4
Sichtkontakt nach auBen 0 0 0 0 0 0 0 0
Transmission % 0 0 0 0 0 0 0 0
Reflexion % 68,80 33,70 47,80 33,20 40,30 33,70 35,50 34
Absorption % 31,20 66,30 52,20 66,80 59,70 66,30 64,50 66,00
Fe 0,03 0,06 0,05 0,06 0,05 0,06 0,06 0,06
ot 0,02 0,03 0,03 0,04 0,03 0,03 0,03 0,03
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 100 100 100 100 100 100 100 100
T, .»in % 0 0 0 0 0 0 0 0

v, n-h

T, ..in%

v, n-n

Artikelnummer 4854680 4854690 4854710 4854700
Ballenbreite in mm 2100 2100 2100 2100

Serge 0 %
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 0 1 0 1
Blendschutz 4 4 4 4 4 4 4 4
Sichtschutz bei Nacht 4 4 4 4 4 4 4 4
Sichtkontakt nach auBen 0 0 0 0 0 0 0 0
Transmission % 0 0 0 0 0 0 0 0
Reflexion % 18,20 33,40 17,20 33,10 11 33,70 6,20 33,40
Absorption % 81,80 66,60 82,80 66,90 89,00 66,30 93,80 66,60
Fe 0,07 0,06 0,07 0,06 0,08 0,06 0,08 0,06
(s} 0,04 0,04 0,04 0,04 0,05 0,04 0,05 0,04
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 100 100 100 100 100 100 100 100
T, nnin % 0 0 0 0 0 0 0 0

T, in%

v, n-n

0 0 0 0 0 0 0 0
Artikelnummer 4854720 4854730 4854740 4854750
Ballenbreite in mm 2100 2100 2100 2100
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Polyestergewebe

Veozip 5 % Ihre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit
(flexibles Gewebe) 5 % Offnungsfaktor, textilem Aussehen und Haptik
bietet ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz
sowie Transparenz (Brandschutzklasse B1).
Max. Elementbreite ist begrenzt.

Veozip 5 % (flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 3 3 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 0 0
Blendschutz 2 2 1 1 1 1 1 1
Sichtschutz bei Nacht 2 2 1 1 1 1 1 1
Sichtkontakt nach auBen 2 2 3 3 3 3 3 3
Transmission % 9 9 9 9 7 7 7 7
Reflexion % 59 59 50 50 37 37 18 18
Absorption % 32 32 4 4 56 56 75 75
Fe 0,15 0,15 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 0,18
[sh 0,09 0,09 0,10 0,10 0,10 0,10 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 94 94 94 94 94 94 94 94
T, ..in % 8 8 8 8 7 7 6 6

v, n-h

in %

vnn

Artikelnummer 4854960 4854970 4854990 4855030
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200

Veozip 5 % (flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2 2 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Blendschutz 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
Transmission % 6 6 5 5 6 6 5 5 5 5
Reflexion % 17 17 7 7 10 10 8 8 5 5
Absorption % 77 77 88 88 84 84 87 87 90 90
Fe 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18
Yoot 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 94 94 95 95 94 94 95 95 94 94
T, anin % 6 6 5 5 6 6 5 5 5 5]

T, in%

Vv, n-n

5 5 5 5 5 5 4 4 5 5
Artikelnummer 4855050 4855070 4855080 4855090 4855100
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200 3200



Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Polyestergewebe

Veozip 5 % lhre Wahl fir zipSCREEN Anlagen. Das Gewebe mit
(flexibles Gewebe) 5 % Offnungsfaktor, textilem Aussehen und Haptik
Gewebe mit langerer Lieferzeit bietet ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz

sowie Transparenz (Brandschutzklasse B1).
Max. Elementbreite ist begrenzt.

Veozip 5 % (flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 3 3 3 3 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 2 2 2 2 2 2
Transmission % 6 6 5 5 5 5 6 6
Reflexion % 37 37 29 29 28 28 27 27
Absorption % 57 57 66 66 67 67 67 67
Fe 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,16 0,16
ot 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,10 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 94 94 96 96 95 95 95 95
T, nnin % 6 6 4 4 5 5) 5 5]

T, in%

v, n-n

Artikelnummer 4854980 4855000 4855010 4855020
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200

Veozip 5 % (flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2 1 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0
Blendschutz 1 1 3 3
Sichtschutz bei Nacht 1 1 2 2
Sichtkontakt nach auBen 3 3 2 2
Transmission % 8 8 5 5
Reflexion % 13 13 7 7
Absorption % 79 79 88 88
Fe 0,20 0,20 0,18 0,18
ot 0,12 0,12 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 92 92 94 94
T, nin % 7 7 5 5

T _in%

v, n-n

7 7 5 5
Ballenbreite in mm 3200 3200
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Soltis Perform 92 Ihre Wahl fur rolISCREEN Anlagen als idealen Kom- Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wel-
(starres Gewebe) promiss aus Warmeschutz, Sichtkontakt, Blendschutz lenbildung im Randbereich auf und max. Elementhdhe
und Sichtschutz (Brandschutzklasse B1). begrenzt.

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 2 2 1 1 1 1 0 0
Blendschutz 1 1 3 3 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 1 1 2 2 2 2 2 2
Transmission % 20 20 8 8 5 5 5 5
Reflexion % 70 70 43 43 40 8 8 8
Absorption % 10 10 49 49 55 87 87 87
Fe 0,24 0,24 0,16 0,16 0,14 0,19 0,19 0,19
ot 0,14 0,14 0,10 0,10 0,08 0,11 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 96 96 96 96 95 95 96 96
T, anin % 17 17 6 6 4 4 5 5]

in %

vnn

Artikelnummer 4851090 4851340 4851190 4851120
Ballenbreite in mm 2670 2670 1770 2670

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1
Blendschutz 2 2
Sichtschutz bei Nacht 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2
Transmission % 9 9
Reflexion % 46 46
Absorption % 45 45
e 0,17 0,17
ot 0,10 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 96 96
T, .in % 8 8
T, in% 4 4

v, n-n

Artikelnummer 4851210
Ballenbreite in mm 2670
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Polyestergewebe

Soltis Perform 92 Ihre Wahl fur rol[SCREEN Anlagen als idealen Kom- Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wel-
(starres Gewebe) promiss aus Warmeschutz, Sichtkontakt, Blendschutz lenbildung im Randbereich auf und max. Elementhdhe
Gewebe mit langerer Lieferzeit und Sichtschutz (Brandschutzklasse B1). begrenzt.

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 2 2 1 2 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 1 1 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 1 1 1 1 1 1 2 2
Transmission % 17 17 10 9 8 8 4 4
Reflexion % 73 73 50 70 46 46 38 25
Absorption % 10 10 40 21 46 46 58 71
Fe 0,20 0,20 0,17 0,13 0,16 0,16 0,13 0,15
ot 0,12 0,12 0,10 0,08 0,09 0,09 0,08 0,09
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 97 97 95 95 97 97 97 97
T, nnin % 15 15 11 1 8 8 4 4
T,..in%

v, n-n

Artikelnummer 4855170 4851140 4851130 4851200
Ballenbreite in mm 2670 2670 2670 2670

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 3 3 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 0 0 0 0
Blendschutz 1 1 3 3 1 1 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 1 1 2 2 2 2 2 2
Transmission % 12 12 3 3 5 5 3 3
Reflexion % 56 56 35 35 20 20 19 19
Absorption % 32 32 62 62 75 75 78 78
Fe 0,18 0,18 0,13 0,13 0,17 0,17 0,15 0,15
(s 0,11 0,11 0,07 0,07 0,10 0,10 0,09 0,09
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 97 97 96 96 96 96 97 97
T, in % 8,80 8,80 3,50 3,50 4 4 5 5]

T, in%

v, n-n

3 3 4 4 4 4 5 5
Artikelnummer 4851470 4851100 4855230 4851330
Ballenbreite in mm 2670 2670 1770 2670
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Soltis Perform 92
(starres Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 1 1 2 2
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 1 1 1 1 1 1 1 1
Transmission % 19 19 9 9 13 13 15 15
Reflexion % 64 64 48 63 62 62 63 63
Absorption % 17 17 43 28 25 25 22 22
Fe 0,24 0,24 0,17 0,14 0,19 0,19 0,20 0,20
ot 0,14 0,14 0,10 0,08 0,11 0,11 0,12 0,12
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 97 97 96 96 97 97 97 97
T, anin % 17 17 10 10 10 10 10 10
in %

vnn

Artikelnummer 4851360 4851110 4855200 4855190
Ballenbreite in mm 2670 2670 2670 2670

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 3 3 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 2 2 3 3 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 2 2 2 2 2 2
Transmission % 9 9 7 7 5 5 8 8
Reflexion % 49 49 30 30 31 31 35 35
Absorption % 42 42 63 63 64 64 57 57
Fe 0,16 0,16 0,17 0,17 0,15 0,15 0,18 0,18
9ot 0,10 0,10 0,10 0,10 0,09 0,09 0,10 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 97 97 95 95 97 97 97 97
T, \in % 5,80 5,80 5,60 5,60 3 3 3,80 3,80

T, in%

v, n-n

3 3 5 5 3 3 3 3
Artikelnummer 4851400 4851050 4855210 4851490
Ballenbreite in mm 2670 2670 2670 1770
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Polyestergewebe

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0 0 0 0 0
Blendschutz 3 3 3 3 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 2 2 2 2 2 2
Transmission % 3 3 4 4 2 2 3 3
Reflexion % 18 18 19 19 12 12 5 5
Absorption % 79 79 77 77 86 86 92 92
Fe 0,15 0,15 0,16 0,16 0,15 0,15 0,17 0,17
ot 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,10 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 97 97 96 96 96 96 97 97
T, anin % 3 3 3,50 3,50 3,80 3,80 3 3
T,..in%

v, n-n

Artikelnummer 4855220 4851410 4851080 4855180
Ballenbreite in mm 2670 1770 2670 2670

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

T ———

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 0 0 1 1
Blendschutz 3 3 3 3 3 3 1 1
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 2 2 2 2 1 1
Transmission % 6 6 12 12 4 4 17 17
Reflexion % 27 27 28 28 17 17 47 47
Absorption % 67 67 60 60 79 79 36 36
Fe 0,17 0,17 0,22 0,22 0,17 0,17 0,24 0,24
ot 0,10 0,10 0,13 0,13 0,10 0,10 0,14 0,14
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 97 97 96 96 97 97 97 97
T, in % 3 3 4,10 4,10 3 3 11 1

T, in%

v, n-n

3 3 3 3 3 3 5 5
Artikelnummer 4855260 4851540 4855270 4851530
Ballenbreite in mm 1770 1770 1770 1770

766



Soltis Perform 92
(starres Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 2 2 4 4 3 3 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 3 3 1 1 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 1 1 2 2 1 1 2 2
Transmission % 21 21 8 8 15 15 4 4
Reflexion % 54 54 42 42 51 51 28 28
Absorption % 25 25 50 50 34 34 68 68
Fe 0,27 0,27 0,16 0,16 0,22 0,22 0,15 0,15
ot 0,16 0,16 0,10 0,10 0,13 0,13 0,09 0,09
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 95 95 97 97 97 97 98 98
T, anin % 16,70 16,70 5,20 5,20 10,30 10,30 5 5]
in %

vnn

Artikelnummer 4851320 4851480 4851260 4851270
Ballenbreite in mm 1770 1770 1770 1770

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 0 0 1 1
Blendschutz 3 3 3 3 3 3 3 3
Sichtschutz bei Nacht 2 2 2 2 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2 2 2 2 2 2 2
Transmission % 6 6 2 2 5 5 8 8
Reflexion % 29 29 10 10 16 16 36 36
Absorption % 65 65 88 88 79 79 56 56
Fe 0,17 0,17 0,15 0,15 0,17 0,17 0,17 0,17
(s 0,10 0,10 0,09 0,09 0,10 0,10 0,10 0,10
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 96 96 98 98 96 96 97 97
T, anin % 4 4 2 2 4 4 5 5

T, in%

v, n-n

3 3 2 2 4 4 5 5
Artikelnummer 4855240 4855250 4851240 4851280
Ballenbreite in mm 1770 1770 1770 1770
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Polyestergewebe

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Soltis Perform 92
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 1 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1
Blendschutz 1 1
Sichtschutz bei Nacht 2 2
Sichtkontakt nach auBen 2 2
Transmission % 8 8
Reflexion % 26 26
Absorption % 66 66
e 0,19 0,19
ot 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 96 96
T, onin % 4 4
T, in% 4 4

v, n-n

Artikelnummer 4855280
Ballenbreite in mm 1770



Soltis Harmony 88 Ihre Wahl fur rolISCREEN Anlagen. Das Gewebe er- Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wel-
(starres Gewebe) mdglicht einen guten Sichtkontakt bei gleichzeitigem lenbildung im Randbereich auf und max. Elementhdhe
Waérmeschutz. begrenzt.
Gute Sicht nach auBen, aber wenig Sichtschutz bei
Nacht und Blendschutz (Brandschutzklasse B1).

Soltis Harmony 88
(starres Gewebe)

1 1 1 2

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 2 2
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 0 0 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 0 0
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 1 1
Sichtkontakt nach auBen 3 3 3 3 2 2
Transmission % 13 13 9 9 24 24
Reflexion % 38 38 8 8 62 62
Absorption % 49 49 83 83 14 14
Fe 0,22 0,22 0,23 0,23 0,29 0,29
ot 0,13 0,13 0,13 0,13 0,17 0,17
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 91 91 90 90 91 91
T, in % 1 1 9 9 21 21
T, ..in % 8 8

v, n-n

9 9 9 9
Artikelnummer 4854230 4854180 4854240
Ballenbreite in mm 2670 2670 2670
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Polyestergewebe

Soltis Harmony 88 Ihre Wahl flr rolSCREEN Anlagen. Das Gewebe er- Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte Wel-
(starres Gewebe) mdglicht einen guten Sichtkontakt bei gleichzeitigem lenbildung im Randbereich auf und max. Elementhdhe
Gewebe mit langerer Lieferzeit Waérmeschutz. begrenzt.

Gute Sicht nach auBen, aber wenig Sichtschutz bei
Nacht und Blendschutz (Brandschutzklasse B1).

Soltis Harmony 88
(starres Gewebe)

S Ey
wFRRRERDED
rqm:w-‘naen.ufaﬁw
SR N e S e

§-411;959-§’

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 2 2 3 3 3 3 2 2
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 0 0 1 1
Blendschutz 0 0 0 0 1 1 0 0
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 1 1 1 1
Sichtkontakt nach auBen 2 2 3 3 3 3 2 2
Transmission % 24 24 13 13 9 © 9 ©
Reflexion % 65 65 44 44 16 16 5 5)
Absorption % 1 1 43 43 75 79 86 86
Fe 0,28 0,28 0,21 0,21 0,21 0,21 0,24 0,24
ot 0,17 0,17 0,12 0,12 0,13 0,13 0,14 0,14
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 91 91 92 92 91 91 91 91
T, anin % 22 22 12 12 9 9 9 9

in %

vnn

Artikelnummer 4854170 4854190 4854220 4855430
Ballenbreite in mm 2670 2670 2670 2670

Soltis Harmony 88
(starres Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 3 3 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 0 0 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 1 1 1 1 1 1 1 1
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 1 1 1 1
Sichtkontakt nach auBen 3 3 3 3 3 3 3 3
Transmission % 9 9 15 15 14 14 12 12
Reflexion % 12 12 44 44 42 42 29 29
Absorption % 79 79 4 4 44 44 59 59
Fe 0,22 0,22 0,23 0,23 0,22 0,22 0,22 0,22
Gt 0,13 0,13 0,14 0,14 0,13 0,13 0,13 0,13
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 91 91 90 90 91 91 91 91
T, nnin % 8 8 12 12 11 1 10 10

T, .in%

v, n-n

8 8 9 9 8 8 9 9
4854160 4854250 4854210 4854150
Ballenbreite in mm 2670 2670 2670 2670
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Soltis Opaque B92 Ihre Wahl flr rolSCREEN Anlagen. Das Gewebe ent- B1). Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte

(starres Gewebe) spricht starkem Wunsch nach Blend- und Sichtschutz, = Wellenbildung im Randbereich auf und Lichtreflek-
(Mehrpreisgruppe 2) ohne Sichtkontakt nach auBen. Eine gute Wahl, kommt tionen/Lichteintritt sind immer vorhanden. Max.
es auf Abdunkelung oder Blickdichtheit an - z. B. bei Elementhdhe begrenzt.

Schlaf- oder Konferenzraumen (Brandschutzklasse

Soltis Opaque B92
(starres Gewebe)

1 2 1 2 1 2

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1
Blendschutz 4 4 4 4 4 4
Sichtschutz bei Nacht 4 4 4 4 4 4
Sichtkontakt nach auBen 0 0 0 0 0 0
Transmission % 0 0 0 0 0 0
Reflexion % 45 29 47 29 32 29
Absorption % 55 71 53 71 68 71
Fe 0,08 0,11 0,08 0,11 0,10 0,11
ot 0,05 0,06 0,05 0,06 0,06 0,06
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 100 100 100 100 100 100
T, anin % 0 0 0 0 0 0
T, ...in % 0 0

v, n-n

0 0 0 0
Artikelnummer 4851600 4851590 4851570
Ballenbreite in mm 1700 1700 1700
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Polyestergewebe

Soltis Opaque B92 Ihre Wahl fir rolSCREEN Anlagen. Das Gewebe ent- B1). Bei Einsatz in zipSCREEN Anlagen tritt verstarkte
(starres Gewebe) spricht starkem Wunsch nach Blend- und Sichtschutz, = Wellenbildung im Randbereich auf und Lichtreflek-
(Mehrpreisgruppe 2) ohne Sichtkontakt nach auBen. Eine gute Wahl, kommt tionen/Lichteintritt sind immer vorhanden. Max.
Gewebe mit langerer Lieferzeit es auf Abdunkelung oder Blickdichtheit an - z. B. bei Elementhdhe begrenzt.

Schlaf- oder Konferenzraumen (Brandschutzklasse

Soltis Opaque B92
(starres Gewebe)

O O S E S N
1 2 1 2 1 2 1 2

Oberseite (1) / Unterseite (2)

Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 2 1 1 1 0 1 0 1
Blendschutz 4 4 4 4 4 4 4 4
Sichtschutz bei Nacht 4 4 4 4 4 4 4 4
Sichtkontakt nach auBen 0 0 0 0 0 0 0 0
Transmission % 0 0 0 0 0 0 0 0
Reflexion % 80 29 49 29 10 29 6 29
Absorption % 20 7 Gl 71 90 71 94 71
Fe 0,04 0,11 0,08 0,11 0,13 0,11 0,14 0,10
ot 0,02 0,06 0,05 0,06 0,08 0,06 0,08 0,06
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 100 100 100 100 100 100 100 100
T, nnin % 0 0 0 0 0 0 0 0

T,..in%

v, n-n

0 0 0 0 0 0 0 0
Artikelnummer 4851560 4851580 4851550 4855290
Ballenbreite in mm 1700 1700 1700 1700

772



Acrylgewebe

Acrylgewebe Twilight Comfort lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das PVC-freie

(flexibles Gewebe) Acrylgewebe mit textilem Aussehen und Haptik bietet
ausgewogenen und guten Sonnen-/Blendschutz sowie
Transparenz (keine Brandschutzklasse)

Twilight Comfort
(flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 0 0 0 0 0 0
Blendschutz 0 0 1 1 1 1 2 2
Sichtschutz bei Nacht 1 1 1 1 2 2 2 2
Sichtkontakt nach auBen 1 1 1 1 1 1 3 3
Transmission % 12,6 12,6 8,8 8,8 7,6 7,6 4,6 4,6
Reflexion % 16,9 16,9 10,2 10,2 9,7 9,7 2,6 2,6
Absorption % 70,5 70,5 81 81 82,7 82,7 92,8 92,8
Fe 0,19 0,19 0,15 0,15 0,15 0,15 0,12 0,12
ot 0,11 0,11 0,09 0,09 0,09 0,09 0,07 0,07
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 94 94 91 91 93 93 95 95
T, wnin % 12,2 12,2 8,6 8,6 7 7 4,5 4,5
in %

vnn

Artikelnummer 4855390 4855400 4855410 4855350
Ballenbreite in mm 3000 3000 3000 3000

Twilight Comfort
(flexibles Gewebe)

T r—— v

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 3 3 4 4 3 3
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 0 0 1 1
Blendschutz 0 0 2 2 2 2 1 1
Sichtschutz bei Nacht 1 1 2 2 3 3 1 1
Sichtkontakt nach auBen 1 1 1 1 1 1 2 2
Transmission % 13 13 10,7 10,7 7,2 7,2 13,7 13,7
Reflexion % 251 251 22,8 22,8 14,7 14,7 23,2 23,2
Absorption % 61,9 61,9 66,5 66,5 78,1 78,1 63,1 63,1
Fe 0,20 0,20 0,17 0,17 0,14 0,14 0,20 0,20
ot 0,12 0,12 0,10 0,10 0,08 0,08 0,12 0,12
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 88 88 90 90 94 94 92 92
T, wnin % 11 11 6,3 6,3 6,6 6,6 9,2 9,2

in % 6,1

vnn

Artikelnummer 4855380 4855370 4855420 4855360
Ballenbreite in mm 3000 3000 3000 3000

* Mehrpreis
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Acrylgewebe

Infinity Ihre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das PVC-freie Ac-

(flexibles Gewebe) rylgewebe bietet Blend- und Sichtschutz, aber keinen
Sichtkontakt nach auBen (keine Brandschutzklasse).
Schattenrisse vor allem bei hellen Geweben mdglich.

Infinity (flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2

Sommerlicher Warmeschutz extern 3 3 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 0 0 1 1
Blendschutz 2 2 3 3 4 4 4 4
Sichtschutz bei Nacht 2 2 4 4 4 4 4 4
Sichtkontakt nach auBen 0 0 0 0 0 0 0 0
Transmission % 27,10 27,10 5 5 3,30 3,30 0,20 0,20
Reflexion % 63,90 63,90 32,10 32,10 14,20 14,20 9,40 9,40
Absorption % 9 9 62,90 62,90 82,50 82,50 90,40 90,40
Fe 0,32 0,32 0,15 0,15 0,16 0,16 0,14 0,14
ot 0,18 0,18 0,07 0,07 0,05 0,05 0,08 0,08
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 90,50 90,50 98,80 98,80 100 100 100 100
T, nnin % 28,10 28,10 3,60 3,60 0,20 0,20 0 0
T,..in% 0,20 0,20

v, n-n

Artikelnummer 4854820 4854870 4854900 4854930
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200

Infinity (flexibles Gewebe)

T ————

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 1 1 0 0
Blendschutz 4 4 4 4 4 4 4 4
Sichtschutz bei Nacht 4 4 4 4 4 4 4 4
Sichtkontakt nach auBen 0 0 0 0 0 0 0 0
Transmission % 0 0 0,90 0,90 7,90 7,90 0 0
Reflexion % 2,10 2,10 19 19 31,50 31,50 8 8
Absorption % 97,90 97,90 80,10 80,10 60,60 60,60 92 92
Fe 0,15 0,15 0,13 0,13 0,18 0,18 0,15 0,15
ot 0,05 0,05 0,05 0,05 0,08 0,08 0,09 0,09
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 100 100 99 99 99,90 99,90 100 100
T, in % 0 0 0,30 0,30 0,20 0,20 0 0

T, in%

v, n-n

0 0 0 0 0 0 0 0
Artikelnummer 4854860 4854890 4854840 4854940
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200
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Infinity lhre Wahl fur zipSCREEN Anlagen. Das PVC-freie Ac-

(flexibles Gewebe) rylgewebe bietet Blend- und Sichtschutz, aber keinen

Gewebe mit langerer Lieferzeit Sichtkontakt nach auBen (keine Brandschutzklasse).
Schattenrisse vor allem bei hellen Geweben méglich.

Infinity (flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 8 3 4 4 4 4 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 1 1 1 1 0 0 2 2
Blendschutz 2 2 3 3 4 4 4 4
Sichtschutz bei Nacht 3 3 4 4 4 4 4 4
Sichtkontakt nach auBen 0 0 0 0 0 0 0 0
Transmission % 14,80 14,80 5 5 1 1 1 1
Reflexion % 48,30 48,30 27,60 27,60 17 17 13 13
Absorption % 36,90 36,90 67,40 67,40 82 82 86 86
Fe 0,22 0,22 0,16 0,16 0,13 0,13 0,14 0,14
(s 0,12 0,12 0,07 0,07 0,05 0,05 0,08 0,08
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 94,70 94,70 98,10 98,10 99,50 99,50 100 100
T, in % 14,20 14,20 3,30 3,30 0,90 0,90 0 0

in %

vnn

4854880 4854910 4854920 4855310
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200

Infinity (flexibles Gewebe)

Oberseite (1) / Unterseite (2) 2 2
Sommerlicher Warmeschutz extern 4 4 2 2 3 8 4 4
Sommerlicher Warmeschutz intern 2 2 1 1 1 1 2 2
Blendschutz 4 4 2 2 2 2 4 4
Sichtschutz bei Nacht 4 4 2 2 3 3 4 4
Sichtkontakt nach auBen 0 0 0 0 0 0 0 0
Transmission % 1 1 20,70 20,70 13,10 13,10 9 9
Reflexion % 7 7 55,80 55,80 42,60 42,60 35 35
Absorption % 92 92 23,50 23,50 44,30 44,30 56 56
Fe 0,18 0,18 0,27 0,27 0,21 0,21 0,13 0,13
ot 0,08 0,08 0,15 0,15 0,11 0,11 0,11 0,11
UV-Schutzfaktor (USF-Faktor) 100 100 93,90 93,90 99,20 99,20 100 100
T, nnin % 0 0 18,60 18,60 9,40 9,40 3 3
T, ...in % 0,20 0,20 0,20 0,20

v, n-n

4855300 4854850 4854830 4855320
Ballenbreite in mm 3200 3200 3200 3200

* Mehrpreis
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Textilscreensgewebe und Extras

Infinity
(flexibles Gewebe)
Gewebe mit langerer Lieferzeit

Infinity (flexibles Gewebe)

1 1 1 2

Oberseite (1) / Unterseite (2)
Sommerlicher Warmeschutz extern
Sommerlicher Warmeschutz intern
Blendschutz

Sichtschutz bei Nacht
Sichtkontakt nach auBen
Transmission %

Reflexion %

Absorption %

F

Cc

Giot

UV-Schutzfaktor (USF-Faktor)
T, npin %

T, nnin %

Artikelnummer

Ballenbreite in mm

2 2
4 4 3 3 3 3
2 2 2 2 1 1
4 4 4 4 4 4
4 4 4 4 4 4
0 0 0 0 0 0
0 0 17 17 7 7
4 4 44 44 24 24
96 96 39 39 69 69

0,14 0,14 0,25 0,25 0,19 0,19

0,08 0,08 0,15 0,15 0,11 0,11
99 99 98 98 100 100
0 0 5 5 0 0

0 0

0 0 0 0
4855340 4855330 4854950
3200 3200 3200



Notizen




Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Sonderlésungen

Serge 1 %, Serge 5 %, Fur einen freien Blick in den Garten.
Serge 10 % Gewebe, Gewebe aus PVC-ummantelten Glasfasergarnen,
kombiniert mit Sichtfenster Webart Serge mit PVC-Sichtfenster.

(Mehrpreis pro Element)

Gewebe, kombiniert mit Sichtfenster
(nur zipSCREEN.2)

Elementbreite maximal 4000 mm
Elementhéhe maximal 3000 mm

Weitere Hinweise im aktuellen Technik-Katalog.

Artikelnummer 3016560 LR 3016830 RR
Ballenbreite in mm 1400 .
LR = Linksroller, RR = Rechtsroller

Insektenschutzgewebe Der ROMA zipSCREEN.2 mit Insektenschutzgewebe
(ohne Mehrpreis) hélt effektiv fliegende Plagegeister fern.

zipSCREEN.2 mit Insektenschutzgewebe.
Schutz gegen fliegende Insekten.

* Gegen fliegende Insekten
* Schwarzer ReiBverschluss
Weitere Hinweise zu ElementgréBen im aktuellen Technik-Katalog. ¢ Fallstab mit Burste
e Zusétzliche Abdichtung der Fallstabecken
e Tuchleitprofil eloxiert

Artikelnummer 4854550 e Maximale Elementbreite: 4000 mm
e Maximale Flache: 14 m2
Ballenbreite i 2600

Bedrucktes Gewebe Wir bedrucken Textilscreens in einem digitalen,
(Mehrpreis auf Anfrage) mehrfarbigen Druckverfahren, vergleichbar mit dem
Drucken von Fotos auf Papier.

Bedruckbare Gewebetypen:

Serge 5 %

Serge 1 %

Soltis Perform 92

Serge 10 %

Serge 0 % (blickdicht). Nur auf Oberseite.
Soltis B 92

Nicht aufgefiihrte Gewebe
sind nicht bedruckbar.

Weitere Informationen hierzu siehe Seite 779



Informationen zum Bedrucken von Gewebe von Textilscreens

Digitales Druckverfahren

Wir bedrucken Gewebe von Textilscreens in einem digitalen, mehrfarbigen Druckverfahren,
vergleichbar mit dem Drucken von Fotos auf Papier. Die Farbe wird sehr fein zerstdubt und
haftet so nur auf einer Seite des Gewebes. Je nach Gewebetyp und Lichteinstrahlung kann
das Motiv auf der Riickseite des Gewebes sichtbar sein.

StandardmaBig wird ein weiBes Gewebe bedruckt, es ist auch die Bedruckung von farbigen
Gewebe moglich. Dabei wird die Motivflache in wei vorgedruckt, um bei jeder Gewebefar-
be die gleichen Ausgangsbedingungen zu schaffen. In einem zweiten Durchgang wird die
gewlinschte Farbe Uberdeckend aufgebracht.

1. Material

Bedruckbare Gewebetypen: Bei der Druckerei vorratig:

* Serge 5 %) Serge 5 % weiB/weiB — Art. Nr. 4850160

e Serge 1 % Serge 1 % weiB/weiB - Art. Nr. 4853730

* Serge 10 % Soltis Perform 92-2044 weiB - Art. Nr. 4851090

® Soltis Perform 92
¢ Soltis Opaque B92
® Serge 0 %

2. Méglichkeiten

* Texte

e Generell alle Farben (CMYK + weiB)

® Logos und Schriftziige (einfarbig, mehrfarbig)

¢ Farbige Bildmotive (z.B. Landschaften, Referenzbilder, Innenaufnahmen, Stillleben, ...)

3. Einschrankungen
Das Motiv wird immer auf die unbearbeitete Gewebebahn gedruckt.
Die maximale Gewebereite entnehmen Sie bitte dem Gewebe-Berater.

Folgende Einschrankungen sind zu beachten:

® Es kann nicht Gber eine eventuelle Quernaht gedruckt werden

* Bei groBen homogenen Farbflachen kann es zu kleinen fehlerhaften Stellen kommen.
Je groBer die homogene Flache und das Gewebe ist, desto eher kénnen Fehler auftreten.

* Die Farbe kann im Bereich der ReiBverschluss-SchweiBnahte vom
restlichen Motiv abweichen

* Die GroBe von Motiven kann um 5 mm abweichen

* Die Position von Motiven kann um 1 % abweichen

* Nur die Sonnenseite der Gewebe ist bedruckbar

¢ Bei bedruckten farbigen Gewebe kann am Rand des Motivs maximal 1 mm weiBer
Rand sichtbar sein

* Die Lieferzeit erhdht sich fir Anlagen mit bedruckten Gewebe

4. Empfehlungen

Generell empfehlen wir bei komplexeren Motiven, bzw. beim Druck auf bunte Gewebe, die
Gestaltung der Motive mit unserer Marketingabteilung abzustimmen. Bei Motiven mit voll-
flachigem, einfarbigen Hintergrund empfehlen wir die Bedruckung eines farbigen Gewebes,
anstatt auf einem weiBen Gewebe. So wird die Wertigkeit des Gewebes gesteigert und die
Haltbarkeit des Drucks erhéht.

5. Listenmehrpreise fiir Gewebedruck

Bei den Preisen wird zwischen 1-fachem und 2-fachem Druck unterschieden.

e 1-facher Druck: alle Motive auf weiBem Gewebe, weie Motive auf buntem Gewebe
e 2-facher Druck: bunte Motive auf farbigem Gewebe

6. Ansprechpartner/Ablauf

Anfragen sind an den flr den jeweiligen Kunden zustandigen Sachbearbeiter zu richten. Die
Sachbearbeitung tritt mit dem Marketing in Kontakt. Erst nach Kundenfreigabe der AB/des
Motivs wird ein evtl. bendtigtes Gewebe fiir den Druck bestellt.

Vollflachiger 4-farbiger Fotodruck
Serge 5 % (Serge 600) weiB/weiB

4-farbiger Digitaldruck
Serge 1 % weiB/wei3

4-farbiger Digitaldruck
Soltis Perform 92 wei3
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Informationen zum Bedrucken von Gewebe von Textilscreens

7. Anforderungen an Grafikdaten
Fur ein optisch ansprechendes Motiv auf einem Gewebe sind folgende Anforderungen zu beachten.

7.1. Bildmaterial

Fiir Druckerzeugnisse soll das Bildmaterial (Fotos, Bilder, Scans) mindestens 150 dpi in der
zur verwendenden GréBe (GroBe des Motives auf dem Gewebe) aufweisen. Je hoher die
Bildauflésung, desto besser ist die Qualitat der Abbildung auf dem Druckerzeugnis.
Bildmaterial mit einer Auflésung von weniger als 72 dpi ist fir Druckdaten nicht geeignet.
Abbildungen aus dem Internet entsprechen in keiner Weise den Anforderungen fiir den
Aufdruck.

Bildmaterial in Form eines Worddokumentes ist nicht brauchbar. Bitte liefern Sie die Bilder
immer separat an.

7.2. Dateiformat
Fotos: JPEG, TIFF, PSD
Logos: EPS, Al

7.3. Farben

Falls in Volltonfarben gedruckt werden soll (nur Vektoren, Logos) vermerken Sie das im
Dokument

Die Farben kénnen als Pantone oder CMYK angegeben werden

Falls Sie von lhrer eigenen Agentur ein Layout entwerfen lassen erfragen Sie erst in unserer
Marketingabteilung die nétigen Anforderungen.

8. Beispiele

Linksroller Rechtsroller

A
<|ZQVZ|> [ ] ]

Sonnenseite Sonnenseite
= ReiBverschlussseite = ReiBverschlussseite

Motivseite Motivseite

Einhaltung der Ballenbreite bei vollflachigen Motiven:

Soltis Perform 92 (wei/weiB); Gewebebreite max.: 2670 mm;

Bei einer querformatigen Anlage darf die Druckhéhe 2300 mm nicht Gberschreiten.
Bei einer hochformatigen Anlage darf die Druckbreite 2600 mm nicht Uberschreiten.
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Erscheinungsbild Gewebe

Grundsétzliches

Erscheinungsbild
Einflussfaktoren auf Erscheinungs-
bild (Auszug aus der Richtlinie

zur Beurteilung konfektionierter
Markisentticher des ITRS* vom
Dezember 2016)

Weitere Einflussfaktoren und Er-
scheinungsbilder sind physikalisch
bedingt:

Maogliche Farbabweichungen an
Geweben

(Auszuge aus der Richtlinie zur
Beurteilung konfektionierter Mar-
kisentlicher des ITRS* aktueller
Stand)

Die priméare Funktion eines Textilscreens ist der Son-
nenschutz.

Unsere Textilscreens entsprechen dem heutigen
Stand der Technik, weshalb auch die Richtlinie zur
Beurteilung der Produkteigenschaften von Markisen
(aktueller Stand) sowie die Richtlinie zur Beurteilung
von konfektionierten Markisentlichern (aktueller
Stand) Anwendung findet.

Die Richlinien sind zu beziehen bei:
ITRS

Heinrichstr. 79 | D-36037 Fulda

T 0661 - 90196011 | F 0661 - 90196320
E info@itrs-ev.com

Querabdriicke

Querabdriicke durch die Anbindung an die Walze und
sich abzeichnende Quernahte kénnen im Tuch sicht-
bar sein. Dies ist konzeptbedingt und nicht abstellbar.
Es stellt keinen Reklamationsgrund dar.

V-formige Wellen

kédnnen symmetrisch vom Rand, von oben kom-
mend, bei breiteren Anlagen sowie bei Anlagen als
Fassadensysteme mit Schwertschuhkonsolen als
Befestigungstechnik auftreten. Griinde hierfur sind
das Eigengewicht, die Struktur des Gewebes, die
Walzendurchbiegung sowie auftretende Lasten auf
die Schwertschuhkonsolen bzw. Fassadenunterkon-
struktion.

Farbunterschiede zwischen den Tuchbahnen

Bei der Oberflachenbehandlung von Polyacryl- oder
vergleichbaren anderen Geweben in verschiedenen
Fertigungspartien, kénnen leichte Farbabwei-chungen
auftreten. Diese werden innerhalb der Geweberollen
wie auch bei unterschiedlichen Chargen sichtbar.
Handmuster oder Fotos von Geweben kénnen geringe
Abweichungen zu den spéteren Lieferungen aufwei-
sen.

Dieser Effekt entspricht den anerkannten Regeln der
Technik und hat keinen Einfluss auf die Qualitat, die
Funktion oder die Lebensdauer der Ticher.

Richtlinie ar seurteiung von

vertikalen, seitensaumgefiihrten Markisen

Wellenbildung

ReiBverschlussgefiihrte Tlicher weisen speziell im
Randbereich leichte Wellen auf. Diese sind ebenfalls
konzeptbedingt und nicht abstellbar, da Gewebe

und ReiBverschluss Uibereinander liegen und beim
Wickeln am Rand unterschiedliche Wege zurlicklegen.
Hierdurch wird das Gewebe beim Aufwickeln am Rand
Uber den Umfang mehrfach zusammengefaltet. Dies
wird beim Abwickeln als Welle oder gar Knick sichtbar.
Es tritt verstarkt bei starren Geweben auf.

Fallstabdurchbiegung und Wellen im Gewebe
durch Fallstabdurchbiegung

Eine héhere Fallstabdurchbiegung ist bedingt durch
die ausschlieBlich seitliche Lagerung von Kasten,
Blenden, Tuchwelle und Fallstab sowie das Zusam-
menwirken verschiedener Materialien, Geometrien
und Gewebeausflihrungen méglich. Die Durchbiegung
von Bauteilen ist soweit zuldssig, wie die Funktion des
Markisensystems nicht beeintrachtigt wird.

Dies wird in der ITRS*-Richtlinie ,Produkteigenschaf-
ten von Markisen; aktueller Stand“ bestatigt. Insbe-
sondere bei starren Geweben flhrt dies zur Bildung
von Wellen im Gewebe.

Farbabweichungen bei unterschiedlichen Licht-
einfallen

Je nach Betrachterposition und Lichteinfall (beson-
ders bei Gegenlicht) kann

es zu deutlichen Unterschieden der Farbwirkung des
Gewebes kommen, was teilweise auch gewiinscht ist.
Daher ist es empfehlenswert, zur Stoffauswahl auch
die unterschiedlichen Ansichten zu prifen. Mégliche
Farbabweichungen

in der jeweiligen Ansicht oder Durchsicht entsprechen
den anerkannten Regeln der Technik.

* ITRS = Industrieverband Technische Textilien -
Rollladen - Sonnenschutz e.V. 781



Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE

Quernaht und Verarbeitung

Was Sie liber die Quernaht- Die Breite des verwendeten Geweberohmaterials und

bildung wissen sollten die gewiinschte ElementgroBe bestimmen, ob ein
Gewebe langs oder quer verarbeitet wird. Je nach
Gewebe ergibt sich dadurch ein unterschiedliches
Aussehen. Es kénnen eine oder mehrere Néhte ent-
stehen. Wir verwenden immer den breitest lieferbaren
Gewebeballen, damit so wenig Néhte wie mdglich
entstehen. Jede individuell gewlinschte Nahtposition
darunter ist auf Wunsch méglich. Die Angaben finden
Sie auch unter den Gewebebildern im Gewebe-Bera-
ter sowie in den Gewebeféchern. Damit l&sst sich grob
vorhersagen, ob und wo eine Quernaht erforderlich
sein wird.

Nahtrichtung horizontal

Elementbreite

TD00787
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Langsverarbeitung ohne Naht
(Elementbreite < Zirka-Ballenbreite)
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Die Nahtbreite kann unterschiedlich ausgeflhrt sein
und bis zu 15 mm betragen. Es werden jeweils die am
besten geeigneten SchweiBverfahren eingesetzt. Die
Position der Quernaht im Gewebe kann bis zu

+/-8 mm vom angegebenen Wert abweichen. Sie wird
von der Unterkante des Gewebes bis zur Oberkante
der Naht gemessen. lhre Position in der Anlage hangt
vom Fallstab und seiner untersten Position ab und
l&sst sich aufgrund der groben Motoreinstellbarkeit
nicht millimetergenau einstellen.

TD00785

Ballen Geweberohmaterial

TD00786

Elementbreite
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Hohe Quernaht

Querverarbeitung mit/ohne Naht je nach Elementhéhe
(Elementbreite > Zirka-Ballenbreite)



Gewebekonfektion

Gezippt oder gerollt?

Je nach System und Einbauart
sieht das fertig konfektionierte
Gewebe unterschiedlich aus. Bei
den zipSCREENS tragt es links
und rechts die eine Hélfte eines
ReiBverschlusses mit sehr kleiner
symmetrisch aufgebauter Spirale.

In der Breite kénnen seitlich nicht
gefuhrte Gewebetypen in Einbau-
lage gréBere Abweichungen vom
Theoriewert bzw. eine gewisse
Taillierung, die auf halber Héhe
am starksten ist, aufweisen. Dies
ist normal und bedingt durch das
Gewicht des Fallstabes.

Anbindungsprofil

ReiBverschluss

ggf. QuerschweiBnaht

SchweiBnaht Kedertasche

Keder unten

Typ zZipSCREEN.2

10 mm

Typ rolISCREEN.2
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Erscheinungsbild

Serge 1 %, Serge 5 %, Serge 10 % - Gewebe, kombiniert
mit Sichtfenster

Einschréankungen/ Hinweise:

Das Verfahren des Behanges ist nur zwischen + 5 und + 35° C
mdglich.

Unterschiedliche physikalische Eigenschaften von Serge-Gewe-
be und PVC-Sichtfenster kdnnen je nach Temperatur zu Wellen-
bildung, Fransungen, Biegungen am Ubergang und Quietschge-
rauschen fiihren. Am PVC-Sichtfenster kdnnen sich Schleif- und
Kratzspuren einprédgen und Querstreifen sowie Blauschimmer
entstehen.Dies ist materialbedingt, nicht abstellbar und stellt
keinen Reklamationsgrund dar. Das gilt auch fur das Auftreten
elektrostatischer Aufladung. Sie ist deutlich wahrnehmbar und
wirkt Schmutz anziehend.

Die untere Endlage sinkt durch Verldngerung des Behanges
mehrere Zentimeter

ab und muss ggf. spater nachjustiert werden.

Eine l&dngere Lagerung aufgerollt im Kasten ist bei hdheren
Temperaturenzu vermeiden.

Reinigung und Pflege: Hin und wieder mit weichem Wasser-
strahl abstauben, ggfs. mit weichem Mikrofasertuch nachtrock-
nen.

Ausfiihrung und GroéBe

* Mehrpreis

o Nur mit KastengréBe 130/150 moglich

e PVC-Sichtfenster maximal 1360 mm hoch und auf Sonnensei-
te geschweiBt

* Serge-Gewebe oberhalb/unterhalb des PVC-Sichtfensters
technisch notwendig

e Unterhalb dient der Streifen auch als Schmutzschutz.

* PVC-Sichtfenster hat keine Brandschutzklasse

e Mehrpreis beachten!

* Serge 0 % nicht méglich

Lichteintritt an Zip-Systemen bei Gewebetypen
Serge 0 % (blickdicht) und Soltis Opaque B92

Hinweis:
Lichteintritt/Lichtreflektionen sind immer Uber das ReiBver-

schlussband, den Fallstab und den Kasten vorhanden:

Je nach baulicher Gegebenheit, z.B. Blendrahmen
usw., kdnnen die Lichteintritte minimaler ausfallen.

784

min. 30

min. 500
(*3)

max.1360

min. 300
(£3)

Fallstabecke

Kastenecke

* Fallstab

max. 4000

o
o
5
Sichtfenster ¥
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€
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©

ReiBverschlussband
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Einbau

Einbau in die
Sonnenschutzanlage

Ein Gewebe ist immer speziell auf
eine Anlage und ihre Einbauart
zugeschnitten. Es sollte in der
Anlage nicht gedreht werden, weil
dadurch optische oder funktio-
nale Nachteile entstehen. Unser
Gewebe wird so in die Sonnen-
schutzanlagen eingebaut, dass die
Sonnenseite der Sonne zugewandt
ist. Soll die Anlage abweichend
vom Einbauvorschlag z. B. innen
als Rechtsroller montiert werden,
ist dies bereits bei der Bestellung
zu bertiicksichtigen, indem die
Ober-(1) oder Unterseite (2) des
Geweberohmaterials entsprechend
zuzuweisen sind. Diese finden

Sie in dieser Broschiire oder im
Gewebefacher.

Hinweis
Textilscreens sollten nicht Gber
langere Zeitrdume aufgerollt im

Kasten lagern. Sie sind innerhalb
von zwei Monaten in Betrieb zu
nehmen.

>

Linksroller

Ty

Rechtsroller

Sonnenseite / AuBen

* Gewebeseite 1 oder 2 hier

® Oberteil Uberlappt Unterteil bei
Quernaht

* ROMA Logo auf Fallstab

Randverstarkungsbandseite

¢ Randverstédrkungsband bei roll-
SCREEN.2 und an der Ecke bei
zipSCREEN-Systeme Ganzglasecke
90°, bei den Gewebetypen Serge 1 %,
Serge 5 %, Serge 10% und Veozip 5 %
sichtbar

e SchweiBnaht kann unregelméBig
aussehen

|

A

Basisausflihrung bei
zipSCREEN.2, zipSCREEN F50,
PURO 2.XR-zip mit Fihrungsschie-
ne 33x61 mm und rollSCREEN.2

Optionale Ausfiihrung Rechtsroller
nur bei zipSCREEN.2

Ausfiihrung bei RA zipSCREEN
und PURO 2.XR-/XRK-zip mit
FUhrungsschiene 36x132 oder
56x142 mm

ReiBverschlussseite

® ReiBverschluss bei allen zipSCREEN-
Systemen.
ReiBverschlussband sichtbar.

» Offnung der Kedertaschen kann
sichtbar sein

¢ SchweiBnaht kann unregelméaBig
aussehen

* Bei zipSCREEN F50 ist neben dem
ReiBverschlussband auch das Inlet
teilweise sichtbar

Aufenthaltsbereich / Innen

785



Textilscreensgewebe und Extras

GEWEBE

Pflege

Um eine lange Lebensdauer zu ge-
waébhrleisten, empfehlen wir Ihnen,
die Oberflache des Textilscreen
und der seitlichen Fihrungen regel-
méBig, spatestens jedoch einmal
jahrlich, zu reinigen. Je nach Um-
gebung sind dazu zum Teil deutlich
kurzere Intervalle notwendig (z. B.
Kistennahe, Industrieumgebung,
Nahe zu Schienennetzen, ...)

786
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Vorgehensweise:
1. Gewebe ganz entfalten.

2. Leichte Verschmutzungen trocken mit einer weichen, nichtmetallischen
Biirste entfernen.

3. Sonst mit einer Mischung aus Wasser und einem milden, ph-neutralen
Reinigungsmittel mit Schwamm oder Birste abwaschen. Von Gewebe-
herstellern empfohlene Reiniger kdnnen ebenfalls eingesetzt werden.
Wassertemperatur ca. 40 °C. Hierbei ist mit der Seite zu beginnen,
welche eine héhere Verschmutzung aufweist.

Hinweis: Wasser, Schwamm, Biirste nicht bei Dickson Infinity einset-
zen (Fleck wird eingearbeitet, Gewebe aufgerubbelt)

4. AnschlieBend unbedingt mit klarem Wasser gut nachspdlen.

5. Das Gewebe im abgefahrenen Zustand trocknen lassen.

Info

Das Gehause, den Behang,
den Motor und die Schienen
niemals schmieren!

Hinweis

Entfernen Sie Schmutz oder
Gegenstande in den Fihrungs-
schienen. Zur Reinigung der
Oberflachen verwenden Sie
geeignete milde Reiniger und
sauberes Wasser.

Keine aggressiven oder kratzen-
den Reinigungsmittel (z. B. Pu-
der, Pasten, Aceton,Reinbenzol)
verwenden. Die Revisionsoff-
nung muss immer frei zugéng-
lich sein! Das Gehause, den
Behang, den Motor und die
Schienen niemals schmieren!
Verwenden Sie zur Reinigung
niemals einen Dampfdruck- oder
Hochdruckreiniger!
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Integrierte Glasabsturzsicherung

Integrierte Glasabsturzsicherung

fiir Vorbau- und Aufsatztextilscreens
Perfekte Optik durch die Integrierung
der Glasabsturzsicherung innerhalb
der Fiihrungsschiene

Eine gepulverte Alublende schiitzt
die Glaskante.

Auch ein Insektenschutzgitter lasst
sich integrieren und lauft gegen die
Glasabsturzsicherung.

Hinweis
Eloxierte Oberflachen an Fuhrungsschiene /

Mittelschiene / Kantenschutz sind in
Kombination mit einer Glasabsturzsicherung
nicht ausfihrbar.

Fir Textilscreens verfligbar im Vorbau- und
Aufsatzsystem

Bauteilpriifung durch ROMA bei PfB Rosenheim
(Allgemeines bauaufsichtliches

Prifzeugnis Nr. P-0300818 zum Download
unter www.roma.de/abp)

Aufsatzsystem
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Integrierte Glasabsturzsicherung
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Integrierte Glasabsturzsicherung

Systemaufbau PURO 2.XR-zip

mit integrierter

Glas-Absturzsicherung

Option - Rechtsroller mit

Fiihrungsschiene 56 x 142 mm

Auf Wunsch integriertes Insekten-

schutzgitter méglich

1. Kasten PURO 2.XR

2. Fuhrungsschiene Basisprofil mit

Verschlussplatte und Zapfen

Fihrungsschiene Anputzprofil

Fiihrungsschiene Aufsteckprofil

Inlet mit Inletlager

Flhrungsschiene Insekten-

schutzgitter (Option)

7. Glasauflage

8. Einschubdichtung Glas

9. Kantenschutz Glas

10. VSG-Glas (bauseits)

11. Kantenschutz unten, mit Birste
(Option)

S

Hinweis

Eloxierte Oberflachen an
Fuhrungsschiene / Mittelschiene
/ Kantenschutz sind in Kombi-
nation mit einer Glasabsturz-
sicherung nicht ausfuhrbar.
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Fiihrungsschienen
Standard Einzel-FUhrungsschiene 36
PURO 2.XR-zip mit 130er Offnung
56 x 142 mm G
* Rechtsroller

® an- und flachenbiindig einputz-
bar/verblendbar

TD03467

Optionen

¢ Insektenschutzgitter

* Montagebligel zip-Einheit

e Lieferung der zip-Einheit im
PURO 2.XR Kasten eingebaut,
Nur eingeschrénkte Element-
breite bis 1200 mm méglich,
Montagebiigel zip-Einheit dazu
notwendig

142

30
IS

Versetztes Anbindungsprofil

Hinweis

Sollten Sie bei der Rechtsroller-
Variante ohne Absturzssiche-
rung die gleiche Einbautiefe

wiinschen, bestellen Sie bitte
das Fihrungsschien-Abstands-
profil 33 x 10 mm dazu.

132

TD03516

10

Durch das versetzte Anbindungs-
profil bei den PURO 2 Systemen = =i 1
verschiebt sich die Fensterebene
in Verbindung mit integrierter
Absturzsicherung um 10 mm nach
innen (Abbildung beispielhaft).

33

NHK-Motor | NHK-Motor | NHK-Motor | NHK-Motor

Revisionsart/-6ffnung / Gurt Gurt Kurbel Kurbel

Sy et FS-Tiefe iz || imiem) || @miem) || @) || RS R(‘:l':fedn‘“;” R(z:'r:f::)” R?L;s::;f n Rf;f::::”
;L;Ro 2Xinhal- 54 0x260 130er Offnung . . - - 85 . i _ _
PURO 2.XR-zip 300x260 130er Offnung - - - - 125 - = o -
PURO 2.XR-zip 365x260 130er Offnung - - - - 185 - = o -
PURO 2.XR-zip 420x260 130er Offnung - - - - 245 = o - -
PURO 2.XR-zip 300x290 130er Offnung - - - - 125 o - - -
PURO 2.XR-zip 365x290 130er Offnung - - - - 185 = o - _
PURO 2.XR-zip 420x290 130er Offnung - - - - 245 - = o -
PURO 2.XRK-zip 230x260 130er Offnung - - - - 85 - = = -
PURO 2.XRK-zip 270x290 130er Offnung - - - - 125 - = o -
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Integrierte Glasabsturzsicherung

Info

Bei Systemen, die mit Insekten-
schutz ausgestattet werden
kénnen, ist es immer mdéglich,
diese bei Ausfiihrung element-
hoch auf der Seite einzubauen,
auf der Glas vorgesehen ist.

Die Schiene auf der Gegenseite
der Einheit, die Glas aufneh-

men soll ist im Standard aus
optischen Griinden ebenfalls
als Schiene zur Aufnahme einer
Glas-Absturzsicherung belegt.
Auf Kundenwunsch ist hier je
nach System eine andere Variante
mdglich, die dann ebenfalls die
entsprechende Tiefe aufwei-

sen muss (z.B. bei GL 80 eine
Standard-Schiene 27 x 89 und 10
mm Abstandsprofil) oder wie in
Abbildung beispielhaft bei CDL.
Je nach System ist die alternative
Ausflhrung fur Fihrungsschienen
mit Mittelpfosten (Glas einseitig)
aktuell erhéltlich fir:

PURO 2 Raffstoren und PURO 2

Rollladen, PURO 2 Textilscreens.

Sowie Vorbaurollldden,-raffsto-
ren und Modulo.

Glas einseitig ,,1“

Glas einseitig ,,r¢

Hinweis
Keine Glashoéhen kleiner 500
mm und keine Glasvarianten

auBer VSG aus 2 x 8 mm ESG
bei Ausfiihrung mit Mittelpfosten
moglich!

794

bristungshoch

TDO03500

Lésung Mittelschiene zur Glas-
aufnahme briistungshoch
(Abb. Glas rechts)

42

.
e

Mittelschiene zur Glasaufnahme
einseitig 42 x 31 mm

31

929

TD03488

elementhoch

ISG Kein
mogl. ISG
moglich!

TDO03518

Lésung Mittelschiene zur Glas-
aufnahme elementhoch

(Abb. Glas rechts)
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Info

Bei Systemen, die mit Insekten-
schutz ausgestattet werden
kénnen, ist es immer mdglich,
diese bei Ausfiihrung element-
hoch auf der Seite einzubauen,
auf der Glas vorgesehen ist.
Hier somit auch beidseitig.

Hinweis
Keine Glashohen kleiner 500
mm und keine Glasvarianten

auBer VSG aus 2 x 8 mm ESG
bei Ausfiihrung mit Mittelpfosten
maoglich!

Kantenschutz unten

Die Notwendigkeit der Ausfiihrung
bei Elementen ohne Insektenschutz
ist davon abhangig, wie weit der
nachste feste Baukdrper von der
Glaskante entfernt ist (MaB x in
Skizze unten). Betrégt die Ent-
fernung mehr als 30 mm, muss ein
Kantenschutz unten verpflichtend
angebracht werden. Ist dies nicht
der Fall, ist kein Kantenschutz
erforderlich (siehe Skizze).

briistungshoch

Kein
ISG
moglich!

Lésung Mittelschiene zur Glasauf-
nahme bristungshoch

76

elementhoch

ISG
mogl.

ISG
mogl.

Lésung Mittelschiene zur Glasauf-
nahme elementhoch

38

31

Mittelschiene zur Glasaufnahme beidseitig

76 x 31 mm

J1
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Abb. beispielhaft
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Textilscreensgewebe und Extras

EXTRAS

Integrierte Glasabsturzsicherung

Spezifikationen der Blendrahmen sowie des zugehérigen Befestigungsmaterials

Hinweis:

Sowohl der Wandbildner/Wandaufbau als auch das Fenster selbst mis-
sen ausreichend tragfahig ausgelegt sein, um die vorgegebenen Lasten
aufnehmen zu kénnen. Ist dies nicht gegeben oder werden die Angaben
bezuglich der Befestigung der ROMA Absturzsicherung nicht eingehal-
ten, drohen Gefahren fir Leib und Leben. Diese werden zum Beispiel
hervorgerufen, indem sich angrenzende Bauteile voneinander I6sen

TD02917

Anforderungen Fensterprofil

bei Aluminiumfenstern:

¢ Verschraubung mit:
Blechsenkschraube 1ISO14586
4,8 x 38 TX25-A2 GEO
Art.-Nr.: 4006830060

* Befestigungsschaube muss
mindestens 2 Wandungen mit

Mindestwandstéarke 1,5 mm der
Fensterprofilkammer durchdrin-
gen (Material: EN AW 6060T66
oder gleichwertig).

® VVorbohren mit @ 3,6 mm bis
3 mm Einzelwandungsstarke

e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!

515}
25

Anforderungen Fensterprofil
bei Holzaluminiumfenstern:
® Verschraubung mit:
Spanplattenschrauben ASSY
5 x 60 Sekpf AW20 A2
Art.-Nr.: 4006810060
(max. Deckschalenhdhe
von 20 mm)
e Mindestrohdichte
Holz = 0,40 g/cm? bei 12-15 %
Holzfeuchte
® Vorbohren mit @ 3,0 mm
bei Nadelhdlzern / @ 3,5 mm
bei Buchen-/Eichenholz
e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!
¢ Effektive Mindest-Einschraubtiefe

5.5
2.5

xz15

(2]

Anforderungen Fensterprofil
bei Holzfenstern:
e \Verschraubung mit:
Spanplattenschrauben
ASSY 5 x 50
Sekpf AW20 A2
Art.-Nr.: 4006850060
e Mindestrohdichte
Holz = 0,40 g/cm?3 bei 12-15 %
Holzfeuchte
® VVorbohren mit @ 3,0 mm
bei Nadelholzern / @ 3,5 mm
bei Buchen-/Eichenholz
e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!
¢ Effektive Mindest-Einschraubtiefe
(ins Holz) 32 mm, umlaufend
Mindestrandabstand 15 mm

Anforderungen Fensterprofil/
Armierung bei Kunststoff-/
Kunststoff-Alufenstern:

¢ Verschraubung mit:
Senk-Blechschraube 1SO14586
4,8 x 60 TX25-A2 GEO
Art.-Nr.: 4006820060

e Durch mindestens eine Wandung
der Stahlarmierung (geschlossene/
ungestoBene Seite)

* Wandungsstarke Stahlarmierung
min. 1,5 mm, Mindestqualitat
DX51D

® VVorbohren mit @ 4,8 mm bei
Kunststoff / 3,9 mm bei Stahl
bei Wandstérke 1,5 mm

(ins Holz) 32 mm, umlaufend

Mindestrandabstand 15 mm

¢ Die Deckschale muss bauseits
unterlegt werden und darf nicht
abkippen, Mindestdurchmesser
der Auflage 16 mm! Offnungsloch
fur Befestigungsschraube
@5,5mm

A Bl Bej Kunststoff-Alu-Fenstern

e Hinweis: Schraubposition von
AuBenkante Schiene beachten!

zusatzlich zu beachten!

Die Deckschale muss bauseits

unterlegt werden und darf nicht
abkippen, Mindestdurchmesser

der Auflage 16 mm! Offnungs-
loch fur Befestigungsschraube

@5,5 mm

(Blendrahmen von Wandbildner/Wandaufbau oder Flihrungsschiene von

Blendrahmen).

Kundenseitig zur Verfigung gestellte Profilzeichnungen respektive
Zeichnungen der Einbausituation werden nicht hinsichtlich der Fenster-
befestigung oder Einschraubposition geprift. Die Abmessungen sind
so festzulegen, dass eine Befestigung entsprechend der Vorgaben je

Fensterprofil erfullt werden kann.

796

Die Fenster selbst sind entsprechend der festgelegten Eigenschaften
auszufuhren und entsprechend zu montieren.

ROMA kann die Tragfahigkeit nur voraussetzen, nicht aber prifen. Daher
missen wir diese als gegeben ansehen (bauseitige Leistung). ROMA kann
keine Gewahrleistung aus unzureichender Befestigung oder Tragfahigkeit
des Montageuntergrundes tbernehmen.

Eine Montage von Aufsatzsystemen mit integrierter Absturzsicherung
ist nicht in Verbindung mit Alu-Blendrahmen méglich. Aufgrund des

Anbindungsprofils wiirde die thermische Trennung des Fensters
Uberbruckt werden.
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Textilscreensgewebe und Extras
EXTRAS

Integrierte Glasabsturzsicherung

Definition systembezogene Maximal- und Minimalabmessungen

“ Elementbreite (mm)| Glashahe (mm) | Luft unten (mm) Angaben gliltig fur alle Schienen zur Aufnahme einer ROMA
Glas-Absturzsicherung, weitere Einschrankungen kénnen aus
AERIUPEIEITE [ den Systemen entstehen. Bitte verlgeichen Sie hierzu die system-

Einzelanlagen 500 2700 250 1200 40 1500 bezogenen technischen Unterlagen.

* Bei Glashéhen 250 - 500 mm gelten abweichende mogliche

Glasvarianten sowie maximale Breiten.

Definition und Ermittlung maximaler Einsatzbereiche je Glasvariante (in Abhdngigkeit des Montageortes)
Giltig fur: Glasstarke 2 x 8 mm + 0,76 mm-Folie; 500 < GH =< 1200

Lastfall wmm Elementbreite EB [mm] bis

Float/PVB = VSG aus Floatglas (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)

TVG/PVB = VSG aus TVG (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)

ESG-H/PVB = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76)
ESG-H/SGP = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit Sentryglas plus-Folie (0,76)
nicht moéglich

Gililtig fiir: Glasstéarke: 2 x 8 mm + 0,76 mm-Folie; 250 < GH < 500

Elementbreite EB [mm] bis

- ESG-H/PVB = VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) T

nicht méglich
- 9 in Kombination mit Mittelpfostenlésung

Gililtig fiir: Glasstarke: Glasstérke: 2 x 6 mm + 0,76 mm-Folie; 500 < GH = 1200

H
Lastfall e Elementbreite EB [mm] bis

ESG-H/PVB (2 x 6 mm) = VSG aus ESG-H (2x6) mit PVB-Folie (0,76)
ESG-H/SGP (2 x 6 mm) = VSG aus ESG-H (2x6) mit Sentryglas plus-Folie (0,76)
nicht méglich
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Erlduterungen zu den Tabellen:

Holmlast [p]: in der Regel ist die einzuhaltende Holmlast vom Planer

vorzugeben (z.B. in der Ausschreibung).

Vereinfacht sind anzusetzen:

* 0,5 kN/m = fiir nicht 6ffentliche Bereiche, geringer Menschenverkehr,
geringere Belastungsanforderungen, oder

* 1,0 kN/m = flUr 6ffentliche Bereiche, starker Menschenverkehr,
héhere Belastungsanforderungen

Hinweis: Bei Uberschreiten der Gebaudehdhen oder der zugrundeliegenden
Windlasten ist eine gesonderte Statikberechnung fiir den jeweiligen Anwen-
dungsfall durchzufiihren.

Windlast w in kN/m2bei einer Gel
in den Grenzen von

Windlast [w]: vereinfachtes Verfahren nach DIN 1991-1-4, Tabelle Winddruck

Schritt 1: Windzone ermitteln gemaB Windzonenkarte oder Windzonen-
tabelle DIBT

Schritt 2: Mischprofil/Gelandeform wahlen (z.B. Binnenland, Kiste, ...)

Schritt 3: Gebdudehthe (Hohe bis First) wahlen

Schritt 4: geforderte einzuhaltende Werte der Windlast laut Tabelle ablesen

dehdhe h

m 10m<h=18m 18 m<h=25m

1 Binnenland 0,50 0,65
Binnenland 0,65 0,80
Kuste und Inseln der Ostsee 0,85 1,00
Binnenland 0,80 0,95
Kuste und Inseln der Ostsee 1,05
Binnenland 0,95

Kuste der Nord- und Ostsee
und Inseln der Ostsee

Inseln der Nordsee

Toleranzvorgaben nach Glastypen

poliert

0,75
0,90
1,10
1,10

Kanten Toleranz Versatztoleranz Versatztoleranz
Breite/Hoéhe Glas Breite Glas Héhe

VSG aus TVG (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 8) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 8) mit Sentryglas plus-Folie (0,76) poliert
VSG aus ESG-H (2 x 6) mit PVB-Folie (0,76) poliert

VSG aus ESG-H (2 x 6) mit Sentryglas plus-Folie (0,76) poliert

+/-2 mm 0mm 0mm

+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/-2 mm +2mm gegen 0 mm
+/- 2 mm +2mm gegen 0 mm
+/- 2 mm +2mm gegen 0 mm
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE, FARBEN UND EXTRAS

Wanddetails
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Textilscreensgewebe und Extras
GEWEBE, FARBEN UND EXTRAS

Wanddetails

Mauerwerk mit WDVS, Kasten integriert,
eingeputzt, ohne Sturz, Rahmenverbreiterung
Glasabsturzsicherung

PURO 2.XR-zip, WDVS

Rl

Alle Wanddetails finden Sie
auf www.roma.de im Bereich
Architekten unter Downloads.

Die von uns hier dargestellte Planungsmdglichkeit wird ohne jede rechtliche Verbindlichkeit und

unter Ausschluss jeglicher Haftung dargestellt.

Dammung

Klebemasse

Abdichtung, Kasten-

anschluss dampfdif- o
fusionsdichte Ebene -
herstellen analog
Fensteranschluss

min.

DNUNUN

Putz Uber Armierung

240mm Uberlappend im
Stufenfalz entsprechend
Richtlinie

<40mm Ausfiihrung ist

individuell zu prifen

Tropfkante

Flhrungsschiene

Geschossdecke

| PURO 2.XR-zip

———————éﬁ@o

1 mit Insektenschutzgitter

Glasabsturzsicherung

Fensterbank

R A

Abhangig von der Oberflachenbeschaffenheit sind individuelle AbdichtungsmalRnahmen

zwischen Fihrungsschiene und Fensterrahmen zu treffen.

Schnitt A-A /

Textilscreen

Mauerwerk

Flhrungsschiene mit g?&vq
Integrierter oreroos % Bor

Glasabsturzsicherung

Glaselement

=l
l
D

Absturzsichernde

Zusatzbefestigung

Fensterelement

Gewebe
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Rettungswegldsungen

Nothandkurbel NHK Akkupufferung

Schnellraffung



Rettungswegldsungen

Allgemeine Informationen

Sonnenschutz in Rettungswegen

2014 gab es zirka 400 Tote durch Brand in
Deutschland!

Aufgrund der immer weiter steigenden Auto-
mation haustechnischer Anlagen steigt die
Nachfrage nach Sonnenschutzlésungen, die
Hitze und Sonne drauBen lassen, im Brandfall
aber Personen ungehindert tber einen Flucht-
oder Rettungsweg durch lassen.

Was ist ein Flucht- und Rettungsweg?

Fluchtweg:

Darunter versteht man das selbsténdige ,,Sich-
in-Sicherheitbringen“ aus dem Gefahrenbe-
reich. Es handelt sich hierbei um einen aktiven
Vorgang.

Rettungsweg:

Darunter wird das Befreien aus einer lebens-
bedrohlichen Zwangslage verstanden. Hierzu
wird die Hilfe Dritter benétigt. Fluchtwege sind
immer auch Rettungswege.

Wichtig
Weiterflihrende und teilweise landerspezi-

fische Regelungen (wie z.B. Verordnungen)
sind ergdnzend heranzuziehen.

Brandschutzklassen

Der Brandwiderstand eines Bauteils ist Teil
des Brandverhaltens eines Stoffes. Er wird an
der Dauer, fir die ein Bauteil im Brandfall seine
Funktion behalt, bemessen. Die Beweisflih-
rung fangt mit einer bestandenen Brandpri-
fung an. In Zulassungsverfahren von ,neuen*
Bauteilen (Systemen auBerhalb der interna-
tionalen Kataloge von bewahrten Systemen,
wie zum Beispiel Teil 4 der deutschen DIN
4102, englischen BS476 oder der kanadischen
MBO - NBC) spricht man nach Erlangung einer

Erster- und zweiter Rettungsweg

Ein zweiter Rettungsweg ist fur den Fall
vorzusehen, dass eine Flucht Gber den ersten
Rettungsweg nicht mdglich ist.

Verschattung des ersten und

zweiten Rettungsweges

WICHTIG: Generell muss die Verschattung
des ersten und zweiten Rettungsweges im
Brandschutzkonzept definiert sein. Final
wird immer von der jeweiligen Brandschutz-
behérde liber Art und Weise und Ausfiihrung
des Sonnenschutzes des ersten und zweiten
Rettungsweges entschieden.

Die Planung eines Rettungsweges (auch des
zweiten) muss grundsétzlich durch den bauver-
antwortlichen Planer mit den entsprechenden
Behdrden abgestimmt sein.

Im Falle eines Einfamilienhauses obliegt diese
Verantwortung meist dem Architekten.

Textquelle: ITRS ,Sonnenschutz
in Rettungswegen* Stand Juli 2015

baurechtlichen Zulassung Uber eine Brandrate,
welche mehr Kriterien beinhalten kann als nur
den Widerstand gegen das Feuer. Es missen
die Tauglichkeitsbeweise erbracht werden, um
sicherzustellen, dass ein Bauteil Uber lange
Zeit im normalen Gebrauch funktionstlich-

tig ist, bevor es durch einen Brand belastet
wird. Zum Beispiel muss eine Brandschutztir
einer festgelegten Anzahl von Offnungs- und
SchlieBvorgéangen (in der Regel 200.000 Zyklen)
standhalten. Selbst nach langem Gebrauch
muss sie immer noch in der Lage sein, dem
Feuer standzuhalten.

Einteilung der Baustoffe in Brandstoffklassen (gem&B DIN 4102-1)

Brandklasse Unterkategorien Brandstoff Erscheinungsbild Beispiele

schwer

B1
BJ entflammbar
7 L Lésungsmittel,

\’ 4 normal Ole, Wachse,
B2 Flammen
entflammbar schmelzende
brennbare Kunststoffe
Stoffe = leicht

entflammbar

804



Produktiibersicht und Offnungsgeschwindigkeiten

Schnelliibersicht ROMA
Rettungswegléosungen

Rollladden

Aufsatzsysteme
Raffstoren

Aufsatzsysteme
Textilscreens

Aufsatzsysteme

Offnungsgeschwindigkeiten

ROMA bietet ein breites Spektrum an
Verschattungslésungen fir den Brandfall.

Aufsatzrollladen PURO 2
PURO 2.K
PURO 2.XR
PURO 2.XRK
Aufsatzraffstoren PURO 2.XR-RS

PURO 2.XRK-RS

Aufsatztextilscreens  PURO 2.XR-zip

Fur eine jeweilige Behang-Offnungshohe

von 2000 mm koénnen folgende Anhaltswerte

herangezogen werden:

Rollladen

40er Welle (6 Nm Motor
mit 12 U/min)

40er Welle (10 Nm
Motor mit 12 U/min)

60er Welle (10 Nm
Motor mit 14 U/min)

60er Welle (12 Nm
Motor mit 14 U/min)

25-30s

39-44s

31-36s

31-36s

PURO 2.XRK-zip

Akkupufferung

Alle Ausfiihrungen

Nothandkurbel | Akkupufferung | Akkupufferung

45-50s

NHK

drahtgebunden Funk

Textilscreens

63er Welle

78er Welle

85er Welle

100er Welle

Schnellraffung

49-54s

32-37s

30-35s

27-32s

60er Welle NHK (10 Nm
17 U/min)

60er Welle NHK (20 Nm
17 U/min)

18 - 23 s (mittels NHK)

53 - 58 s (mittels NHK)

Motor mit Nothandkurbel (NHK)

Alle Ausfiihrungen

32-38s
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Rettungswegldsungen

Hinweise Nothandkurbel und ElementgréBe Nothandkurbel Rolladen

ROMA Nothandkurbelbedienung fiir Rollladen und Raffstoren

Die Nothandkurbel ist ein wichtiges, sicherheits-
technisches Hilfsmittel zum Offnen und SchlieBen
eines Rollladens oder Raffstore bei Stromausfall oder
Motordefekt.

Berufsgenossenschaftliche Vorschriften verlangen fiir
R&ume, die nicht Uber einen weiteren Ausgang (Ture,
Schlupftiire oder &hnliches) verfiigen, zwingend den
Einsatz einer solchen Einrichtung.

Maximale Elementgr6Be bei Vorbaurollladen P-System, XP-System und
Aufsatzrollladen PURO 2/ PURO 2.K/ PURO 2.XR / KARO / RA.2

Maximale ElementgréBen fiir 20 Nm Motor

NHK Motor mit NHK Ubersetzung 18:1 ist in der Ausfiihrung 20 Nm verfiigbar. Daraus ergeben
sich neben den Einschrénkungen fir die Grenzwerte bei ALUMINO 44, 52 und 52 protect
keine Einschréankungen flir andere Profile aus dem Drehmoment.

Eckdaten

¢ Im Normalfall elektronische Bedienung tber Taster,
Schalter, elektrische Schaltuhr oder Funk

Im Notfall oder bei Stromausfall Bedienung lber
manuelle Kurbel

Offnungszeit: ca. 1 Minute

Keine Wartung erforderlich

Endlageneinstellung wird mit der Nothandkurbel
nicht verandert

Statusanzeige nicht vorhanden

= S S
o S o | o
=] © | &~
0 o o
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3800
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4000

3200

3300

3400
3500
3600
3700
3800
3900
4000

Max. Grenzwerte

— Profil ALUMINO 44
— ALUMINO 52

— ALUMINO 52 protect
keine Einschrankungen
fir andere Profile aus
dem Drehmoment

o]
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Hinweis
Die hier angegebenen maximalen Element-
gréBen bezieht sich ausschlieBlich auf die

Nothandkurbel-Ausfiihrung. Die individuellen
maximalen ElementmaBe sind in den zugeho-
rigen Kapiteln zu eruieren.




Maximale ElementgréBen fiir 10 Nm Motor
NHK Motor mit NHK Ubersetzung 6,7:1 ist in der Ausfiihrung 10 Nm
verflgbar. Daraus ergeben sich die dargestellten Einschrankungen.

Breite
(=)
o (=)
(=)
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3400
3500 I

3600
3700
3800
3900
4000

Max. Grenzwerte

— ALUMINO 34

— Profil ALUMINO 37
— Profil ALUMINO 44
— ALUMINO 52

— ALUMINO 52 protect
— Kunstoff K14/53

Hinweis
Die hier angegebenen maximalen Element-
gréBen bezieht sich ausschlieBlich auf die

Nothandkurbel-Ausfiihrung. Die individuellen
maximalen ElementmaBe sind in den zugeho-
rigen Kapiteln zu eruieren.
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Rettungswegldsungen

Hinweise Nothandkurbel und ElementgréBe Nothandkurbel Rolladen
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Rettungswegldsungen

Hinweise Nothandkurbel und ElementgréBe Nothandkurbel Rolladen
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Rettungswegldsungen

Hinweise Nothandkurbel Raffstoren

Aufsatzraffstoren 45°-Abgang
PURO 2.XR-RS

¢ Funkbedienung nicht méglich

Kurbelgetriebe: Ubersetzung 4:1

Minimale Elementbreite: 900 mm

Maximale ElementgroBe: 8 m?

Kombi-Elemente: nicht méglich

Bedienseite/Kurbeldurchfiihrung:

innen links oder innen rechts

Alle KastengréBen moglich

45°-Abgang

PURO 2.XRK-RS

812
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Rettungsweglosungen T—

Die hier angegebenen maximalen Element-
groBen bezieht sich ausschlieBlich auf die

Nothandkurbel-Ausfiihrung. Die individuellen
maximalen ElementmaBe sind in den zuge-
horigen Kapiteln zu eruieren.

ElementgréBe Nothandkurbel Raffstoren

Maximale Elementhéhen bei Raffstoren mit Lamelle CDL 70

4600
4700
4800
4900
5000




Hinweis
Die hier angegebenen maximalen Element-
groBen bezieht sich ausschlieBlich auf die

Nothandkurbel-Ausfiihrung. Die individuellen
maximalen ElementmaBe sind in den zuge-
hérigen Kapiteln zu eruieren.

Maximale Elementhéhen bei Raffstoren mit Lamelle DBL 85

4800
4900
5000

Maximale Elementhéhen bei Raffstoren mit Lamelle ZL 81

Breitel
8
0

4700
4800
4900
5000
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Rettungswegldsungen

ElementgréBe Nothandkurbel Raffstoren

Hinweis
Die hier angegebenen maximalen Element-
groBen bezieht sich ausschlieBlich auf die

Nothandkurbel-Ausfiihrung. Die individuellen
maximalen ElementmaBe sind in den zuge-
horigen Kapiteln zu eruieren.

Maximale Elementhéhen bei Raffstoren mit Lamelle GL 60




Hinweis
Die hier angegebenen maximalen Element-
groBen bezieht sich ausschlieBlich auf die

Nothandkurbel-Ausfiihrung. Die individuellen
maximalen ElementmaBe sind in den zuge-
hérigen Kapiteln zu eruieren.

Maximale Elementhéhen bei Raffstoren mit Lamelle FL 60

Maximale Elementhéhen bei Raffstoren mit Lamelle FL 80

Breitel
8
0
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Rettungswegldsungen

Schnellraffung Raffstoren

Schnellraffsystem

Das Schnellraffsystem von ROMA
kann flr den zweiten Fluchtweg
eingesetzt werden und erweist
sich als Alternative zur Nothand-
kurbel. Der Einsatz der Schnellraf-
fung ist nach Freigabe durch die
entsprechende Brandschutzbehor-
de auch fiir den ersten Fluchtweg
maglich.

Das System ist flr alle ROMA
Raffstoren, auBer mit der Raffsto-
renlamelle CDL, lieferbar.

Anschluss- und Installationsplan

Wichtig

Die akkugepufferte Schnellraf-
fung muss im Einzelfall durch
die zustandige Brandschutzbe-
hérde genehmigt und freigege-
ben werden.

Es ist dringend zu empfehlen,
sich im Vorfeld mit dem bauver-
antwortlichen Planer bzw. mit
der zustandigen Brandschutz-
behoérde lber die Zulassung im
Einzelfall abzustimmen, bevor
die Schnellraffung ausgeschrie-
ben bzw. montiert wird.

In jedem Fall sollte frihzeitig
Kontakt zur zustandigen Brand-
schutzbehérde aufgenommen
werden, da diese letztendlich
das Brandschutzkonzept prift
und somit die Entscheidung
trifft, ob ein Sonnenschutz
zugelassen wird oder nicht.

Die ortlichen Vorschriften fir
Flucht- und Rettungswege sind
einzuhalten.
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Durch die Akkupufferung ist die Schnellraffung auch
bei einem Stromausfall weiterhin bedienbar. Dauert

der Stromausfall Ianger als 5 Minuten, fahrt der Raffs-
tore aus Sicherheitsgriinden automatisch zur oberen

Endlage und bleibt bis zur Spannungswiederkehr
gesperrt.

Der Akku der Schnellraffung wird durchgehend

Uberwacht. Unterschreitet der Ladezustand des Akkus

einen minimalen Wert, wird aus Sicherheitsgriinden

die obere Endlage angefahren. Das System bleibt so-
lange gesperrt, bis der Ladezustand des Akkus wieder

ausreichend ist.

Eine LED-basierende Statusanzeige informiert Gber
den Zustand der Elektronik und der Akkus.

230 V/50 Hz Netzversorgung —

Anschluss Notschalter 1 (Offner) 1

Anschluss Notschalter 2

(Offner, falls nicht bendtigt:

Eingang briicken)

Meldekontakt
(potentialfreier Relaisausgang, Offner)

Eingang fur manuellen AUF/AB
(Totmannbetrieb)

Bei Eintritt eines Fehlerereignisses (z.B. fallige War-
tung) wird das System in der oberen Endlage gesperrt.

Durch die Schnellraffung kann der Raffstore mit
unterschiedlichen Geschwindigkeiten in AUF-Richtung
betrieben werden.

* Im Normalbetrieb wird der Raffstore mit einer
Raffstore-typischen Geschwindigkeit betrieben.

Im Notfall ist es moglich, den Fluchtweg durch die
Schnellraffung mit einer erhdhten Geschwindigkeit
in wenigen Sekunden frei zu geben.

Die Schnellraffung kann manuell durch einen
bauseits gestellten Nottaster oder automatisch,
zum Beispiel durch eine zentrale Brandmeldeanlage
ausgeldst werden.

Steuerung

® muss im Innenbereich montiert werden

® ist nicht wassergeschutzt

e ist nicht resistent gegen Temperatureinfluss
* muss jederzeit zugéngig sein!

Verbindung Motor-Steuerung

(im Lieferumfang enthalten)

Kabellange: maximal 4 m

Motorkabel wird zur Steuerung gelegt

® 4-adrige Leitung

e Leitungsart: 4 x 1 mm? flexibel

e |dealerweise sollte ein Elektro-Leerrohr zwischen
Motor und Steuerung verbaut sein!

Das Verbindungskabel Motor-Steuerung ist am
Motor werksseitig vormontiert. Das Kabel ist ein
spezielles geschirmtes Kabel und darf bauseits
weder verldngert noch gekirzt werden.



Vorteile

Eigenschaft Schnellraffung Nothandkurbel (NHK)

Offnungszeit (bei Gefahr) < 4 Sekunden > 1 Minute

Statusanzeige vorhanden nicht vorhanden

AUF/AB-Taster (Totmannbetrieb)
Gebé&udetechnik (u.a. BUS/KNK)
Auslésung/Bedienung Automatisch tUber Panik-Knopf
und/oder diverse
Brandmeldeanlagen

AUF/AB-Taster
(Totmannbetrieb)
oder
manuell Gber Kurbel

Wartung einmal pro Jahr Raffstoren-ubliche Wartung
zusatzliche, flexibel zusatzlicher, fixer Kurbelabgang
Montage e -
positionierbare Steuerung mit Kurbel
Nachriistung mdglich nicht méglich
MaBe und technische
Beschreibung .
Betriebsspannung 230 VAC/50Hz
Leistungsaufnahme Standby ca.3VA
Absicherung bauseits 10 A trage
Abmessungen Gehause 805 x 70 x 75 mm (h x b x t)
Montage Geh&use senkrecht oder waagerecht, vibrationsfrei, im Innenraum
Schutzgrad Geh&use IP 20
Betriebstemperaturbereich 0°C-40°C
Farbe Geh&use lichtgrau
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Rettungswegldsungen

Schnellraffung Raffstoren

Info Giber Pflichten des ROMA
Fachpartners bzw. Wartung,
Service und VerschleiBteile

Lieferbar fir folgende
ElementgréBen

W lieferbar

820

Alle Montage- und Reparaturarbeiten durfen nur
durch einen von der Firma ROMA KG geschulten
Fachbetrieb durchgefiihrt werden.

Das Schnellraffsystem muss in regelmaBigen
Absténden - jedoch mindestens einmal pro Jahr —
gewartet und auf Funktion Uberprift werden. Alle
Wartungs- und Inspektionsarbeiten dirfen nur
durch einen von der Firma ROMA KG geschulten
Fachbetrieb durchgefiihrt werden. Bei nicht erfolg-
ter Wartung erléschen die gesetzlichen Gewahr-
leitungsanspriiche und es besteht Lebensgefahr.

e Bestimmte Bauteile besitzen nur eine einge-

schrénkte Lebensdauer. Die Bauteile missen in den
angegebenen Zeitabstanden erneuert werden. Als
Ersatzteile dirfen nur ROMA Ersatzteile verwendet
werden, ansonsten erlischt jede Art von Gewahr-
leistung.

Bauteile mit eingeschrankter Lebensdauer | Austauschzyklus

Akku

Aufzugsbander

Antrieb und Steuerung

Behang (Leiterkordel, Lamellen, Lager...)

Der ROMA Fachpartner verpflichtet sich, die mit
der Schnellraffung ausgelieferten Dokumente, wie
Bedienungs- und Wartungsanleitung, Ubergabe-
protokoll und Installationsanleitung, an den Auftrag-
geber auszuhandigen.

Der ROMA Fachpartner sichert ausdriicklich zu,
dass er das Ubergabeprotokoll vom Nutzer gegen-
zeichnen lassen wird und selbststandig verwahrt.

bei entsprechender Fehlermeldung oder spatestens alle 3 Jahre

nach 200 Schnellraffungen oder spéatestens alle 6 Jahre

nach 10 Jahren oder bei Beschadigungen

nach 400 Schnellraffungen oder spatestens alle 18 Jahre




Akkupufferung drahtgebunden

Drahtgebundene Akkupufferung ¢ Bei Stromausfall weiterhin bedienbar tber Einzel-
eingang (12 V) oder Notbedienung, bis zu 10 Zyklen
innerhalb 24 Stunden

Keine erhéhte Offnungsgeschwindigkeit bei Notbe-
dienung, Offnungszeit je nach System

und Elementhdéhe 25 - 55 Sekunden

Bei niedrigem Ladezustand des Akku nur noch
Bedienung in AUF-Richtung méglich

Wartung: Akkuwechsel alle 2 Jahre; akustisches
Signal, wenn Akku gewechselt werden muss
Tip-Rast-Betrieb per DIP-Schalter aktivierbar/
deaktivierbar

Der akkugepufferte Sonnenschutz ist auch bei Strom-
ausfall weiterhin bedienbar. Es sind im Akkubetrieb
innerhalb der néchsten 24 Stunden noch mindestens

10 komplette Bewegungszyklen des Behangs méglich.

Die Elektronik und der Akku kénnen wahlweise in
einem Aufputz- oder Unterputzgehéuse verstaut
werden.

Die drahtgebundene Akkupufferung bietet die M&g-
lichkeit das Signal einer Brandmeldezentrale weiter zu
verarbeiten. Nach Freigabe des Brandschutzplaners
oder Brandschutzbeauftragten kann diese auch in
einem zweiten Rettungsweg eingesetzt werden.
Verbaut wird die Akkupufferung im Rollladen,
Raffstore oder Textilscreen.

Anschluss- und Installationsplan

4 x 1,0 mm?2 bzw.
2x1,0mm2

Motor 12V

Platine

+
Akku

(o

Eigenschaften der Akkupufferung

Bei eintretendem Stromausfall verbleibt der Behang
in seiner aktuellen Position. Er fahrt nicht automatisch
nach oben.

Ab einer kritischen Akkuspannung kann der Behang
nur noch in AUF-Richtung gefahren werden. Ist Gber
einen langen Zeitraum keine 230 V-Netzspannung vor-
handen, entladt sich der Akku vollstédndig und der Be-
hang kann nicht mehr bedient werden. Nach Ruckkehr
der Netzspannung wird der Akku automatisch wieder
vollstédndig geladen (Dauer ca. 3 - 4 Stunden). Die
Akkupufferung wird Uber einen (nicht im Lieferumfang
enthaltenen) Taster bedient. Dieser ist drahtgebunden
an die Steuerung angeschlossen. Die Bedienung ist
auch bei Stromausfall méglich. Zuséatzlich kann die
Steuerungselektronik auch an eine Zentralbedienung
und eine Brandmeldezentrale angeschlossen werden.
Achtung: Die Zentralbedienung ist bei Stromausfall
funktionslos.

Im Gefahrenfall wird durch den Anschluss der
Brandmeldezentrale der Behang automatisch nach
oben gefahren. Dieses Signal hat dann stets Vorrang
gegeniliber den anderen Bedienmdglichkeiten.
Achtung: Das Auffahren erfolgt nicht mit erhéhter
Fahrgeschwindigkeit des Behangs.

TD00844

Einzelbedienung

3x 0,5 mm2

Zentralbedienung
(Taster, Schaltuhr, Motorsteuerung, Busaktor, 0.4.)

O
2x1,5 mmz2 Netz 230 V

Netz 230 V 2x1,5mm2

Hinweise

e Die bei der Akkupufferung eingesetzten 12-V-
Gleichstrommotoren haben im Vergleich zu
gewdhnlichen 230-V-Motoren ein erhdhtes
Laufgerausch und eine abweichende Drehzahl,
was sich v.a. durch eine abweichende Verfahr-
geschwindigkeit des Behangs auBert.

Die 12-V-Gleichstrommotoren dirfen zur Inbe-
triebnahme und Endlageneinstellung nicht an ein
normales 230-V-Montagekabel angeschlossen
werden. Es muss hierzu das spezielle

ROMA DC-Motoren-Montagekabel genutzt
werden (optional erhaltlich).

2 x 0,5 mm2 (Off

[Enz] = @]

¢ |Im Auslieferungszustand sind die Antriebe in die
Sonnenschutzanlage eingebaut und die Endlagen
ab Werk voreingestellt. Diese miissen nach der
Montage auf jeden Fall kontrolliert und gegebe-
nenfalls korrigiert werden.
Die Lange der mitgelieferten Anschlussleitung
betragt je nach Motortyp maximal 2,5 m bis 3 m.
Bauseitiges verlangern ist zulassig (max. 10 m).
Der Akku kann im Auslieferungszustand teilent-
laden sein. Nach einer Ladezeit von maximal
15 - 30 Minuten durch die zugehdrige Elektronik
ist er betriebsbereit. Die komplette Aufladung
dauert maximal 3 - 4 Stunden.
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Rettungswegldsungen

Akkupufferung Rollldden drahtgebunden

Maximale ElementgréBen akkugepufferte Rollladen drahtgebunden
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max. Grenzwerte
Profil ALUMINO 34
Profil ALUMINO 37 max. Grenzwerte sind Zirka-Angaben (je nach

Profil ALUMINO 44 verwendeter Wickelwelle SW40/SW60 und abhiangig
Profil Kunststoff K14/53 und ALUMINO 52 vom Rollladenprofil kdnnen diese variieren)

Hinweis

Drahtgebundene Akkupufferung bei PURO 2.XR , PURO 2.XRK als auch beim TERMO 2.F, TERMO 2.R nicht moglich, da es sich um einen mecha-
nisch einzustellenden Motor handelt, welcher bei diesen Systemen nicht erreicht werden kann.
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Akkugepufferte Raffstoren drahtgebunden

Maximale ElementgréBen akkugepufferte Raffstoren drahtgebunden
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Rettungswegldsungen

Akkupufferung Textilscreens drahtgebunden

Hinweis
Die hier angegebenen max. ElementgroBen
berlicksichtigen nicht die individuellen

GroBeneinschrankungen auf Grund von ver-
schiedenen Gewebearten und Systemen.

Maximale ElementgréBen akkugepufferte Textilscreens drahtgebunden 78er Welle




Hinweis
Die hier angegebenen maximalen Element-
groBen bezieht sich ausschlieBlich auf die

akkugepufferte Ausfiihrung. Die individuellen
maximalen ElementmaBe sind in den zuge-
hérigen Kapiteln zu eruieren.

Maximale ElementgréBen akkugepufferte Textilscreens drahtgebunden 85er Welle
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Rettungswegldsungen

Akkupufferung Fassadentextilscreens zipSCREEN F50
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Akkupufferung Funk

Prinzip-Schaltbild 12-Volt Somfy Funkmotor RTS mit Akkupufferung

Als Abdeckung
der Schalterdose
mit Akku und

Netzteil dient der 21,0 mm? m
12V DC

Funk-Wandsender.

TDO00789

T 230V
]

Akku und Netzteil =
‘~

(als Abdeckung und zur

Bedienung dient der

Funk-Wandsender)
Wand-  Hand-
Sender  Sender

=)

Prinzip-Schaltbild

Maximale ElementgréBen akkugepufferte Rollladen mit Funk
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Profil ALUMINO 37
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Hinweise

¢ Die bei der Akkupufferung eingesetzten 12 V Gleichstrommotoren haben im Vergleich zu gewdhnlichen 230 V Motoren ein erhdhtes Laufgerausch
und eine abweichende Drehzahl, was sich v.a. durch eine abweichende Verfahrgeschwindigkeit des Behangs auBert.

® Die 12 V Gleichstrommotoren dirfen zur Inbetriebnahme und Endlageneinstellung nicht an ein normales 230 V Montagekabel angeschlossen wer-
den. Es muss hierzu das spezielle ROMA DC-Motoren Montagekabel genutzt werden (optional erhaltlich, Art.Nr. 4510980).

¢ Im Auslieferungszustand sind die Antriebe in die Sonnenschutzanlage eingebaut und die Endlagen ab Werk voreingestellt. Diese miissen nach der
Montage auf jeden Fall kontrolliert und ggf. korrigiert werden.

* Die Lange der mitgelieferten Anschlussleitung betragt je nach System 2,5 m bis 3 m. Bauseitiges verlangern ist zuldssig (max. 10 m).

e Der Akku kann im Auslieferungszustand teilentladen sein. Nah dem Anschluss an das mitgelieferte Netzteil beginnt automatisch die Aufladung. Die
komplette Aufladung dauert maximal 24 Stunden.

Offnungsgeschwindigkeit ) ) ) )
Als Orientierung kénnen folgende Anhaltswerte 6 Nm Motor mit 18 U/min 10 Nim Motor mit 12 U/min

fur eine Behang-Offnungshdhe von 2000 mm Rollladen mit 40er Welle 25 - 30 sek 40 - 45 sek
herangezogen werden:

Rollladen mit 60er Welle 23 - 28 sek 37 - 42 sek
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Index

ROMA Webanwendungen und Apps

und Apps ep -

Gewebefinder Webanwendung www.roma.de/architekten

Pakethéhenrechner Webanwendung www.roma.de/architekten

’
Pakethéhenrechner fir iPhone/iPad ' App Store
Pakethéhenrechner fir Android » GO()81€ p|ay

’
Multimedia-App fiir iPhone/iPad ' App Store
Multimedia-App fir Android '\ GOOSI€ p|ay
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https://itunes.apple.com/de/app/pakethohenrechner-raffstoren/id952719382?mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.xitaso.romapakethoehenkonfigurator
https://itunes.apple.com/de/app/roma-multimedia-app/id1036798448?mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.roma.apps.Multimedia&hl=de 

Piktogramme und Abkulrzungsverzeichnis

Piktogramme

Abkilrzungen

Abklrzung

K

P

.S
XP
XR
XRK
Art.Nr.
AZM
BeH
bft
BLR
BLH
BU
bzw.
ca.
DBL
DP

EB

EH

EN
ENEV
ET
FA
FH
FL
FS
GL

ReiBverschluss

Option

Randverstarkung

Sicherheit

Sonneneinstrahlung

Erklarung
Klinkerbauweise
Plattform
Schachtsystem
Erweiterte Plattform
Externe Revision
Externe Revision Klinkerbauweise
Artikelnummer
AbzugsmaB
Behanghdhe
Beaufort
Blendrahmen
Blendenhéhe
Blendeniiberstand
beziehungsweise
zirka
Dreibogenlamelle
Distanzprofil

Elementbreite
(AK-Fuhrungsschienen)

Elementhéhe
(OK-Kasten bis UK-Fuhrungsschiene)

Européische Norm
Energieeinsparverordnung
Einbautiefe
Fensteranschluss
Fensterhdhe

Flachlamelle
Fihrungsschiene

Gebdrdelte Lamelle

Abkirzung | Erklarung

ISG
KD
KDT
KG
KH
KL
KV
KZB
LB
LH

LH1

LH2

max.
min.
mind.
NW
opt.
PH

RS
SIPA
TG-FS

TGplus

TLT
ut
WDVS
ZL

Insektenschutzgitter
Kastendeckel
Kastendeckeltiefe
KastengréBe

Kastenhthe

Kurbellange
Kastenverlangerung
Kastenzusatzbefestigung
Laibungsbreite

Lichte Verschattungshdhe

Laibungshéhe 1 bei Schragrollladen
TRENDO

Laibungshohe 2 bei Schragrollladen
TRENDO

maximal

minimal
mindestens
Neigungswinkel
optional
Pakethéhe
Raffstore
Sicherheitspaket

Thermisch getrennte Flihrungsschiene

Thermisch getrennte Flihrungsschiene
mit unsichtbarer Verschraubung

Tageslichttechnik
Unterteil
Warmedammverbundsystem

Z-Lamelle

831



©2024 ROMA KG, Kompendium Rollladen, Raffstoren, Textilscreens, 12.2024

ROMA, RONDO, PENTO, QUADRO, TRENDO, INTEGO, zipSCREEN, rollSCREEN, MODULO, CDL, SmartTurn,
TERMO, PURO, KARO, ALUMINO, ROLENTO, SILENTO, GECCO, PROTEGO sind eingetragene Warenzeichen
der ROMA KG, Burgau.

Technische Anderungen vorbehalten. Keine Haftung fiir Druckfehler. Alle abgebildeten Farben unterliegen
drucktechnischen Abweichungen. Texte und Abbildungen kénnen Sonderausstattungen enthalten, die nicht
zum Standardlieferumfang gehéren.

Design & Layout: Jurgen Seidl, DIE FORMATE, www.dieformate.de
Umsetzung 2022: lahaye tiedemann gestalten, www.lahaye-tiedemann.de

Bildnachweis:

Titel, Seite 11 Andreas Briickimair Fotograf
Seite 20 - 25 Andreas Briicklmair Fotograf
Seite 52 oben links: Quelle: Osterreichische Arbeitsgemeinschaft Fensterbank, Richtlinie Fensterbank

fur deren Einbau in WDVS- und Putzfassaden sowie in vorgehdngten Fassaden,
3. Ausgabe, 01.08.2015

Seite 52 oben rechts: Quelle: Holzforschung Austria, 1030 Wien (www.holzforschung.at)
Seite 116 Eckhart Matthéaus
Seite 350 Mollwitz Massivbau GmbH Hamburg

832



ROMA. Wohnen beginnt vor dem Fenster. www.roma.de



www.roma.de



	TITEL
	SYSTEMÜBERSICHT
	INHALTSVERZEICHNIS
	KONTAKT
	ÜBER ROMA
	PLANUNGSHILFEN
	Normen und allgemeine Informationen
	Prüfwerte
	Antriebe und Steuerungen
	Farben

	ROLLLADEN
	Aufsatzrollladen
	PURO Aufsatzsysteme
	PURO 2 und PURO 2.K
	PURO 2.XR und PURO 2.XRK

	Rollladenprofile, Farben und Extras
	Technik
	Rollladenprofile und Farben
	Extras


	RAFFSTOREN
	Aufsatzraffstoren
	PURO 2.XR-RS und PURO 2.XRK-RS

	Raffstorenlamellen, Farben und Extras
	Raffstorenlamellen
	Extras
	Farben


	TEXTILSCREENS
	Aufsatztextilscreens
	PURO 2.XR-zip und PURO 2.XRK-zip

	Textilscreensgewebe und Extras
	Gewebe
	Extras


	RETTUNGSWEGLÖSUNGEN
	INDEX

